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Wiıttenbera, unO Univerfita ZUT Zeit er
Keformation
Von Walter Sriedensburg Wernigerode

ı1n üUungiten „KSahrbuch Öder Zutbergefelljchaft“ veroöffentlichte Mbhande
lung vVonN rauleın IL SESitD ‚Eichenbhagen „Deitrage 3Ur O3Tal- un

Wirtjchaftsgefchichte der Wiıttenberg der Keformationsseit“ geboörf
der itattlıchen Xeibe der den eßten MSahrzehnten erjchtenenen Unter:

fuchungen, Öle die osztalen un wirt  aftlıchen Verbhäaltnigje einzelner deutjicher
tadte In alterer Seit nach em Vorgang uns er der rbeıten ADHüchers
über Sranfkfurt 11 Yiaın Gegenitand nehmen Sußend auf den en DdEeS
(rAStijchen Yrchivs Wiıttenberas, umal den ür den behandelten Zeitabfchnitt
nabesu voll{tändig erhaltenen Rammereiregijiern, zeichnet Öfe Darirellung
zunachtt OS außere Stradtbhbilds von ittenberda, IDIE tich VOLr 400 NSabhren
eın Yuge ÖPS DHeichauers darbot 4 Ddann Öle damalıge Große un eVOls
Ferungsszahl Wittenbergs te{tzsujftellen un $ich weiterbıin ber ÖE Verfafiung
un Verwaltung ÖS Gemeinwefens verbreiten DICN Defchluß machen
Unterfuchungen ber OA8 Hiunswejen un Öle Preisverhaltnigje jowie OLE WDer-
mögenslage ÖPRLr einzelnen Alayen nd Schichten der Einwohnerfchaft

YWenn auf Wunfch der verehrlichen Schriftleitung ozejer Alätter ich der
erwabhnten Ybhandlung, Öle, umfajnender RKenntnis Öder einjchlägigen 1fe-

(in deren Verszeichnis Ich nNUur den zweifen ABand vVvon Scheels Zutber-
iwpert vermijje) joraraltig gearbeitet, uns PINe Suülle geficherter Ergebnige
übermittelt dıejer OAs Wort ergreite, 19 1{7 nıcht Öle Ubyicht, Öfe



Yurftelungen der WVerfaijerin nachsuprüfen ORr eingehend wüurdigen. ber
die rage Orangt YicH auf, b nıcht öie rür dte gEWONNCHEN Ergebniffe
Dier uns Ö4 zugleich usblıcre eröffnen Oder Schlüfte zulayen aur Ölejenigen
Verhaltnifje uns 3Zuiiande, die Sie Wittenberg Aaus OPr 3ahl Ner ıDrer
eitern hberausbeben und IDr in ÖRr en  en, 1a der allgemeinen Bejchichte
ÖRr Ebriftenbeit eine unverganglıche DHedeutung tichern? SEine Schitlderung
Dder wirt{ichaftlichen uns osialen TUrfur ÖRr WIrsa rür Ste
ÖRr ule, Ste riedrı der ene OOr joeben errı  et a  @, Faum gan3
unfruchtbar jein Fonnen. Und Zutbers Derjöonlichteit un YWirfen MWIrs
nicht vollig ım infergrund bleiben Fonnen. MDenn Dandelt tichH 1a um eine
mwelt, aus der ıDpm 111 täglıchen Y eben wahrend mebr als Oreißig Habhren
ÖTe mannigfaltig{ten indrücke übermittelt wurden, die eben IiDrer
StetigFeit uns TPauer nicht wirkungslos vVoNn ID abrallen Fonnten.

JIIE Vertafjerin we1{t aqusdrücklich Dierauf bın; jte [aßt „Zutbhers Un-
tichten ber OFOoNOMT  € Brundtatfachen“, VDIE eine tfermndlıche Stel-
lLung den neu auffommenden Rapitalismus uns eine altung 3Ur
rage Ddes 3insnehmens, überhaupt jeinen gan3en „SFonomijchen C raditio-
nalismus“” urch Verbhaltniffe, IDIE fte in der rennen lernte, In
der als ürger e  € un durch Ste Mieinungen ÖPS UUtags, die
dort hören beFam, „Mmaßgebens beeinfliußt‘ werden. Fg Sabın-
geitellt bleiben, ob 0A8 nıch tel gejaat H; {Friete hachweijen
Läßt fich natürlıch nich Yndererfeits g1bt Dirin einige Iingerzeige
nach ÖRr Xıichtung Din, Oaß umgeFebhrt Zutbers Antichten e (TAdtijche
ADHehorde nıcht unbeeinfAußt gelajjen aben YWenn P£IDA jeit enı Sab 352)
dIie Xechnungsbücher ÖS bis öabın von der unterhaltenen Srauenhaufes
nicht mebr gedenkfen, Öjefes alo amals wobhl aufgeboben ivOoroden HT, 1o darft
Inıt WabhrfcheinlichFeit ANngenoMMen werden, Oaß 0A8 Verfchwindsen OÖzejer 111

rühmlichen Einrichtung Zutbers mwiederholten Voritelungen Verdan WIrsa.
MDer Xat Dat auch nicht verFannt, IDAs Zutbers Anwefjenbeit in Wittenberg
für 0A8 Gemeinwefen bedeutete, uns GefchenFen uns onitigen EDrungen
für jeinen großen Miıtbüurger nicht fehlen en Ufan moöchte annehmen, OgßB
öte Rammereiregifter nach örejer 1CDTUNG bın noch nanche rür uns mwertvole
Eintragung bieten müßten; leidser außert fich die Viin., öie NUur einer gelegent-
lHchen Zieferung vVDonN ZDHDaustiegeln rür Zutber aur Stadtkfoffen gedecntt, hier-
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über nıch Daß Zutber Steuerleiftungen rür ÖTEe nicht eran-
gEZOGEN WUrDE, {tebt auf einem äanodren Jatte, IDAr als Geiftlicher obhne

jfeuerfrei, IIIE lLaufenden Steuerlijten ÖRr enthalten er
jeinen amen nıcht, AUnders betr der Türfeniteuer, ÖTe 1542 Infolge Keichs-
befchluffes VUen err  arten, alfo auch Äurfjachten, erhoben MWMUrde
Diefer Ybaabe gegenuüber galten Yonifige Derreiungen nicht, Rurfürft
Aobann rieorı aur Yntrage der Univertiitat nicht wohl anders enticherden
Fonnte, als OAß au „genanntfen errn MDoPtors (Zutbers) AuUs uns Büter
gler andern“ 3Ur Zteuer angelegt wurvden. Doch e Öfe Univerfitäat egtere
on Zutber „NIicCht rordern noch einnehmen“ vielmebhr IDm, ÖemMm Rurfüriten,
Öle 5 ohe ö8 BHetrags/WOrAaUf Ynordnung treifen MErOE, OGß Öfe
Sumiıne „obhne ÖPS errn JTIOFtors Zutun“ erlegt VUrDe,  a& SEr rurrfur(iliche
SErlaß, ÖRr die SZartbheit der Destehungen zwijichen Zutber un einem D_ Aandes-
errn AanNMu£fig beleuchtet eriterer 1DO reıilich TeIE befondere KÜückficht-
nahme aur ıDn nicht gelten ajen, jondern begebhrte, ZUr DHekampfung des SErb-
FEINOES Öer Cbriftenbet ebentalls jein Scherflein beizsufragen WDIrS vVonN ÖRr
Orın nach ÖOPRL L Yrchive ÖPt Univeriuita vermabhrten Yusrertigung 1 Wn
hbang abgedruckt,!) wobetr jie JeSo AaNnNıMmz ÖRr ErLaß jer Öen
Va un ÖE Unitverfitäat gemein) am CrgaANGgEN, Yugenfcheinlich Dat
ıe fich durch den UsSOru „Kate“ in ÖRr 18 taujchen ayen, der
jeSoch dem Va nıchts un Dat, jondern sEhrentite
ÖPer Yngehoörigen OPS ZehrFörpers ÖPt Unitverjitat dar{tellt, Yaur leßtere
q  @, IDIE übrigens Vrın rICHtIg bervorbhebt, rür IDrEe Yistalieder ÖLP Wer-
AanLAagung ZUr Steuer aufzuiftelen fomwtie tere obne Vermittlung der

Yıach Ddem „Öridinal”, IDIE TIn jich ausdrüchkt. Yian Fann dAs gelten layien, indem
„Öriginal“” nıt „Yustertigung” gleichfeBt. icht zutreend aber 147 C Drin

in den Ynlagen uns 4, Ö1e fie {(TAäStijchen Ropialbiüchern PHININUMF iDre Vorlaoen ebens
alls als „Öriginal” beseichnet fichH Soch augenicheinlich um 2  riften handelt Yian
vermeitdet aın e  en den UsSOrU: „Ö=Öriginal” uns unterjicheidet „Entmwurt/, I7} (usfertigung“”
uns „Abfchrift“ MiE VDorlate der VDiin Vr (Erlaß Furfür{tlicher ate YVUıttens
berg DOoOMN ÖRtober 352 {cheint übritdens nicht ganz yehlerfrei 3 jein; der sweifte Muss
e  er er ans DON BGräfendorf N „Areuendorf“ IDIE In Öruckt) WE Muss
fertigung Olejes Stücks befindet f1cH ebentalls Unitverfitätsarchiv Tit I1 Yir 130 un
der Entwurt eiMmar; H{} Oanach verkürster Sorm 111 Urfundenbuch ÖRr Univers
fität Yıir 1406 abgedruckt DOrden.
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erlegen, wennfchon in iejem Salle die amen Dder einzelnen in den (tädtijchen
Steuerlittien erjcheinen.

Zutber itellt {ich uns hier alto als Univerfitatsangehöriger ÖOAl. Fr IDar

unbefchadet jeiner weltgefchichtlichen, die Yiauern Wittenbergs weit über-
ragenden Größe innerbDalb Öjejer Uitauern zugleich e1in einzelnes 1e der
„Leucorea“”, jener ochtqhule, bei deren Errichtung durch Rurfür{t rıe
rich ımnm eginn OP8S Mahrbhunderts inNan den Singer ÖPt VDorjehung be
jonders eutlich erfennen glaubt. „Weislich un wohl beda IDAL, DIie
Mielanchthon tich einnial Aqusdrückt, öte ründung jener Statte DOLdeE:
noMMen orden TIIE ittenberg bıildete befanntlich den itteilpuntft
ÖS „Rurfreijes“”, OAd$S beißt ÖPS alten RKurlandes Sachfen, 0ÖOA8 Ste Rur
Sachfen un OÖA8 Ersmarfchallamt ÖPS heiligen Romijchenergefnüp LWWDAL,
uns IDAr en ent{prechend Öecn Zeiten der Hstanıer bevorzugter Aufenthalt
un efidenz OFr Z andesfürfzen gemwejen ls Jedo Inı egınn ÖPS 35 Sabhr.
underts Ste WHstanier ausifarben uno nıt der Yrachtfolge ÖRr ettiner, ORr
erren on YMeıißen uns Thüringen, der Schwerpuntkt der Zandesregierung
$ich in Stie Stamnımlande ÖP8 nNeuEN Aerricherhaufes verlegate, 1e. Wittenberg
in jeiner Entwiclung zurü ODder machte OOCH Feine fichtbaren Sortjchritte
mebr. ıs annn am ÖPS Sahrhunderts Ariedrich ÖRr ene Yiıch ÖPS Be:
deihens ÖRr alten Uurıta annaDm. SBine ganze olge von Furtür{ilichen
YNiaßnahmen Fanmnı ibr JII durch ochwafter vorläng zeritörte $E1b-
brücfe IWDUurde in daquerhafter eHne}die verfallende Durg Dder g8Fa:
ter durch einen geraumigen, prächtigen o  au erjeßt, ÖAS Ylerbeiligen:
{Hirt, öte Orabitatte Dder en Rurfüriten, umgebaut un ınıt einer anjebn-
lichen Rirche begabt. SEnSlich bilsete Ste Errichtung Dder Univerfitat inı Sabhre
3502 den Schlußitein un die Äronung Her otejer ZHemübhungen Sriedrichs
11 diea

Vergegenwartigt jiıch Öen Umitand, daß ÖRr Aochfjchule chon
in den eriten drer Mabhren IDres XNeitehens, alfo ebe noch inre üUnftige
unvergleichliche Dedeutung abhnen onnte, mebr als eintaufens Studenten fich
einfchreiben ließen, 19 bedart Feiner bejonderen Einbildungsfraft, un tich
vorzuftellen, wie arrTfe uns manntgfaltige Einwirkungen Sie itten-
berg VDOoN diefer Veranderung erfahren mußte, Wiit gufem en ve bereits
der o  iche „Dialoag ÖP$S Stradtichreibers MUndreas Hieinhard vVon 1508 VON



einem Zeitalter, in ÖAS die eingetreten fer. An Das ' armlıche
Straßenbi Wittenbergs 11t den {trob un {chindelgedeckten nieorıgen Sach»
werFbauten, die {ichmale, Oljfere en 1  n  eten, WUurve durch 0A48 Eindringen
VOoON 3tiegelbauten DHrefche gelegt Daneben erifanoen auch chon Steinbauten,
IDIE ÖAas Rollegienhaus in der abe ÖdPS sElttertores. Yuch der YVieu- uns Ums
bayu dPS anyangs 1° unanfjebhnlichen, benachbarten AuguftinerFlofters, OÖOdS annn
beFanntlich Zutbers einfjtatte WwWurde, bangt init der Bründung der Univers
1fq zujammen. uUum die namlıiche Zeit erDielt rverner Sie ‚potbhetke ÖRr
eine {tattlıchere UnterFuntft Dder elle, jte fich noch gGegenwärtig be-
e SEiner wenig pateren Zeit Verdan auch OÖA8 Xathaus ın feiner gegeN-»
wartigen Beitalt jein SEntiteben; IpIe Vrın aus den Xechnungsbüchern nach-
Wweut, 1{7 Dder Ent{chluß 3U 1 eubau {patejtens 3529 geraßt Worden; AUgeN»
{cheinlich nachte Dder vermebhrte BGejchaftsbetrieb die BGewinnung ermweiterter
XRaumlichteiten 3Ur Yrotwendigkeit. Wiederum HUL wenige Mab ipater,
namlıch u Habre 3530, Fommt ir Ddem zunehmenden Yufgabenfreis ÖRr
Stadtverwaltung ber OÖP1N mm der Stadtichreiber 0AS Syndikat auf, eine
eue Deamtung, deren Anbaber der juri{tijche Sachverftandige,
Drofkurator uns politıjche Vertreter der IWuroe. Daß alle 1e7e€ VWVers
anderungen Gan3z wefentlich durch DAs Yurfommen der Unitverfitat verurfacht
wurden, WIrS Faum bezweitfeln Olıryen. $Fine eigenartige Verbindung
swijchen un ochfchule trıtft yerner darın zurage, Oaß eritere zeitweife
ıNitalieder ÖPS Zehrerfollegiums, umal urıuten, als Dürgermenfter ihre
pIBeE e Xein außerlich UU $ich endlich ÖA$S XDeitehen der Aochjchule
in em Yurfommen on Stiraßennamen WE Hurijtengafje no RKollegiengajte

legtere eine auptader ÖRr aus,
Aei alledem 14{7 Nun OS außere ACDStuUM Wiıttenbergs Aaqujern DIE an

Einwohnern wahrend dPS o  etriebhs der Univerjitat Z3UEF Zeit Zutbers
eın nach unjeren Degrigen recht Mmäaßiges geblieben. Zuverlagige HNuelen, auf
denen die XBHerechnung en Fonnte, ltegen reilich er{t aus verbhaltnismaßig
paterer Zeit DOrLr, namlı in Ddem chbon erwabhnten Türfkenf(teuerregifter v»on

7542 un einen noch rait 4 q  re pateren, namlı 1557 aur obrigFertliche
erordnung aufgeitellten Vorratsverseichnis der Dürger; OocChH 1aubt YVtin
nter inzusiebung onitiger vereinselter ngaben omwie mi von
Ynalogtiefchlüffen g  D  1iten aqurirfellen Fonnen, denen zufölge vVon < 0O (3$730)



bıs 355O Öte 3abhl der Aaujer ÖRr tich Von 39 auf 4406 un die
der Einwobhner (nach der erhaltnissabhl DonNn $ Aewohnern jJedes „ aufes)
VOonNn 2950 (ZIZ8) auf 2453 geboben bat

Zaynen IDIr Ö1Ces SErgebnis gelten, 1° ein ergleich, em Yiın Öie
MI größerer Oder GEPINGELEL GenauigFeit tür den YUusgang ald:; Yisttelalters
der den Deginn ÖRr Yreuseit reitgeitellten 3ahlen rür große SStadte 11
Keich (Darunter Straßburg, amburg, Yiagdeburg, XBerlin) uns ebento viele
jachtifch-thüringifche Staädte (wie Dresden, Z eip3ia, Yi{ühlbaufen, Chemnig)
beransiebht, Oaß Wittenberg alen Özejen rait leßter ifebht
LeStglich MNieigen bleibt MMI run 2000 Einwobhnern (nach Ddem ZEANDE vonNn

noch binter der g  D  uther{itadst Surxu Orın beseichnet ana 0A4
Wittenberg Öder utberszeit als „EInNe Fleine andiraot“ ÖAs nach ÖAME:  S  z
liger Yurfaffung berechtigt? Ufan Fann SOcCH demgegenüber 0A8 SEUGNIS Yiein-
ArOS, Ddem Wiıttenberg als CINE „SPac10s proifecto rbs” eıine WaDrDa GE
CAUMIGE, ausgedehnte taSt) gılt nıcht ohne verwerfen YMuch 1{7
OAaran / Oaß Wittenbera den Stradten ÖPS AÄurfreifes ÖRn
eriten Kang behauptete, aur den Standetagen iDre Sübrerin IDar Un CIn
richtiges AiS ewWINNEN, dlırfen IDILr nicht vDon den ebr sahlrerichen AOfI  $
ichen Gemeinden ÖPS damaligen Deutfchlands abjeben, dte Broöße Dinter
Wittenberg zurüchtanden, o sabhlte öte alte BHifchofitadt Mierjeburg 1
Sabhre 1544 ir ihren beiden Voritadten 247 „Dausbefigende Wirte“, IDAS
al{o nach dem angerübrftfen Verhaltnis auf CINe Einwohnerfchaft vDon efmDa
]3060 erjonen ichliegen Laßt (vgl Slemming 3WUÄROG Drov Sachten I1

16$) YiacCh unjerer heutigen Unfchauung Hin O48 3wergiradte, denen IDILr
die Eriftensberechtigung, hicht Jar ÖTe Exiftensmöglichtfeit ab{prechen
mochten; ber Jent Zeit, öte nicht NUur Feine BGroßitaädte nach em Yusmaß ÖRr
BGegenwart Fannte, jondern die BGenmeinden vVDonNn mebr als OO0 Einwobhnern
(10a8 Heutzutage eitDa Dder Fo DOoON Boslar ent{pricht) I1 mMf{ang ÖPS
Deutjchen ei noch den Singern an Derzuszäbhlen vermochte
(gegenwartig sablt Deutf{chlans ODder mmeDr tadte inr über bunderttaufend
°inwohnern!), darın naturgemaß Gan3 anders. s laube demnach,

Oaß IDILr 0A48 Wittenberg ÖRr Keformationsseit getro{ft den en  en Yiittel-
itädten zuzsabhlen dlırfen.

UÜbrigens Laßt ÖTe Verrfafjerın beiı ınren Yurftelungen ber ÖE ADewohner-



f(chaft ÖRr Ste Stuöierenden aqußBer Ucht Dder z1e jie wenia{tens NUr 3
einen Fu  er eran, Sıe rechnet namlıich, Oaß ochitens 350 Studenten in
ÖRr a  A Ö1e große ebhr34 ber „n den umliegenden Dortfern“ gewobhn
habe Ybweichens vDon Öer Gepflogenbheit der Viin., jede Inrer Behauptun-
gen aus den Ouelen jorafaltıg belegen, für Ste ANgEZIOgENE ehaup-
tung jJede An ÖRr Tat MWurde der Yırn bier jchwer gefallen jein, ein
OÖOuellenzeugnis beisubringen. Unter ÖeCn Taujenden von YEtenitucken Z3Ur Des
Hichte der Univertjitat Wittenberda, die iIch durchgearbeitet uns eil C»

offentlicht habe, 11 mir NUur ein eINSIGES Dokument aufgeitoßen, ÖA$ den
sulaßt, Oaß Ztiudenten ihren Wobhntiig außerbalb ÖRr gEeENOMINEN

en JIICS en  u gebhort Jedo nıcht der Arübhsert Öer Univerfitat, ÖC
Keformationsseitalter a jondern ın Unitverfitatsgejege vVon 379 1eje
namlich verbieten 0A8 Wobhnen vVon Studiterensen aut em D ande außerbalb
Dder überbaupt uns Enüpren dte SEriaubnis rür tolche, die in den
Voritadten unnııttelbar DVOr den Ztadttoren wobhnen NO  en, den Y4acCHs:
Weis bejonderer rüunde oder Verbhaltnifte ınm einselnen Salle Yıun 1e 1an
Ja Aaus tejem YEtenfiück, oaß damals tatfachlich vorgekfonmmen HT, daß Stu-
Öierende aur em D ande wobhnen wünfchten Dder wob auch wirklich ÖÖr
wobhnten. Aber ieg aur Öer anö, daß OÖAdS eine eben damals Aauf-
Fommende Ausnahme gewejen T, eren Einwurszeln dann dtie nıverfi-
tatsbehoörde Yich beeilte, einen Kıegel vorzufchteben. Mleıin IWWDeNnNNnN Öjeies
Yußenwohnen der iujenjoDne 111 OPS 18 Zahrhbunderts, Z3UFr seit der
Fransöfifchen Xevolution, mebr als eine Yusnahme gewejen jein jollte, fo Bann

Soch ıi en beseichneten Zeitraum, der O8 Yufwachen eines TAan3
Geiftes uns OAdS en unsabhlıeer alteingewurszelter ranrfen auf Hen Be-
bieten OPS J ebens ab, nuL$ ÖPer mittelalterlichen Gebundenheit, die inı Keror-
Mationsseitalter er4it allnıablich $1CH 3 locrern begann, unmöglich in Vergleich
e  en \ weiß nicht, ob YDiin Yich Flar gemacht bat, in eine IDIE große
Unsabhl vDonN StuÖötierenden $icH bandelt, MDE YNiatritfel ÖRr Untverfitat zeigt
UunsS, daß H11 Durchtchnitt gering gerechnet 150 Studrerendse $ich
jedes Semeiter eintragen Ließen. Erwagt inan nNnun, daß 0A$S 191101711 danıals
ungleich langer auerfe als gegenwartia, durchfchnittlich wob mindeitens un
Hab iın {nfpru nabın un Oaß ein Wechfel Öderulewmahrend ÖPS Stu-
ÖLLS ım allgemeinen nicht (tattfand, dıejes vielmebhr der ege nach einer



un derjelben o  ule begonnen uns vollense: WUrOE, 1o ergibt 4ich, einige
Ubgange ur Todestale 1141 eingerechnet, eine requenz on 3 J400
f öenten Un vVonN dzejer großen Schar joll Faum mebr als e1in Sehntel in
Wiıttenbera gewohnt un der Keit von annabern» J O00 jungen D euten
yich ber ÖE Umgegeno, Ste benaı  arfen Dorker, zerfirenu hbaben! Uian rFennt
jorort, daß ÖAS eine gan3z unausdenFbare Vortitelung H; uno IpIE foll 1eje
MNiajje untergefommen jein un mwWIe foll 1an ticH in einen Zeitalter, in dem
nich NUr Sahrras, Vorortsbahn un MHutobus noch in einer weit entlegenen
Zufunft ichlummerten, jondern Aauch VOoN einen planmäßigen MHusbau der VWer:s
Fehrs{iraßen auf en T ande nicht öte 298 fein tonnte, ÖRr Verfebhr Öies
jer outsider In iıDrer Ima mater an ermwage Sr Oaß Öle Vorlejun-
jn 6114 7 IDEeENN nicht Gar n Ubr1 beginnen pilegten voritellen?
Yuch AavOon abgejebhen Muß aber der BGedante ÖP$S Yuswartswohnens rüur jene
Zeiten als R1n danz abwegiger beseichnet werden; IDAS ZUr geboörte,
feinen Sig Nur innerhalb der U{iaqauern. JTIIE AanNgE3ZOGENE VDerrtügung von )792,
ıe OÖAS Wobhnen in Öen (Dder BHotmäaßigkeit ÖPS ats nicht unterworfe-
nen) Vorikadten unmnmıttelbar VOLr Öer böochtiens als Einzelfall gelten
en wollte, 1{7 Arur bezeichnend, O auch, wIıe {chon angedeuter,
un Wertolg ÖRr Befchichte ÖPr un Univerjitat jedem nzeichen ODder
INWEIS, Oaß Studenten außerDalb der gewobhnt baben Fonnten. YWenn

In Sabhre 3520 Rurtür{t $riedrich angefichts ÖCS gewaltigen, jede Wors
usficht überjchreitenden Defuchs feiner A ochfchule jamtlıche Aaujer der

on mts befichtigen Ließ, um fe{tzuftellen, wieviel SZtudenten
ein Jedes aufnebhmen Fonne („wie öte heutfer 1E Nnitf beulichen wejen gefchictt
fein, domit die uoeNTEN genucjam erberge befthbommen mochten“), 19 1{7
Wweo2r bıer nocCH in anderen Schriftfticken ÖRr Zeit, in enen der Schwierig-
Peiten ÖRr Unterbringung ÖPer orer Dder Univertfitat gedacht WIrs, von ÖRr
Mioalichkeit die XeDde, ere außerbalb der untersubringen. agegen
oren IDIr WOoDL, daß Öden Daujern SStochywmerte au  e  C, In in Ihnen meDr
Xaum gewinnen. Sıicherlich bat auch jene alte, unbyatenı{che SeIitf Xaum,
Zuft uns Zicht geringere Yntforderungen tgeitellt als unjere Gegenwart. Yian
wWIirs iM übrigen annehmen dlrfen, Oaß WWDo NUr wenige aqujer der vVvon

{iudentifcher Einquartierung freigeblieben 11nd Yuch ÖTe Protefj oren baben 1ns-
gemein Stfudenten bei tich aurgenommen; egßtere un zsumal Aauch deren SFItern
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erbliceten arın nicht MIr Unrvecht Or3ug; außer andern Vorteilen, IDIEeE

zumal Öem naäberen Mgang inıt ÖR Zebrer 110 Belehrten, j1e beı ÖLP-
em wohl auch in heiten VDVOL Überteuerung icher, OTE bürgerlichen
3AUs un Tijchwirte bals gemwigen Mieiterjcha gebracht 3 en
heinen

Fg 1997088 O1e8s Freilich eine wohl Pa Gan3z vermeiöliche Aolgeerjcheinung
Her ur 5A8 3Zujammenjiromen 19 gewaltiger en berbeigeführten übers
großen A  rage nach Wohnung, Yiahrung 14 DIE Ailigkeit ÖP$S Y ebens:
unterDalts Wittenberg, ÖE Z3UFr Seit der ründung der ule Dervor-
gebhoben MWDard o  €, beteuerte ÖRr eriren Zebrer Özejer, ÖO
acht Buldsen jeinen Unterbalt rür CIn Habhr beitreiten Fonnen Oimand NUur

allzır ıin
m Dat Ö1e Preisverhaltnijje Wiıttenberg wahrens OPS eriten balben

Hahrbunderts der ule aur Bruns ÖRr dzejem Dunfkte ebr ergiebigen
Rammereirechnungen jorafaltig unterfucht un den unwtderleglichen Aeweis

überaus empfindlichen Preisiteigerung für rajt alle erbrauchsgegen-
an erbracht, uns Deute NUur allzır veritandlich Lediglich Öte Be-
Dalter und Z obhne Öder Yngeitellten, Ö1e OÖIe Zeit ber gler geblieben in

Yusnahme Na  en Z HT ÖPt Feis rür arer alıo nıcht rür
Z urus- tjondern einen unentbebrlichen BGebrauchsgegeniiand wijchen Öen
Nahren un 3540 aur 0A8 reifache (Von Grofchen nnIg aur

BGrojchen Drennig 539 Öfar Br Für den yeffe GE»
{tregen Yıatürlich 1{7 1eIC Preisbewegung niCHt Aur ÖIe Wittenberg
befichranft geblieben, ÖTe {1e vielmebr Ganz Miitteldeutjchlans ei TI
allgemerinen Urtachen, MNMiünzverfchlechterung, Anflation voON delmetallen L} D
Liegen auch am Taye er TeIC Verbhaltnijfe baben Wittenberg eCInNne C»
waltige VDerfichartung erfabhren aus em Hon angeoeuteten Brunde, namlich
infolge der ungebeuer gejieigerten Yrachfrage Yaft Hen Gebrauchsgegen-
{tänden, Öle für Erseuger un anoler den Fait unmwitoderf(tehlichen Mntriıeb en
1e urch Zurückbaltung der YDare1171 Yugenblict ÖP$ groößten XNHedarıs u10
Öie Preije noch (tergern

Wr özejer Stromung egegnet 4ich dann CIn iteigender Zußrus, zsunehnmende
BGenußfuc auf ÖRr VDerbraucherfeite SE Errichtung ÖPt Univeriitat, Öfe

no rür {ich Hon Ö1e jozujagen aur CINEe bobere anaf{ture Dob
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fie gleichtanı vornehmer machte, die „eranbildung einer GBGeiftesari{jtofratie
nfolge Unftedlung einer nicht geringen 3ahl VonNn Profefj orenfamilien, OA3u
dIE, wDIe angeoeutert, weiten Schichten der eıwvoDNer fich 1efen9e toglichker

verhaltniısmaßia ei erstelbarem anjehnlichem erdien rübhrte OA3uU,
in Sie alte Einfa  eı ÖRr Sitten Dreiche egen, eue DHedurfnifje, gei{teis
gerfe Ynfprüche wachzurufen. ber auch ö1e Studenten brachten, wenigitens

Teil, Fofif{pielige BGewohnbheiten Init: insbejondere Duldıgten {1e on
Damals einen geradeszu unjinnigen KleideriuKus. Und bierin fuchten ibnen
Ddann in DOl Orı  er ene Ste Wıttenberger DHürger, bejonders Ste jun-

Elemente, nachsueifern; fie wollten nıch {chlechter geFleidet erjcheinen,
nıcht weniger gelten als jene!

Fg 1{1 Fein 3Zweiftel, da Einwirkung ler diejer Umfitande Ste Univers
jitat der Öreißiger HSabhre eine {chwere wirtichaftlıche RKri4fis Ourch-
gemacht Dat. Unjchauliche ilder vDon Öden Öamnıals Obmwaltenoden erlegen-
Deiten uns ÖN erfuchen, alıldı abzubelren, bietet der erite ABand ÖdPS Unr-
Eundenbuchs Ör Univerfuitat (bejonders Yir T, der der Verfafferın ber
ihren Unterfuchungen no nicht vorgelegen bat. e Mielanchthon, der all-
seit Befallige, nußte Sdamntals ein austührliches Ufachfen 3UEr Zage 06

Yr 22)) abrajen, uns der anfcheinens 19 weltfremde BGelehrte trit wohl den
RÄernpuntt ÖRr berr  enoen Schwierigkeiten, Cr {chreibt: e wol e
legenDeit Ser zeit jeBund al{o 1{7, DAs alle inge feurer uns Ö  er C»

denn VOLr e  1  en jaren, uns IDIr jelb achten Fonnen, 0A48 die wolter-
Lung, 1° gemwejen, nıif en 1{T, jondern winen O48 ıt der seit
leiden uns geöuldt hbaben / dennoch erinde / OÖAS durch Uunorönung
lNes erbobet Wirt ber gelegenbeit uns 1914 Her seit“ u{

Vieleicht 1{7 NUr der Furs Vvoraufgegangenen Leugrüundung der Univer-
itat durch öte jogenannte Sundation Rurfürft Hobann riedrichs vVon 530
3 verdanfen gewejen, daß Ste Leucorea jene RKri4fis obhne Oquernden Schaden
überitanden, 14 jie 1 grüunöli übermunden Dat, daß {ie fich sehn Habhre jpater
Inı ArANDE gezeigt bat, Sie außerlich noch gefabhrlicher erfcheinende politijche
RKri41s, Ste OÖAS Unterliegen der Erneitiner 1111 Schmalkaldıjchen Rriede in
einem Zeitpuntt, der Verlut{t IDrEeS großen DYrotagoniiien noch Wweitaus
nicht verfchmer3t WDAL, beraufgeführt Al  © auch erft nach langen be:
denFklichen YNionaten über{tehen und $ich auch Veranderten Verbhalt-

}2



nıyen [ Untjeben 1n itarfem eıu behaupten Cr ÖTfe große
Vergangenbheit IDAr unmtederbringlı ıin JIIiE Dertode der weltgefchicht-
en Zedeutung Wiıttenberas Dat, IDIEe Öte Drn Inıt ech betont, IHIt em
Aabhre 15406 IDr gerunden,

Scholien Juthers 1belverdeutichung
$ .

itelle nebeneinander ÖE Verdeutichung ÖP$S Weihnachtsevangeliunmgs ın
ÖPer RKirchenpoftille 328 uns der 251 vonNnN 1545
(Dindsjeil Yiiemeyer VI J29 F, uno Enüpfe ODAaran EINIGE XAeobachtungen, IDIE

{te fich Aaus ÖR Vergleich ergeben; um Ööfe Yurmerfjamfeit nich unnug absır
lenfen, vereintache ICH DVOLr alem 11 exte ÖRr Rirchenpoftille ÖTe Xecht{chret-
bung JII AYbfageinterlung€ fich ı DdPer Doftille noch nicht

1545
Pg 7i ein tepot Don B bettab fich aber ÖRr eit, OÖA8 CIN

Dem Reißer Augufto, daß vorzeichnet IUr tebof vVon ÖPrm Reijer UU GUTO Y
Dder dan3 erden Freis, un jefelb vorseich ÖA$ ale welt e IDUrDde Und Ojeje
1882 141 Oie er{1 geweßen 3T se1r Öa Cyrenius )aBßuna DAr OÖ1e aulererite un gefchach 3Ur

lLand vyrıen rYieder wWar, ® un baben eIt Ö Kyrenius Zandprieger Syrien
tich TOeMAaN aufgemacht fich vorseichen LInd jederman IC 0A4$ er fich
lajjen, Cin iglicher jeine {Fadt idheBßen Lieje 1in jelicher jeine SEAa

Hofenph Dat fich auch aufdemacht IA nmachet fich auf auch Hofeph, aus
Von Balılea aus der itaSt Lyasareth, ÖAdS Balileag, aus Sder 1A9 Yiazareth, in DAS $  ;
udifch Land, Oie {Tadt Aauı18 OLE ÖO Oijchelano u (Ta TDIAUTO OÖOIe Od er
heifft XHethlebhem; denn er IDAr DOonN Ddem ADethlehen Darunmb ÖAs Pr DVON Ddem aufe
5AqUs uns gefchlecht TIAUTO aur 0A48 er ff} un gefchlechte TIAUTO WWAL, Aur 0A48 1D
vorseichen 1e INIT Yiarıa jeiner VOrfFrAames IcheBen 1e NLIt Yiaria jeinem LAIDe-
ten hausframwen, I wanger ten weibe, ÖIie IDAr ichmwanger Und als jre

Un 141 Geichebhen, als ıe Da WArch, n dafelbft WArech, Fam Ö1E Zeıit DAs jıe geberen
errullet Ö1e TAnE, OA$S fze ollf GeEPELEN, uns SE Und fie (tebar i1ven eriten Son, un
Dat GgeDorn ihren eruzen tobn, 1ns bat ıbn mwidelt Windeln, uns ede: J e1InNe

ewıiCne un teledet CIn Erıppen, Ärippen, ennn fie hatten 1Oon{t Feinen LAaum
denn fie hatten FTeinen andern Paum der der erberge
herberge
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Un birten in derfelben GeEGEND, Un xirten ın oerjelbiaen
ÖIie iDAren 111 eld uns auf die Aarft gdedend aur dem Seldse, bei den uürfen, die
Öer nacht, übir ihre hburte, uns m WWDAL, hüteten des nachts jrer Aerde, 9 Uns jiDe,
Dder Engel GOoffis IunO hart ubir ihnen, uns ÖPS DEREN Engel trat z inen, on Ö1e
ÖIE Flarbeit ÖPS errn umbleu  et jie, uns Rlarbheit des AERKN euchtet umb jie, Und
fie (inS erfchrocfen Fur Grofßer rurcCht, und jie urchten tich jeer. n>S der Engel
der Endel pra idnen  +  4 ibr ollt euch it z inen: rchte: euch nicht. Sibhe, &x} VDVeeLs

Füundıide euch aroße Sreude, Öie alem olrurchten! emp: IDAL, iCH vorkfundide euch
eine arojje FeusS, OLE ÖO allıs vol? en ipIderfarenNn WIirs, denn Euch {} eUutE Öer
WIrO; denn 1} euch eufte geDOoCH der eiland geborn, welcher {t Chriftus Dder
feliamacher, OA4$S {t Ehri{ftus der berr, ın Err, ın der {TtaSf TIAULD. Un 0A8 Dabt
Dder (Tadt Aqu10; uns Ö4 babt euch S  eichen, Sr werdet rinden 0ÖA$S Rınds in
seichen  + iDr mMerdet rinden 048 ELNS eINdEes windeln gemicfelt, uns in einer RKrippen
wicelt uns geleat ın ein Frippen;13 un als [igen.13 Und als Dals Aaro bei em Engel
Dbals 1{7 vorjamlet nit dem Engel ÖE MENGE ÖTe MENGE Öer bimelifchen Zeerfcharen, die
ÖRr bimlijchen heericharen, Öte a  en GOoff lebten Bott 1uns {prachen, re jer Bott
gelobt uns gefagt ;Ebhre jei 11 ÖRn in Öder 5 obhe, 1n Äriede auf Erden, Un Öen
allerhbobiiten, uns FLIO auf erden, den MieNs Mienichen CIn wolgefallen.
chen eın wolgeralen

E3 DIiE YMienichen, ÖE birten haben C Und Od dıie Engel DOoN inen aGen 5L
unternander gereöf: Laft uUuNs ehen bis aen nel ruren, prachen die irten unterein.
ethleben und en 0A48 Wworf, DAds Öd (je» ander, Alft UuNSsS gebhen gen Xethlehen,
iheben T, WWr O der herr gdemwmirkt uns 1n8 ÖTE eichicht jeben, die Ö gefchebhen 7,
uns Fundgetan bat LUn ins eilens Fn die uns ÖRr un gefan bat. 16 Uund
inen uns en runden beide, Yiarıam 1nd fie Famen eilens, un runden beide Yiartiam
ojepD, uns 9A8 Find gteleat in eın Frip uns Hofeph, OA3u 0A48 in in der Frıppen
DEeN; uns als fie ÖA4S gejehen, haben tıe ligen. IA i1e aber ejeben hatten,
un GemacCht die rede, ÖIe 2 ihnen C: breiteten tte Das ID! Qus, we 3 Dnen
ichebhen IDAr vDVon den EINOT, 1n alle, die Don Ojejen Rinds gejaat 1Dar. 15 Uund alle,

boreten, hbaben ficH vormundert der reDde, rur Oie Lam, mwunderten fich der Kede, die
Öie DOoN den birten in gef{agt murvden. jnen ÖdIiE irten GEFAGE atten. 19 Yiarıa
Atarıa aber hat alle Oieße Pede eDalten aber bebhielt alle 1eje WOrt, uns beweget fie
und j1e in ihrem bersen bewesgt, Un ÖE in Jrent ersen. 20 Un Öie zirten Fereten
birten (in8 mwmiderumb Teret, haben Off GE miderumb, preijeten uns lobten Bott umb
ehret uns gelobt in allen ingden, die fie G: alles, 0A8 fie gehoöret uns gGejebhen Hatten,
höret un gtejechen haben, IDIE Ddann ıpn GE IDIE denn 31 ihnen gejant IDAL.,

jagt IDAL.

Bg bat Zutber hicht lLanges en uns DYrobieren geFof{ter, in den über-
gand VoN der einen Übertragung ZUr andern noen; ÖPet auptfache nach
n  e ticH Sie Übertragung vVon 3545 Hon 1n Yieuen Teitamente DOonN J522,
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OÖA4$ alto eine NUur noch geringer Durchfeilung Bebürftige FUTE Verdeutichung
geltefert Dat. DIie PaOITrale Ybweichung vomMmM Terxt der Airchenpoftille inners.
Dalb {° Furszer Zeit ei üÜberfegungen gebhoren, aufs Weifentliche gefeDen,
Ddenm Aufenthalt auf Öder artburg Laßt tich NUur 19 erFflaren, Oaß Zutber
wijchen den beiden Überjegungen ber die eHe ÖPS Dolmetfchens eine SBın
ficht 1DoOoNNCNH, einen Ent{chluß gefaßt Dat, IIAS eCue Teitament deutich VonN
zn 1{7 nicht ÖTe Verwirklichung Öer erıren e  en iıDm ZUFr ano gerFommenen
eije 3U dolmetjchen; eine {cheinbaren Selbitveritändlichfeiten 1ind tür
Zutber Feine Selbitveritändlichkeiten gewejen SEritaunlich bleibrt GeWißB, wiıe
ne nach den erıren erjuchen OÖAS e gerunden Dat ber angefichts
OPS YViebeneinander Öjejer beiden Terte Fann niemans Zuthers Vertahren Yich
durch ura enti{itanden denfen Yian Lteit in Zutber wirklich nı binein,
IWenn inan die Safyung Dder Weibhnachtsgefchichte von als eine bıs 1ns
Rleinite v»on Sıinn und Ybiicht gefragene geiiige opfung veriteht

eiden Überfeßungen 1{7 gemeinfam, Oaß fte den griechiichen Tert zugrunde
egen Robhler Dat 08 I1 LIV) aus ÖRr ggan3en Rirchenpoftille
NUur eine GeNANNT, Zutber ÖA$s griecht{che eue Teitament benußt
habe YWer bier Vers 2y 37 { S, J2, J4, 3S, griechtjchen Tert uns Vulgata
neben Dalt, Fann nıch OÖdaran sweifeln, Oaß Zutber eriteren $ICH gehalten
bat Daß gelegentli von ÖRr VYVulgata rür Sie Yuffahung eines griechtfchen
Wortes gelernt Dat wirtklı zwingen allein Vers OLKOUMEVN Vulg
universus orbis Öet Erdenfreis), 1{7 natürlich Feın Sinmans
Oagegen. Der Unterfchtes wijchen un 1eg alfo vein iın der
YUrt, ıvwvıe der gleiche griecht{che Tert bei ÖRr Überfegung Beban$é[t Worden 1T
Yıur in Vers 35 {pielt eine geringfügige Verfchiedenheit ÖS zugrunde geleg-
fen Tertes MIt; g  Aa  utber Dat )pater ÖAS OL AVSYOOTOL nicht nmtüberjeßt.!)

AUCH ınm fachlichen VDeritandnis ÖPS Öriecht  en ich Feinen wejent-
lichen Unterfchte wahrsunehmen. Daß ONUOA s (Debratftijch g leich dabar) Be
chichte, Tat meint, bat Zutber ichon in mMIiffeibar ausgedrückt; NUur Dat Pe1r’S
tich nicht Iprachlich, fondern theolLog1{ch zurechtgeleat (val YD.Ma 135) uns
ÖOGLUM zunachtt noch nicht die Rübhnbeit gehabt, ÖRn vein erfühlten Sınn O28

ı ) Daß in in Vers uns den Versanfängen dıe Überjegungen allein esha
rehlen, eil fie von Zutber iın den der Dredigt sugrunde eleoten Tertausfchnitt nicht hinein-
C} worden 1nd, verfieht fich vVDOoN e

D



\Dorts obhne Umfchreibung geltend machen; FF 1{7 jie chon Öd VDieleicht
Ieg Vers eCiIne Fleine Ybichattung {prachlichen VDerifandnis DVOL
abren HE VUKTOGC 1CHELLI als vVDon DVAÄdKAG abbhangig geNOoMMEN

Fann bei ichwanfen, b Zutber nicht NUur als Seitbeitim:
MNg Verb ge3öogen habe IN Enticheirdung H7 bei ÖRr reıber der
pateren UÜberjeßung nıch moglı Yian jiebt Aquch ıN BGrammatijchen 1eg
der Gegenfag der beiden Überjegungen nicht (Wollte inan WVers OS „VOr  7  2
zeichnen“” vVonNn 1 Begenfag Z3UumM „ihaBen VoN als VDer-
{chtedenbei ım Veritanonis CINEr griechifchen WVoFfFabel rajen, 1° uüberzaDe
/ daß Ste rediat ı PICHtIG Steuerlitten OenfFkt,)

Der a itarfiten auffallende Unterichied, der der Wahl der Zeitform ür
Ötfe Ersahlung, 1{7 Faum aur CINe infache Aormel 3 bringen, ur der
eite Fann Faum 3weirel unterliegen, Ogß ÖPMN Unter-
(chrede von Dertfetkt unos Impertfekt den zwijchen griecht  em OrI uns
Ympertekt nachsubilden gefucht Dat 3 Ybweirchungen finden {ich, Öies als
ege vorausgejeßt uns beı ÖRr Yurlojung OPS part + Ungleichung
ÖE Umgebung zugeifanden, NUur IWDENIGE In uns bat ÖRr Lebhaftefte
Yi{ioment ÖRr $Ersahlung den Übergang ins Impertfetkt Er3IWUNGgEN; 18 IDAre
ÖLe übermwmiegend zujftanödlıiche us{age iın Lebharten eu  en Ympertfekt 31D1»
{chen ÖPNn deutfchen Dertetten vorber un nachber TAan3 unmöoglich gewejen uns
hat {ich ÖOALPun dzejen angleichen nügyen Z angefebhn er  eın Öfe SZeitrorm
vVon als VDerfuch reng wortlichen UÜberjegung: Oagegen

jeiner Einebnung ÖPS Unterfchieds vDonNn Orı un Impertfekt erfchtene
als CINE OTE Zeitform gan3z trei behandelnde Überfeßung Dazu Daßt daß
Zutber Öen OFrI ÖP8 Yiebenfjages 31DALr Dder ege gemaß

ÖeM Dertfett ber deutichenm Sprachempfinden gemaß vrei
Ddem Plusquampertfett > wmiedergegeben bat, alfo Öfe reiber gegenüber ÖRrl
Zeitform auch noch anders etatigt Mur ÖRr andern Seite 1{1 der Ö un
OOr Surch ÖE verfchteone Zeitrorm der Ersabhlung en  eDeNOEL Befamtton 19
charakteri{tifch unterjchrieden, Oaß binter iDrer VDa noch andre Bründe

2) Dal auch Yranfe, BGrundziüge der riftf{prache Zutbers I (3922)
IIAsS ergibt Ddann eine surallige, nachträgliche Angleichung ÖE Vulgata, welche 3Ur

helfen Mag
Aeurteilung der vielen angebli bei Zutber te  eldaren Ynlehnungen Ö1e Vulgata
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quBer ÖR ver  neonNeNn Miaß der KUÜcyicht auf 0A8 Griechtjche vermuter., in
vermweiılt öte Ersahlung auf Erinnerungsbildern vVonNn ein{t Gefchehenem,

rurf {te ein DELGANGENES Gefchehen rür 0OA$S YNiiterleben wach. Dazu
Daßt, Oaß in öte Aifekte wIe ausgelöfcht erjcheinen in der einfaltigen
vro ÖPS 11des, Oagegen jte Öen orer pacfen un bewegen: be:
jonders in 35 bis Pommt ÖRr UnterfchteS deutlich Deraus, Yuch rür 1eje
Deutung en jich XDeobachtungen aus den onft vorhandenen Unterjchieden
in der DHiegung ÖS er beibringen. Uian vergleiche in „ibr jollt
euch nif Furchten“ inıt „rürchtet euch nicht” TIA e1in YWort der
ute T, WwWUursde qusdrudsvoll, mf e gelejen einen Gan3 taljchen
Sınmnn geben; en vVon dn ter Sılben swele einen itarfen CTon, uns
ÖRr ang der eindrınalı lejenden orfe 1{7 der ÖP$S Troftes, nı DdPS
Detrehls Der Gegenfag der beiden übertragungen er  eint, les in allen,

tefemn zweiten BGetjichtspuntkte als der swijchen Xube uns ewegung.
E 1{} Feın ura Oaß die Beobachtung gerade auf die Zeitform itieß VDie

reie uns lebendige un OOCh ımmer ÖReM legßten Sınnn ÖPS Tertes gerecht WDEL  2  2
ÖOPNOP ZBehandlung ÖRr eitform H} eine ÖRr ausgeprägteften Ligentümlich:-
Feiten vVonN Zutbers AHıbelverdeutfchung. Schon 11n eitamen von
3522 H{T {1e it jpater nNur noch ın bejondern SeinDeiten geiteigerter Mienjter-
{chaft Schon 5As eine eifpie Dier zeigt, Oß j1e nicht obhne tierfer grei-
enoe Ent:  etounNGenN über ÖA8 Verbhaltnis vVon Terxt uns Übertragung uns
ber den Gejamtton eines eu  en neuen Teitaments geboren werden
Fonnte.,

YWVDie bemäbrén fich nun ber Sdte ÖRr Zeitform gemachten Beobachtungen
ÖemMm Verbältnis on{t ÖPer beiden Übertragungen?

SEg 1{} erifens Elar, Oaß ÖTfe Unter  1E  e vVonN un iın den
neiHten q  en mf der groößeren Wortlichker vDonN ÖRr größeren Sret  2  £
beit vDVonN zujammenbangen. YVIicht daß in ganz an Arei-
beiten feblte., Tie auffallende Eintügung ÖP$S „gewirEtt uns“ Um{fchret-
bung ÖP$S Sinnes vVDon ONMUA I5 uno Sie veranfjchaulichende Erjegung Öer Zerde
OurcCh ÖTe z ürsden in zeigen, Oaß Zutber auch in nicht immer {Trend

den griechifchen OÖrfiau fich bindet. Yuch die DINSUFÜgUNG von „andern“
in 1{7 ein CrIFeS Alügelregen feines {pater 1o ausgebildeten Verfahrens, den
Sıinn durch Erganzungen verdeutlichen, er INan braucht bloß Öte jpatere



Verdeutichung von neben die frübere ellen, um ÖRn Unterichied en
Zutber Dat auf Yrachbildung ORr griechtichen Wendung (wachens YIaCht-
wachen ber ihrer Derde) gan3 versichtet uns eintach deutich gefchrieben: „Die
hüteten OP8 Jachts IDrer eröe“”; un weil ıDpm die Erwahnung ÖdPer Uursden
3Ur Unfhaulichkeit WIr denfen bein utfen der Airten er ans YDeiden-
ajjen, un bier HT SocCh Schuß gemeint unentbehrlı jein {chien, bat
0A4 „bei den uürtfen ürden)“ rüberer Gan3z treı binzugefügt . uns
1o in „xirten, zurten“ den griechtjchen BGleichklang andrer nach-
gebilder. Dasıl bat DAann ÖCn Gan3en Sapbayu trei geifaltet. \ IHNAan Öamn
er{} öjefer auf den YDandel aufmerE{am gemworden, 10 1ıebt Man, wIe
ang{tlich docCh noch OAs Briechifche nachsubilden Yucht (TUV J5 mu „mit“
wperden (Ypater: bet), Z  EWE 35 „bIs gen“ ({pater einfach: gen); OÖA8 part PAaSS, 18
mMuß in einen umitandlichen anıDia aufgelo werden (jpater 11 OA$ uns

natürlichere WMetivum ein); die griecht{che Zujammenfjeßung „umleuchten“
MIrS deutich (Für damalıges Empfinden noch Harter als hbeute) nachgebildet
(jpater „Teuchtete n fie//) un J4 bleibt OÖAs ım en  en gan3 unver{iand-
liche „n den oheiten“ in mechantifcher Yrachbildung Öder griechifchen pra
tform en Doch 0S In9 NULr die leinen ADeifprele, Ydıt IvIE Rübn-
Der Haltet Zutber auch fon{t rügt eın Verb ennt,

Läaßt eins Wed; dıie griechifche Wendung von ORr Erfülung Dder Tage, O,
Laßt rabhren uns greift Fühn einen en deutfchen Yusdruck, der NUur

noch eye {1e erinnert; un in chreibt Cr, wiederumer als OÖAS Brie:
uns SocCh den e mindejtens {o itarE herausbringend: „f18 ur  en

tich febt„ TDie größte Kübhnbeit aber 1{7 Soch, Oaß den Befang der Engel
J4, den in einent verderbten Terte VDOr fich a  @, durch Eintügung OPS
„und“ VOL en rıtten @Gliede mund  z  Z un finnrecht machen uch die
Wortitelung hat diejen YDandel Z3Ur reiber bın teil hDaft Salle
NUur (4 bat fich aufgemacht, 8 / 18 gejagt wurden), in denen 0A48 Verb
abmweichenS VDOMN OGriechijchen (tebt un Soch eine eu  e SUgung nıt em

dabei der Unflang vVon a yPAaUAÄOUVTESG ETAaUÄALG (val Yıiumerı 352, 24 S  \
nicht mitgewirkt bat, 094 iın 22 (/auf dem Selde, bei den lurden“ als entfaltende
Überfegung eines aoriechijchen OÖOrfs eine gewife XRechtfertigung hatte> Tıie Sratte 1T tach
Lich belanalos, Öd 19 oOder 19 Ö1e neue Verdeutfchung 11 XRahmen DVoN Zutbhers Sreibheit bleibt
uns die rrübere 048 ichtige Verftändnis der griechijchen Vofkabel bewei(t.



BGriechijchen gemaßer Ördnung mögı gewejen IDA 2 In Sallen , 2 4,
O, J9, )J3, }5, J0 }7) 1{7 ÖE jpatere ertragung allein Dder Stelung OÖP8S
er rreier; e1 H7 von den OA$S Griechtfche NeCu gewordenen SaßB-
gerügen abgejeben

Mie Ubyicht MI der größeren Areibeit H7 überall Nur aus em Ertolg
entnehmen 1{7 CINE i Broßen un Kleinen, Zeitforn, Tonfall Wort
no Saßgefüge, aber Aauch Musdruck 1nd Wendung deutfche Ersablung
OAraus geworoen TITE ene an öte 1o zurechtrückte un C1IN Banzes
{chuf, ÖAs Funitios {cheinender Selb{tveritändlichkeit Oaiteht, bemwundre

am neiften Soch ıDrer Wahl ÖRl Wendungen JIa IDIrD aus em TAaHZICN
Frdenfreis „alle YDelt“ IA beFommt Ö1P XBotijchart ÖPS Engels un
JJ Ourch CIn DAr Fleine en erungen eINEe Beitalt, Oaß möcCht,
Zutber Dab IDn jelber auf deutich 1o veden oren AWie bebt tich ÖE große
Sreuse Deraus, indem ÖRr unbeitımmte MHrtitfel tallt; IDIE (tellt tich ÖRr deutfcHhe
Stabreun Sreusde, VWDolk (mider)fahren eute, eiland BEr durch
Auswechfelung Z1DEICE OÖrtfe en, Seligmacher) {cheinbar ungerufen ein,.6
YWDie gewinnt durch Ste JJ binsuFommende Veritelung VDVoN „geborn“ dfe
Verkündigung Öen überfchwenglichen, jauchsensden andg, ÖRr unmtder{tehlich
noch eufe beim fchle  e  en orlejen uUuns iIns Öbr un ersze Orinat‘

TIAMT aber gleiten IDILr ichon CI C  C binüber, OA$S durch alle AnDde:
Fungen bindurchgeht icCht nNur den eIWURfEN Ent{ichluß, alle 3Ur SFindeut:
ung nNOTIGE Areibeit IWAagen, jpüren IDIr der Saffung der Weibh:
nachtsgefchichte ab Eg 147 ihbrem gGah3Zen AÄlange CIH nHeUCS g  eben Aauf-
gewacht. SIIES neue Y'eben 1{7 vorbin, als WDIE der Zeitform Sie Xewentheit
vVon dte Xube vVDOoON wahrnahmen, OSCH HUr ebr inı allge  c  £
ineinen gefaßt worden SEg gilt jJeßt ÖdPr inswijchen genmachten un

Xeobachtungen erer eiIN3uOÖrINden
Yian beachte bei der Yzachprüfung, OAß bei zerteilten Xildungsformen Zutber Daufig

nur DAs iltsseitmworf den ariechifchen DlaB e  en Fonnte, Oaß aber, 1iPO 0A48 nicht
mögLich IDAL, weil EÜUS vorsziehen mußte, Ddann die partisipiale Aaltte der Aildungsform
aur den 6griechijchen Dlas bringen (3 gemwmeßen

Andre Stabreime, die 154522 nNeu (inO wicelt 1 windeln; irten,
zAurten, hüteten, CrÖC; mwindeln demicrelt; gefcheben; IDOLrF (be)weget

über Das „Sürchtet euch nicht!“ 1{8 oben gef{prochen.
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An CinNner (4) hatte Zutber ÖE Wortitelung O48 Grie-
Dijche geander itellt Dıer Ötfe griecht{che Wortfolge mwieder ber
„Da machet {ich aur aguch otfepDh H Uian OALT wohl en
ZUEC Stilifierung OÖAsS Aetjerliche binein DVErMUfen; Ö1e aquptperjonen TE
oren der genmenenen ede den Unfang, VOr ÖOA$S eItwor AWıe Dem auch
jer, IWDAas Zutber Dier 115 der tederher{(telung der griechi{chen olge gemeint
Dat DVErtrat ÖA$S e  q  € „bal/ welches Surch 0A8 Briechtjche nıcht ÖE an
gegeben IDAr wabhren OA8 „und“ als eintache Überfegung ÖPS
rFlarft wersden ar Zutber orl UNgE3ZWÜUNGgENEL Unmittelbarfeit IDIE aQaus
en Wiunds OÖA$S Öbr, ersahlen Zeine Verdeutfchung {oll PINE ve 1nNunO-
Liche edeL wersden 3O vermwmandelt {ich der Denn-Sas on welcher
als CINeE Vein gedachte, Literarı  e 3wijrchen{chaltung WIrkt, Öen Darımıb-
Oaß-Sap vVonNn 45(C22), welcher Dineinitromt ÖE eOP un Öie San
FÜügung VoN als e  en deutkjchen pre  q erjcheinen Laßt S mu „welche
GINd ichwanger“ ÖRr lojeren YnInüprung ÖPS Befprächs weichen „Die
IDAr ichwanger“ Yiebhr Deifpiele 41nd nıcht nNOFTG, umnmal Aguch nanche hon
behandelte auch zejem Gefichtspunfkte ebrrei 11no (Uian vergleiche
Öie gGanz3cCh erıe uns bier un or

Yıun pür Jeder, Oaß teje Umgeitaltung iNs gejprochene un gehörte
Deutfch CiINE ıel größere erslichkeit MIt YicHh bringt  + ÖTEe Gefchichte 1{1 fr’au-
Licher, naDer gemworden, jie eRt infolgedeijen auch arFeres Befühl. ber
iNnan jpürf auch, Oaß ÖS NUur öte Wahbhrbeit T Fg 1{} nicht LDa gewohn:»
Liche Umgangsf{fprache entiianden. YIein, mf ebenjoviel RKunft IDIE Zutber die
SErsahlung Z3Ur ede mnacht bebt jie Aaus en BGewohnlichen beraus uns
ÜLa {1e der ÖC MYirekte ang uns Sagßgeralle inalenden uns
Öriicenden KEeOEl: Aamiıitf nabert f1e aber dem Bebiete ÖRr DichHtung

In 310C€1 SStellen Doffre ICH, OAß ÖTe rDythmijfche nalyje urch den erglei
ÖLe Öbjektivitäat ÖPS ewe1ijes gewinnt Ufian vergleiche zunachtt in

an DLIuß Öfe nderung VDVON 1 „3Zu ihnen“ MMDieE Yieinung Pann
allein jein, ÖPt Befchichte ÖRn melodijch fallenden ang geben TIIE unbe-:
eutens {cheinende Ynderung zsunach{t ein leines Vokalglocfenjpiel
{zürst Inunter, {cheint fich einen ichmwacheren 1 no einunıal
CINCN Yugenblick eben, in ann gleich ımm Ooppelten Xube ninden
—1P LO47 jerner Öle stemlich Ichwere //i "”l we den gan3ch Saß



$chwerfallig un Dart machen o ÖLEeI leichte 1lben aur uno Laßt 1O
er{it ÖRr „fagt” den Ton noch einmal weilen Durch beides zujammen
nt{tebt CIn wirEklicher Kedsej{chluß lebendiger Dewesgtbheit en tich der
Con taitend aur der jinnwichtigen „yagt“ nıeder, HL DAnnn 1ıDren Al
feithaltens DErDAa  en, mache inan fich OTE rbytbhmifche Beftaltung
Elar, ÖIe 33 zunach{t Ourch ÖLe Anderung jeines Unfangs uns ÖE INZSUFÜGUNG

„Dimmelifchen“ 10dann durch ÖE Vereinfachung ÖPS Schlufjes
bat IDIE Öte tarre ÖS SfAäunens oen anglı unbewegten, auch

ÖRr obe Faum anjiteigenden < ılben bıs ÖRe1N itarFEbetonten ÖO A ihren
Gipfel erreicht uns IDIE nNnun Öfe er{t allmabliche, Ddann itarfer WDEr
en Zofjung itürmıjche Unrube übergebt ÖC tich ann en Orfe
„Aeer  agaren“ PINEeNN chlage IDIeDder bandıat, un Dann hbort decn
Cbor tierer Stimmen in gemejnenen Bewegung zufjammengefaßt ans

eben, uns ÖPRt Zobgefjang rI Deraus Der Vorgang 147 jinnen-
fallig geworden Yitemans IDILO MeiIncCh, Oaß Zutber ÖS fich 1° zurecht-
geFlügelt babe, IDIE OÖfe Ynalyfe muß, um den Tatbeitans YWWorten auUuSs

zudörücken TIAS aber bewei(t ÖRr ergleic ÖRr beiden a ungen unweigerlich,
Oaß Zutber jein GANZCS {prachliches un muyifalijches Empfinden beı der Unı
geitaltung der Üüberfeßung $icH willentlich Dat auswirfen ayen, jolange bis
ID Sınnn uns e Im ang und XDythmus Öer YWorte Lebendig &.  gewejen
11nd; Xechenfchatt darüber, OÖOd$S jedem einzelnen Salle lad, bat {icH
natürlich nıch gegeben Dat ertühlt,

ME Verfuchung, dte Elanalıchen un rhythmifchen Ynalyren uberall iM C1iN-»

selnen durchsuführen, 1{7 groß \ nmache HUr aur bejonders leicht Zugäng-
es noch aufmerfjam edermann u  E Oaß Öfe amen Hofeph
un YNiarıa fiCH iTtarE berausbeben DELMOGE OPS natürlichen Aluyes Öder
ede YVDie Fommt OÖAs>? Zutber bat ei Miale VOLr ÖCn amen e1ine Xeibe
vDonNn Con un Uffekt Ohwacen 1ılben geitellt SII Stimmnme gleiter 1n

leichter Dewegung ber {1e bın uno e \pat un ım40 einoringlicher 111
Yıamen ube Yian IDIrO nden, daß Zutber einem neuen Tefjtament on

3522 Öen aquptton Aaufig auf 1e7e enr eIOoNOLE ucht gegeben bat
Uian vergleiche ann weiter den neuen Yntfang vDoN denı alten Der Muf
bruch Hofephs nNnun eintfach gemalt; {omwobl OA$ „ 0a“ WIE Ö1e be:iden aufein-
anderfolgenden Vokaleinfage I/auf auch e  en vollige Empfindungsein:
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Deif wijchen der eWEHUNG, von Dder ersabhlt IDILO un ewegung der A
sahlenden orte jelber ber YDir en ben gefjeben, Ogß
en Ersahlton Dergefitellt Dat; Öle Jeßt binzugerügten Beobachtungen
wersden Flar inachen, daß DAs Öle S  1  bei der Dichterfprache, nicht ÖS
Ylltagsdeutjches 1{7

Eg Zeit ein, ö12 einzelnen Ynalyjien Özejen BGetjichtspuntft abzu-
brechen un OÖfe beiden a ungen Banzes MIf Ganzem veragleichen MDie
jpatere Safung Dat eine überrafichende Vieltöonigkeit 3 Die ichte Sprache
Dder C Dronit amı Untange; Öannn ene vorbereitet un SocCh eutlich tich Aab-
bebens 0A8 INMNIGE Verweinlen der Empfindung auf ÖRr Beburt deSs Kındes
ÖRr Mrmut O48 Einjegen ÖPS eigentlich O1  erı  en e1ls der Erwäabh
NUNg der xirten, iıDm Oannn eCiIne unerhoörte Steigerung der Xilohaftigkeit
uno Zeidenfchaft ÖRr prache, iM echtfel tierer Gegenfäge na iTarfiter
Airekte CINE er unerfchöoptflich reicher erje; Oann, hon zurücrkebbeno O48
FUeHÖTG Prregre SPılen der zirten, ÖA$S nicht Xube Dat bıis f1e elig Ohaueno VOL
en 1n9e jTeben, un 19 vorbereitet ÖE Senkfung ÖRr ede zurui den Srl
der Droni 41 nrtange, nıcht obhne daß J9 nach ang un Aall CIn egen-
(T1icE der verweilenden Innigfeit der BGeburtsitunde fich einjchöbe all?
das T InIi$ Öen ıtteln ÖCs {prachlichen USOrUC’S eingefangen, O04 jeder
DPULrF, IDIE Miaß uns Mrt Dder Yifekte fich andern vDonN Vers Vers., Und un

mache tich Elar, IDIE OÖAs bineingekommen 1{7 urch CINEe Xeibhe
groößerer uns Fleinerer Ybwandslungen Vorlage Öie nichts von
em q  € fondern 1  er GleichmäaßigFeit ADINNO Diejen Vorgang Fann
ICH INIL NUur erFlaren, wWwenn ICH NIr 301  en un 352 Zutber ZUE
arbei darüber FPommens enfe, Oaß Öie Yufrgabe UÜüberjeßung jer,
Öle Yirekte ÖS Tertes fichtbar Macen Dder ede JIIE DON 1D ausS-
gefprochene Inı  / Verfiandnis brblıfchen Tertes gehöre DAas
Durchleben feiner Yirekte, bat hon Für O48 YDert DonNn J2 eif-
gedanfkfen bergegeben.

SIr erglei der beisden übertragungen Öer Werhnachtsgefchichte 3Ce10
al{o, daß all? Ste 3Züge, die INeCINeH 1  e  u als FÜr Zutbers deutfche

beseichnend» nachgewiefjfen habe, grundfaglıiche SEinficht no CINE

Mie tolgende De  reibung Mag dein Zeter Ur Flanslichen uns rhytbhmiycdhen nalytfe
Dder übrigen VDerte die nötfigen Singerseige geben,



grunöfjfagliche Entichetdung ZUEr Voraqusjießung haben, Sie in der EinjamfFeit
ORr artburg WwWorvden T TIAS heißt natürlı nicht, Oaß die sıweite
Verdeutfchung der Weihnachtsgefjchichte nun vVonNn Ölefer Vorausjießung ber
Fün{itlich gemacht IWwWorven 1{7 ıe bat vpIe les Zebendige ıiDren riprung in
einem Dunfkte jenjeits wr  ürlicher eBgung; jze itammt aus jenem gebeim-
nısvollen Brunde, O ÖASs Durchleben Öder Sache 0ÖA4$8 Lebendige Wort gebiert.
Pg heißt aber, daß $te nicht möglich gewejen Wware obhne den Entichluß ÖRr
Sreibeit reıin en  en Xede, der affeFtvollen ZebendigFkeit ÖPS Öbr
{1ich wendenden dichterijchen orts, ohne den Ent{chluß, OE eigene Subjekti-
Vitat ZUM Stienenden Yiittel in der Dolmetfchung deSs göttlichen YWWorts
nachen.

JTIIE Wendung, 5te durch ÖAs Vorhergehende noch nıcht vol{tandig
gerechtfertigt HT, ze16 aber, daß die Ynalyje eines enticherdenden Ubichluges
noch bedarf. Hl die Yiıttel, Ste Zutber bei der zweiten Verdeutichung ÖRr
Weihnachtsgefjchtchte angewendet Dat, e  en ooch un Dienifte der ache felb{F.
SEr bat ang und ADythmus un Zebendigfkeit nicht ıhnen jelb{t gefchaßt,
jondern ediglı als finntragende SPlemente. SEg 1{1 der genauefte Nur denF-
are egenf{a 3Ur Aejahung dPer Sorm als jolcher. en OS macht dte Uns:

der VDerdeutfchung Zutbhers aus indenı in die Sache binein-
gerijjen WUurde, ent{fand iDm jer mit, fe1 obhne en der ve
UsSOru ieller 1{1 OAS, un e1in unjcheinbares DHeifprel nehmen, Hon

ÖRn Verbhäaltnis vVoON ersahlter uns erzahlender ewegung 8111 nyange
von 4, 0ÖA4$S oben gefchıldert Wurde, anfchaulich.

YMuf diejer Aingabe Sie SZache berubt nun, Oaß eine sıveite YDieder-
ggabe Öder Weibnachtsgejchichte mebr als eın KÄunitwert, Oaß jie Verkündigung
T TIAs pür in J uns am deutlichften:

Aürchtet euch nıcht
Siehe, ich verFfündige euch droße $ reude, die alilem ol wider f ahren wWIird,
Denn SEuch 147 D eute Dder < eiland eborn, welcher 1{t Chriftus ÖRr < Brr,

in der TDIaDiE

er jin9 die Öl  erı  en MAusdrucksmittel gebhauft; em, IDAS aus e1n
bisber Befagten Der ÖRr Saßanordnung bervorgebht, üge iIch noch Dinzu, Ogß
„T geborn“ O48 einsige Derteft HE, dAs in der sweiten Sayung der WVDeih-
nachtsgejfchichte vorkommt, uns daß dies durch das Griechtfche, welches einen
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einfachen Ort bietet, Feiner eire veranlaßt H7 1ere zAeraushebung
aber rubt aur fachlichen Enticherdung 1e7€ YDorte ind 0A48 Weib-
nachtsevangelium uns jollten arum als der eindrınaliche Misttelpuntkt
Her einorinalıch gemacht wersden. Uian Fann tragen, ob ÖdS formell
nıcht CINe ufense uUfa: Y uras 1{7 93 Yifan Pann ber nıcht leugnen, daß
j1e ZUC teriten Öffenbarung OPS Sinns der ganz3en Befchichte IDILD uns OAqB
jie Ur CiNeM Yianne nöglich IDAL, ÖRr OA$S Wort ÖPS Evangeliums als ÖAsS
eine BGemeinfchaft off grundende ım Blauben hatte umrtajjen lernen
Zutber als Dolmeticher CIn Dichter Nur OAqOurCHh gewejen, weiil ÖRr heilige
Beift, der IDn 11 Blauben FeHiErTE, zugleich Aguch der Aünftler über alle Unit-
ler SII Schönheit gebiert tich bier aus der Wahrbheit uno Öfe {prachliche
BGewalt aus der tDeologiuich urchgebildeten SErFfenntinis ÖOPS aubens E

n ÖRr Yuslegung von AobD uns (3$537/38) Dat Zutber den pru „Der
SEtrer ÖPIn AUs bat mich gefrefj en“ (SoD 2 y 373 Z3UM Unlaß geNÖOTMMINEN,
tich ber OÖA$S YWort CHAOC uns eine Verdeutichung 113880 „Eirer“ tejem uns
abnlichem 3Zujammenbange qus3ujfprechen, XI VI 740 FIAS YWWort H7

den XE 3Ur Wiedergabe ÖPS hbebraijchen qın ah benußt uUunS eD auch
im Yieuen Teitamente nıch jelten den eigentümlichen un arf gePpragren
Sinne, ÖRn Q1n ah Dat un 3U dem In griechtchen Sprachgebrau ein
ewijer Untjag, aber nıch eine Wwirklich r  n  e Entiprechung gegeben HT

Zutber ÖOdrum GAan3 PICHtIG aran, Oaß OÖ1e DYropbheten un Diyal
Tennen müfle, 1 ÖAs YWort richtig en SZeine Erlauterung

Fann rüglich öte achliche ErFlarung uns ÖTe iprachliche Solgerung zerlegt
eroen

Sachlıch handelt fich OALUum, Oaß orn nicht NUur Aß, jondern
D Zutber heint ÖE nFlänge DOoN uns ÄpLTTOG, jomwie ONMEPOV uns TOTND, bei

Z uBas als Ubficht verfianden en un hat ONMEDOV OWOTNG jedenfals IDIE mit großen
u  aben aus ÖdeM Tert herausragens emprunden Yian veröleiche mit NnNeiner SEr

Flaärung OAds Dertfetkt vDonN SE et1Da Öie CT manchem Dbilologen nabheliegende
x ypotbhefe: verjebentlich habe hier Zutber C1iNS der Derfekten Dder eriten UÜbertragung
14CN,
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S  E

1e Öff einen riprung hbaben Fann. en em ojen Zorne 41bf'8
AuchH Zorn Zutber er iDn „göttlichen 3orn“, 1a //gna  7  g
n 3Zorn“”, „LHeblichen Zorn“ beichreibt iDn auch naDer als „zornige J 1iebe“
100 OÖ1e Ziebe, ÖE ute natürlı auf OÖA$S {icH richtet, u OAS iNan eifert,
nich eigentlich auf 0AS, wioOQer 0A8 inan eiferf; auch IDeNnNN beides Dder
gleichen Derjon jein ©  , Fann 1n unterjcheiden) Yian pür deutlich,
IDIE Iıbm ÖRr Sınnn der Sache Flar geworoen 1{1 aQaus CIHNEL Erfabhrung: „UYO
1{TS dem AEKRÄN EDriito, Öden Propbheten 98380 allen Ypoiteln Gangen, un uns

©  e aus großen eiligen SFiver 0A$ erg auch 1er verjchwinden,
0A$S uUuns bergli lei8 IWDELC, un CiINEeN 210 un unmıillen ruüuber betten, O48
ÖRr 25AapiT MI jeinen Ybgottereien ÖE elt alıo jemerlich etrogen no DL

ure Dat, uns ÖA$S nıch beifjen noch rrejen un bewengen, / 0A$S
die dere Bottliches OÖOrIS nıcht lenger un weiter verfeljchet mwurdes“
(745, *#

YWenn öte ache eigentümlich ÖRl biblijchen eligion zugeboört, 19
natürlich ı Öen nicht biblijchen Sprachen, aljo iM d ateint  en, aber auch
IDAS Zutber nun angebt, LE Deutfchen ÖA$s ent{prechende Wort Pr e
fich nNun 1111 Deutjchen zurecht Uian Fann wob 1111 eu  en ÖRn Yiamen

g afters PAarabor ZULr Beseichnung richtigen A altung verwenden,
IWwenn inan OÖA4$8 YWDort //gl'lt OAq3U jeßt; 1° {prechen IDIE wohl von „guten
offahr un e1inen. „gutren Zorn”, ogar eCinen! „gutfen Diehitahl”. DIENL-
ent{prechens (tell£ Zutber neben die Umjfchreibung vDoON CHAOC 111E „3Z0CNT
J 1ierbe“ Öte anore Init” e19” ber ÖS alles i rur eINEe Verdeutichung
nicht brauchen. SEr mu CIn YWort aben, welches für den Deut-
en öte Wucht uns 1ere ÖRr bebraifchen 1n’°ah ZUC Viot ausdruücren
Fann. JIA CIN folches YWort tich nicht ö1bt, mu er pragen.“

1) Yıoch perfönlicher, v’eın aus eigner SErfahrung, aber auf die Göttliche C»
IDEeENDEL: 742 JTIIEL V{a  rıirten Xörers fino verloren  ”  . die CIa  rirften VoN Stolt
baben 180850 traurige NReite ÖS BGedankengdangs feitsubhalten vermocCht. Z Fönnen aur
Öie u Liict siemlich Aufe un nicht allsuviel Waiter in den YWeıin dießende, nNur IDIE Man

der robe wohl anmerft, Synonymit eLIDAaSs ichwelgende XBearbeitung Yurifabers nıcht
versichten, DoCchHh 14{1 jede Verwendung von MIr den Stolgijfchen otfisen überprüft uns
OAs Deutfchjprachliche, foweit Nur angınd, aus Özejen GeNOMIMEN,

Yal 744, „Solchs beift OÖie Schrift zelum, 0S ICH SEiver einem (Dor
n bab welches jr aus gemelten orten un rempeln wobhl verf{teben FonS
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3u dzejer Dragung Dat YWort „Eirer“ gewäabhlt Eirer Deißt un
damaligen Deutich tich Zeidentichart, Zorn, Eiferjucht, eifern Ddement-
{prechend surnen un eiferfüchtig fein. TIAS YWWort Dat alfo tich Feinen gufen
antt Zutber Dat, wIie eine Außerungen (74) zeigen, 1111 Sprach-
gebrauch umm IDn NUE 1 f  en Sinne unsd weiter in ÖDPr Zufpigung auf 0OA$
Verbhaltnis vonN Yftann un YDeib vorgerunden. ber hat ÖRn Worte GE»
rAaDe iın 1ejer Zufpigung eine bejahbende MisglichFeit abgelaufcht. e nicht
binter en Eiyer S 1. der Eiferfu ÖRr ;Eheleute gerade die Ziebe, Sie alıo
eiferf Ceiferfüchtig 1{8)> Ö© bwohl wobh agen Fann, daß e1nNs en andern
allzı große Sreundlichkeit Init anDdern „nicht gonnt“ (Zutber mf Deute [
loren GEGANGgENENT Sinne: „vergoönnt“), aljo „ein wenig ne1ö1fch“” HT, ware
doch eine {chaändliche Ziebe, die Ddem andern die Untreue geitattete, un FOommt
NUur Auren uns en Ör, 3O bat 0OA$S YDort Eitfer die Mioglichkeit
in tich, einer Wiedergabe vVDon gin’ah CHNOG umgepragt werden.

Pg 147 lehrreich, Inıt diejen ErFlarungen Zuthers den Tatbeitand iın feiner
deutf{chen Aıbel vergleichen. } veranfjchauliche Zuthers Vertfahren n

Teitamente, ö12 ache bei Öder Miehrdeutigkeit vonN CHAOG un CHAOUV
bejonders WierIg 1ed sPg 1{7 nNnun überrafchend jeben, Oß die hwerite
un groößte Enticheitdung bier {chon am Ynfange ten Schon Yieue Tejta-
inent ONn 1522 Liei? Zob R „Der SEitrer deines Daus Dat mMcCH rrenen“; IDAS

hier jpater noch verbeijern WAL, IDAr allein die Umjegung ÖS Benitius in
Die Wendung „um dein qus chon ım Yieuen Teitamente vDOonNn 7522 Deißt

Z RKor. )J-, N „Denn IcCH eiuere ber euch mıf göttlichen eiuer/.4) die
Yzeupragung 14{7 ichon {o ar unod bewußt, Oaß {ie für öie beiden tellen
brauchbar [DATL, der eigentümliche Gehalt OPS biblijchen Degrifs am (reir-
bariten WIrs 11n Teitamente. Dennoch 1{7 Zutber noch nıcht vollaur

pra gerechtfertigt durch Öie Antficht, dagß der ariechijche Benitiv hier Mıe
11n Yıeuen Teitament ogar in Sallen, IDO Teıin 3ıitat aus Ddem WT vorlieat ÖM hbebräifchen
stat Constr. ent{pricht. enayu der gleiche YWWandel Ypoftelgefch 22 ] Eiterer Bottis;
4pater: Eirterer un

g dıie wundervohle Wahl OP$S Verhältnismworts (über), die den veligiöfen Urfprung
uns 0A$S velidiöfe 3iel diefjes Eirfers unverdunFelt hbervortreten Laßt, un 1e den Unters
{chied von „Birerer über Ddem Bejet” Ypoftelgefch 2), und „Eiferer u ott” Upoftels
tteich 22 y 3, eın Unterfchied, Dder eine Seinbeit 22  ber Das Briechijche Dinaus einfübhrt,



gelungen, 0A8 eue Wort einer SEigenDeit Flar abzIugrensen SEr gebraucht
namlich ‚„AEirer“ 1Un ‚eifern“ Teitamente urchgehends rür CHNOG
un CHAoUV; auch OA, fich E3 VIe19 un nNeiOeN, un 11 Streben un
{treben Danselt Yıur CiINe Yusnahme e tich 3822 Ror 9, Dat
CHNOC NIE „geneigd gemute“ (jpater „guten Wilen mwiedergegeben 1e1€
Ausnahme verjchlägt nı  8; Fann IDr Crots agen, dgß Zutber DELl-

fucht Dat, „Eirer uns eirern“ als CIn OA$S griechifche CHNOC un CHNAODV vollig
eCCEeNOPFS Wort brauchen Aamıiıt Lebt OÖAasS YWort auch Ddem Uurjprung-
lichen en SZinne einem eu  en Teitamente vort uns zugleich

abgefchlirenen Eharatkterlojigkfeit aufrt, Öfe eufe alle andern eÖlU-
tungen überwmuchern örobt.

—O 1{7 ber nıch geblieben. $29/30 23 Dat Zutber den Entf{chluß efaßt,
Orn neuen eOrı vDonN Eiter un eitern veın und Flar feinem Teita-
nenfe durchsurühren SEr Dat ÖC ÖE 3522 gebrauchte überjeßung NUur

Dden tellen e  en ayen, ÖE XKHedeutung SEntbranntjeins
Gottes en noch berauszuhören vermochte (Sobh 2 y FE Apoftelgefch $ 373
2), 2  E} RE 55 XOM JO, Z )3, J4; Ror J3, 4; Ror 7y L }3-, 23
Pbhilipper 37 6 Bal 37 345 4, J4{ 15 ebr }9, &T 59 R1 Dat elbitver:
{tandlich auch den Eirer ın OÖtff aus em Wabhn dem Xegrisfe eINGEOLO-
net jein en nüyen un H7 1o ÖCM ÖOI der Chritenverfolgung durch ÖCn
boben Xat Ypoftelgefch $ gerecht geworoen S In allen andern Stellen

YDo Z1\DATdagegen wahlt anore Uüberfjegungen Fur CHNOS un CHAOUV
ın Sinne, ber {o abgeblaßt eD Oaß Ö1e erftigkfeit un den velı:
g1ojen r{prung der evegund nicht mebr recht pürt, um{jchreibt ÖS
auptworf urch er CRolof} 4, 3), OAs eiıfwor mir (Treben () Kor J2,
353; , $ichH eißigen Ror )4, J J4, 39), eißia jein (Tit 2 4 )4;
OÖOffenbarung 3 19)3 XDo 111 {chlechten Sinne {tebt, hreibt VIe19 un

9) TIAS GeNAUE abr (Tebht nicht eit; val XHindjeil-Lriemeyer VI XI über ieMu8S-
gaben un

jebe ab vVDonN einer aler eigens 3 erwmähnenden Stele; (in Nal 4, bat er{ die
XRevifion vVon 1892 Ddas Wort eifern eingetragen)

Weisfäcfer ODagegen jept bier „Eiferfucht” eIn, DAas VOoN iDm ür CHAOG als Zafter regel-
MäAßLO ttebrauchte Or befleißigt fich alyo polemifchen Veritändnifjes der Yiotive
DES Aohenrats, OA8 Gerade iDn mwmunDdert

über Ror 9, {} ichon oben gefprochen



neiden (Ypofjtelge { 9; 305 $ XOM. J5, 33; 2«0 Ror. 32, &  ’ Bal $ y Z
Hat $ J4 4, >2 Yaur einer einsigen (3 RKor. 5y 3) Dat „Eirer“
ehn ayjen, nach tejem BGrundfage „YIrer Fonnte: „Eirer
un Sant uns 3wietracht”, YUtan nöchte Yait annehmen, Oaß Ste jeiner
Yurfmerfjamfeit bet ÖRr ur enfgangen HT Wahbhricheinit Dat SOCH
„VIero” ım der Zage in Korinth 3 Wwenig ent{prochen, ibm der harfer
umrijjene sEiter (iIm Sinne VDoNn Eiferfu NICHt entbebhrlı ıen TE
arber OPS Tatbeitands IDIrS durch diejen bejondern Sall jedentfalls nicht
getrubtf.

IIAS A1lS WDIrS abgerundet beı einen AlicE 1ins alte Teitament. z Dalte
Dier nich tür nöfid, Öen gejamten Stoff vorzuführen, DAas Ergebnis 1E

Eur3z ÖLes: Zutber Dat ÖAas bebräatjche qınne’ un qgin’ah IF eifern uns Eirer
überjeßBt, enN£WwDeoer die Yiaturgrunödlage feiner Wortpragung, 0A8 Ver-
Daltnıs ÖP$S Yitanns ZUmM ei meinte, ODder aber den veligiögjen Eirer in Öem.
vVDonN Zutber erfübhlten eigentümlichen Sıinne; den andern =Atellen Dat
tich Init ansdern Worten geholfen. Wunderichon Flingt ÖAs YWort Eiter 1InNS-
e onNOre oheslies &e O, Ste naturbarte uns Sie veligiöfe DHedeutung tich
untrennlich ineinander Iingen Wiewohl {° OAd$S AWort Tanz OR Un
Tefjtamente jeit $29/30 berfolgten Sörauche gGemaß Vermwan WIrS, en ticH
nun ber 11 alten eitamentfe eine er vVonNn Stellen, die efIDAaS ADejonderes
enthalten. TIAS alte Teitament vesder aguch Eifer Bottes Fg ban
delt {ich el ÖORt Außerung nach, WDIE enı XDHegrifre ent{pricht, in einen
Eifer ÖP$S ZOrn8s un Örimms;: daß Aguch hier ber der Eiter mmm Brunde 200
nige } ı1ebe T, ejeFie 306, ul veranfchaulichen.

3O beitatigt ÖRr in der eu  en vorliegende Tatbeiian® Zutbhers
Yusjage uns NLacCht anfchaulich, we Aule vVon Miube un überlegung allein
bınter dzefem einen Fleinen Orfe fich verbitgt. Fg HF bier nicht der Ört,
die tieferen Zufammenbange dPS YDorts I1f Zutbers TAaN3ELr Bottesanfchau-
undg, MLE feinen ganzen Erfenntnijgjen über ÖA$S Verbhaltnis vVon 3Sorn uns
J iebe entralten, Daß theologifche {rbeit un religiö4e Definnung binter
diefjer Pragung eDE, WIrS 1a auch obne ÖA$S Flar geworden ein. Wiir FOoMMEt
€ Dier noch aur andres, weiter Breifendes

Zutber Dat bier in eine en  e eine Wortpragung eingefübhrt, dte
ÖRn Deutf{chen Ön danıals nich unuıttelbar perftänb[icb IDAL, öie jie DVonN ım



er{t lernen mußten Pr Dat ÖOAMLI$f en  eidenS ÖLe Befchichte OPS OÖOris
Eirer uno eitern eingegriffen Von jfeiner en  en ber hreibt tich ÖE
Aandlung, ÖLe InN1Iz ÖOrfe DVOr tich gebt 2 TIAS Wort Eirerjucht 117 PeiINne
Yzeubildung, DE ihre Yusbreitung ÖPr YUbHicht VDerdan HUn ÖA$S d aiter
voOnNn ÖR tier un reich gewordenen YWWorte jcherden. UnS O8 147 OUrCHAUS
nicCh vereinselt Die Dedeutung Dder Zutberbibel ür ÖE BGefchichte der ÖPULt-
ichen Sprache beitebt CINeM Umtange, Von Ddem ÖIe Germaniiten wohl
Feın Flares AilS bejigen, Yreupraägungen en  er Örfe un Wendungen.
Yiur OAß IDIE mei{? nich {o LücElich HinS, OurcCh Erflarungen aqus Zuthers
un den Vorgang erlautern ronnen,

TIAS 1{1 e1in Deitrag ORr rage, IDASsS Vertitanölichkeit der ıbel ı1171 Sıinne
Zutbers allein eOeufen Fann. Ya H7 e1in nicht ausrottbares Vorurterl Öte
Zutberbibe jer g  Z  utbers Zeit verfiandlich gewejen em Sinne, OAaß JeOLS
Wort IDr jedermann Hon obhne {1e Dem von Zutber gebrauchten Sinne
beFannt gewetien jer TIAS 1E, auch inan VDonNn den Unterfchteden der LIiund-
arten *° abfieht, einfach Uuntı  16 TIiE Zutberbibel IDAr itarFfen und
etgentümlichen Sprache gefchrieben, Öle ÖE Yienichen zugleich tremdete un
entzückte un Öfe iie fich er{} Dineinleben nußten Gewiß hat Zutber rür
jese Dragung eine YUnfnüpfung em XHrauche ÖRr eu  en Sprache jeiner
Seit gefucht; IDILr en gefeben, Oß OA$S auch bei Eirer un eifern gejichehen
14{1 er 1ere YnEnüuprung Onnte wobhl ein We6 ZUH Veritehen un {n
CIgNEN ÖS ÖOrIsS durch Öoen Zejer wersden jie machte ber nıch überfAüfßig,
Olejen Weg wirklich geben, wirklich Yich beiinnen un neu enfen un
prechen lernen aus er deutfchen

YWWarum ber 1{7 g  D  utber Ölefen Weg eGANGgEN? Warum Dat foviel
ÖOrfe un Wendungen nNeCu gepragt, LDO iıDm doch Nes Odran Lag, Oaß die

Daß gemwmiije Hisalıchkeiten OA3u ÖOeM. XHrauche 0PS übrigens außer{t jelten gE»
wejenen wejentlich mundartlichen Or{ts VOLr Zutber vorhanden gdemejen find joll JeWIB
nicht teleuadnet werden jonf{t IDATeE Zutbhers Dradunga } blante YDilFGr ber Zutber erit
bat eben djeje MisalichFeiten en un iDnen 19 3UEC Gejchichtsmaächtigfeit verbolten

10) YDas Zutbers Ddem Süddeut  en (um DO  = Yytederdeutfchen {(chweitgen) an

dufem YWilen un XHereitwikigkeit Vofkabeln lernen, zudemutfer bat, DIrd beute
jelten ermejjen Pg H{} nicht übertrieben, Oaß O1 Aibel VoN 1545 DeN beutigen Schriftf-
Seutffch or uns Kedeweije näber eD: als den damalıaen (uddeL  en Yiundarten
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verifanden WUurde> IA zergliederte eifpie 01bt OTE AUntwort YDeil
ÖIie Sache ÖRr CM enichen tich o rem uno nNeCH dgß fie obhne
tremde un CHe orte nıcht gejagt werden Fann TIAS ADeite un Tierite 3UM
VDerfiandnis OPS Evangeliums futf nicht Der, ÖRl MI verwafchenen, les
un nı bedseutenden Worten um{fchreibt, Ole ÖCn en  en ler  ın C1IN-=

geben, weil {ze Feine Schmwierigfkfeit ihnen immerFen FTIAS ADeite uns Tierite
231171 VeriianOnis ÖPS sEvangeliums ur vielmebr ÖeL, ÖRr beı aller An
En 0A48 BGewohnliche, eigentümlıchen, eIgengePpragtfen YWorten
verkundet, Öte den Stachel den Beift ÖPSs K OrErs rücken, Öfe iDm Flar
mnachen, Dier gebe bıisbher noch nich Gefanntes veriiebhen, bier
wolle ficCH 1D CINe NEUCLC, reiche YDelt au  1eBen Icht ME Weorten, we
men 1  e eishei lehren Fann, jondern inN1It Worten, ÖE der beilige Beiit
edet“ o  en IDIEr 0A8 Evangelium verfundigen Kor „ 13) TIAS eOLUTE
Hicht NUrE für den {achlichen NDAILFT, jondern Aauch Für ÖE {prachliche Beiftalt
ÖPt religiojen Verkundigung TIAS Evangeltum HT ohne CiINe gewijje
Eigengeitalt Öer ede niCHt ausdrucrbar in der menfchlichen Sprache

SO Fann inan Qus Zutbers Dolmetjchen lernen Veritandlichkeit der DreT  S
Lichen ede 1{7 itets ein Schweben wijchen der YnkEnüpfung den gemwohn  2
en Sprachgebrauch un der durch ÖIe Eigenbheit ÖRr ache erroroerfen
Figengepragtheit Öder DHeorifre YDir dwürren Ö1e Unfnüpfung nıcht verlieren,
jonit verlieren IDILE 0A8 Öbr, 0A8 IDILr uns wenden YDir Ourten ber au
nıicht Öte Eigengepragtbeit preisgeben ÖE er ÖRr weltlichen NEDeE,
fonit verkürsen IWDILr Öle Sache, un derentmwilen tich alleın Lobhnt, Oaß IDIE
veocChH E, .)

[ Sortfeßung folat,|

Zucherichau
Yiartın ZutbDer: Vorlejung ber den RKomerbrief 15I571I5JO
übertragen vVonNn EOduard Ellwein, Verlag Cbhr Ratjer, Miünchen 3927

BGeh Y{r 12:50, 2w3, IN
Daß dieje Vorlejung Zutbers FeINESWEHS NUur die gelehrte Cheologie un die Zutber-

Sorfchung interejtert jondern daß notwendid IWWDAL, jie DurchH eiIHE Üüberjegung weiteiten
Äreyen zuganglıch machen, Fann Nan amı e  en Aaus Fo. erjeben, IDIE IDIE iie
DOol dem Ericheinen ÖS es ert ÖS ahrganges J927 er der Uüberfchrift „VOte
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Bott erDor ebracht aben m übrigen bat der Übertjeger, SEduars ;Elwein, ım Vorwort
Öie e  T'  J  e Bedeutung un den Gegenwartswert IDIE MUrt uns AYufgabe jeiner über:
jeBßung fo renrlich herausgef{tellt, OAß Hreje Stellen 3Ut Emprehlung DdPS ADHuches bier folgen
mögen:

„Im er 35735 in Dr Yiartın Zutber aran, VOLr jeinen Wittenberger Studenten
den Romerbrie quszulegen. zeje Vorlejung, die fich Pe£EIDAa Om YVıiovember 1535 bis 3um
74 September 1530 Dinsod, 1{} eine ru der en ‘Jab nach ÖPiN ur  ru der eUDAN-

eit  en SErFfenntnis uns DVOL ADegınn OPS droßen Rampres TIAS Werft, OAdsS eıine „prfjen-
{chaftliche Zeiftung erifer ADedeutung, auf der vollen Sbhe geiitiger Brfenntnis uns Urbeit
Dder Zeit“ Sicfer) daritellt, 1{1 rür OA4$ Schickfal der abendländijchen Ir beitimmend un
bedeutfant gGemorden mwie Faum eın anderes. Denn bier rindt fich e1in Ganz n}  / urjprüund-
Liches, evangelijches VDerfiandnis ÖPS großen (poytels tegrei OurCH alle überlieferten MDIEeNF-s
uns Unfihauungsformen bindurch, teıls Altes mı$ Neuen Inbalt erfüllens, teils mäaächtie
darüber binaus weijend.

SS ted eine merFiwmürdide Sügung arın, daß derade Oiejes Wert, 0OA8 nicht Aur rür O1e
enntnis Zutbers, jondern auch FÜr 0A4$ Yerden der Xeformation vVon unvergleichlicher
Aedeutung HT, jahrbundertelang jeinem Inbalt nach voll{tändia unbeFaniit blieb SEr{ in
unjerer (chidkfalsfichwangeren Zeit, um Öie Jahrbundertwende, ermachte CS . 3U nNeuenı Jeben.
Un die vergilbtfen, itummen Aläatter mwiesder reden anfanden, 19 dantfen WDr OA4S
in erirer Zinie der unermüdlichen un erfolgreichen Sorfcherarbeit Von yeitor Johannes
SicCer, der uns Damiıt wieder Dden Zugang ÖR BHuellgebiet der Xeformation erichLofen
bat DAa dıe theologifche uns biftorijche MArbeit durch ÖIiE vDon ibm veranlaßte YieuDerauss
gabe ÖPS Zutberichen Romerbrierfommentars nNeHeE rartıde Antriebe erDalten bat un vVDoN
ibr befruchtet mworden E, ie0 Flar zuratde

\Das die Sorm der üÜübertradun anbelanat, 1o Dabe icCh Mich einesteıls ÖCn DOoN Zutber
in ÖRr Vorlejung gegebenen Xat geDalten, em Sınmnne nach un nicht in {Flavijcher
Gebundenheit OS Yort z überjegen, andernteils habe iCh mich bemübt, mich nicht
unnoötid ÖOM erte 3 entfernen, eıl ICH laube, Oaß ÖRr eigenartıigde, hberbe XR bhythbmus
Ojejes (irengen, ebernen g  Z  ateins, OA$s Zutber Ohrieb, auf Öie eyHe heiten gewahrt
bleibt, ennn auch iın {tartF abgeichmächtem Brade. hoffe aber, Oaß Zutber auch in ODder
vielleicht troß dzejer Überjegung vernehmen E

OtUuM handelt fich denn eigentlich bei einer Überjegung? ıne überfeßung wil,
jorern fie fich ihrer Murgabe bemwußt Teibt, LIM legten runde eine *’u jein bin 5 einem
lebendiagen Brfagjen uns erjrebDen der Sache, un Ööte gebt. nıotrern HT jze die Voraus:
eBunGg einer jeden weiteren wiyenjchaftlichen XDefichattigun Aln iNan Fann jagen, Oaß ficH
bier auf einen ender umögrensten Bebiete eine Brundhaltung OS menfchlichen Geiites verrat,
{obalds erFennend uns or  en der ir  er gegenübertfritt. Sotrern er dies fuf, übers
raa uns Öjeje Übertragung 1{8 leichseitiea Öer Verfuch einer rraynun un Deutung der
Wirklichkeit. TIAS etzlt in einem tier{ten Sımn von der übertragung Öder aQuUuSs ihren
Grundfprachen, ine i{T iıimmer eın Rampr 11 ir inner{fes Geheimnis. S$Eeben dAs macht
1a Zuthers Xibelüberfjegung eıiner o unmittelbar un rärtig an Ders un Gewigen (tveis



fenden Verkündigung DdCS vangeliums, oaß fie eine jeit Hahrtaujenden unerbört lebendige
Errayung ÖRr Xiblifchen IWWDAL, eın en un UÜbertragen aus Ddem ersen 1n aus

Dder YNiitte Dder Yibel heraus, Un IDEr eute wmieder erte berantritt und Pe£1IDa
als osent, Drediger oDder Zebrer genötiat H7, anderen un tich jelber ber ÖCn nbalt des
Tertes Rechenfchaft geben, un 310AF egtlich zufammenfafjjend in Aorm einer den Sınnn OS
Dansen mögLich{t eindeutfig uns Flar 3U 1 Musdruck bringenden überjegung, der WEIß, Oaß
in Ojejem XHemübhen alet  seiti 1in leidenfchaftliches Xingen ÖPS BGeiftes DAs Verftändnis
eben Öiejes egxtes itecrt. n einem tler erniten Sınnn handelt fich auch bier bei diefjem
deutfchen X oöomerbrieffommentar nicht NUur dıe tormale üÜübertragung OPS lateinifjfchen
Tertes, TDAS mware ein (dAan3 unmögliches Zegdinnen. Vielmehr moöchte Özjeje übertragung den
Zejer unmittelbar 2 Dder ache binfübhren, um die Zutber INO, Ddamit aber auch mitten
hinein in ÖAds ernite, die legten ragen aufrührende Xingen un DAs Verftaändnis dejjen,
IWDAS n diejem Sinne möchte die vorliegende Mrbeit eın eioener un bosrfent
Lich nicht unfruchtbarer Xeitragd 3UTE Zutberforjchung der Gegenwart jein.

Pg i{T ja nicht 2 verFfennen, Dagß fich ojeje Sorfchungsarbeit jesßt in einer ewigen Rrifis
berindet. wijcden dem VOoON Rarl ol gezseichneten Zutbherbild und Dder Darfjtelung der
CTheoloaie Zutbhers aus der Seder Theodofius Darnads, IVvIE fie egt wieder neu vorlieat,
befieht eine tiergehende pannun MHus diejer Sıituation ermäachtt aber tür uns NUur der
eihame Untrieb, ınıt einem 19811 1o irößerem SErnite 0A8 Veritäandnis DFr drundlegenden
Binfichten Kuthers und Dder sentralen nlıe der reformatorijchen Verkfündigung übers
Daupt Fampren. Wenn nicht alles trügt, rallt hierbei Öer Xömerbriefvorlejung Zutbers,
Oiejem Dokfument einer gewaltigen Durchbruchsichlacht, eine Große, iDenn nicht enticheidende
Aedeutung 3 TIIE Yufmerfjamfteit iın noch tel itärFferem va als bisber auf Olejes YWert
Zyutbhers 3 lenFen, OA$S 141 ÖRr Zweck Dder vorliegenden überfegungsarbeit, Damıit 61aubt jie
auch einen Dienit der deutichen evangelijchen Rirche erfüllen un al enen, die on
der Lıiot un Dofnung der Rirche beweat 11nd un wijen, daß br un uns nichts o bitter
notmendia $ vDIE 0A48 aufmerfame Ainhborchen ın die Xichtung, aus der Zutber redete, als

jeinen. Studenten den R ömerbrief auslegte,

XIie Bilder Oiefes Heftes eine Unticht der tadt UuUSs OEr Seit uUum 1545, Der älteite Stadtplan
DOoi 1623 17110 eine Anlicht DonN Wittenbera nach einem Cranadh’ichen Holzichnitt, 1ın 1119

freundlichtt DOoN Hern Lar Secnf, £utheritaot Wiıttenberag, ZUL De+*fügung geite

u  e  €1 Albert Siıighart, Aürfjtenfeldbruck.



SugenObeweagung unö Sprachtorm
Von Wilbelm Stabhlin, Miüniter 1.

Der Verfuch, ber Örejes Thema ichreiben un DAaMit mittelbar ein
Stum Öder rage der Tertgeftaltung der Z.utberbibe abzugeben, Ar
einer Kechtfertigung. IIC Zujammenitelung ÖRl beiden DHearifre „Zugend-
emvegung“ unsd „Sprachrtorm“ Oar un wı nicht ÖRn Unichein erwecken, als
ob die Hugenöbewegung Yich 1880 ÖRr Sprachtorm ausdrücklich beichartigt

JII Yurmerfjamfeit aur Sragen jeBßt eın Miaß jachlicher Kennt-:
nNIs nD EritHcCh gejchulten Urtenls DOrAUS, 0A8 1 allgemeinen betr jungen
Mienichen wWweHer noch noen T Fg Fann deswegen Feineswegs
überrafjchen, ıwenn imnan beiı Öer Durchticht ÖRr Seit{chriften uns anderer Ver-
öffentlichungen Öer Hugendbewegung Faum Yußerungen egegnet, die fich Mit
der X ÖRr Sprachform überlieferter exte Öer Gar 1111 bejonderen LE der
Sprachform der beichaftigen. Troßdem 1{} in öle BGefamtbhaltung der
Hugendbewegung oen Aragen Dder Sorm, der finnvolen Beftaltung über-
qup. Mıiffeibar auch ein beitimmtes Interejje der Sprachform eiInge-
chloffen, un in öiejem 3Zujammenbang Fann uns darf vVonN einem
VDeritanonis der jungen Beneration tür Öte Sragen ÖRr Sprachform geredeft
werden, dte uns ım eOÖOanTren Öie bewegen.

Ebento bedarf treilich einer gewifjen Einfchrankfung, wWwenn bier vVon Oer
ugendbewegung die eDde HT Die Zugendbewegung als ein elementares SEr
eIGNIS in der jJungen Beneration eines TAan3 beitimmten Zeitpunfktes batte in
Tan3 anderen Schichten dPS Y ebens iDre Wursel un ihre Startfe als in folchen
Aragen ÖPS Sprachitils, Eg IWDAaren uns {ind imımer einselne wenige, die
{1ch ber Öfe rulturellen Zujammenbange iDres eigenen Zebensitils Flar 1ınd
un daruber bewußte Überlegungen anzuftellen vermögen; no 11nd, aufchen
Wwir uns darüber nıcht, Imımer auch NUur vrelatıov wenige, in denen e1in foIlcher
Zebensitil als eine wirkliche Otigung un als ein elementarer rang
ebendig HT E 1{7 HNUur eine Seite der BGefamterfcheinung, die IWDIir Hugend-
bewegung NCHNEN, eine eite, Sie nNur einem beitimmten eil der DVON der
Hugendbewegung ergriffenen Mienichen wirklich zuganglich HL, IDeNnNn IDIr vDonN
einent Zujammenbang zwijchen Hugendbewegung und den Sragen der prach-
geitaltung reodcn, un gerade bier Oart ÖTe Hugendbewegung nicht ıjoliert, ihr
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innerer un ZUME eil auch außerer Zufammenbang mMLE einer umfajenden
Äulturerneuerungsbemwegung nıcht verFannt un nicht geleugnet wersden. Be
Pa auf zejem en egegnet tich dte Yugendbewegung nit Äreijen und
einselnen Mienichen, die vVDOoON aure aus Init einer evegung der Hugens GAL-
nıchts fun en Un ö1 OOcCH in einer Gan3z entiprechenden ene einenı
neuen Erniinehmen folcher Sormfragen eführt WwWorsden ino Eg 1{7 Fein 3u
rall, dgß die beiden Zebensformen, in enen öfe Fulturelle DHedeutung Öer
Hugendbewegung (neben brem Einduß auf öte Schulgeftaltung) N} 1CH
bariten in Sie Ericheinung tritt, DVonN enen eben eswegen L rolgenden mebr
IDIrS ÖE ede jein müjen, Sie Singbewegung un Oa Zatenfpiel, IDeOder
gefchtichtlich noch ACHLICH NUur als Yuswirkung ÖRr Hugenobewegung veritanden
Wwersden Owryen Pg bandelt. fich bier in e1in geiutesgefchichtliches BGejchehen
DON tel größerem uUsSMAßB. Troßdenm 7 Paum DvermeiIdeEn NO wobhl
Aguch vechtfertigen, Oaß e1 VDoNn „zugendbemwegung“ geredet WIrS. TIIL
Hugendbewegung IWAar uno 1{7 der Ört, dem. OTe{CS aus tiefen uns eil
iver bloßzulegenden Untergründen ermachfene Bef{chehen, auch nicht
zuerit, {o OOCH H884 itarkiten bervorgebrochen H7 uns eCue Zebensformen aus

Yich beraus geboren Dat; un 19 WeNIg 1e7€ Zebenstormen
Endaguültiges eın tonnen, {o Wenig InnerhDalb Öder Yurgaben uns Mi{oglich-
Feiten Dder Yugens teat, Rultur {chaffren, 19 wenig Oarf SocCH ÖRr Zujammen-
Dang ÖRr Neu tich Flarenden un bereitigenden ErFfenntnijje INIt ÖRr YHugend
evegung geleugnet mwersden. U Ojefes Sufammenbangs wiıllen ge
itattet fein, ÖAs YWort „Zugendbewegung“ in die Überichrift dzejer leinen
Ybhandlung jegen, obmwobhl in IDr ebr iel allgenieiner vVDon beitimmten
Wandslungen un Vorgangen in ÖRr ungen BGeneration geredet mwerden joll
Unmn ÖRr üurze wilen Oart in ötefjem hier naber beichriebenen SSinn Aauch nmn
Solgenden vVon Yugenöbewegung gejprochen wersden.

D JIAS „EindDeitserlebnis“” der Jugendbewegung 1{7 oöff beichrieben WOorsden.
SS1e 1{1 vDon einer eife ber überhaupt nur begreifen als eine Xeartion aut
dte Zerjpaltung ÖPS Zebens, OA$S Yuseinanderbrechen von Deib uno
Seele, Sachgeitaltung uns Annerlichteit, Yıiatur un BGeHit ihre urjprüng-
lichen Zebensformen Inö ein Zeugnis vVoONn einem neu era  en Befühl rür
organifchen Sufammenbandg, vVonN einer letdenfchaftlichen Sehnfucht nach einer
EinDeit deSs ußeren uns ÖPS Anneren, nach einer Befamthaltung ÖPS eben-



Sigen en  en. Von Dier Aaus H1 0A8 veriteben, IVDAas Init einenı
ungefchieten Ausdruck OA$ RKorpergefübhl der Hugens GENAaNNET Dat, OÖAdS Ernit-
hehmen OPS g  eibes als Qer Orm unjeres menichlichen Dafeins. Begenüber
CIn Rultus einer bloßen Innerlichkeit und einer Überfchägßung ÖRr bloß Vatio-
nalen und inteleFtuelen $äbhigteiten gılt bier NUur 0AS, IDAs Leibliche Daltung
gemworöen 1{T; Dder „NEHE YDile 3Ur Sorm” joweif VDOoN einen jolchen geiprochen
wersden ranın, e jich in einen NeHT Ganz In{tinftchaften, Off aber auch be:
wmußten Begenfag ormen ÖPr perjonlichen Zebensftührung unos der Kultur,
S1e CIn VDon Öem Sinngebalt LOsgelöftes Dafein Frijten, un eritrebt ifatt dejen
PiInNe Sorm, dtie ein hnotwendiger, wejensgemaßer uns OLn beFenntnishafter
UsSOru einer iInneren altung HT

L} 1T bier nicht ÖPt Ört, Ste gefchichtliche Entmicklung ÖICFES SOr
wilens verfolgen; IDeNnNNnN ÖOAds beabtichtigt ware, JO muüßte ‚ebr Eriti{ch OADON
gGereoet werden, wIe özejer Cue Sormmwille einerfjeits in einer LO {ubjeFtiven
Wabhrbaftiagtfeit, andererfeits I1 einem natven ungebrochenen Zebensalauben
iTecren geblieben T, eil Aquch in einer Gan3 außerlichen nS fanatifchenUÜberfchägung einer gejeßlichen Zebensreform tich verbärtet Dat er um
diefe ebr hnofwendige Rritık Dandelt {icH bier nicht YWDir NO  en Aur be:
greifen 1nNO aufweijen, IDIE Ötefer ınn für eibliche altımda, für wejensnot-
wendigen UsOorit verfchzedenen unffen Pın Fritifches un Vojitives
Verhaltnis 3UC rage der orm überhaupt begründet bat Aler Fonnte
ÖOAgraut vermwiejen weroen, Öaß dte jeltjame WiıchtigFeit, die in der jungen
BGeneration der Keform ÖRr Aleidung beigelegt WwWorden 1{1 un beigelegt WIrs,
le  1C in ÖPt SFrFfenntfnis wurszelt, OAß Sie Äletdung meder ausichließlich vVon
ÖdPer no ausfchließlich DOoN en jubjertiven Beichmac OP$S CTräagers ber
beitinmt jein Oart, jondern Oaß Sö1e Aletdung, TeJ€ „erweiterte Zeiblichkeit“,
MAHMuseruck n XBeFenntnis einer beitmmten inneren altung fein rannn un
bis einen gewigden LAaS jein toll; nNnur Oeswegen Fann ein beitimmter tıl
der eIdunNGg uns der gGan3en außeren „MAurmachung“ einer SZache 1o ernit-
Dafter Überlegung un aßitab Oer ADeurteilung ÖPS Mienichen werden.
Daß fich e1 nicht in dte Entfaltung eines indiviöuelNen Bef{fchmackes,
jondern ı Öle yewußte ege eines beitimmten 118 andelt, MWIrS in einer
überrajchenden ene OADurch eitatigt, Oaß an Örten, zunacht? Ar
nicht PerivDartiet Verden Fonnte, eın XKedurfnis un eine Sreusdigkeit 111
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ormer EIOUNG auftauchte: nAamMmlicCh nicht NUur in Rreijen der pfabfi'nber}
jondern PeLIDaA Auch in der bündstjchen Yrbeitsgemeinichaft ÖPS X 14, Aauch In
beitimmten Miqdchengruppen, SEg (tecft Öarın ÖTe Ybnung, Oaß eine eitmmmte
Innere altung, in der öfe jJungen Mienichen einander beitarfen wollen, einer
jolchen beitimmten außeren Sorm bedart ODder wenigiiens aus ınr eine emwijje
bemwabhrendse un arFfende empfangt. der Uian erinnere tich einmal
an Öle ganz eigentümliche Sormwelt, die in ÖR Heit der Hugend ermwachfen HT
Wenn hier einmnal vVon außenitebenden Derjönlichfeiten der ebr wohlgemeinte
Derjuch geniacht WIrs, ein jolches Aeit durch gewijje Veranfitaltungen, IDIE jre
jon{t wohl 1 {1nd, „Aguszugejtalten“” Oder „verichönern“”, 19 WIrs joforf
deutlich, WIieE Dier In verjchtedenen Stilformen verichtedene geifiige Welten
aufeinander(toßen, ÖTe tich nicht verfragen; un 1{7 wirklich nıch der-JugenS-
Liche Eigentinn ORr Sanatismus, Öer jich Oannn oft Ohroger Yblehnung
EIGT, jondern eine Yb)nung Aqvon, Oaß in den Sormen ÖRr BGefelligFeit no
ÖPS beitimmte geniige Ärarte IDr ejen treiben, 1n Oaß in Dder
Sorm jorgjanı fein Muß, in der Sache freu bleiben will, Als ım
Yiars s ÖRr Keichsausichuß der en  en Hugendverbande eine Suübrer
Fagung in ÖRn weiflauftgen Xaumen ÖPS KÄurhaujes omburg V, ab  X
bielt, WUuroe on vielen Teilnehmern empfunden uno vDonN etlichen AUSGE-
iprochen, IWDIE ebr öte Cufgabe einer jolchen $übrertagung, OA8 wirkliche
3Zujammenfommen, eine beitimmte Mrt vertrauensvoller Yusfprache einfach
urch den gen1us loci, urch öte aurt Oen Ereftt stelende Fa Oiejer Xaume,
in denen YMienichen 19 Derrlt einander uUSs 21n Wege geben Lonnen, er{chwertf
IDIrS.

S« XcCh Oarf wohl beı Oölejen wenigen Xeijpielen bemwenden en Sie
ın WIe Ja wohl deutlich geworden T, nich 177 IiDrer wilen ersabhlt,
jondern HaM zeigen, Oaß bier ein ifarfes ‚Empfinden rür Öen wejensnOf-
wendigen Zujammenbang des Yusmwendigen no ÖPS Ynwendigen, rür öte Sorm
als Yusdruck, erg un rgan eines geitigen und fittlichen Gehaltes amı
ertie 1E 1eIC allgemeinen Xeobachtungen jollen ja nNUur OAd3U dzenen,
n Öte rage begrünsden und beleuchten, ob nicht in öjefer jJungen Generas:
tion ein NeUES Verbhaltnis Z3Ur Sprache uns eın Sinn rür ödte Dedeutung
der Sprachform IM YWerden T Ylgemein mu zunacht? OAraur Dingewiefen
werden, daß 0OdS gejprochene Wort bier überhaupt wieder eine größere AB
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deutfung gGeIDINNT, als wenia{tens man  Ma in ÖRr bınter uns liegenden Zeit
Dder Sall gewejen H7 Scheinbar 1{7 0A$ geNquEr Begenteil ÖRr Sall YDer dte
Alut der Pf1IDa ]J O00 Zeit{chriften der en  en Hugendbünde Fennt uns (Tandig
in Berabr HE, f jeiner Zeit in özejer Alut ertrinfen, ÖRr 1e inıt
Schrecken, WIie ebr bier OS Y ebDen Literarıfch geworden H, In der Tat Fo
Dier eine ungebeure Gefabhr, dte Befabhr einer literarıjchen Verta  ung un8
Verfnachung OPS Zebens, einer literarıfchen SErfagbildung, öte eine ÖRr anı

ichwerftien aufzsubebenden Sormen ÖPS Selbitbetrugs daritellt. roBßOeM glaube
ich agen dliryen, daß Özejen literarıjchen Trugbildern die außenitebenden
XNeobachter uns Rrititer ÖRr YHugend in noch Doberem 1a8 erlegen {1n9 als
öie wIirklich jugenölichen Mienichen. un mindeiten Wwe1{t eine andere XAeob:
achtung in öte entgegengejeßte ichtung. nfier den ungesa  en agungen
Öer YHugend 1nO zweirellos viele, öte einen ganzlich wertliojen uns unfrucht-
baren Yurmvans DVOoN Zeit un elS bedeuten, bet denen jJunge en  en,
einer großen Unrube un einen unficheren Aragen un SErmarten aufgefcheucht,
wWwie eine er verangitigter Tiere jich zujammendrangen, ın dann ebenio
ratios n stel1os wieder auseinander (*ieben. er eines 1{7 dabet OOCH nicht

verFfennen. Die Ungesablten, Ste Sabr aus aDr CIn auf Te)e Tagungen
tabhren, {uchen OOr nıch 19 ebr tiefgrüundIge ortrage, jondern j1e en den
lebendigen en  en uno en IDn in einen. lebendigen Wort; in ÖRn auf-
ge  enen oren lebendiger ede münOlich vorgefragener Schreibe)
erfchließen $ich rür viele die ent{cherdenden Erfenntnige, uno in em gleichen
M{aß rI dte der Literarıjchen Yuseinanderfeßung der mundliche
Austaufch, Öte Stelle ÖdPer Diskuffion 0ÖA$S erni{thafte Befpräch vDon Mienich

tenfch Aler gewinnt wIirklich ÖAS Dor eine Cue verantwortungsvolle
DHedeutung OOPer vielmebr dte DHedeutung, Sdie iDm suFomm un Sie durch
ö1e raft aus{chließlich literarifche Derührung nıitf ÖRr Sprache verdunfelt 1n
gerahrdet HT Muß ÖArAals nicht auch e1in lebendigeres Veritandnis für pra
en UsÖruck, rür dte AXildhaftigkeit der e  en Sprache ermachten?

Andere Deobachtungen weijen in l gleichen Xıichtung. JPDie Yi{ugiE-
pflege ÖRr jungen BGeneration gebt 111 Unterfchied vVDon der MiufiEpfdege OPS
vorigen Befjchlechts nich vVDoN Öer AnitrumentalmugiE, jondern Iingen
Aaus un betont bier aufs itarkite den 3Zujammenbang von YVort uns Weijte.
YDenn ADel in jebr verjfchtedenen Kreijen eure Öer 3Zujammenbang ÖPS



Singens INIE der gejamten Leiblichen altung, insbejondere NI Dder Mtmung,
rFannt uns OAds re Singen vDon der Atmung uns ÖRr leiblichen eweglich-
Peit ber erarbeitet WIrS, 19 1{7 ÖOAd$S vielleicht OFr eindrinalıchfte eleg vur 0ÖA$8
oben beichriebene e  en VoN Zufammenbängen. I{an dart obl agen YDo
in ÖCn Äreijjen ÖRr AHugenobemwegung eutfe ern gejungen WILO, Öd re

über eine bioß echnifch-artiijtijche Miusitpadege, Ste vonNn Sınnn un Beitalt
ÖPS {pra  lichen Terxtes abıieht, DINAuUs; Ö abnt 7 mwIie ebr ÖS Singen

Sprechen, ÖAS re Sprechen einerfeits von ÖRr Geloöftheit un eweO-
Lichfeit ÖOPS leiblichen Örganitsmus, andererfjeits von en inneren Errtajjen ÖOPS
Sinngehaltes aqusgebt. JIAS lNes bedeutetr WIEDECUNL, Oaß die Sprache nicht
niıebr als in Syitem bloß Bonventioneller Zeichen ORr als e1in tich g leich:
gültiger der uı unterleater Tert angejeben uns behandelt WILO, jondern
OAß öte Sprachtform ernit genNoMMEN WDIrS als der Ört, en tich öie B:
WegunNg OPS leiblichen Örganiısmus und ein beitimmter Sinngebalt in einer
hotmwendigen ene egegnen uns vermablen.

SIAMNLEE baben WIir bereits ÖAS eine der beiden Gebiete etreten, auf enen
0A48 VDeritanonıs der jungen Generation vur ÖTe Syrachtorm in bejonderen
Miaß 1C  ar WDIrS. Zunachtt alto ö12 Singbewegung: O wenig Sie Sing-
evegung einfach als Ausitrahlung der YHugendbewegung beurteilt wersden
Fann, 19 wenig 1{7 {ie Senfen ohne jene oben beichriebene BGefamtbhaltung,
obhne jenes $Einbeitserleben, ohne jene inwenNDdunNdO der Sorm als ÖRn
wejensnotwendigen AYusdruck der Sache, oben Ö1e XHede gemwefjen 17
jellei 1T Hon ö1e$ WwicChtig, Oqß d1e Singbewegung, weniafiens in einem
erheblichen eil iıNrer Ynrange, nicht nach {pesi mujifaltjcher Zeittung
re jJondern viehnebhr jene Buelen erfchließen mnochte, aus Senen gejundes
un Deilfames deben, insbejondere gejunDdes Voltkstun fich beute wIie in der
Vergangenbeit pei (val dte Schrift DON TI x ans eın über die Sinfen-
(teiner Iinagwoche, ADarenreiter- Verlag). Wian wl 3U Ojejen Buellen Örınden
eben nı Ourch tiefjinniIges en un Pbilofjophieren, jondern inden
eine Sorm TAanz erni{t NiMnt uns $1ch ötefe Sorm TAN3 bingibt, öie einunal
aus Ötefen Tieren ÖP$S Woltfstums ermwachten 1{5 SIYALUN e aquch über
dte Habhrbunderte DInNWweA ZULLICE en echten lebendigen VWVolkslıeoa uns
hließt in djejen Xegriff Öen echten alten Choral InIt ein, WIeE ja in engitem
Zufjammenbang IE ÖPe11 „weltlichen“ Volkslies ent{tanden uns als Volkslied
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geiungen WwWorsden HT DE Orın aber, in öte hıer Bemüfrt uns Santajie, Yiatur-
verbundenDheit un Yiatur-Erfichauern, Y iebeslu{t un Ziebesichmers, eimat-
1e uno Rampfesmut, Bottesminne uns nbetung, Todesernit un WI0-
FeitsieDnjucCcHt, SZiindennot uns Aeilandsglaube eingegangen {1nS, 1{7 immer
Sr uns ene zuglLeich. YDeil 1e7€ Inge weniger lıterarı{ch gefchildert
als in der J ebens  z  z uns Yrbeitsgemeinfchatt der ingwochen un Singfreite
Pratktı geubt weroden, DArı ICH viellet 1er perfönliche SEindrücke MWIeDder-
geben Mie Mrbeit einenı der alten Jtieder geD rajt ımmer O1n Tert qUusS;
die YWWorte werden Yoragjam gelejen, vorgefprochen, ur  a uno gemeinfam
geiprochen, un HNUur iın em inneren Zujammenbang INI£ ÖPLt Sprachtrorm all:
mäablich erobert£. YDeit entrfernt, daß ÖRr Tert NUr als öte vieller quch durch
TAaN3 anDdere ÖOrfe erjeßende Unterlage rür öte elodte behandelt WUrHEe,
IDIrS vielmebr OÖOAS Sıingen als die gehobene, jer trohlıchere, jer eier-
Lichere, überfchmwangliche Sorm ÖFS prechens veritanden un geu JIarın
ted {chon, daß Öer Tert eines Y 1iedes auch in jeiner {prachlichen Sorm (0) (
olle ernithafte Yufmerkjamfteite Und vVon bier aus MDIrS die alte, von
der beutigen Schuliprache abweichende prachtorm, in der - wir gerade eine
Mnzabhl der FOo{flichiten Zieder aben, nicht als eine Er  werung emnmprunden,
als eine Hierkwüurdigkeit, Sie uns OÖAs Y1ie8 vern ruücEer 1n tremöa jondern
als ÖRr notwendige Sprachleib, der nıcht wiHFürlich verandert wersden Ftann,
obhne die ache Vverandern. L} r vielleicht ozejen Sachverbalt
anı e  en qus, IDENN ICH rsahle, DIe Uuns einnıal Dder g  eiter einer ingwoche
gelehrt bat, e1in FOftLich nNAaLVves Wort aus Öem franfijchen andwerFsburfchen-
Lte8 auf alle 1eje ungemwohnten Sprachformen anzumwenden; OÖr er

Miancher Dat auf jeiner Xe1is
ausgeifanden üb nS Schweiß
un YViot un Demn,
T)ASs mu ß 4O ein!

TIAS MmMuß 4O ein! djejer SEDrfurcht muß NLAn in der Taft un wl Nan

auch Ön Sprachleib, IDIE in OAsS alte J ie8 Dat, en un Lieb gewinnen uns
dart YiuD un Schweiß nicht {cheuen, in denen DIr ns die alte Sorm 3UM
Eigentum uns lebendigem Seiig gewinnen. m Gegenteil en Wir wob
alle in diejen Singfreifjen erfahren, WE febr öie on Dder UNltagsiprache ab-
wveichenden Sprachformen gerade OA3zu nötigen, Langjam uno mf ZIewußt-
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jein den Tert aufzunehmen Sreilich Iyvare OAs hıicht möglich, Wenn 1e7e
Sprachtorm, 19 IDIE JOMIT 1 HL, wefjentlich OUrCH O48 Yuge aqufgenom-

WUurde. S12 Wirs aber gan3z wejentlich in eın Voriprechen, in dem
außeren un inneren oren ebendig uno in Öem eigenen Sprechen VEriILr
YWenn dte Singbücher, VOLr allem durchweg die Yusgabe ÖRr Aaßler-Chorale,
ber gelegentlich auch die Sinfeniteiner Ailaäatter (3 In dulci jubilo J,
Oer: Yıun bitten Wr den eiligen Beift ; o3) Ste alte Schreibweirfe darbieten,
{o 1{} auch ÖAs nicht iın eriter Jinte rür OAds MNuge, jondern ür OAS laute Zejen
beitimmt un fjoll Dier einem befinnlichen Zejen nötigen. Fg 1{7 Feine
UÜbertreibung, IDeNnNn ein Sübhrer diejer Singbewegung geaußert Dat, Oß inan

durch OÖAS jorgjame un geduldige Kıngen in die Sprachform Öer en
Y tieder nıch ur die Inmıt gewinne, „OaAs muß {o jein“, jondern eben dadurch
auch in ein jeferes Verbhäaltnis der Sache einOringe.

Ach darı zeje AUndeutungen ir einigen Deifprelen belegen Ach wahle 1E
Aedacht Feine wijjenfchaftlıchen usgaben, die fich bejonders bemüben, die
HOLT richtige Sprachgeita ficherzujtellen; Ich wahle NUur einige S amn
Lungen geiftlicher un weltlicher Zieder, dte 3um eil in jebr bober Yurlage
erjchienen un in Öen Hugendbünden wirklich verbreitet 11nd TE Sinfen-
(teiner XAlätter hberausgegeben von YWDalter entfel 11 Bärenreiter-
erlatt, Bands ] —> „Zobfinget“” 3Eer I ieder ÖPS deutichen olfes,

Miıtwirkfung vonNn YWWalter enfel, berausgegeben v»on Udolf Seirert 1111
Aarenreiter- Verladg. Der ingende Huell (S$,.Ö.), berausgegeben on YWalter
enjel u XHarenreiter-Verlag. TIAS „Miorgenlied“ (H£3, hberausgegeben von

Wilbelnm CThomas un T onras {meln ım ADarenreiter- Verlag. „Deutfjches
Rirchenlieo“ (XA3, berausgegeben vDOoNnN rı Vogeljang un elir ejner  2  2
MIö, Beorg Rallmeyer:Verlag. „VWas jfinget un linget“ (XD3; Deraus-
gegeben von Yıenningen uns eidler, Treue- Verlag. Mus en gleichen
Bruns Layje LChy mich aur eine Unterfuchung darüber, ob öte in diefen amnı
Lungen gebotene un von mir sitierte Safjung Ste urfprüngliche HT, Gar nıch
ein, weiıl {ich nich umMm 1eje rage, jondern 374 ÖL Yufnabhme {chwieriger
alter Sprachformen urch die “ Jugend Dandelt. TIa IDIrS )4 der bequeme
Ynfang ÖPS Zuther-Ziedes: ”  Ir glauben all einen Bott“ in Stie
{prünglıche Sorm wieder hbergeftellt: ”  Ir gelauben“ $4) S un ich 9708

m nbaltsverzseichnis bei leider
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ferd erlebt, IDIE ım InbIi auf Örejes Wort die rage, ob ein Beiftimmter
Rreis vVonN Mienichen Öiejes Y 1ıe8 jingen ÜUrfe, der rage gepriüi WUrDE,
ob zeje Mienichen wirklich wilens eien, $ichH drejen Off geloben ÄCh
gebe in bunter Keihenfolge einige weitere XDeifpiele. In eın erlied: F1
17 erifanden „Szte YWDelt dte IDAr zergangen“ a vergangen) ($.51 $ $ 7Z),
In ÖeMm Miorgenlies: „Mus ineines erSCHS Brunde“” er In ÖPt legten
Stropbhe „Dazu mich OÖtff Dat bicherden“ (Z 73 33)) Oder „OA3zu ICh In
beichetden“” ; ÖRr gleichen „Duy Wwerdeit dies allfammen ir
miderfahren lLan“ 13)) TIAS I ied S wollt, Saß ICH daheime war”, IDIrS
In den heute verfretenen Sammlungen rait durchweg in der Tan3 alten Saflung
geboten: S Wwolt, daß ICH odcoheime DEr

uns ler we tro{t enber.
Ulde, welt! gOFf gejegen SicCh,
S DAr bın gen bimelrich Z 07

Yiian vergleiche auch ÖS Y ied „ ADEer fich ÖPS Miayens wolle in Özejer heilgen
Zeit”; darın in der 8, Strophe: „Das reus ÖC EChri{t der edle erre
eine WMiartr ane P1I 40$) n ÖC Wbendlies „Yun tich der Tag
gGeende a Sr 3} „Schenke ir genadiglıch“ itatt der Vereimnfachung „uno
chenfe O1 mir 6nadiglich“; ımm gleichen Y ie5 „Mieıin Öftf twacht Ißt ob neiner
u ($.I Z oben; 80). Banz bejonders bezeichnend H1 ÖOAdsS Mbendlied
„xAinunter 1{1 ÖRr Sonnenfchein“ ($5:D1 Z 19) Str ‚  e „Dasjelb verzeib uUuns

gnadtalich“, AL „Vor Schrecken, OÖfipen{t uns Seuersnot behüt Ns beint
erre Bott“ Berade 1e7€ orte, die in Öen meijten Singbüchern Dder

Hugend ın Öiejer Sorm eingegangen 11nd, werden als Gan3 unentbebrli ür
OÖA$S olle Veritandnis ÖPS J iedes empfunden. An demnm Y ie8 //j WwWeIß ein
Alimlein 1{7 Dübfch un tein“” ($.D1 $ SO) Deißt in der Str. „Es glıebt
ir in dem ersen nein“. Dazu noch einige Stelen Aaıs Miorgenliedern:;

x dank Sir {chon
durch deinen obn

ÖBott, rür deine Büte,
daß Öl mich beint
in Öjefjfer acht
19 GNADIE Daft behütet“
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102); I/j Sdant OIr, Lieber erre“ 1090) tr. z

„Daß ICH, err, nif abweiche
v»on deiner rechten Xabhn,
ÖRr ein mich nif erfchleiche,
damıiıit ICH Irr mo g“b" 4

Mn 2111 Miorgenlied: „Der Cag bricht un zeiget 1 48 )
er15 N  Ie

//® vedgier uUuns niit itarfer Aand,
auf Oqß Sein YWer in uUuns erFannt,
dein Yıame durch giaubreich Bebhbaärs
in uns beilig ermweljert wers“,

f£henfo wie öte Wortiormen 11no auch un nit DHewußtjein Sie alten
umnmjerem Gebrauch ent{chwundenen YDorte je erhDalten, {1e eine itarfere
AXilohaftigfeit en \ rechne OA3u ÖAS YWort „wacer“, nmn Sinne vDOoN

wach, WAaCh) Aanı: „obfchon S1e ugen Ylaren ein, 1o [aß ÖAs er3z Soch wacrter
fein“ ($5.51 Y y 4S i i vielen andern Örten); „jeben“ rür agen „Die Wabhr
Deit fun ICH jeben“ E& SE $ y 48)3 „a itatt ÖS vermweichlichten „a in deın
vielgeifungenen Cifchlied: „Sind IDIr alle aufgeitanden von dem TifcH 1nO vn

der anE“ (g/ 44, 376); vait rür veit „ SE muten raif uns fahren bet"
454); die „tchwarze“ Yıacht itatt der „dunfklen” acht (B Z 9)

Ebento mwIrsS auch ein vVonN ÖPt eutigen BOrammatık abweichender Sagbau
nicht 1U erfragen, ondern bewußt Verflachung un Erweichungen
iniIeder Dergeitellt, der XDythmus em Organıjchen Sprachleib wef{entlich
zugehoör n eın I 1ie8 //j" OICH Dab ich ebhoffet err Deißt in Sr *  >  $

/  f  er neıin Seind”, der JAr tel eın mMICh auf beiden Seiten“ (2 108)
q Ob mich TAr ebr ÖdPr Seinde Deer anficht aur beiden Seiten), IDOMIT
nıch NUrr der Sıinn, fondern der ichwebende XDytbmus, der Dier Feine eigentf-
Lich unbetonten Sılben UDrIG Läßt, zeritöort 1{7 DHejonders beachtet WIrS immer
inieder dzejer ichwebende Xhythmus in Dder . Str ÖPS MWbendliedes: „inunter
H{} Ö2t Sonnentchein“; „Taß uns ichlafen mit $ nd itatt der tatrt
inaßiaen Safjung: >  aß laren Nns Inıt rie un WOrau enjel
($.D51 Z 1) bejonders aufmerFj am dema bat Uian beachte PefIDA auch den
Xhythmus ÖPS Tertes in „Schönifter err jefull B 43) Sr »
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„Äeimner joll Iimmer
Lieber mir mwerden
als Ol, Hejuliebiter inein.“”

Yıeben der Singbewegung itebt 0A8 Z arenfpiel. Einerfjeits icheint Ö4
Zatenfjpiel rür unjere rage no wicChtiger jern alg öTte Singbewegung,
Injofern als fich bier nich il eine Verbindung Von Sprache un u4iE,
jondern aus{chließlich um die Sprachgeftaltung Dandelt, AUndererfeits
1{} bier 0ÖA8 SelS der ZDeobachtung tel CHGEr egrenst; 1ind verbhäaltnis-
INAaßIg Wenig piele, öTfe in einer alten Sprachform gefpielt mwerden un die
ÖOr FÜr unjere Sragefielung in Detracht FoMmen. MDie „ ans-Sachs-Spiele
1, C Cheiden DVOoN vornberein qu$S; Dier WIir Öle alte Sprachform 111$ den
derben Spaßen uns der brıederen Atoral zujammen, in tejem Schwanf eine
Srijfche NO Wirkfamferi EDa  ren. DMagegen biıeten 0AsS aradeis-Spiel,
die verichtedenen Sajfjungen OPS Totentans, O48 yIE eophilus, DVOr
alem aber öie sahlreichen alten Weihnachtsfpiele eine Aüulle vVDon ADelegen yür
OAS, IDAsSs bier behauptet WIr8: Oaß “  SO Junge GBeneration, in der 1eje Inge
3U eben erifanden {1nd, den Sprachleib rür notwendia un wejentlich
zugebörig Öem deiftigen Bebhalt Özejer alten Spiele Dalt Tan Fann gan3
befonders wertvolle Deobachtungen Nachen der Yzeubearbeitung OPS Spiels

„Verlorenen °b"ll vDon Burfard YDaldıs in der Sammlung ÖRr „Yiün-
chener Zatenfpiele‘”, Derausgegeben vVon Audolf ir ert 5 Dier werden
nich nNUur Sprachformen IDIE „Sunder“”, „runden“ gerunden) „er1oft“
(Aitatt erL647) „Funnt“ FONnt) unbedenflich beibebhalten, Worter IDIE
„Friegen“” (rür befommen Ste Ausdrucke ıyvIE „von allen ugenden DLoß“ „Aus
ORr Miaßen” un ungesabhlte abnliche gebraucht, jondern 1{7 gutlich, nIe ın
en legßten Teil, ÖRr den etgentlich veligioöfen Gehalt ÖPS gahz3en Zpyieles bietet

S, ötefe altertiümliche Sprachform tel itarfer bervortritt als in den
anderen Teilen. Daneben MUuß befjonders aurmerf{am gemacht werden Aauf ÖT
In Dder gleichen Sanınmlung 73 unfer ÖR ife „Der WAceermann von
Xohmen“ erjchtenene Ausgabe OPSs Befprächs wijchen dem WHeermann un
ÖR111 ToS, öÖes Hohannes Ön Saa (3490) DIie ungebeuere Wirkung ötefes
3wiegefprachs als pie 1{7 unabtrennbar VoN enı Dödc  Y etgentünlichen
un Öft eigenwilligen Sprachrhythmus; 0OAS Xichlein 1{7 in aller anden un

IDAr Taunı möglich, einselne DHeifpiele Derauszugreifen. M} 1{7 bezseichnend,

:3



daß ORr erausgeber gerase auf 6iefe Sprachgeitalt bejonders aufmerfjam
nacCht: ADr MAedermann vVDOoN AZohmen H7 rür die beiden Spieler weniger
ipielerijche als DOr Ylem {prachliche Yurgabe. ADr MWIrs Nur GeIWE  en jein,

{1ıcChH n je “& n t.” TIIE wertvollen Veroffentlichun-
gen ÖPS DHühnen- VDolkts-  undes, VOLr alem Sie beiden SZammelbande „Gemein-
{chafrtsbühne uns Hugendbewegung“ (Derausgegeben vVon ılDelm er
uns „Der Schaufpteler“ (Derausgegeben on SEmals eıpßler Hind voll vVon

abnlıchen YAußerungen. TIAS Enticherdende H{} ber auch Dier nıch dte Litera:
eıjche FOorderundg, jondern vielmebr öte AHeobachtung, Oß dte Spie  aren
un Spielkfreife ÖRr AHugenobüundse in der TCat eine Tan3 außerordentlıche SOr
ralt OAraur verwenden, dtefe Sprachgeitalt, gerade IDO jie unjerer Schul-
iprache fremö HT, Rlingen un J eben erwecren, Yıiıe IWDersde ICH ÜL:

gefen, NLLE welcher ingabe ueine jungen Sreunde Mabhr IN {ich 11

d1e rechte fprachliche Beftaltung OP$ Weihnachtsfipiels mübten, in der orm,
die fich uUuns 111 Zauf Öder MSabhre Derausgebildet Datte;: nıe Ware einer auf Dden
Einfall geFommen, Oqß eier, ichöner, verjiandlicher fein ronnte, S1e berben
un oft Darten alten Sprachformen urch NEUEVE erjegen. SIPL itarfkite Bın
Öruck, den Ich jemals vDon einen Z atenfprel a  @, IDAL OÖAS von einer Yiun-
hener Gruppe dargebotene pie verlorenen ODN; die vollig an Ste
Sache bingegebenen uns aus Iinner{fem eriianOnIs ÖRr in ÖR pIE VEr

unGdetien DHotfchart Deraus iprechenden un Dandelnden jungen en  en,
wandelten öie altertiümliche Sprache Z3U einen beswingenden Zeugnis un S1ie

großen eil IWwesder prachlt noch achlich vorbereiteten) ujchauer, ö1e
vieller lefend ber manches Weort, manche eıle geitolpert waren, {tanden
bier vollig der Wirkung einer unaufbebbaren Einbeit on ache uno
Sprachgeftalt: TIAS mu {o ein!

SEg erübrigt Yich WODL, weitere Deifpiele anzurühren; mMan müßte sahlreıiche
Stropbhen Aaus Ddem „Deutfjchen Rirchenlied“, Aaus eın „Morgenlied“, aus ÖcCh
„Simnfeniteiner attern“ wortlich abdrucfen, mm nachsumweljen, ID As OoCH
Feines Yiachweifes bedart, Saß mitf groößter orgralt Dier Sagpbau un
mijche Beitalt ÖP$S Tertes gef{chon 1nd, auch Öd un gerase OG, jie unjerem

tartmaßiıgen Wechfel on ebungen uno Senkungen gewohnten Empfinden
umıder 1ind Diejer BGrundfag itebt J4 beFanntlich in allerengitfem 3Zujammen-
ang E der ege ÖP$S polypbhonen Befanges; denn ohne in Ste {chwierigen
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Verhandlungen ber ejen der Vpo[ypbonia uns ibre rechte AYbgrenzung
bıer eingreifen wolen, Oatt ooch 1o tel gejagt werden, Oaß Dder polyphone
Saß Aauf Öag allerengite zujammenbangt inıt ÖRn vollen Yus  wingen eines
jprachlichen Saßgerüges, 1n Unterfchteo von Öer regelmaßig wiederkfehrenden
Verszeile. TDIAS Seingerübhl rür organıjche Spracherinbeiten, yür oen rbhytDmi-
en Schwung einer in {ich ge  oyenen {prachlichen Bewegungsgeiftalt und
öte Aabhigfeit 3 volyphonem Befang edingen einander. telleicht 4ind viele
enichen ÖRr jJungen Beneration VOoNnN der ASreuOE ÖRr Dolyphonie als mug
ALı  er Sorm aus er{l em Veriiandnis rür die nıit IDr verbundene
Sprachtorm geführt WwWorvden uns Daben R1 entdeckt, Oaß der „lange Ytem“,
den jene großen {prachlichen und mujifalijchen Dewegungslinien verlangen,
nicht NUur ein anderes Sprechen, jondern weitbhin auch ein anderes inneres VWDer-
Daltnıs den ingen eröffnet bat

6 Pg mu reilich gerragt weroden, b 1ej€ BHeobachtungen richtig geoeute
werodcn, Avenn ıe als ein jicheres Ynzeichen rür ein neuermwachtes Verfitändnis
der Sprachform beurteilt wersden. Stehen 1e1€ Dinge, gerade weil te in Zeit-
ichriften, Ziederbüchern un Spielen der YHugend en 11n5, nıch iın CHT
item Zujfammenbang mit der romantijchen Yieigung ÖRr Hugendbewegung
en Sernliegenden un Sremdartigen un Yltertüumlıchen überbaupt? zere
Hugend Dat in Dalb verfallenen urgen iDre eime eingerichtet, ıte Dat öte
Sprache rür ihDre un  1  e OGliederung un ibr Sabrtenleben ÖRn nıttelalter-
en ostalen Bebilden entlebhnt, un von Xittern und Änappen, von

q un TCbing un &aäbhnlein; {te jucht, weniaitens Teil, Sie alte Mnredse
I/jbr„ NCyH beleben; {1e Dat öie g  1eder OÖP$S Mahrbunderts verachte un
auf öte weltlichen uns geifilichen Weijen aQus Öer Unfangszeit ÖPS en  jen
Volfsliedes iIbre Y ıebe gerichtet, uns öte jugenölichen Spielfcharen Daben 3U-
nach{t Paum Aanderes gef{pielt als aradeis-Spie un Totentans un
alte eu  e Weihnachtsf{piele. iı alle em Dat fie Öft jer un  1 Öte
YViatvitat rrüberer Sahrbunderte Z3Ur Schau gerragen, Sie Soch nich mebr
ihre Zebensform jeın Fann. er itebt nıch Tan3 auf einer J inte OdAami£,
ennn in Öen J iedern uns Spielen ÖPS jungen Befchlechts Ste alte Sprachform
init einer jorgjamen tebe gepfegt MWIrS> 47 nıcht OOCH eine bloß v’o

@, {pielerijche altung> Ermectt 1eje 7 iebe u Öder en Sorm, Öd f1e
jich Aur 0ÖA$ er Z ie9, auf Sie religio4je Sprache er{irectt, nıch ÖCn erni{ten
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erdacht, Oaqß Dier dte YDelt ÖP$S eiligen in 0A48 romantıjche pIE
Dineinbesogen un Sanmnıit jeines wirklichen Ernites entFleider WIrd> 1eIEr
$ muß jebr ernit ErIDOgeEnN wersden Yılemand IWDIrS leugnen, Oaß 1e7€ Be:
rabr beitebht ber swe1 AHacChen bindern nacCh Neiner Überzeugung, 1eje
orge als ein leßtes Wort qus3ujprechen. SIIE vorbın beichriebene CO

E CHE Lieigung bat in einer beftimmten eit die Zebensformen der Hugend-
bünde beitimmt. ber T1eje SeIit 1{1 VELGANGEN., SEın gewijjes Miaß vVon

Komantık, eine gewinje Yieigung Zebenstormen, die fich VDonNn denen der
gleichseitigen Rulturmelt unterjcheiden, WDIrS reilich in der Hugend mmer
Aah.ı ertfe jein; entfe unjere Stiudentenverbindungen. ber in O21
ABiinden ÖRr Hugenoöbewegung Dat die Vorbherrichaft Öiefes romantijchen
BÖrundzuges einer itarfen Yruchternbeit, einer ernithaften DinwWeNDdUNG Z3Ur
ache, der traumerijche Überjchmwang einer ern{ihaften {achlichen Deifinnung
O DINWDendUNG Fonfreten urgaben Dlag gemacht (veral P£1IDA die beiden
Baände uüber öie nNeUueEe Iugeno in ÖOen von IIr Thurnmald berausgegebenen
Sorfchungen rür Volkerpiychologte Un Zo31010418). AaDxer 1{1 Leines-
WEGS Sie Liebevolle Yurmerfjamtfeit auf alte Sprachformen geichwunden,
jondern die Sorgralt, init der die Derqusgeber ÖRr ermwahnten Sammlungen
uns die Deiter der Singfreife, ebenjo Sie Aerausgeber der Z atenfpiele un Öre
Deiter ÖRr Spie  aren tich um dtie alte Sprachtorm, ıbr Veriiandnis un iıbre
ege nüben, i{T eine sEr{cheinungsform der Sa  ichFeit, IN1£ Öer in
Öjejen Ärejjen heute gearbeitet WIrS. Schon aus zejem Bruns geD nicht
q 1e1€ ABeobachtung einfach als eın u jugenölicher XKomantıtk be:
urteilen uns damit enfmvertfen. er anderes wieHt nochH jichwerer
Eg 11nö ja GaAr nicht 19 jebr dte Hugendlichen je jondern ermachtfene, reire
Aubrer, in enen ö1e8s Empfinden rür öte Yiotwendigkeit ÖS Sprachleibs
lebendig HT: jie veruıitteln OUrcCH ıhre Mrbeit der jungen Beneration. Aamıiıt
H{17 ÖTfe Arage abgefchnitten, IDIE Groß denn die 3ahl der Hugendlichen fel, In
denen TeI€ Inge wirklich eben, Söie rage, ob nicht ÖRr weit übermwmiegenden
YMiehrsahl ÖRr jungen ®Generation Empfindungen, Eintichten un SEr
wagungen vollig fernliegen. Eg ilt Aauch Dier, Saß 0A8 Schwergewicht der
„Jugenöbewegung“ eutfe nich in einer jpontanen ewegung der Hugend

TeOE, ondern vielmebhr in einer ernithatrten Hugendführung, Sie treilich
in Ibrem Sinn un in ihren egen AQurtS itarkite vVon ÖRr Hugendbewegung ber
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beifimmt 1{7 Berade weıl OAs leßtere ÖPt ASall E, Tann aber nun auch avon
nicht ÖTe ede jein, Oaß tolche Erfenntnifje nNnun eintach VonNn außBen Der durch
Yienichen, ÖE avONn erfüullt (ind ÖE Jugeno Dineingetragen MmMurden TIAs
ı7 Feinen BDetracht möglı uns entbar sFg {ino Soch ÖE VonNn der JUugeno
ermwahlten un FreUSIG ejabten Sübrer, vVonN enen 1e)€ Bedantfen
H110 enichen ÖE $chicEfalbha: Ölejer JUnNgen BGeneration verbundsden uns
auf {1e gewiejen 11nd Wurden ÖE Demübungen vVDon Uiannern IDIE enjel unoG
anderer Aübrer Öer Singbemwegung 19 itarFen 10erha nden,
nicht ÖeM eigenen fajtenden uns aDnenoen Yeben der IUNgen Mienichen
iDnen enfgegenfFame, OÖA$S bier eine Älarung, Sorderung uns Erfülung
nt> aruıunn beitebht Soch vecht, wWwDenn IDILr OAds tederermwachen PINCS
lebendigen Sprachgefühls, Sie EuUue Oder vielmebr uralte SPrTFenntnis DOoN ORn
Wejenszujfammenbang vVDon Sprachgeitalt uns Sinngebalt nicht NUr als den
eıt einzelner, tiefer ıhauender SubrerperjoönlichrFeiten beurteilen, jondern
teje andlung ÖR Bansen ÖPS geiitigen Schickfjals der ungen Generation

begreifen en
yreilich WIrS inan ebr vorjichtig jein nüyen, Wwenn verjucht, auls

Özejen Tatbeitandsen Solgerungen sieben rür CINe praktıjche Einselfrage,
eLIDAa Ste XHıibelrevition. ler ur  reusen $ich ver  tedene Befichtspunfkte
S i{T zweifellos PICHtIA, Worauf ICH DonNn eINeN Yitann, ÖdPer jeit Sabren

der Hugendbewegung iteDt uns auch als Zebrer Öte GBeneration ennt,
Dingewiefen WErOE, OAaß die vreligiöfen Sragen mf den JUnNgen Yienfchen in
einer moglich(? achlich nüchternen ene beiprochen mwerden mugen, Ödrum
auch 0ÖA$ Veritandnis der iDnen er{chloffen werden nuß an CIHeMN Tert,
der möglıch(t urch Ö1e Gehobenbheit der prache, urch ÖCn Bebrauch
voltönender uns gerühlsbetonter Örfe OS achliche Veritandnis er  wer
Dazu {1n9 zweirellos ÖE nNeueren UÜberjegungen, ÖE voller UnabbhäangigFeit
vDon Dder Zutber-Bibel andere Wege geben, on unjchagbarem YWWert YWollte
ÖLe Xevijion der Zutber 2351 gleichseitig Özejen ZDedurtnifjien Öjenen, Io
müßte der Tat der Unfchluß den utber-Tert noch Gan3 anderenı [697:)
na preisgegeben werden, als eure ÖE raoıkaliten Vorichläge berür-
OÖOrfen Yian Oatf ber wobhl Auch ÖIejCS DHedürfnis eine Brenszen werjen;

1{1 0A8 ADedurfnis ÖRr Mienichen, ÖTe in beitimmten Seit IDres Zebens,
vielleicht aquch Oaquerns O48 DHedurfnis aben, vich den veligiojen Aragen
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gedanklıch artıgen uns fich auf Olejem Wege auch in die Dinein-
zuarbeiten. TDaneben itebt 0AS, OAtY vieller agen, Liturgifche DHedürf-
niS, die in einer orm aben, in der {1e uns als ÖAS Fanontiche AZuch
ÖRr irche, als Ste „Deilige S  rı auch in IDrer Sormgeitalt gegenübertritt.,
SEg Ind ZUum großen eil ötejelben MNienichen, öie ÖA$S eine un OS andere
Dedürfnis aben; 61bt, jowelf Ich urteilen Fann, sahlireiche Mienichen, dtie
rür ibr privates AXibelitudsium v»on ÖR Zuther-Tert Ganz bfeben un eine
der nıo0dernen überjegungen Z3Ur ano nehmen, öte ber OoCh 811 Bottesdien
den Zuther-Tert in jeiner berben Sprachgeftalt nicht entbehren nochten.,
Darum Fann auch der INWeEIS auf OÖAdS padagogıfche Dedurfnis nach einer
en beutigen Sprachgebrauch uns den Deutigen Denkformen angenäberten
ÄÖHibelüberfegung ÖS Bewicht ÖRr VDOoON inir dargelegten Deobachtungen nicht
vollig entfrarten. Amit {} natürli nicht gejagt, Og nicht ebr viele einzelne
Ausdrircke ÖRr Zutber-Diıibel uUuns eufe vollig unver{tandlich gGeworoen In
un OÖOAPUMN in ÖRr Tat erjeBt wersden müfjßen. TIAS WIrs Ja auch von Bmanuel
iricCh, durch e  en Schrift ber Zutbers deutiche 1e7€ Yusführungen

mworden {1nd, Feineswegs beitritten. ber in 1eIC Einselfragen eInsU-
greifen, iIch mich nicht berutfen Vielmebhr Özejer Fleine Auffag
Lediglich beitimmte Beobachtungen aus der jungen Generation mitteilen, dte
für ö1 grundfagliche rage nach der Terxtgeftalt der Zuther-DHıbel nicht iun-

beachtet bleiben düürfen.

Sum Deutich Oer Z utherbibe
Sratgment aqus einein Areiseit-VDortraa vDOoN N MD O> BGottintgen

ber nicht mınder WICHtIG als die SErFenntnis ÖRr Verbundenbheit ÖPS
Zutberdeutich in einen Saßrbythmus mi1t den muyifalijchen Yrotwendia  2  z
Feiıten ÖOPS Befangs vVDonN Evangelium uns Epiitel 1nı RKRultus {cheint mur dte
SErFenntnis ÖRr erwurzelung OS Zutberdeutt{ch iın fozialen
Scichten fein, die enen der ıblırchen riginale VF:

n
Um wentgiten deutflich iteben Ste inge beim en Teitament. er wıiyen

MIr ja ber Öte fostale Urfprungsf{chicht der einselnen er und BHuellen
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velatiıv nNUur Wwenid. 1  er HT, Oaß eın eil aus den en er „Dildung“,
OS 11 A  A  iteratentumes“” iTammt, ebenjo, OAß andere Foniglichen ofe en
itanden 11nd Den erraner P£IDGA der Zebensbe  reibung ÖPS AQVDIO, die in
der lebendigen Schilderung ÖP$S Yurftandes ÖS Ybjalom gipfelt, aber auch den
Mab  en in einem grüblerijchen Deffimismus, $ ÖRnı die Urgefchichte
ÖRr YDelt als der menj{chlichen Ziinde Ormt, hDaben WIir durchaus
als Yianner geitiig führender Rreije, als YNMianner einer (vielleicht inter:
nationalen) ZDildung vonNn bobem usma anzujprechen, un rür den ”  rediger
Salomonis“ gilt in jfeiner MArt OA$S Gleiche. Yuch djejenigen ÖRr Dial
/ öte uUuns in den ult ÖRr toniglichen eiligtümer bineinfübhren, aljo eIIDa
Öie Rontgslieder Dder die rür den großen Yzeujahrste{tkfult GeÖT  eten y
nen werden bierber €  en jein. Ebento deutlich ber E, daß DdAamııt 0A48
anse ÖPS alttejtamentlichen Schrifttumes hicht umfaßt WIrS. A H{} eine rich
tige Deobachtung, daß 0ÖA$ Zebensideal, wIie die Genefisersahlungen ÖCn
atrıarchen, {peziell rabam, malen, das Hodeal dPS {HUlfrommen, einem
Ötff geborfamen un Nitf den Mienichen freundmwillig rieden haltenden éd[h'
anjajjigen, 0A8 J ebenstdeal einer {o3ial depofjedierten daritellt, eine
ausgefprochene „Vergoldung ÖPS J ebensdruckes“. TIAS YMiaterial, aus e1n Dder
Habhmwi{t jein YWDert geformt bat, 1{1 e1ls In den RÄreijen Dder „Armen“
ebendig gewejen, unfer den Verarmensen Rleinviehzüchtern, un gehört

den wefjentlich(ten ügen jeiner Eigenart, daß jein aterıa ebr Fonjer-
Vatıv behandelt Dat, joweit nicht zıwvinNdenNDE veligiöfe Bründe einen Eingriff
in die innere TUuLrfur OS überlieferten Butes notwendig machten Daß ein
erbeblicher eil ÖRr Dijalmen iın jfeiner inneren DHestiebhung v»on nd
romm in die gleichen Rreiuje IDeENN auch eil anderer Mahrhbunderte
bineinweift, Oaß ür die bürgerlich-hausbacfene Yioral Dder Spruchdichtung

das Gleiche 61lt, braucht nıch weiter aqusgefübhrt Wwersden. Wichtiger
1{t, dqß auch mindeitens e1in erheblicher eil Dder propbhetijchen riften uns
ÖRr Bejfege Sie eleiche Urfprungs{chicht bat YWer Öbren hat boren,
NiIMMLE aus ÖRr FoDrese eines {mos ODder Yiıicha den Irlaut ÖPS Aufbegehrens
OS unterdriucrten Urmen, un gebhoört den argifen Hrrwegen der Wijen-
)\chaft, eine religiöfe Gewißbheit ÖPS erı  es als Zeichen boberer BHildung
rafjen, die in in internationale politijche Zufammenbänge tiefer Dabe binein-
hauen en als andere, die NUur {aben, IDAS VDVOr Yugen Lag, den aqugenblict-



en O  an Ent{cheidens Fommt In3u, Oaß, wie ich anderer
Fürzlich zeigen ronnte,*) geErAaqde eine BejchichtsFonfiruktion, ÖTe bei den Dro  $
pbeten T, für öie gebildete, 1feraftfe der Koönigszeit b  b HT,
dtie vVDonN Ballıng als felb{iäandIg ermiefjene Voritelung von enı un Bottes
mf den SErsvatern. YDie ifart ber öte Bejeggebung ÖPs YNiofebuches aus

joztalrevolutionarem er unterdöruckter Schichten geboren 1{T, WIrS dtie
demnacht? erjcheinende WMrbeit PInNes ru  en Sosialiiten, der YichH in J1eje
YWWelt iInten{1vV eingelebt Dat, eutlich machen, ebenjo IwDIe Stiicke der ee
gebung uno® SErsabhlung N 4, ojebuch uUuns in Örn Kampr Öer Prieiter-

ausgefchloffenen un ÖdAaMiit auch {ostal dekFlajiterten un wirt{chaftlich
Derabgedrückten Zevitengejchlechter bineinblictfen en Z Gılt C rüur ein
GUF eil OPS altteitamentlichen Schrifttumes öte Tatjache OPS Urtiprungs aus

„illiteraten“”, armeren en teitsu(tellen, wenngleich hıer noCH 1el
erarbeiten fein WILO, ebe IDILr Flarer en uns Ön Einfdiußg der ostalen ScCHICht
aur OFFIDA unS Sprachjchas, Yusdrucksmöglichtkeit un Sormgebung ım
einzelnen beitimmen Fonnen.

Klarer 1{7 öte Zage In Yieuen Teitament. ler baben für ÖA$S Sprachagut
Ste Unterjuchungen Deigmanns die hotwendiaiien Unterlagen gejchafren
1n Sie Verwurzelung in den niittlieren uno unferen Schichten bloßgeleat.
ichtiger 1{7 IIr noch MUnderes., Fg Fonnte 1a jein, Oaß O8 olts
griecht{ch ÖRr RKRoine eine en Evangeltum unangemejjene A ule fer, Oaß Sie

fosial in einer anderen Schicht wurzelt als Ste Sprachgeitalt,
ın ÖRr {1e Öden Weg in S1e bellenı{tijche YDelrt angefrefrfen Dat WYber
/ n jede ÖglichFeit jerundarer erfarbung auszufchließen, vVOÖoNnN allen
evangelıfchen erı  en ber OÖA$ „Areme / eben jefu// ganz abfeben wolte
Od, Wr anı unmittelbariten ÖOA$s geiftige / eben beranfommen, in
feinen Bleichniffen, en wWIir öte gleiche YWDelt DOLl NS, Z ebendig ggefchauf
HinS öie eitalten ÖRr Mrmen uno ihrer Zebensbedingungen: ÖRr 1LE, defen

er J90 Schafe, das . Weib, e  en GANZEL Keichtum Drachmen,
0A8 x5Als INIE em s S Xaum, ÖA$ ein eInN3IG Zicht erleuchtet, IDenNn
NUr e1in wenig bochitellt. ieviel blaßer daneben PeLIDA 0ÖA$ 113 ÖPS ein:
AqOeNOCNH Konigs, bei em ÖOAd$S Antereije joforft wieder den Bajiten bıneilt,
wiemwmohl der On1ig uno der bimmlijche ater IrgendmıE {iıch en O  en

4 3Deutfd)e Ziteraturzeitung 1928,
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“ Nur rür Sie Sprachtform OS Ztieuen Teitaments, In NOCH {farferem
YMiaße rür die Verkfüundigung eın gılt CS, Oaß ibre eimat, tostal AnNqget:  P  S
eben, öie ıunferen en 1nd en ÖOALPUH 1n 1G unjere griecht{chen
Evangelıen in ihrer uns überlieferten Beftalt 19 Llebensecht, lebensechter als
eine Literarıjche Dearbeitung ”  1a tessaron“ je jein rann, weil öte Sache,
vDon OFr jze ZeUGNIS geben, in einer Sprache un in „AZiteratur“:- formen GE
geben HT, öfe OAsS Beprage ÖRr gleichen Urtprungsi{chicht fragen. Der „arme“
Get nıch iın einer Sormung, Sie lıterarıfch-Afthetijchen ün  en ODder den
Bej{chmacsforderungen einer uDdem rajyerremden osialen Öberfchicht
Ihre Yuspragung VDVerdan a  € jondern in einen Gemwande, OÖR1i1 abnlich,
OAas uns die efragen, dtie nit ıDn wandelten 1UNnNO GeWÜUrdIgt WUurOeN,
Seugen feiner 2  ritehung Wwersden.

Und eben Ograuf berubt einen Teile OAs Geheimnis der Wirkung der
Zutbherbibel, Oaß Aauch rür ıD Sprachgeftalt Ahnliches gilt IIC Aulle
DVOoN DYroblemen, Ööfe Zutbers Eindeutichung der Xıb aufaibt un öte beiı allen
$ragen der Yreugeftaltung ÖPSs Zutbertertes aufs genaqaueite EUIDOGgEN fern
wolen,?) Fann bier unmmöoglich dargeitellt merden, Daß Zuthers „Wiutter-
prache 0A8 Deuti{ch ÖPS nıederen Dürgertunes gewejen HT, eD ebento er
ixIe jemn, in De1N berübhmten Zeugnis ÖPS Sendbriefs Dolmet{jchen nNIieder-
gelegtes Streben, em „gemeinen Yiann auf en WiarPt“ ebenfo aufs Yiayul

jeben mwie ORI „Rınd auf QPr Baffe“ uns OFr „Yiutter u qus“”, alto eInilliterates Deutich In jeiner UÜberfeßung gebrauchen, Intonderheit OÖA4$S
zeigen öie UN „Sendfchreiben“ gebotenen DHeifpiele AaMmpft er rür Öire qöjer-101  en Ronftruktionen ÖTe mmit Su  antıven auf gebildetenGenitivverbindungen, in rliarer SFrFenntnis ÖPS In diefen $icH IpIegelnden aus
Landif{chen Spracheinfiuffes, Daß swijchen en „Dürgerdeutf{ch“ Öder Zutber-

uns Öer Dulgariprache, QOeren or  a fich außerDalb der X1b bei
Zutber deutlicher aufseigen Laßt, ein erheblicher Unter  1e beitebt, veritebht
jich am ande; 4, Fonnte jagen, ÖA$S „Sonntagsdeutfch“ OPS ebr{amen
SunfthandmwerfFers, der auf u uns Sitte Dalt, ÖAs Wr VOrr uns baben
YWollte dte jostale Schichtung noch nNauer verjolgen, 19 bietet tich e1in

IDeNnNn ICh recht ebe no tel WenIg AUSGENUHTES reiches Uiaterial in

P Dal VOr alem den UÜon E ir gerübhrten Kampf, zulegt Zeitmende 1928, y2) —:
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ÖRn „Yseuen Zeitungen“ uns den „Diftorı{chen Voltslıedern“ ar, nilLf der
ganz3ch Spannweite on Öen Yiedern rahrender BGejelen un g andstne  €
bis den erı  en beanıteter RKRanzler  Z OEr Kelsichreiber ber wichtige
militarıjche un polıtıfche Ereignijje uns den Wundergefchichten wobhl
eitaUter Pfarrherr ber Yiirafkel, 19 In brem Rırchfpiel GE  eben; ON

Ziedern, 19 in Lu{tiger Z agernacht entitanden bis UÜberjegungen offisieller
erichte aus ÖRn J ateinıfchen. FT)AS Grundfaglıche aber (Tebt nach e1n be-
veits Bejagten re{t mwIe 0ÖA4$ Ite Teitament in großen ADeitandtenlen eine
wWahre Biblia dariiellt, veligiöfes rI  un enterbter Klayen,
DIE ÖOAs Yieue Teitament, injonderheit dtie Evangelıen, nach Sprachform un

XDıilderjchas Seugen e  en 11n9, Sg IDr Mieyiter un eine Hünger NUur Öff
nıcht Datten, dd j1e iDr aupt inlegen Fonnten, 1o 1{7 ÖS BGeheimnis ÖRr
Zutberbibel, daß iıbre Sprachfornm, obhne Je vuldaar 3U werodch, Ste Sprache
analoger vieller gehobenerer osialer Schichten 1{E, Öte Sprache
vDon Mienichen, Sie nıcht jondern ÖRr Viot ÖOPS 9]  +  (Utags, oft auch

der orge 1n ÖS taglıche F  25  E  rvof iTanden uns auch in jolcher Lioft ibre
ugen qurDoben ÖRn vettenden errn&* o .

Rirche uno Dfarrer
Von Theodor RKRnolle, amburg

1e DHestebung Rirche—Pfarrer IWDUrDde u J9 Zahrbundert weithin vom
Standorte ÖS arrers aus gejeben. Von jeiner DerfoönlichFeit qu$,

von feiner Theologie, vVDon feiner BGlaubenserfahrung, vVoON jeiner BGemeinde-
arbeit ber Ste en ZUEC Rırche Enüpfen Yuch nıicht
OÖAS Pfarrer-Ynd1iviouum Ausgangspuntt nabhm, Von ÖRr Be:
{amtbeit Öer Ir ber die Ynforderungen an DerfönlichFeitsgehalt no
Palichtenkreis e  E, war Soch der vegulierende Yiaßitab, IWDIE weit der e1n-
zeine orderer der ir Oder Sübhrer IDE, IDr Xeprajentant ODder auch
IDr Kerormer, Ypologet inrer Ericheinung Oder Yrn iE IDFEeS J ebens ein
Fonnte. n enı Verbhältnis Rirche—Pfarrer bekam ÖRr Pfrarrer aljo Primar

5) Deoal DYaul Dreisichrirten der Siürftl Hablonowstkijchen Gefelljichart (39734)
1 WVortrad auf denm eiträl Pfarrertag 1928 In OrImun:
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ifarFfen YEtiv-Charatkter. Yyatirlich Dat theorett nıe vergejjen, Oaß
der Prarrer auch 1Ind der Yiutter irche, 12e' iıhrem Y eıbe HT, ÖOAdrum in
Beburt un ewvegung IDr gegenüber Dafııp ber DÖAs traft Soch inı Firch-
en Hewußtjein un pajtoralen Gewijjen, in ÖRl BGeifteshaltung un praf-
itchen andlung {Tart ZUrÜCT gegenüber 21 Appell ZUTr aftıven Gliedjchart
un OeCmM YAurrur tatiger Energie. Der Vormwmurt ÖRr Dafjtvitat, Öen
den Kirchen, bejonders Luthberijcher Öbfjervanz machte, mußte als Miahnung

arferer Yetivierung ÖRr Dajtoren rür die 1r mwirken.
1e7E SEntwi  ung eD nter der Yiıachwirkung und l  a  ntraltung ÖPS

Schleiermacherfchen Rirchenbegriffes. ir Xecht bat Troeltich Oarauf Din-
gewiejen, Oaß feit ÖRr BGrundlegung ÖPS Protejtantismus eriten Yiale
ein Drogramm ÖRr Beitaltung ÖRr religiojen Gemeinfchart nach augen
un innen daritelle. 1e7€ Kirchenidee aber Dat durchaus fostologijchen Cha:-
rarter, 310AE nıcht Inı Sinne Öder naturrechtlichen Vertragslehre Dder Yufkla-
CUuNG, nach ÖRr öte 1r Verein veligiöfer Yndiviöuen WUurde, wobhl aber
171 Verftanonis einer organi{ch wachfenden BGemeinfchatft, in ÖRr der von einenm
Zentralpuntfft fortwirFende Gemeinget{? nırttels ÖS MNiitteilungs-, Dariiel-
ungs- no Ynregungsbedlirfnigjes die YAndıviöuen zufjammenbringt uns jze
nun bewußter Ynteilnahme un lebendiger Einseltat anrteadrt. Diejer Rır
henbegriff arbeitet nuit Öen fostologijchen SPlementen der KRulturphilofopbhie
un Zujammenorönen ÖP$S Hdentij{ch-Gemeinfjamen uns MAndiviöuell-Hejonde-
Cn [290)8 Fennt auch eine eın MAndiviöuelen Vorgeoronetfe gratia pr
venıens ÖRr Befamtmacht, ber SOocCH NUr 1n Sıinne fosiologijcher Ammanens,
Öer fortwirFenden ÖHuellkrart un umtaynenoen Totalitat der biftorijchen f"=r;=
{cheinung Der Ir Der YMtzent u er liegen aur Dder Zebendigkeit un

Yiittatigfeit der MAndiviöuen, auf artiver Bewäahrung anitelle bloßer IN
gebung nS Ozejen Yfsent Muß insbejondere ÖRl DPrarrer befommen. Soll
Soch eine religiöfe TatigFeit die ÖRr andern durch daritellende Miitterlung
ÖPS itarFfer err religiöfen Hewußtjeins erhoben. Öb OÖOAS8 un gefchtebt
als Kirchendten{t in ÖRr felbi{tändigen usübung ÖPS Chrittfentums durch die
einselnen Dder als Teilnahme 81il Kirchenregiment in Dder BGeitaltung ÖRr Be:
meinfchaftsform HeS hriftlichen Jebens, immer MWIrS Soch öie XHestehung OPS
arrers 3Ur Rirche fosi010614CH bertgeijtellt ÖUrCH die Xetäatigung in ibrer
BGemeinfcharftstorm, fe1 der inzelgemeinde, fei Dder BefjamtFirche.



Dieje Soziologıfierung ÖPS DPrarramtes IDUrde aber Hun obem YNiage
veritartt urch Öfe Gemeindebewegung, OTE ö12 einzelne Kirchengemeinde als
lebenSige BGemerinjchart tatkıger / tiebe nach ulzes Drogramm Organt{teren
mıl {1e ö1e MYurrafjung ÖRr Gemeinde als Öbjekts pfarramtlıicher
Tatıgrfeit überwinden, 19 MWMUuLrOE SocCh nunmebr ÖRr CTon aur Öfe von ir als
ubjert ausgehende atigFeit gelegt ur TAanz GEeWI der a
ÖaiMit itarfer dte Gemeinfchatt Hineingeitellt, 1o itellte doch ÖRr Benieinde:
gedanfkfen wiederuumn eine anregenDe, führende, Organıjierende Tatigfeit Öje
alergrößten Ynrorderungen. \ nochte nıcht oahın mißveritanden weroen,
als wollte ICh en unzwerfeibaren egen uno der großen Aedeutung ÖRr Be
meindebewegung rur ÖTe Ersiehbung ZUr DYrarrertreue un ‚tatigFeit ÖRr
Beneindse Ybbruch Fun, aber IChH nochte SocCH auf Örenze un BGefahr binweynen,
Ö1e gerade ÖRr DHestehung ÖP$S jo verjfandenen 1n ausgefübhrten Gemeinde-
gedanfkfens Kiırchengedantkfen Ltegen Der fo3ioLlogijche Unfjagßpunfkt Öder
jichtbaren Ir der Rirchgemeinde berommft überbetonte ZDedeutung TIAS
Verbaltnıs ÖPS arrers ZUEC 1r IDIrO wefentlich vVDonNn Hier aqus DeimmE
un Aanııtf nicht HNUur verecngt jondern verjchoben, IwDenn niCH GTAr verfalfcht
ur Öen Drarrer bedeutete OÖA8 OÖrf Umtstragı unfer Öer zujfamınıenbrechen
mußte, CPrGING Cr {ich nıch iın Ymtstaunfchung ODder üchtete {1ch aller
Entwicklung voß verbliebenen Xeit vVDon Umtsauftfahjung, ÖE ihre va
aus anderen Rirchengedantken nahm Umtstragit nußte {1e {ich nich
ergeben, wenn ÖRr fostologi{che Rirchenbegriff nach Sichtbarmerden der Rirche

der BGemeinde verlangte uno ÖE Nrafis ÖPS Benmeindelebens Drediat uns
Seelforae, Vereinsleben un JiebestatigFeit dentgegenüber Oft DEr

agte ÖS nicht als erjagen ÖP$S DYrarrers als ÖS Erregers ÖPS velı:
d1ojen Hewußtfjeins, als ÖS deiters ÖRr BGemnmeindearbeit angejeben uns CiND-
runden Weroecn AUmtstaufchung Nnu  e {1e tich nich erageben, IDenn Durch
organıfation ÖRr Kirchgemeinde uns blübhender Vereinsbetriebh 0S
A och{Naß v»on Werbefkrart N0 Wegemachen, wenn O1e AabigFeit der Prat-
ti{chen instelung auft Öfe empirıfche Gemeinde, ihre BHedurfniije un Inter  2  2
eijen Kegulator ÖP$ pfarramtlichen Gewiffens MWULrDEe> JTIIE SSo3101001-
terung ÖS Kirchengedanfens bat den Prarrer Dder ra uns Rriıtir beraubtf,
die IDm ÖRr wabhre emwmiijens- un Bemeinfchaftsgedanfke der Fr geben
o  e FIaran WIrS Garnı  8 geandert, wenn IDIr nun DAas „HKahrbhundert
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ÖPRt Rirche“ einifrefen jollten, der Drarrer ber ÖRn Xabhmen jeiner
Gemeinse DInaus arFferen Mnteil 1n"nsımm<t auf {pynodalem Dder epifFopalen
Wege ÖRn gejamtFirchlichen Droblem {ostologijfch organiıfjatorijcher Mrt

der Firchenpolitijchen Draris und iDrer Yiacht- un Miehrheitsverhaltnifje,
wenn rür bochtkirchlichen Rultus Dder freifirchliche XHeweglichkeit CINFILICL,
vDon altFirchlicher Ronteijtonalitat ODdPr neufirchlıchem Symboldenkfen der
Kırche el der ;Einbeitsbewegung der Rırchen Haun mach auf dem
Stocholmer Wexrge der prakti{chen Gemeinfchatt / 1iebe un YDert ODder auf
em Z aufanner Verfuch der grundfaglichen Ynnaberung Blauben un VWVer:
anung ÖAa$s alles 1e6 SocCH noch auf der fosiologijchen Ebene, NUur

Yuswertung, Öte gegenüber enı Gemeindegeoanfen GUt DÖer {chlecht jein, jich
ıD verbinden OOr ın zurucdorangen rann, ÖE ber grundjaglıch nichts

ansderft Reıin 3weirel öfe Kırche der Verhbeißgung, Oaß ÖE Drorten ÖRr olle
$1e nıcht übermaltıgen ollen, bat Pe1InN anderes Sundamen als ÖLes fostologi{fche
Eg IDIFr gelten O1e$S neute{tamentliche Sundament DIEOELr herauszuftellen 1ir
Lun CS, indem IDIE ber Schletermachers neuen Kirchengedanken zurücgreiren
auf Öen veformatori{chen uns vVoNnN IıDm aus ODann ÖE XBHestehung 1ir un
Prarrer aufzeigen

Daß Örejer KRÜücCckgrif un Xücgana aur Zutber ÖPLr Antitheje
Schleiermacer nicht nur theologi LI(oDEe HT, jondern eINE Aaus der LIiot
unjerer Zage un der urch j1e gebotenen Sel  ejinnung geborene YViotwen-
OlgFeit, IDILrS geragde aı Verhäaltnis Pfarrer— Kirche deutlich

Zutber bat die {cholafttjche Zebhre vVonN der Rirche als en myitijchen Jeibe
CDrifit 1 der BGemeinse ÖPr Giaubigen übernommen, aber nNur als PINCN SOrM-
begriff, Öden TAan3 nNeuenNı Y eben Wäabhrend namlich ÖE Scholaftrker
ÖRn etltedoharten Zufammenbang urch ÖTe OLE yrie{terliche Vermwaltung e
bundsdenen Satframente ficherftellten, bei Zutber eren ÖA$ Ör
Bottes uns veranDdert Aamıt grundlegens den Charatter ÖPS Kirchengedankfens
5OCH{T bezeichnen® 141 ıbm Ö1eS ÖOM Wort beitimmte Ail3 ÖRr KRirche eiyu
Lr nicht er{ Eragebnis 028 Yachdenfens ODdeEr Yıotbaus nach eın Xruch ımıt

Öer alten KRirche,jondsern 147 iıDm 1nDurchbruch ÖRr veformatorijchen rFfennt-
nNIS unnııttelbar mitgegeben TIAS YDort Bottes 1{3 iDm OAS Sundament der
Rirche, auf en {te erbaut HT, ÖRr immel der fich über 4ie )pannt z TIAS SFoan:  z

2) VDal hier3u uns den rfolgenden 3ıtaten ol utber »88
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gelium 1{1 OS Äontgsisepter C Drifit, MIf en eine 1r regiert, 04A48
Botteswort 0A8 chwert, mf eın ıhre Seinde überminder, Omweit ÖlefCes
Wort Bottes er YNienfchen rurf un vechtfertigt, {te CDri{fi reus
uno RKöntgtum {Tellt, jie in jfein LAaMpfendeSs eer un eine triumpbierende
errichart einordnet, foweit rer öie 1r Sıe 1{T Rırche OP$S Yortes
Bottes un feiner Mienichen richtenden un reinigenden, verjohnenden un
erlöjenden BGotteswirklichkeit, ern ÖA4$8 Zentrum ÖPS Wortes dıie Xecht
rertigung HT, H7 1e7e Unfichauung VonN Öer te eine are Ynmwendung Öer
Kechtfertigungslehre aur Öen Rirchenbegriff. Untichtbar aber 1{7 1eje Kırche
ÖS rechtfertigenden Wortes, jorern CDrifius, die ‚S1n1e ÖPS Wortes, DEL

borgen E, un die Rechtfertigung, öte jie bietet uns bewirft, JA auch ein geiiit
TCS, ungt  ares But E An zejem Sinne {} re{tzuDalten, 14 als wejentlich 211
betonen: öfe Ir OPS YWortes Bottes H7 dtie unfichtbare Kırche.
QUBELES ma Öte 1r  e; O8 ewIge unfichtbare YDort Fonikituiert die eIVIGE
ıunjichtbare 1r IDIIiEe TUurfur IDrer VOLr PBottes Yugen liegenden
ewigen Beitalt 1{} Her YWelt unjichtbar. Von dzefer untfichtbaren RKirche, die
MNienichenaugen nicht offenliegt, Pann er Zutber Nur InNIE den YDorten ÖPS
Schers jingen uns fein Y ie8 raufcht Yymnus auf:

Sie rag vonN O18 1o vein ein Äron,
TIA euchten inn 3100 Sterne
ADr e1 H{} IDIE dtie SZonne )on,
TIAS elanszet hell uno erne
Und auf dem on IDr Süße on
Siıe {} die rvau
DeN errn

Banz deutlich 1{} bier Initr innigen Aarben Ö4 X15 in den x immel uns eine
untichtbare YWelt geseichnet.

IieE Rirche ÖPS Wortes 1{1 die unfichtbare Rirche. In öjejer ınjichtbaren
Ir 61bt Feinen Drarrer OOPRr NUur einen: CDriftus Sorern ÖA8 YWort
Bottes mıt feiner Verheißung in CDri{ftus tich an jeden en  en wender, iın
jeiner vechtfertigenden Wirkfung allein auf e  en Blauben ge{tellt HL, mußte fich
als nofmwendida 5ie Zebhre algemeinen DPrieitertum ÖRr Glaubigen ergeben.

„Ale dIe, 10 den Blauben aben, daß Ebhri{tus rür j1e ein Pfrarrer fe1 in
„ ımmel VOL Bottes ugen uns auf in egen, Ourch IDn Vorfragen iıhre Be:



bete, D ob LIof unNO tich je nicht aran zweifeln, mue ÖOAdS un oprere
jiıch rür j1e, nehbmen OAraur Letblıch Dder ei{tlich ÖS SAarrament no

Teitament als e1in Zeichen alles eSIEC  n, 1nd zweifeln nicht 14{1 Ö alle
un vergeben, OÖft ana Vater geworoen un CIDIGES Y eben bereit,
1e 1 L C  e jı C OAd$S jein re Dfagen, un Dalten wahrbartig

SICenn der Blaube mu lNes tun Er H{} allein OA$S revecCht Mieye
prieiterlichenune auch nNiIEMAND Aanders jein ÖALrUM find alle CDritten-

Dfafren, alle Weiıber Dfaffin, jeı Jung Der alt err ORr ne:
Srau Dder I{ag eleDre ODDEr g  Da  aın U ıin 22110n VonNn ÖRn Yıeuen Teita-
inen 1520

VDVon djejer Yurfafjung der unı aren ir aus als der geiilichen Be
NeINICHA ÖPS Wortes Bottes befommt ÖI 1ir rür Zutber Aauch den CDa:
vtarFter wirklichhen BGemeinfchatt Denn {1n0 ÖE Glgubigen
CDri{tus CIn 7 eib urch ıbn un jein vergebenorts Or einemn lebendigen
Rorper verbunden, 10 genießt je einzelne ununterbrochen nıcht nNur den Xl
iano C Dri{tt, jondern auch aller eiligen YDo RIn 1e eidet, letden alle
BGlieser 111 Wiıe AHürger „Yyramen, Ebhre, Sreibeit zandel
rauch, ıtten, ulfe, Heifiand Schuß uno deraleichen, IDIEeORCUM alle Berabhr,
euer, ayjer, ein Sterben, haden, u  q euer uns dergleichen“
nııteinander teilen, freren auch edem Ebhriften, der Viof T, ”  Dri{Ius

eioenNn un Bnaden, NI ÖIr 3UunNO ale eiligen I7 allen iDren Tugenden,
leben, run, ajjen, leiden uno iterben 1n wolen Ganz deInN jein, alle Dinge
dir geMmeiIn Daben“. C eritebht aus ÖRr unı  aren ir Ste wabhre gei{t-
Liche BHruderf{chaft der ir

Hus diejem allgemeinen Driejtertum un dzejer allgemeinen Hruderjchart
der unjichtbaren Rırche erwacht? den einzelnen Chriuten eine perfönliche Be-:
WIjjenS- uns BGotteskraft.

PfarrerperfönlichFeiten IDIE hriftliche Charafktere überhaupt werden nicht
durch Entraltung ÖP$S Andiviöuelen, durch arfung ÖPS inselperjönlichen,
jondern Iwverden erwect auf Öem J’ebens: un Gemeinfchaftsgrunde Dder Rirche,
eren Yort evangelifchen Blauben ermwmachen Laßt XD inan den Yrotejtantis-

vVonN tejem Brunde der unfichtbaren 1r telo Dat, Ö 1{7 Ür VonNn ÖRr
YWurszel losgerıfyen {chwächlich en un fchmäbhlich Verdorrft XD Man

oen einselnen zuer auf tich (tellt, OA$S Sondertein OÖAS Brundlegende, Öie Pinzel-



perjonlichkeit OA$S Beitaltende IwDIe 0A4 Schoöpferyche WUrDC, in Nun vDon Öemn
eigenen SPrlebnis den Weg ZUF BGemeinfchaft NnIt den andern juchen ODder

ÖAs eigene veligiöfe DHewußtjein uns eine Daritelung die andern am
melin, Ö ble:bt inımer 0ÖA8 Eigene, ÖAs Ybijondernde, OÖA$S Vereinselnde der
MNiaßitab, ÖRr wirkliche Gemeinfchaft nicht aufFommen Laßt Der Weg gen
umdeFehrt: Hus der unı aren BGemeinfchaft Bottes n Öer in eleicher
enr Berechtfertigten ermacht? ÖAS $Eigenleben uns Eeine Ärarttigfeit in unbe-
Oinater Crau aur OÖff und unerf{chrofenem Crog WwIder die YVDelt. ie Kirche
dPS YWortes Bottes 1{7 ö1e MHiutter, Von Öder IDIr geboren wersden mugyen, in
in der Bemeinde CDrı e  en Öbhne 1e7€ Daffivform OPS eboren:
IWDerodecns OUrCH öte irche, OS Berechtfertigtmerdens OUurcCh iDr YWWort g1bt
Feinen Cbriiten

Özejer unjichtbaren Kirche Muß ÖPer Drarrer niCH als Drarrer, jondern
als CDriit geboren D  T Bann inr 1e nNnur werden IvDIE alle aqnderen,
Worte Pottes angeredet no gerechtfertigt mIie jie, ıen ÖPs YVDortes
geboren, iIDIE jeder, der „Aus ÖRr qure geFrochen“ HT, aur die Glaubensfräafte
brüderlicher BGemeinfchaft angewiejen, wDIe jeder angerochtene Mienich. aft
alto in Özejer Beztehung ZUL unı aren Rirche jelbitver{iandlich Feinerleiı
Vorrang ODder Sonderftellung, 19 mu SocCH rragen, ob nicht gerade der
Prarrer bejonders in BGefabhr (tebt, tich von Den Zebensgrunse ÖRr unsicht
baren Rirche ojen uns tich jelbitändig rübhlen 1e)e BGetfahr ermwachtt
ID aus em berufsmaßigen Umaange INit Ddem Worte Bottes un jeiner
beamteten erfundigung. Fg beFommt ÖbjeFt-Charakter in wigdyenfchaftlich:
theologifcher Dearbeitung, in praftifch-theologifcher Darbietung. Pg WDIrS in
ÖTe Problematıtk theoretifchen $ErFennens uns in Öie Technifterung Domile-
tiicher Aertigfeit, qjueyer Unwendungsrtahigkeit un>s jeelorgerlicher Mn
arıfsfraft bineingeiftellt. Fg MIr SEramensito uns BGebrauchsgut. In ÖR11
allen Fann {o leicht eine perfönliche DHesiehung aur uns ‚e eine Mn
GrH7S uns Unredekra: auf umer erz verlieren, in jeiner Yragung rür uUuns
abgegriffen uns in jeinen Scharten WwIder uUuns abgefchliffen, 1A4 ZUr Sache IDeEL-

den, Öannn Fonnen IDIr WWDoD danmniıt Dantieren, arüber debattieren NO tHeoloai-
fieren, darüber predigen uns reoden, un Sennoch aben WIir als
fe YVDort verloren, IDIr en einen: fr YWDelt gemacht, ber ÖS IWDIr

UNS öte VDerrügungsgemwalt anmaßen, itatt Oaß WDIr IDm 3Ur Verfügung ün
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den, ÖOdS IDIEr als uUns gebörig betrachten iTatt Oaß IDILr 1D OrIg un geDor-
am 178 DHehandlung ÖPS Wortes Bottes UTa fa KUTU

NVEUUU 112 unabbangıig v»on Öer theologijfchen Xıichtung, {1e Fann itattnnden
beı altprotejitantijcher IDIE neuproteitantiıjcher Einitelung, bei idealıjiıjcher
IDIE Ötalektijcher MNiethode; ite 1{7 auch nıcht beichranft SurcCh ÖIe etonung
ÖPS Errahrungs- Der DHefehrungs-MNiaßigen, ÖP$S perjonlichen Oder Benmein:
ichaftschrijftentums Mle mentichlichen Sormen OFr Darbietung no Daritel
Lung, Öder Vergegenitandölichung un Vergegenwartigung ÖP$ YWeortes Bottes
e  en ITanOIG Berfabhr, 0A8 Wort Bottes {tati{ch als rubenden, VDOLl-

qnoenen ADeilg behandeln, ifatt Ödß IDIEr uUuns der bewegenden Dynamiık
jeines uUuns richtenden uno rechtfertigenden Charafters unter{(tellen 3O iteben
IDILE ITandIg Gefabr, allzu je  ıchere Vermwalter ÖPS YWortes Bottes
werden, OTE, weıl {1e von jeiner DHewegung nicht inebr fonderlich erjichüttert
wersden, auch ihre Antfechtungen nıcht mebr ernIF nehmen

Wenn ber OÖOA$s WWort Bottes nicht MmeDr jelbiz oren Fonnen und wolen
IDIr nicht meDr gebeugt erleiden als PBottes Ynfpruch Ns un be.

anadet rleben als Bottes Verheißung rür unsS, iteben IWDILr nıch mebr der
Gemeinfchaft der unjichtbaren irche, denn j1e 11 ÖC ir OPS Wortes
DBottes, 0A48 geboört wersden muß, uns ohne ÖICYEeS YWort en IWDIr {1e nıch

Aarumnm 11 OTe{CS Öfe grunölegende Dezsiebung ÖPS arrers weiıl JeOLS
Chriften ZUE irche, Oaß IDILr Bottes YWort wirElich oren, TANZ ern
nehbmen, Oaß eine abrbei nicht jachlichen Gehalt rür uns befommt jondern
Oqß uUuns OÖOAdrPAaus ÖTe ugen ÖPS CIDIGEN Bottes anjeben, ÖT unjere SEnt{cheroung,
unjern Behorfam, unjern @Glauben verlangen, ugen ÖPS EIDIGEN DBottes, VDVOL
en IDILr verlorene un Verdanımte Mienfchen n IDIE uUunNs nicht outrch
jemn Evangelium aus ÖR Verderben berausruren un durch jeine Bnade recht:
ertigen layjen.

$indet 1e7€ Dafıvbaltung ÖPS Arters als Ebhriftenmenijchen ÖdPer nge
dPS ım GBlauben an Bottes Wort gebundenen Bewifjens itatt, Ddann befommt
er Aaus Öer OÖdrIn gegebenen BGemeinfchaft II der unıı  aren Ir eiIne

Areudigkeit un eite, ÖE nNun aus jeinem Cbhriftenitande Deraus jeinen
Drarreritan CINe INNIGE {(Ptivitar un IHNETE reıber ohnegleichen binein-
{iröomen Laßt Zt SocCh öte ir dPSs CIDIGEN Bottes un feines lebendigen

nach denm Sleiych, (tatt nach ein er



C5eiftés‚ eren Wort ezeugen Oatt In Öder Gewißbheit, daß nicht leer
zurücfommen joll, Oaß IVIder YNes SFrmwarten uns oft IDIE eın YWunder
DBottes BGemeinde in der YWWhire dzefer Zeit ebendig machen joll Und ob
einjam uns auf {cheinbar verlorenem. ©  en eDt, ÖS Aaus der Gemeinjchart
ÖRr unjichtbaren RKiırche verFündigte Wort 1{7 nıcht aleın un Laßt jfeinen
Prediger nicht einfamn; indenm jagt, Dat BGemeinfchart un bringt
BGemeinfchaft. Un ob ÖPRt Rreis der orer eın 7 uns die Rirche leere anrte
SCIGT, dies Wort, IDENN nNUur als YWort B CCS bezeugt WIrs, Fennt nı
Rleines uno Unfcheinbares, in iDm Ohwminat immer der UmPreis Öer
großen unı aren 1r  @, in ıDm Elınat un Fünset ımmer LE der
olle DOr der Blaubenden aller Zeiten uns Sonen, Dder oberen Har der
Vorangegangenen uns Volendeten, ÖRr Ypojtel uns DPropbheten. Untichtbar
umgeben fie den, ÖRr ÖAd$S YDort Bottes jagt, geben ejonansz einer einbar
wirkungslos verballten Dredigt, itarfen die ra ÖPS verzagtfen Zeugen in ÖRr
ergewifjerung ÖRr Gemeinfchaft amn eleichen Evangelium un der ın ınr C:
gebenen Zugebhörigfeit Z3Ur ir CDri{tt TIAS Wort Bottes 1{7 e 0OAS
den Dfarrer in der unjichtbaren Rirche en na f1e Lieben un en Läßt m$
der Annigtfeit, in ÖRr ein Zutber Sie ZAMtCDE nıcht nNUur bemwunderns in
den o immel malt, jondern ım inınneNden ersen rag

S1e 1{7 Lr ieb dte Nnerte ag
un Fann ibr nicht vergefjen.
dob, Dr no Zucht on iDr jagt,
fte bat ılıein erz befeijen.
\ bin ir Do
un IDeENN ich jollt
Groß Unglüct ban,

ieg nicht
Sie wl Mı ÖS ergegen
ng IDrer Y ıebe uns CTreu mirt,
die fie InNIr mıl en
uns fun all mein egier.C5eiffes, deren Wort er hezeugen darf in der Gewißheit, daß es nicht keer  zurüc’fommen {oll, daß es wider alles Erwarten und oft wie ein Wunder  Gottes Gemeinde in der Wüfte diefer Zeit lebendig machen {ol. Und ob er  einfam und auf {cheinbar verlorenem Poften (teht, das aus der Gemeinjchaft  der unfichtbaren Kirche verFündigte Wort ift nicht allein und Läßt feinen  Prediger nicht einfam; indem er es fagt, hat er Gemeinfchaft und bringt er  GBemeinfjchaft. Und ob der Rreis der Zörer Fein i{t und die Rirche leere Bänke  zeigt, dies Wort, wenn es nur als Wort Gottes bezeugt wird, Fennt nichts  Kleines und Unfcheinbares, in ihm {chwingt immer der ganze Umfkreis der  großen unfichtbaren Kirche, in ihm Flingt und Fündet immer mit der ganze  volle Chor der Glaubenden aller Zeiten und Zonen, der oberen Schar der  Vorangegangenen und Vollendeten, der Apoftel und Propheten. Unfichtbar  umgeben fie den, der das Wort Gottes fagt, geben Xefonanz einer {heinbar  wirkungslos verhallten Predigt, (tärken die Rraft des verzsagten Zeugen in der  Vergewifferung der Gemeinfchaft am gleichen Evangelium und der in ihr ge-  gebenen Zugehörigfeit zur Rirche Yefu Chrifti. Das Wort Gottes i{t es, das  den Pfarrer in der unfichtbaren Kirche leben und fie lieben und Loben Läßt mit  der ganzen Ynnigkeit, in der ein Zuther die Rirche nicht nur bewundernd in  den Zimmel malt, fondern im minnenden Zerzen trägt:  Sie i{t mir lieb die merte Magd  und Fann ihr nicht vergeffen.  Zob, £br und Zucht von ihr man {agt,  fie bat mein ;Zerz befeffen.  Ych bin ihr hold,  und wenn ich follt  groß Unglück ban,  da Iiegt nicht an:  Sie wil mich des ergegen  mit ihrer Ziebe und Treu an mir,  die fie zu mir wil fegen  und tun all mein Begier,  _ Wenn heute das Zied von der verlorenen Rirche mwieder fehnfuchtsfchwer  und heimatbang durch die Zande Fingt, wenn das Lied von der alten oder  neuen Rirche in mancherlei Weifen und Zungen angeftimmt wird, an diefer  oYWenn hbeute 0A8 J ies vVon Öer verlorenen 1r wieder jehnijuchtsichwer

unNO heimatbang durch 5ie X anoe elingt, wenn 0A8 1e8 VoN der en oDder
nNeuen Rirche in mancherler Weyjen un Zungen angefiinmmt WIrS, an diejer



veinen verormatorijchen ei001e wollen Wir OA$s neuerwachte agen un
Sıingen von der ir prüfen eine un arrte Weijje 31e uUuns iın Ste

große uMyajnende YWWeite IDresS ereiches binein, verpflichtet uUuns ber
aquch ÖRr gGan3cCh erniten nge ÖPS Aorchens auf ÖS YWort Bottes.

reilich, 1e7e€ unfichtbare Rirche 1{7 zugleich ımmer 1  are Ir on
Zutber nußte {ich ÖCn VDormurt verwabhren, wolle die Ir als
civitas spiritualis z bauen 80) 0 Aatfo eine a  / Öte nNIrgendmwWo WAare. TE
unjichtbare Ir IDar 1D Feın deelles BGebildse, Feine ipIrıtuelle erflüchtt:
GUNdCd, jondern wmirkjame und jplürbare ealıfa Sıe WDIrS erbaut nd ermeitert
inmmiıtten der dzejer Zeit, inmıtten ÖRr Bemeinfchaft bier auf SFrden
Denn jie 1{7 FE dPS YVortes DBottes, un OA$S Wort MDAard Sleich un
wobhnte unsS, un ÖOAds Wort IWUurde vro uns IDIrS gepredigt
In lebendiger Stimme, WwWectt Blauben uns jammelt die Glaubigen.
Z verlangt Öie unjichtbare ir öte ichtbare 1E als &Statte der

öffentlichen VerFündigung dPS Wortes Pottes un als Stamm Dder aus IDr
ermachfenen Bejchichte un Gemeinfchaft., „Bottes VDor Fann nicht obhne
Bottes VoIt fein un PBottes Volt Fann nicht obhne Pottes YWort jein.“ 10
unterjcheidet Zutber begrifflich Sie gjei innerliche Cbrijtenber un öte
letbliche außere Cbriftenbeit, rügt aber Dinszu: /,"ld)t, daß IDIr {1e voneiInNAanNder
{chetden wollen, ondern zugleich als IWDEeNN ICHh vonNn einem Mienichen Pede un
ibn nach ÖRr eele einen geifilichen, nach ÖdeM Jeıib einen leiblichen Mienichen
nenne‘. Öbhne 1  are ir IDAL tbım alıo die unjyichtbare unvor{telbar.,
ABeide en iıhre inbeit am Worte DBottes, jeiner evigen Deitimmung und
jeiner endlichen irfung.

Zutber D  zerbrach den Yurbau der jichtbaren Kirche Homs, merl jeine bier-
archifch-rechtliche TUrfur inıit ÖRr Unmaßlıichkeit der MAMutoritat von en
ichenwort un „mach ÖRr Mutoritäat ÖPSs BGotteswortes uns jeiner Miagjejtat
wvIder)prach. Und baute die jichtbare 1ir 19, daß nı Aanderes, als die
Wirkjamfeit ÖPS Wortes PBottes der Miaßitab DUrDE.

VDon iıbm aus erbalt auch die Rirchgemeinde un ir Drarrer ausfchließ-
liche DHeitimmung. 2521082 )Jangen Tan3z un GaAr ab VON der ADestiehung
aufr öie unjichtbare ır un ibr Gotteswort. ol hier öffentlich VDEL-

FUundIGt werden, 19 trıtt damit iın Sie raumlıche DHegrenzung der durch Sie

gcifl?idye
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Schiejalsgemeinfchaft gebildeten Zuf ammengebörigfeit einer Bemeinse. Solche
Benmeinde 1{7 HUn gGan3z e e1in COTDUS permixtum uns muß Yich hüten,
ie in IDnrer empirıjchen Vermijchung un® Verwijcdhung $ Öer Gemeinde eıu
CDrifti gleichzsufjfegen. $Sie IDIrS aguch nicht jelb{ttätige Subjett durch U1

rafende Örganijation Z3UL Daritelung Oriflichen BGlaubens un Y iebens. ZÄiP
geboört ZULr unjichtbaren Ir als Gemeinfchaft erer, öte OS YWort Bottes
oren YWDite OS YWort Sie 1r Ma 7o FoNnikituIert auch die Gemeinde,
vo ausichließlich, daß Zutber In jeiner Schrift öfe ADohmen de instituendis
ministris 352 1aOt, öte Rirche IDerGr nıch ÖCn Siıtten, jondern 11 Ör
erfannt. YDo ÖTES YWort mf der SErFenntnis CDriiti Jer, Fonne nich obhne
Wirkung bleiben ITE =Sitten möogen no 19 104 uns {UnNdIg jein, P8 FOoMNe
HUr Darauf q Oß Sie Gemeinde nich ınm YDort gottlos fel, Oaß jze alıo
vielleicht noch junNdIge, aber ÖR YWort gegenüber weder ablehnens noch un

wijfenS jen. aber urrte ÖLE, die ÖA$S YDort bılligen uns befennen, nıcht
verichniaben, obwobhl {1e nicht in wunderbarer eiligfeit glansen, f1e
Aur nich Dartnacdig In offenbaren S11nNÖCN en Gemeine Dottes jeı ficher
Oqd, auch HNur oder J9 eien, ÖTe OAds Wort Daben YDas j1e fun, OAds
£ue Dri{Tus.

SO MWIrd jede Bemeinde einer Keprajentation der TaNZEN unjichtbaren
Airche Denn 0ÖA8 aupt handelt, handelt jie reilich rag Ozejen Bla
benscharakter nicht die empirtiche Erficheinung, jondern Sie BGemeinde, foweilf
fte Ol Worte Bottes beitimm un gebilde WIrs, ÖA$S Evangelium anerfennt
un beFennt ier erwacht? em Prarrer dte Lutberifche ro ÖP$S Be:
meindegedankens, der IDn in jeiner Fleinen Gemeinde öie Ggroße evIige D FE
en LäßBt, eine große öte ersagtbeit, die der Unzulänglich-
Feit der Gemeindeverhaltniffe un der Unzsuganglichfeit ÖRr Bemeindeglieder
3 serbrechen LO eine Warnung wider Ste aliche Sıcherbeit, Sie an Dra
NUunNg uns Örganifation ÖPS Gemeinsdebeitandes, innerer Aewegtbheit SOOder
quBerer Sitte ÖOP$S Gemeindelebens {1chH genugen en ml

;  {ur Özejer Destehung ÖRr BGemeindse 3Ur unjichtbaren Rırche berubt auch IDr
Kecht, DPrarrer tür die öffentliche erFündigung in IDr >0 berufen Sar 11170
alle Cbhrijten in gleicher eHne Drieiter, aber „NICHt alle Drartrer, denn über
ÖAS, Öa Jeinand rı na Prieiter UL, mu auch eın 11 uns erohlen
Ätirchfpiel en Der eru uns ADHetrehl nmacht DPrarrherrn uns rediger”.
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TIAS Dfarramt Fo ebr Aauch unachtt CIn Umt außerer rönung HE, rübhren
IDILE SocCh nicht Mienichenauftrag, denn IDIEr erDalten vVon der DBemeinde,
ÖE IDr Dajeın Öder ADestebung YWWorte Bottes bat ÖEr alıo Öoftf s
beruft un bestehlt In ÖRr AHindung 1eIE erufung durch Ötf
unjer mf uUuns ÖE verpflichtende Treue gegenüber unjerer GBemeinde be:
roblen uns ge ber auch ÖLe Unabbangtigfeit von Mienichen uns Yiach
ten, iın ÖRr IWDILr unjer 1Inf rführen en Zutber Özejen Anıts  z p
FUFUNGgS- HNO XHefehls-Charatkter ÖPS ArFers TAah3 ernit „„Die Ir Fann
ohne ADichore, Drarrer PfC nicht jein un MWIEORLUNN {te auch nıcht obhne
ÖE Kırche {1e inüjgyen beieinanser jein 7! S10 müfßen beteinander ein, Drarrer
un Kirche, Drarrer uno unjichtbare Kirche FIAs DPrarramt 1{7 ID niCHt

jostologijche Erfcheinung innerDalb ÖPRt Kırchgemeinde, jondern e  f
ÖOA$S er ÖCn SafFramenten GOEr Zeichen rechnet aran ÖTLP Kirche
außerIı erFennen foll Oaß Nun Öfe Prarrer Dder rediger I1 Yıamen ÖRr
irche, vielmebhr ber aus Einjegung CDriit bandeln joHen SO befommt 0A48
Drarramt jein leßtes Xecht Aaus ÖRr ungt  arcn irche, feinen ur  —  ag un
eine Verheißung us en YWWerte Bottes YDas Dat Ö1P$S BHewußtiein UL
£utber bedeutet daß Prediger WwiIder jeinen YDıHen vVon Öer YUıtten-
berger Benieinde berufen WwWar! MDer Behorfam gegenuüber diejer erufung
aD IDın ÖE Sicherheit Sg nich aus CIgeNENT Kopr getrieben habe, iDAS

ann aus jeiner pfarramtlichen Tatıgtleit ermuchs e Unabhangigreit
Fanı 1D aber auch AauUus drejer Ybleitung jeines AM£tes aus en YWWorte PBottes
Er orobhte mebr als eimnmmal YWittenberg IDCHCNH Verachtung ÖP$S YDortes U
verlaynen. Bebundenbheit un Areibheit OPS Drarramtes Danat Özejer jeiner
DHegründung in Öder untjichtbaren irche, nırtten 821 der jichtbaren Ir un
Inrer zeitlichen erurung.

Diejes öfe Kırche Foni(tituterende YDort Bottes Muß nNUuHn Auch ÖPFr CIN3IGE
taßitab fein, der ÖPS farrers Stelung Öen ormen ÖdPer fichtbaren 158
beitimmnt JIDie fichtbare Rirche darf nicht 1171 YWinfel iteben CIH 1  er
3Zufluchtsort rür ÖTe, Öfe {1e liebhaben auch nicht in einjamer u INn

Derliger XNesirt rür Ö1e Yusermabhlten jie MUuß ÖE auf ein erge jein,
ÖLe VoNn allen ejeben MIr Bott mi durch {ie jein Ör der YDelt jagen
TI ir Dat ihren Sendungsauftfrag rür Öfe YWWeiıte Ör ıe7e
YVDelt ber 1e6 der 1u8744 ÖS Wortes nıcht offen IDIEe In CINZ3IGCS ofeich



FOrMIG eIFeUTeS erfeld, fondern Off Dat in IDr auf vun jeiner Schoöp
FUNGSOrONUNG uno InN1If feinem Strafgericht gearbeitet un mancherleı en
bereitet in Öer VerichrsedenDheit ÖRr rfifen uns VDoltker Eg 1{7 Pottes ADeitun-

uno Ördnung, Oaß nicht den en  en ım einzselnen un allgemeinen
01bt, auch nicht oen Drarrer 1111 allgemeinen, jondern NUur den in einer eıon
deren Xafjje, in einem eigenartigen Volkstum, in einem beftimmten Stamm
ermwachfjenen NO geworoenen Mienfchen un Difarrer., SSoll nNnun Bottes Wort
1n Mienfchenbhersen Wurszel Fajjen, dann Oart die Ir VOLTS un
Landerbeitımmende Verfchtiedenartigfeit nicht NUur nıcht überjeben, jondern fie
Hnuß die Schöptfer- uno Schikfalsgabe Bottes in D and unos VWVoIF un die E  :  7
Lojergabe Bottes in feinem YWorte in endaite no na Verbindung bringen.
TIAS gefchieht in ÖRr g  andes  P Oder Volkfsfirche. TIAS gefchie durch den in
einem Volkstum murseinden, ür jein Vaterlans {ich verantwortlich rübhlenden
Prarrer TI WVolksFirche, öie mf eın BGejamtleben der a_tionVaur
Öem en IDrer erwal  en HT, die iın taufendfacher eMitsS- uns
Gefühlsverbindung mir ÖOLTSAaLr und Volkstitte (tebt, öle in Xtbel un Be
angbuch den Schlüfjel Öer eimatiprache Dat, Dat in all ÖRn taujend ABriückfen

ÖReMm. Mienichenbersen, in öte iie Bottes richtendes uns rettendes YWort Din-
einzufjagen bat SII Z andeskirche bat als gegebene Brundlage rür Ö4g durch
ihr Wort entitehende Gemeinfchaftsieben Sie natürlıche Ördnung ÖRr amılıe,
Ste SchiFfalsverbundenbheit der BGemeinde, den gejichichtlichen un Land{chaft
Lichen Charafkter ÖPs D andes TIiE Zandeskirche, Öle 0A48 anze des olfes
umtaynen ucht un ficH eın Befamtleben OP8 oltes verantwortlich Wweiß, bat
eben in Özejer YWWeiıte IDrer Yurgabe eine Mi{ioglichkert ÖPS Dienites n1t Öe1n
ÖOrftfe PBottes am Volkscharatkter, feiner Xeinigung un Z äauterung, IDIE ıDn
eine nıch in der ABreite ÖPS g  Aandes- ODder Volkstums wurzeinde Ir nicht

er wobhlveriianden, 0ÖA4$ Z andeskirchlıche, 0OA$S Volkstümliche, DAas ater-
Landıfche Dat bier in der Rirche Feinen Eigenwert, 1{7 Miittel Zwecr der
Verbreitung un Vermwmurselung ÖPS YDortes Bottes Sein ech Dder Unrecht,
eine Yiıotwendigkeit oDder YIiCH  tigfeit an Tan3 uns GaAr avon ab, wieweit

auf Öiejes YDort Bottes uns damit auf 0A8 Sentrum Oer unjichtbaren RKirche

9) Dal Og  5  u '2f[tt;aus ‚ „Rirche un oltfstum“” in „Evangelium 1, Y eben” J927 H
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bezsogen JIIE ir darf ber Her Wolksnahe un Volkstümlichkeit nıe NUr

in Stiir Volkstung WwerDden. Gebht fie arın auf, Dann gebt jie als Rırche
AXePannt L{ Zutbers Wort „Mieinen Deutichen bın IchH geboren, ıbnen wil

Sienen“ namlich Inıt 2111 YWort. Ein in deutjchen Zandes, CIn 1in8 Öer
<ufter Kırche verbindet beides miteinander, £fur feinen ıen der

unjichtbaren 1ir 111 eu  en 1eje ADegrenzung ÖOPS irFens
ÖRr jichtbaren Rırche auf 0ÖA8 CIgenNtE D and un eine in 1  Aals NO Alut;
gemeinfchaft gegebene Empfanglichteit IDIrO auch eufe noch rür den LanDdes-
Firchlichen ıen ÖP$S Arrers beitimmend jein Areilich ©  e ÖA4$S andere
Zuthber- Wort jenen ZUr Seite ge{tellt wersen „Wenn dIie r1romMmmMmen rediger
untergeben, Oannn neDmen iie Deutf{chland iINSs Brab“ IDr Rirche bangt
legßten EPndes nıch O1 Voltstum ab wob aber ÖRr DHeitand eInNesSs Voltes
vVon jeiner ADestehung ZUr 1r Bottes Rirche uns Difarrer nügyen altung
un® Beitaltung, den Ubitand gegenüber der Weltförmigfeit un den INWDEIS
auf O12 Chriftusförmigfeit ihres unjichtbaren Blaubensiebens un iinmels-

auch {ichtbar ezeugen TIAS Yort PBottes fjoll gewIß nicht 1Ur der

i onans allen SArdijchen verFundIgt werden, aber ebenjowen1g NUr in

ÖRr armonte Mls YDort PBottes verlangt Aefenntnis OÖft 1n ür ORr
Widser, obhne Xucgicht uns Ungleichung, ohne ADedingung un Ubhangigfeit

mnmuß ÖE 1  are Rirche, mıl j1e ir ÖPSs YVDortes Bottes jein, 19 muß
ÖRr Drarrer, wl JIiener drejer Rirche, PDiener ÖPS YWWortes jein, VOL ÖRr
YWDelt un Öfe YDelt Xefenntnis ablegen in Zinne ÖRr XNekenntnistoöorm
OPS dan3ecn Muftretens uns Ericheinens Xedens un Aandelns, Xichtens un
Z eidens DEr Prarrer Dat tich beFennen en {mt 0ÖA$S in Dder (De
auszurichten bat, Öff alleın ÖIe Ehre geben inı Straren un Vergeben ÖRr
üunde In Predigt no Saframent, Iın XBeichte uns Sffentlichkeit bat C uner:

Ohrocfen Oiejes Amt vermalten, fe ÖRr Lieb ODder Le18 Er bat ÖA$S
Yeort PBottes betfennen 11n D reus, ÖS Zutber 3U den außeren Zeichen
der Rirche rechnete „Jum eıl erFennt außerlich OA$ heilige hri{tliche
VWoIF bei denm eiligtum ÖPSs beiligen Kreu3es, OAaß mMuß Yes Unglüct un
Verfolgung, allerleı Anfechtung uns bel von Teufel YDelt un Aleifch, 111-

WenNDdIG frauern, O9€ jein, erjchrecfen, auswendId A  / verachtet ran
1Da jein, eiden, OAamit jeinem aupte CDruto esleich WwerDde un mu
Öfe Urfache auch alleın 1eJE jein, daß reit CDri4ffo un Bottes YDort
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teithalt und alfo n CDrifti wilene G, dte Drarrer „mügjjen öie 1HAS
Lichtten Yeuftfe auf SPrden eißen“”, fie müjgen „erhangt, ertrantft, ermorder, gqE
INartert, verjaat, serplagt“ jein „ XDO O1l NUun jolches {iehei? ODder ore{it,
wiNe, Oaß ö1e Deilige Ohri{tliche Rırche e1.

1eje Dekenntnisform der ir uns ÖPS Dfarreramtes uns lebens 1{7 aber
nı möoglich ohne Xefenntnisnorm. Yıun H7 geıwt Ö1e Xefenntnisnorm
„allein die propbhetifchen un apoftoltjchen Schriften en un Teita-
mentes“, „un ble:ibt allein öie heilige Schrift der einige Xıchter, ege und
Xıchtichnur, nach welcher als Ddem einigen Drobieritein en un nügyen alle
Zebren rFEannt un geurterlt wersden“, Alle Dekenntnisformulierungen baben
vVDon Öd aus NMUur abgeleiteten AWert, jorern iie eben „AUu$S PBottes YWort“”
{1n0 ber machen IDIr UuNns Soch einnal Flar, Oß WIir Bottes YWWort in Dder
beiligen Schrift abgejeben vVon Eirchlich-beFenntnismäaßiger Deutung Gar nicht
Doren Fonnen! ar bat 11881 Xecht in jeiner Dogmatik Oagrauf bingewiejen,
OAß die Schrift Feinent Mienichen, auch nicht em iTrengiten XNıblisijten
als öte S11Ne der Debratjichen uns griechifchen Worter ÖOPS Mlten un Yieuen
Teitamentes Fomme, Oaß vielmebhr rür jeden die S11 vDOonN P1'
jeBungen uns Deutungen, v»on Voritelungen un egrifen Dbinsufomme, die
Öfe Sahrbunderte IIE den Urworten ÖRr DPropbheten uns Mpoijtel verbundsden
en „Yzuriemand Lie{t jie 1ire YDas aber öie berenntnismaßige eutung
bei einer Überjegung edeutet, ÖAs leje nach in x51Ir)CHs „Zutbers eu  e
Xibe1/6) Sıe WIrs inı Yußeren un Inneren, un Ganszen uns einzelnen be-
ımm durch die Xechtfertiagungslebhre. In den FonfeNionellen Yuspragungen
Dandelt fich nicht 1 Einselbeiten, Ste Nan Die uns DdOrf abszıeben ronnte,
6534 ÖRN etgentlichen Rern Fommen, jondern n 0ÖOAS Xıngen OÖA8
Zenfrum ÖRr erra ung ÖOPS YWortes Bottes, dte tich un vVon oorther bis auf
öte außerite Deripberie feiner Wirkung AausÖeDNF£, Wır Fonnen Gottes YWDort
nicht verFündigen ohne tirchenbeitimmte, beFenntnismaäßige Dragung Iaa

IDr manches unvolfommen jeimn, IDIr haben Fein anderes Beraß, in 2e2m
der Schaß ÖPS Wortes Bottes überFommen 1{5 Eg 1{1 uUuns In unjerer

Rirche un Ourch 0A8 Liesium iDrer Deutung geFommen, Dat gerade in
diejer XDegrenzung eine abe ür UNnNsS entfaltet. Eg 1{7 {chLichter Gehorfjam
gegenüber em OÖrfe IWwWenn IDIr in Özejer menfchlich-beFenntnis-

6 Veröffentlichung Dder Zutber-Gefelljchaft 1928



maßigen Orm oren TIIE XHesiehung Z3UC unıt  aren Rırche IWDIrS nNur

hergejitellt durch oren uns Verküunden ÖPS Wortes PBottes ÖRr ticht
baren ır Z edürfen ir un Drarrer ÖPS Dekenntnifjes un jeines
BrundartıFels vVonNn ÖRr Xechtrfertigung „Wenn ÖRr Mrtitel voON ÖRr Kechtrerti-
GUNnNg IDEeG 1T Ddann 1{1 OTE 1ir WEg Außer Ötejent WArtıfel mıl no rannn der
Deilige Beift hicht jein I

Z 1{7 OPS Arrers Stelung RKirchgemeinde, Volktskirche 1n AeFfenntnis-
1ir wieder bedingt UrCH eren BHezogenheit auf OTE unjichtbare
Fr un unjere urch Bottes Wort emwWirrfe Kechtfertigung ir Anner  f  £
Dalb ler Grensen der fichtbaren RKirche uns unjeres MUnmtes iDr umg1bt 1NnNs

1111 ÖOrfe Bottes 1MNiNeEr ÖE grensenloje eife der EIDIGEN Rirche Alle AXun:
zeln, Öfe ÖE Alutter RKirche ihrem uns jichtbaren AUngeficht bedecken, 1DI
OcNn, IDeNnNn IDIE 1 Blauben abıinter ÖE Gufgen Züge fchauen ÖRr unı  aren
irche, ÖE Öle v’au CDriiti T ls iM YDort un BGlauben Berechtrertigte
mwerden IDIL Cbhriiten geboren und arrern berufen, verden Glieder
der unjichtbaren Rirche un tener der {ichtbaren.

Yılartın S’utber: Taujen  on ein110 Öer KRirche”)
„AUmaranthus (Taujensichon, Strobblume) wacCh iM AYua{imonde 1n 1{1

inmeDr CIn Stengel denn ein Alümlın, Laßt {ich abbrechen un mwachtt fein
roblı un u4ffic CcE Und IWwenn nNu alle AXlumen VELrGANGEN 11nd uns ÖC
1inı er beiprengt und reucht dena IDIF IO IDIrds wiIieder Dübich und
eteich GEUNE, Ogß in YWWınter Kranze V’Aaus machen Fann i Umaranthus
er genenne ÖS nıcht vermeltt noch Vverdorret

ch weiß nıcht, ob ÖRr RKirche PeLIDAS MOGEe gleicher jein denn Umaranthus,
Teje Xlume, Sie IDIE heißen Taufenstchon. Denn wiemol Sie Kirche ıbr el
walcht 1111 Alut ÖS S äammlins, IDIE Benei1 un AYyocalypfı ebet, un 1{1
mf votber Sarb gefarbet, docCh H4{1 {te Ichöner denn Fein an ODder Verjamme-
undg auf SErden Und {1e alleine bat der Sobhn Bottes Lieb IDIE eine 1e
raut, ÖRr E aleine eine Zuft n>o Areuse Dat; der alleine hanget jein
er3, vermwir un bat CiH niuy un allen Underen, die ÖS SEuantte:
1171 verachten OOeReLl verfaljchen.

1) Weimarer Ausgabe Tijchreden X 80
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3u ÖeMm Laßt yich ö18 1r auch aDDdrechen uns erupfen, 0ÖA4$S T, jıe
1{5 oft willig uns geborjam reus, OagrIinNne deESULSIO uns wachtt
IWIeOeRerUuM rein U, un NINLINET 3U, ÖA$S T, j1e rig Öen größten YIuß uns
ru qvon, nebhmlıich, daß ıe lernet ott vecht erfennen, anrufen, Ö1e Zebre
reı beFennen, un bringet el ichöner, berrlicher ugenden

SEndlich bleibt der J eib un ÖRr SAn gan3, uns Fann nicht a  f
werden, ob Nan mol IWIDELr etliche Blıeder wütbet un uns {1e abreißt
Denn etler IDIE YUmaranthus Taufjendichon, nicht VErmWLe noch verdorreft,
alıo Fann inan auch nımmermebr Öfe Rırche vertilgen un ausroftfen YVDas 141
aber wunderbarlichers ÖCnnn der Ymaranthus? Wenns nı er beiprenget
119 Öremn geleat MIr IO IWIrOs WIeDder uns YrıjcChH, elei als ON Todten
aufermectt

UYO en IWDIE Feinen 3weiftel aben, OAqß Ole Rirche WIir aus Öden Bräabern
vVOoN ött ermwmeckt WIeDder Lebendig berfür Fommen, uns den atfer unferes
errn eın CDriftt und jeinen OoDn, unjern Erlöfjer un Aeilan© jammt dem
beilgen De1it ewtalich oben, rühmen uns preijen

Denn mwiemol anoder Rayertbum, RKontgreiche, Aüritentbum 18 Zerrichaf
ten ihre nderund Daben uns bals IDIE Öle umlın vermelten un oabın
allen, ooch 19 Fann ÖTIPSs eich, ÖS IO boch un tier eingewurzelt HL, ur
Feine iacht noch Bewalt noch vermüftet werden, jondern bleibt CIDIG /

Xüucherichau
einrıi XNoe  mer: Gejammelte Xurıage, Botbha J1927, 253

X OE
STYIEP 1in Özejer Sammlung 18/8)  z ruder ÖPS Verewiaten dargebotenen Yuffäge 1nD zUuMmMeiit

in der AUller o ‚Zuth Rirchenseitung den Habhren —79 erjichienen, CINIGE aus 1974
1n8 1976 Öer Yieuen Irı Zeitichrift der über „Das ejen der Retormation“ 141 Öie
Jubilaumsbetrachtung ÖPS Kircdhlichen Hahrbuches vDOonN 1937 Pg {t nicht ohne e13, Hıeje
verureufen Ybhandlungen zujammen lefen, 1{1 ihnen allen SocCh deutlich gemein)ıam eine
Frlar erfaßte uns ar durchgeführte Brunshbaltung ıe murselt XHoehmers dründlichem
Verftändnis der Xeformation, 0A8 er gegenüber ejuitismus, Schwärmertun, Duritanismus
uns mMOoderner YpoFalyptitk geltens inach Mabei beitimmt Xoehmer 0A8 ejen der Keror-

nicht ausichließlich aus den Unterfcheidungslehren der XHefenntnisichriften Br 1e
ıN ibnen ÖE reformatorijche Derkündigung ım Rriedszuifiande un uch demaegenüber Z3UE
VDervolitändigung eiInNeESsS allfeitigen 11de8s Dder XRerormation Ö1e verormatijche Verlind:-



11n $riedenszufiande 3 ergrunden SEr möchte überbaupf OLE Kerormation nicht nNUur

als PINE neCueE g eb C € aqufgefaßt wijen, jondern erırer Jinie als C1INE olge DOoN T.aten
uUnNO Ereianijen, durch OTE nNeCUE Z3Zuitfände e  en wurvden Mement{prechend 1{1 iD
wohl der evangelifche Brundartitfel vVon ÖRr Rechtfertfigung Rern 1n Yiittelpuntkt der
vreformatorijchen Verkfündisgung, aber tiebht den iDm be  oyenen rFenntniyen
Zuthers ooch Nur AUıle ebr wichtide Seiıte jeiner Srömmigfert OTE noch nicht GeNUGTE um

Öie Tiere ÖPS Gegenjaßes den Ratholisismus aufzuseigden zeje 1e
Öer durch den perfönlich geiitigen Charatkter ÖPS Yortes gdetgebenen Murlöjung aller SaPras
in  1  e uns der durch den BGefinnungscharatkter ÖPS Blaubens gebotenen Yufbebung
dPs zeiligen- jdeals Yır Öjejer be3w mwmiederherge{tellten urchri{tlichen Sroömmigfeit
1{£ UvOoON vornberein bei Zutber ein IDeILeLEeSs CEharakter{ticunm ÖOFS Yzeuen gegeben, jeine Mn
hauund ÖNn der 1r als den en  en, Ö1e durch OÖAdS YDort un den beiligen Beiit, Dder

uns bei Ddem Örfe HE, WILTLI Blauben cbracht MOrden 1n0 Aamiıt IDAL ÖIie
Aterarchie ibren Anfprüchen bejeitigt un OÖre Ynfnüpfung OTE Un  quungen der
altejiten Chriften getgeben YDas 19 PONLID ÖE reformatorifjche Srömmigfeit 1nd OÖ1e veror-
matorijche Rirche beitimmt berechtiat Z3UE AUnmendung dPS amens „KHerormation“” auf ÖE
TAan3e BHewegung, 1{7 j1e doch CINE Erneuerung deyen, IDAS rür OA$S Urchriftentum als Religion
wejentlich 47 TIIE bier vVon oehmer heraustgearbeitete SBetenübergtehung DON 11 ——  E  ebhre“
un „Zuftanden” veformatorijcher Verküundigung 1 FIe0Ss uns 1 Friedensiujiande MIra
, P der sentralen AHedeutung OPS Mrtitfels Ön Dder Rechtfertiaung nicht gderecht doch

jeiner Brundlegundg, wie HeErAaDe Hoechmer jeinem „yungen Zutber“ qaurgemtejen bat,
Feinesweds Friegsmäßig nach außen gGerichtet jondern dAs rgebnis jeines eigeniten un
inneriten Rampres um Bott Daß, un NI anrTe z reden, aus Orejer jeiner „YMieinung“
Dann CIn „Brundjas” IWDUuUrvEe 141 aber doch gerade vDoN aNlerhöchfter Zedeutung für ÖE (Jl»
(chichtliche Wirkung der (De Dat jpater ausdriücklich OAarauf hingemwiejen,
Oß der rFenntnischaratkter DVON Zutbhers Berufungsbewußtjein ür den weltgefchichtlichen
Erfola jeiner Verkündidgung enticheidend IDA  v3 Prade vDon dabher abe inan ÖE Daritelung
der uftande Lieber (tärferer Xesiehung auf Öden Brundartırel Dder XRechtrfertigung als
tolgerichtiae Entraltung ÖS tejem Zentrum Geaebenen, als mwmachstümliche Bntwiciung
aus Ozejen WeijensFferne hberaus.

Xoehmers etonung des Zuftändlich-XReformatorijchen VOLr dent Zehrhaft-Xeformatori-
en banat CiINeEr in allen Muffagen {pürbaren orl:ebe rür O C C

haulichhunege“” zujammen Öie itaunenswerfen VDermwmertun der Nuelen der
Fulturellen Erf{cheinungsformen den or3zudg jeiner Darftelung ausmacht Beradesu 1ansend
17 i ÖCH Murjage über „Die XHedeutung ÖPS Zutbertums ür Ö1e europäijche Rultur“ Ö1IP
durch ÖE Fonfefionelle ursel bedinate Verfchtedenheit u  erı  er uns puritanifcher Rul:
fur aufgeseidt Er Forridierf weithin ÖE durch Mar YDeber uns roexe eintfeitig we{tlich
eingeitellte Religionsj)o31i0lod1e, 1n9em er auf run quelenmäßider Aelette 1 daß Öfe
deutich {Fandinavifjche tegenüber ÖPt angloamerifanijchen ultur Eigentümlichfeiten bat
OE auf der lutheritche BHeitimmtbeit berubhend FeINCSWEHS ÖIE abfalligen Urteile
Fultureller XBesiehung Derd:enen Öl fie 3umeit erfahren, vielmebhr Vorzuüge bejonderer
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Hrt arıreHen, Br aßt t1e zujammen als arößere YWeiıte DdeSs geifiigen D orisontfes, als nn  Vr
LichFeit ın Ziteratur, Y{ufiE, un un DDilojopbhie un als wirtichartlich uns menf{chlich
bedeutfame Yrbeitsetbhit. Aoehmer we1{r 1188 Recht Odrauf bin, Odß ealen ViacChweis
Özejer Aedeutung Ödes Zuthbertums Öte innere Entwiclung der en Zutberländer, ÖE UuNde:
bübhrlich hınter der ÖRr alten veformierten, insbejondere Dder angeljächtirchen Bebiete SULÜCC-
gdefrefen T, ın Gan3 anoeren: Hiage als bisher erfaßt mwerden mu4gje. Zur Zeit (tebt Ddamıtt
noch 1o, OAß bei der HiangelbaftiaFeit der Erichließung Ojejer Ouellen die rage nach der
Zedeutung ÖS Zutbertums rür ÖTe europaitiche Rultur noch nicht Vo Htorifer beant:
vortet wersen Fönne

ej:herte 1iftorıjche Renntnıs i{r ein Anlıegen, OAds ich als Örıtten gtemein-
jamen Fund3su6 aller hberausbheben möcChte., Xoehmer aren3t jze nicht ohne icharfe
ronıe ım über „Das ejen der Keformation“” eine pbiLofopbhifche Yurrafung
ÖPS Beichichtsverlaufs, eıine milFürliche Yusmabhl Qus den atjachen, gdegden „geniale
Anturtion“, ın ÖCın Mrtitfel ber Thomas YMiünger dejjen boljchewiitifche, relidiös-Josiale
11110 vrelidiös-anarchiftijche YMiythifterung, ın ÖRr Aeurteilung Öer neuiten Xevolutionierung
Öer YDıijjen die incderne YpoFalyptiE und den judijch-Fatholijchen Georgekreis ab-
Br vernCht demgegenüber Ö1e gdedötedene Yiethode der durch die echte und alte UÜberlieferung
Vverniittelten Ynfchauung ÖPS Öbjerts. Yıach Xanfes runÖja alaubt iDr am achtten
z Fommen durch XNeobachtung der jeder e  ichtlichen mwedung folgenden BGegenbemetung
unsd erdier der aur beiden eiten rührendsen Derjönlichkeiten. SO ergrundet er DAs ejen
der Xerormation durch Öie RKonfrontation Zutbers mit Ddemm Sübrer der Gegenreformation,
Zoyola; ÖTe Fulturelle Aedeutung der ethifch-reliagiöfen Dirferenzen swijchen Zutbertum 1nd
Xerformiertentum veranjchaulicht durch Öie Gegenüber{(telung zweijer Undachtsbücher, en
Ohri{ftflichen Vermachtnis deS lutherijchen Mioicherofch uns em. hriftlichen Wedweitfer ÖPS
Yuritaners arter. Rein Zweitel, Oaß te)e Miethode eine Süle wichtiaer Weijensbeob:
achtung ertchließt, Teın 3weitfel auch, Oaß XNochmer Xecht hat mıe jeiner Warnung VOLr den
unDdern ÖP! Rulturpbhilofopbhie, ÖIie FTeiner BOuelenitiudien bedarf. Dennoch icheint

Ö1e Vorausjegungslofigkfet diejer jeiner HNiethode z überfchägen unod die Yiotmwendiakeit
geichichtsphilofopbhifcher DHefinnung unterichägen.
ls legßtes Rennszeichen Öer bier gebotenen uraBße möchte ICH ÖIie u

S vf anfjeben, diEe fie alle fraden. Bediegene Diftorijche Ouelenvermertung eDder
grundfäglichen YEtyalifterung für ÖLP Gegenmart nicht in YWedge. ITIIE biftorijchen Stoffe
mwersden auf 0A$ Xındgen dPCS Deutigen DYroteitantismus un Ratholisismus besoden, on eın
rrlıcht uns Schein des üng{iten Deutichland uns der mOÖodernen YpoFalyntit efreit uns
tbre Wejensbedeutung rür unjere uun Deraustte{tellt. Infofern find dieje Auffage nicht
Ur interefjante STissen eines i{iorikers, jondern KUfizseug für Öden Gegenmartsfamypf.
Dr Studium Fann oaher nicht NUur iitorifern un Theologen empfobhlen werden, jondern
jedenn, der Özejen KRampf nıt wirklicher Renntnis Öder alten uns urseln jeiner Auf-
gaben uns DYrobleme innerlich burcb[ebe@ uns Ourchtradgen vıll,

a rür Xeformationsgefchichte. Terte un Unterfuchungen.,
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m urtrage ÖPS ereins rur Xeformationsgefchichte berausgegeben vVDSoNnN

Walter Ariedensburg no rn Robhblilmeyvyer XAKIV: Sahrgang.
Zeipsig 1927 eiten

IIAS YUrchiv rür Reformationsgejchichte ten: MI jeinen Terten un Unterjuchungen Öer
wiffenjchaftlichen MArbeit ine TIln Binselbejprechung oömmt oaher unjerer rür
ver reije Dder Zuther-Sreunde beitimmten Zeitichrift nicht XBetracht YWobhl aber
möchten (DIE UÄgemeininterejierendes hberausheben uns Olejenigen, O€ Spe  3  1altracen nach
en wolen, aur den InDbalt verweijen C bietet 1171 Oronolosifjchen {ufriß
der Dolemit swijchen Dersog und Xerformator PeINGE ausführliche Daritelung Der300
eOrg8s U: Sachtfen als irhlidhen un theologifhen Scrift:-

C OÖbhne der Echtheitsirage nachsugebhen bietet er Ö1e Hersodlichen Schriftwe  Te
Terten un uszugen, j1e den seitgejchichtlichen Xahmen itellend 1nNO durch mancherleı
AUnmerfungen erFlärend Er Gebt Saber vVon Öer richtigen ABeobachtung AQUS, Ogß Ö1e YDir?
jamfFeıt Dder vreformatorij{chen Bedanten näch{t der Dredigt VOL em den Alugichrirten 3
verdantfen jer War ÖAS NEeEHEeTELr Zeit algemein für ÖiEe evangelijchen Aluajchrirten itarfer
berückfichtigt 1° i{T ÖO1e Fatholijche Alugjichriftenliteratur er{t den legßten Jabhrzehnten
bejonders vVDon der Fatholi  en ichun herangebolt uns Vvermer mwWorsden. Pg 1{1 aber
nicht unwıcChtia, ÖIeS 4119 Zutbers 1171 Aluafchriften-Spiegel jeiner Geaner 3 beobachten
MIIE rırfen ersod eOords seigen, mwelch energifcher, hartnachiger, ımmer ne e1in:

greifender Seind der Xerformatıion bier Zutber gegenüber{iand. Er Lieat alei|  am ITandIG
auf der Zauer, ÖAs durch Zuthers rırfen austte{treute itf durch Gegenfchriften 3
paralyiieren JIIE UberjeBu ÖPS S, F} utbers trojtung annn ÖE Cbhrijten 3 /
ÖE Dadfchen Zandel Öie „Warnung eine Lieben Deutichen“ ÖAs alles ruft iDn JeEDES-
110 auf den Dian, m Zutber Firchlich, theologifch, fittlıch, politi 5 verdachtıgen Zutbers
Mntmwmorten ob sufchlagen ODder entgegenFommend in9 Groß, ImwDenn einfach
nach jeinem BGewigien handelt un ve befriedigen aber nicht er einmnmal 111 politijchen
Xanfejpie auch Siplomatıjch jein mMuß SEın YMurjag bellt ÖE
riedricdhs ÖPs eijen 3UEF aıfermabhl V O 1579 uns ihbren Zujammen-
ban der Aildesheimer Stirtsptahrt weiter auf Br me i{r nach, daß Ööte YWahl Ariedrichs
mebr als 1U Ö1C ANedeutung ÖRr Boldenen Auile vorgejehenen Sormalıtat a  €,
DA vielmebhr Sriedrichs nationale YDahlpolitiE erfolggefrönf un ausfichtsreich gewejen
Ya Wwenn j1e nicht durch Vorfprung Ddem Unmarich OPS {panijchen Soöldner:
heeres vereitelt Mber die Mutforıtrat der jeine YWahl verdankte, machte IDn annn
in Dorms 3U171 erfolgreichen erterdiger der (tandijchen Verfaynung, 3U 11 Vorkamprer der
BSlaubensfreiheit unNQ 3U 111 Unmalt ÖPS Äriedens in ÖRr ildesheimer Srie  e,
ÖE in ibrem AOhepunfkfte CHG dem Wahbhlfampfe ver  ungen IDAL sP n {} oD

unterfucht „Zutbhbers AUnfhauungen o 1n Antichrıift un VO

IV C © t// Aortrührung jeiner olemt Rohler über Zutbers
SSchrift den hriftlichen Ddel Er lehnt ab Oaß ÖLEe beiden Aaltten der Schrift 2
harmontjieren jeien nach den ilfsgedanken SErgansung geiitlicher Bewalt durch dıe
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obriatfeitliche un TüGt jeine XDHeweistührung durcCh CLINE YuseinanderfeBßung DYreuß’
Yufrafung on Zuthers Antichriftvor(telung JIIE Schrift den Ddel bringe in Dder

altte Öen ent{cheidenden Sortfchritt Zutbers BGedanken, Oß namlıch Öder Dapit dIie
Verkörperung dPeS Untichrijis jer, wäahrens er 111 Ynfange iD noch entgegenge{itelltf IMErDE,
ÖEr Untichrift vielmebhr nur ÖT R jei, ÖTe er als Werfkseug benuge MIb “  w} h f
1! 1 O Willfommpm en OLE Aeıitrage Z3Ur Xeformationsgefchichte AQus Drucen und
anejchrirten ÖRr Univerfitatsbibliothet Hena ME XBeichreibung ÖPS Aandes
Bos 24 a1lis Ödem Yıachlaß XOörers, ÖPS hbervorragenden überlieferers Zutberifchen Schrift
[UMS, rorf Interejjant 1ind Ö1e beigegebenen „anofjchriffenproben Sortjegungen bietet
auch YD Roöblerin Drentianaundandere Xerormatoria Xl und WD Ärie-
ensburg „Aus em Briefarchiv“ els: Iuft YUitenıus veröffentlicht bisher
ungedruckte Hriefe aus dem HBrierwehfeldes  ob UYiathbefius — RarlilYAUuau ff
Reißınger berichtet über die rFEundenjammlung OS Hrettener @s
La D e er Droben Don Ariefen un Hrief-AYuszügen (1bt Er

4O Yıiummern umfajfenden Rataloa Omwte ebr GENAUE amen- Örts- un 8(Xd)f
redijter, ÖE OÖie enußun der ammiun außerordentlich erleichtern oL
Wen)  eıiıne  erıhollenelateinıjhe berfegung von Zuthbers Zicdern
durch eor em1ılıus nach i Abdruct jeiner RKorrejpondens 111084 Daul Seber TE

bringen qustuDrlıche Xetferate DOoONnN Yeuerfcheinungen, er denen auch
DaAs Schrifttum der Zuther-Gejelljchatft DVON 7925 und 1920 GemwmUrdiat WDILr J1OMIıE Ü1INE 3EIfß
ihriftenjchau

Tagung ÖEr Z uthber-Gejellichaft
AL IiMitglieder der Kuther:  Setjellicha am September 1928 ıIn

1slebe in Derbindung Ner Drovinzialverfammlung Öer £uther-Gefjelfchaft
Tagungsoroönung
MDienstag, Öen 25 Sept,, IS Ubr SeitgottesOien{t in t Andreas Prediagt: AUrof. Alt:

Haus QAUS Krlangen, Ort. Kuther-Gefjellfchaft, Ubr Ybendverjammlung
1 £andbundhaufe. Dortrag: GenSup ftler, „Das £utherwer DON 1528

jeiner Xedeutung FÜr 1928“
YiLttwoch, den Sept UÜbr Yliatutin in efri  Dauli. o Ubr Seichenfaa

ÖRr Yiittelichule Uitghliederverjammlung. IOM Ubr aq Gebh 3&ON:
jıjtorialrat DYrof Kger-Halle „£uthers eOanfen DON ÖEr 1U ihrer edeu:  =  =
fung fur  .. O12 Gegenwart“,. 124 Ubr Gemeinjames en 1n £andbundhaus

Unterfunft: IIEE 5.— D, Xezahltes XHurgerquartier mf Kaffee ZILE 50
reiquartiere,

Untragen un Unmeldungen beim DerFfehrsamt In ıisleben (StaOtinfpektor FaDer

z uchdrucferei Albert Sigbart, Surirenfeldbruck



er Ö1e re DON HeiliagFfeit unö DerOtjenit
$Eine Klofterpredigt utbers, 35 ÜberjeBßt von el 1 G Bera 5

(m Pfalter ei Q einmal YWDer H$ IDIE der Derr, umer DBott, Dder } ÖRr
5 obhe 1WDO. Un zeorige antiebe ımmel un aur Erden, 133,
&6 un anderen ocherhaben 1{7 Dder err Pr {iebhet OÖA8
tedrige Q} un da  >  er boch HF, OAs enn er VonNnN erne, 138

Wunderbar 1{7 diejer Bott VOL anderen Poöttern. SEr ieht, weitab JC
rÜcCEt und erne (Tebt; JenE ıngegen (jeben nNur), IDAS ff in iDrer aller.
nachiten Yiabe befindet Pr Pennt nicht, IDAas iIDm. TANZ nabe Es Jent Fennen
nicht, IDAaSs innen erne HE, gan3 nach Mrt Öder Broßen der Welt STIALLUUN H$
die eigentliche der emut, weitab riücen vVonN oftft un allem, IDAS

Pottes 1 IDIE Pg umgeFehrt OÖIe echte Mrt des oCchMUts HT, ticH oft un
alles, IDAS ottes E, noglı nabe eran 3 machen, iDIEeE “ Hejaia RKap &8
von den bochmütigen Husden {agt uns wollen vich OÖftft nabe eran nachen
YMuch Fann 1A4n beisdes ZUEL Benüge deutlich beisden Mienfchen (1im
Evangelium, J u 18) feben, Ybharıiaer un ner YDas ber otft un
IDAS 0A8 &Sein Pottes HT, (namlıich) Zeben, Weisbeit, tarfe, BGerechtigFeit,
er  um, OnDer un egliches But, (DAs bat ticH richten) nach der ege
ÖDP Ypoftels AXOMm 32 altet euch erunter 3 ÖRn Yiteorigen, MAG > auch
recht beicheiden NO (dabeı ooch Aauch MWMIEDErUMN) wtierig jein, Oaß $icH DPer
er demn erıren e  en XAettler, ÖE ungfrau Dirne, ÖLe Reufche eINer

S$EDebrecherin, der eHe einNenN. Toren, der Miächtige einenm Schwachen, der
’ ebende Toten, Öer one einen: aßlıchen, der Vorgejegte eIiNeM

Untergebenen gleichttellt Öl agen 0dAs Fann ICH nicht (nun guf)
Aann {(treiche den San Wer 1{7 IDIE Bott, umer err, der DAsS teorige amn

jiebher in immel un auf SErden YWDie alfo DIrS ge  eben, Oaß ÖIEe OCH-
Mufigen folches un UE durch Otejes eiINe YDort: Yırımm, IDAS dein
T, un gebe bın (Yiatth + 14) er durch andere YDas Daft Ol,

1) MDer lateinıjche Tert ÖdPS bier vorgeleaten Sitückes findet fich P lat arg
ad reft. hist. 1MPT, pert,, vol. J , 19)—) 04 AMuf 193 i ejen A S1IC a S1),

iustus a instus), 4) titulo a ilulo). 3Zur Verdeutlichung ÖS innes CIn
orfe 1ind 1 Rlammern gejeBt
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O11 nıcht emprangen Daft> Z Öl ber emprangen Daft, ruübm{t OÖl SIiCh,
als ob OÖl nıcht emprangen Datte{t> RKor 4, z
Z denn 0A8 Weichen vVonNn OÖtff un OA$S Sich-(iIhm)-Yyzahen auf

310€1 Weyen, wl jagen Innerlı 1n qußerlı ODder durch SErFennen Bottes
un urch YVicht-Erfennen Bottes IDeEeNN Öff nıcht rFennt 1° gefchte
infolge ÖOPS SPrfennens ÖA$ Weichen (DVOr m ur un Kejpekt uns
OAd8 H7 Öfe Denmnmiuf OurcCh ÖE der jein CIGEeNES ichts anerfennt, Öff
Hes ute über1ä uns nicht WAaGT rür {ich Unfpruch nehmen
inrolge ÖPS YVicht-Erfennens (Bottes) geichte OA$ Weichen (von
Verachtung un Sıcherbeit TIAS Weichen H{} (dann) OCHTMEL
Z 1e BGegenwart BGroßen ein ganz arıiner Wicht

YWDınfkfel Dder OA 1ebt, rFennt uns vejpertier Ö1e Miajeftat (Großen);
e1in anderer Iingegen e den Xicren un weicCht zuri weiıl den Broßen
VELrACHTE o lerne nun bier Öfe SEigenfchaften bochmütigen en  en
3um eriten  * nı erbiffe von OÖft Er bıldetr Yich CIn, niemanoes be:
Olüryen, uns IO wabhnt CL, OÖfft fei rür IDn Feine Viot-wendigfeit. SEr 1{1
$ichH aber GgGEeNUG; denn WwWenn bei fich Hiangel ande, wWursde
OÖftft bitten uns nöfig en Yuf 187e ene alıo Öft fein Of-z
MENÖLGES ejen uns geiteht 1D In zuralliges ejen Dder nımnıt
weniagiiens von tich feinen Miangel Wg uns {chreibt YichH ein jelb{igenugfam
Wejien Unders der Demütige; Dder Dat Feine DoMnNUunNGg meDbr,
fich jein; der wünfcht NUr daß ein Oftfft jet, un bittet

um 0A8, IDAS (Ibm) J4, 61bt Otff Öfe re un 19) 1{1 gerecht
ber 1{7 ebr Guf daß der err Öfe beuchlerifchen oörfe der Aochmütigen
nicht verjchwiegen hat denn auch jie itatten Oft Ihbren) Dan® ab un agen,
alles, IDAS {ie aben, jer aus Oft jie eıen nı  S, Hen Stücken

iDnen, überhaupt aDmen fie Öötfe wahrbhaft Demütigen bıs aur ÖE Bebärden
19 gefren IDIeE moöglı nach &1E hbaben jomit 31DAL den Schein ÖRr Denmut,
verleugnen ber iDre Fa  / Öfe fich bewei(t, Wwenn fich 117 anderen DEl
gleicht; enn auf Feine eHe wolen {te fich ihnen gleichttellen noch eleich-
geitellt werden

Zum andern: zeje ADlindheit un Untfenntnis Dder eigenen Derjon gebt noch
weIker, IDIE der Deilige Yuguftin jagt SEg ınnen / ott nicht
bitten, ber tich oben; Wwenn {te tich MIr Worten wunderlich
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tasdeln Mogen, gefallen ıe E SocCH ibrem erzen 510 eursen nicht er
fich), {te Elagen nicht q jondern prechen torf ich wüßte nicht,
IWDAas verbrochen ; abe ich niıcht gur gehandelt, beer gehandelt als
dzejer und jener? YDenn Oagegen der Demütige Off gebeten Dat, daß ıD
GNASIE WEerde, Oannn ag $icHh un fpricht: Yiır Z1inNdCEr. 1e ooch,
als Siinder beseichnet un beFennt {1ich, WeI zurü VJoN Dder Gerech-
tigFfeit un eiligfeit, öte 4ich bochmütig Düllt

3ZumI(Der ochmütige) tre:bt eine YViichtswürdigfeit aur Ö1e pIBE;
denn lLobt nicht NUur $iCH fe jondern jpottet Aauch noch ber oen, der Ö
bittet un Yıch anflagt, un erbhebt 80280144 ın Unfklage Fın {hrecliches Mion-
{(irum! Sollte SocCh NUEr alle „gochmütigen demutigen; ennn je oCh
Nutfige 31€ allerdings jeinen Yrachiten berunter un ag q

Bericht Bt JIa 1e denn, wievıel bel er {ich verfirict er{tlich Läßt
ein YDert der Barmbersigfeit abıinten, da SOCH itle:o aden
I jeinem Yrachiten, rur ıDn etfen un iDm. Delfen Aur alle mögliche ene
esha 11 ÖPS EIDIGEN e$s WUrvId, Miatth Dann jeßt IDm noch
weiter rvechtveritanden ÖRr unge, Öie CIn Schwert HT, verderben-
bringender als von Eijen, un OÖAsS (fuf er) VOL Bott, VOL (jemen Yit-)
en  en un DVOLr fich Un endlich macht eINE Zuüge un begebht e1in

Unrvecht, weıl OCM, der ete uns jeinen Miangel VOoOr berennt un
arın Hon gerecht HE, foIlches Un Lügnerifch un ungerecht handelt

IDn (den Yıachften), Wenn ÖPLt IDALE, als ÖCn iDn anflagt.
Un dann gebt noch Chriftus q der alle üunder beiı tich aufnabm.
SO IDIrO CDhrifius offentlich Cals Sinder) erFlart, angeFlagt unod beleidigt, d

jedesmal der CIn under WT, den man verFflagt. YDer ber Chriftus richtert,
Dder richtet jeinen eigenNeCn XRichter; IDEL ber jeinen eigenen Xıichter richtet, ÖRr
leugnet Dartnadıg PBott: Ö 1e OocCh, wobirn der tolle unos törichte „ochmutf
tre:ibt. ingegen rFlart der emütige feinen Yıachiten rür gerecht; ag
tich allein wirklich q denn jagt iır SZunder, nicht: Uns undern. BGlaub{t
Ö, fer 19 MIBgUN{iIg gewejen, Oaß nicht gewolt, Oaß Bott auch den
anderen Sindern GNADIE fei? JTIann ware gewiß nicht gerecht gemacCht,
jondern VeErdamnmımt worden; aber 1e Feinen, Dder Z1iinNder IWWDALE, außer
fi allein. le jie gerecht, die MIr ficH verglich. SO 7 den Keinen
Ues ber den Unreinen H7 ni verın.
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un alfo HE deutlich, daB jener Dbharıjaer 0A8 eri{te BGebot nicht bDielt: CLr
14 vielmebr einen tremden Bott ennn CL den nicht gebabt a  © Wware  Aa

jedentalls gerecht geweijen, ineine: 0A48 1m ersen errichtete Bögenbild
eigener Berechtigkeit. ber nun möge ticH wohl e1in jeder, OFr den Pbharijiaer
Daßt uns verachtet, vorjeben, Oaß nicht noch iüiber den Dbharijaer
binaus geftellt WErOE, 1o wIe Öjejer no über den zZöllner Dinaus (von OÖff
Wwen) geitellt WUrDEe, \ glaube: wenige nNur rürchten, OM Dbaritjaer abnlich

jein, Öen ite afßen; aber Wweiß, Oaqß Iibm die ebr34' abnlich 1{8 denn
DEr {} 1° ausgeseichnet, Oaß fich rühmen u  €, treı von Hlem ochmut

jein, un drejes Zolners emuf für 1E in Ynjpruch nehmen Onnte>
er wolen IDIr (€8) Lieber anerFfennen, daß Wr Aauf der eitfe OPS arı
gers {iteben, un wollen meDr üiber uns jeutsen unod uns en als jenen
uns nicht 19 felbitticher 3Uum vornberein anneDmen, daß IDILr Ddem Zollner ADn
lich ejen; denn Dder HF iber die en gejegne: un ein Sobhn Dder Bnade
gewejen. Wir aber 1n RKınder der YViatur uns alfo (Rınder) deS ZOrNS,

FE Urediat Dr 3oDb Yıiulers  FImau 1im
Öer T heoloaie g uthers
Von arı HBehringer, ugsburg

e1 Öer Zage ÖPt inge Verrat heutzutage eine Überfchrift von
vorneberein ÖE AUbficht einer Fritijchen Yuseinanderfegung. er

©  e Man t1ıch nicht Derartiges, bevor inan austübhrt, wieder
verbieten> {1ch nicht vielmebr, zumal in ÖPt Gegenwart, Frit:Flos
Der gewaltigen Mrbeit IL MNiülers treuen, agen WIr, nicht nNnur einer en
un echten Urbeit, jondern einer Mrbeit in Dder qa ÖPS eiligen DBeiftes, no
310Ar auch dann treuen, IpDenNn er in der Sorm feines irfens IDIE
In AnDalt feiner Verkündigung eın Wwenig außerDalb er Rirche

ibm niCht, obhne ogleich alle moöglichen Einwendungen 3 Ocnfen, VoN
zersen danfken, Daß anerFanntermaßen febr viele Yienijchen wieder Öff
uns Tefjus, ja gewi auch wieder ZUr Ir gefübrt Dat, daß er feDr vielen
in perjönlicher Degegnung aus SUunDde und Versweiflung Deraus 3 einer



Yreuorönung IDLES INnNeErn un außeren g  ebens gebolfen hat Oaß weithin
gErAOPI als ein Zicht Eirchlich un unfirchlich, theologifch un
untheologif verFehrten Befjchlechtes {cheint daß durch IDn endlich IpvIEeDder
einmal ein tbif{ches D eben IDIE Aaus eiInNnenN Guß gePreÖigt unod dargefiellt IDIrO?
Wir find volenmn Miaße Yuldig, teje Sragen e  en uns MNMiüuüllers
außer{t veiche Mrbeit wenigitens gerecht anzuerfennen YWenn IDILr Fritifieren,
müßnen IDILr uns 0a31 gGE3ZIWUNGEN wıinen un ©  en NUur Öe1 Gefichts-
pun tun, IDAr umnm IDIEr von er Theologte un ir Zutbers aus vdennoch
nicht nır er zujammengeben Fonnen.

nNnun niıcht der Aall jein, daß $icH Zutber un er wenigi{iens
ÖCn wefjentlichen Stücken, ÖRr Bottes- uns ChriftuserFenntnis begegnen,
Oannn erbalt eINe YneinanderjeBung eine EerMIIe Schartfe Yian 1e {ich

Ent{chetdung uns ODAamit e1duUNg Fa entmweder tfür
OÖIe abrbeit, IDIE jie g  D  utber, Dder für Öie abrbet IDIE iie er rFannt
bat 1e7€ Ent{chetdung WDIrS Injoferne ebenfo wierig als {chmerszlich, als

zugeben muß, daß er den Grunsfag Zutbers weiß vDonN Feinem
anderen OÖft als von Ddem Mienfchen Hejus, auch für $icH uns eine Dredigt
vollig Unfpruch neDmen darf Yian Fann tich {chließlich VOL derartige
Aragen geitellt jeben Zutbers Theoloate aquch tür unjere eit noch
leßter aßitab 3 jein, 11 {te nicht IDIEe zeitlich bedingt o zeitlich Arrtum,
un ÖL doch einmal überminden> Berne möchte inan Yiüulers Antwort
OA3u oren Pg ze $_ch denkfen, Oqß ZUr Antwort 01bt YDas gebt mMicCh
legten SEndes Zutbers Theologie an YWarum foll IHIL Zutber legter aßitab
ein YDarum foll IcCh mMı vieller ogar ein Unebrlichfeit no
euchelei Zutbhers Prlebhnis bineinswangen? geDe imeinen eigenen Weg
un GEWINNE NHNeEINe Ceigenen SErfahrungen arauf allein ich bauen
un Oarauf allein mu Ich bauen. 3u ejecn 1{7 alerdings auch, Oaß Yiuler nicht
NUur CIn einzelnes Stir  Q beı Zutber, ÖE Sorderung ÖRr taglıchen Xeue un
ABHuße, Eritijieren rann, jondern auch ÖAas Urteil fallt utbers YDert jeı
a  er e  en geblieben Darın T Zutbers Theologie wenigiiens e1N-

gefchlofjen Und vVonN außBen ber bat KXıttelmeyer den SuperLativ GEWAGET Uır
{cheint YNiiüllers OBotteserlebnis prinsipiell zentraler un {chöpferiicher jein
als Irgend C  / 0A8 IDILr n Fennen

Yian Fann billigerweife, bevor Man ticH von Miüuüler frennen joll fordern,
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ooch er{t einmal auf ÖA$ Gemeinjame beiı Zutber uner z jchauen Viıel-
er er  einen Ddann alle Verfchiedenheiten un auch Gegenfäge tel milder,
tel weniger von elang. YDer bei beisen Lieit, WIrS immer wieder FLeHÖIG
überra{jcht, Oaß eine er Gemeinfamfkeiten vorhbanden {ind uns 310AL in 3CN»
tralen ıingen ÖOPS religiöfen g  ebens. eiden gebt unnn die SEtDIE, ei
e  en ım amp die intelleFtualıitıjche Verfachung ÖRr eligion,
öie Täufchung ÖPS en Mdealismus, den chein ÖRr Kultfrommig-
Feitf uns ÖE Unmwmabhrbaftigfeit der WerfkgerechtigFeit, die verfennt, daß
„Fein YWert in uUuns guf fein Fann, bis Ö1e aftfur un O48 perfönliche ejen
Verandert un Verneuert werde“. SErit IDenNn WVDIr ÖS 1195 CDri{tz als Wejens-
gerechtigFeit in uUnNnNSs fragen, er{} Wenn ÖRr Xaı gur HT, 147 wahres es
Y eben möglich JIIiE ure 1{7 {chöpferifches „andeln, in dem Dderl
Gläubige Ste Kegeln ÖPS qnoeiIns bervorbringt, in ÖRr reiber om

Befeg un SOoCh wieder iın der jeligen Yıotwendigkeit, 111 machtigen SBinmirfen
ÖS göttlichen Beitites uns in Dder Glaubensverbundenbheit mit ÖC in feiner
Ma Ules {chaffenden un treibenden Bott£. e geben eInIG in der faf-
fachlichen Unfreibeit ÖPS menjchlıchen Willens, erFennen als {charf{ichtige Xea-
ıiten, Oaß eigenmäachtiges ampfen die un ein unmögliches egin-
nen HT, un verlangen nach einer pofitfiven üÜberwindung. ür e1i (tebt ÖA4$S
„allein aus Blauben“ un „allein aus Bnaden“ unverruüc bar veit Der Wor:
gang der Wiedergeburt 10g eın veales eicheDen in {ich. Der Weg
Ourch ÖA8S Bericht un den T3 ÖOP$S en Yienichen 3Ur Yuferitebhung ÖPS
ITE Ummwalsung 1{7 voll vVoNn überwaltigenden Erfabhrungen., TIAS Yufbrechen
Dder Y i1ebe 1{1 GErAOLZU ein empiriıjcher Xeweis rür den Emprang der Siinden-
vergebung un den SEintritt OPS e1ls Ha cheint, als Fonne man ogar
YNiulers Grundakiom von der verjchütteten errlichteit ÖPS Mienichen bet
Zutber en Schließlich, mwmill nıcht YNiulers ege ÖPS perfönlichen
Y ebens NUr eine nabere Yusführung e  en fein, wIıe Zutber in Öer Yuslegung
der C Xitte OA$S omnımen des Xeiches Bottes beten und göttlich leben
lehrt? TIAs 1 eine Auülle vVon Gemeinfamtkeiten in sentralen Sragen Eine
Rritit Muß ÖArum mebr enthalten, als nun daneben auch öte Verfichtedenheiten
fe{tzuftellen, {1e muß jichH gerade ÖAS roblem e  en eorufen Gemein:
jamfFeiten, 14 eOeutfen bei Zutber un u  er oleiche YDorter und DHegrifre
auch ö1e leiche e?
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Doch en Wr einjegen? Annerhalb der hriftlichen eligion aller:
Ings wahrbaftig nicht NUur innerhDalb ojejer! MDIrS immer wieder erneut
n Sdte beiden brennenden Aragen ErunNgen: wie OMmmMmt 0A$ xeil un WDann
Tommt ÖA8S eil? NnIE anderen Worten, un öie Theologite der KXechtfertigung
un n dte Theoloate Dder leßten Inge Öbne 3weitel aben die Sttimmen
ebr tel Xecht, die rür unjer GANZES gegenmwäartiges Veben eine charfite läs:
CUNGg der sweiten rage rordern un behaupten, jie je eben{o nötig, wIe zini{}
Öer amp Zutbers un Öte Reimigung der Theologte der KRechtfertigung vVon

jeder mittelalterlich-Fatbholijchen Werfkgerechtigfeit, Yian Dat nNun chon in
ulers Verkündigung Ichwarmerijche Spiritualismus gerunden (Troeltich)
Diefjes Urteirl besiebht fich jedentalls mitf aur Niulers eschatologijche SEinitel-
Lung SEg 1{7 310ALr urchaus nicht 19, Oaß er tel auf OAS YWann ÖPS eus
3 {prechen Pommit. Worüber immer wieder Weitaus mebr predigen Dat,
1{1 der Weg 3um eil ber Fann Mülers irfen nıcht verifeben, iwpenn
1A4n nicht den eschatologijchen intergrun® feiner Predigt, n eine Unt:
Worft eim YDann ÖPSs e11s BHefchets Weiß YNiuler i{t ÖRr gewißjen
Dofnung, daß 11t Öen ErFfenntnifjen feines eges Aauch ÖA$S dPs Uns:
bruches OPS KXeiches PBottes auf Prden un 310Ar iın em “neinander: YDieder-
geburt 3um perjönlichen Zeben, SEntitebung der Gemeinfchaft un Yieu-
Ordnung aller Inge gegeben HT MDie Alut deS BYyolutionismus bat ıbn MI
gerifjen. SEr 1e in feinen Entdekungen nı weniger als ein SI
in dein urwmarts der Mienfchbeitsgefjchichte uns in feinen Wirfkfungs{itätten,
ıvpIe ainberg IDAr un INau jeßt H7, wenigi{iens Remnnzellen rür 0OAa8
YDerden der I  uFunft.

Ya bedart Feiner weiteren Yusführung: bier haben Zutber uno Miüller
nı miteinander tun. ine Diesjeitshofnung Fennt Zutber nicht.
ennoch 7 wohl tragen joll dzejer UnterfchteS tiefere Wurszeln baben?
Soll nicht vielmebr eben NUr ÖA$S ir fein, in Ddem Miuler ber Zutber
binausgewachtfen HL, in em OS YWertk Zutbhers endlich weitergeführt IDIrd>
Schließlich, {pricht ÖAas nicht gerade zugunifen von HNMiüller, Iwpenn enÖlich öte
Umgejfitaltung der Gegenwart uns ZuFfunft energi angefa WIra, wenn tich
endlich reformatori{ches CDriftentum un Beift des $Evolutionismus EUs»

mablen?
YWir begnügen uns Dier mit diefer Seitftelung eines erisen großen Unter-



{chtedes, wolen ber zugleich behaupten: usjagen ber ÖA8 YWann, Wwenid-
(tens IDIE jie bier in Xetracht Fommen, 1nS bedmgt vVDonNn der Inı in die
‚.  rage nach Öem. AWDie der eilsverwirfkflichung, twenn nicht binzufügen
will, legten SEndes vVoN Öder rfenntnis dPS „eilsinhaltes YDie S1e
Theologite Öder Xechtfertigung, 19 die Theologie der DofnNUung. VDDie SsEschato-
ogie, öte er Dat, Laßt ticH nicht reformatorıjches Chriftentum anftügen,
19 wIe Lan einen eın auf den anderen baut; bier 1{7 ichon der Brunds EL

{chreden. TIAS er mit anderen YWorten: YNiulers Verkündigung 1 Zıicht
DOer TCheologie Zutbers mıl un mMuß rür uns beißen MNiuülers eilsweg 111
Zicht der Z utbher’  en Rechtfertigungstheologte. Wenn er $icH ür eine
Doffnung zugleich in ÖRr Gewißbheit eines unmittelbar wahren eils-
7 eines n  7 NnIt beitimmter, aqujaler ravormwartsgetriebenen Kecht-
rertigungslebens weiß, Oann H4} ÖAs Öie rage Zalt IeIE eine VDerfündigung
mn Zichte der TCheologie Zutbers auch wirFklich itand, er  eın jie nıcht da un
DOrf ungenugenö, oberfAachlich unnüchtern, ja gerade iın ibren ethıifchen Brund:
agen Uunrtı  16 un bedenklıch?

Wir beginnen mf der Unterjuchung ÖPS Sindenbegrifffes. £Eri?enntnis un
DHewertung der un qualifisieren in NnNeHren. SEg gehört ZUC bejonderen
tarfe un 3 befonderen erdien Miülers, dem unbermlichen Gebiet Öer
un mir unermüslichem Spürfinn nachgegangen fein. er rag ebr
tier 7218 die 1nNDGe der Mienichen. Yian Oarı fein TAN3ZCS Wirtken wohl
auch daraufhin anjeben, Oaß eın übermwmindenden Rampf dte un
gelten mıl er 1e die un außerordentlich itarf un Pann unDbeim-
Lich ern{T von IDr vesoen. Ya 1{7 obhne weiteres zuzugeben, Oaß Yiülers Prediat
öie un wieder einmal vVO zentral-perfönlichen Y eben ber tichtbar mMa  *
„Ales, IDAS nicht aus Bilauben Ifl H er  ein betı er in Uumta  enoder Pr
Fenntnis uns in handgreiflicher Deutlichkeit. Uır bejonderem Alic gewabhrt
YNiüler allenthalben die ungebeuere Verwülkung, dtie durch die un GE
hiebht, die Urjachen aus der tieren Verfommenbheit un wieder die Aaufs NCUHE
eriforende Rücwirkung der un auf öte gegle dPS {ündigenden Mienichen,

die BGebrochenbheit Ver Zebenstra un Zebensfreude, den Xann, ÖPt auf der
Seele aitet, dte „emmungen, öte die Z ebendigfkeit ÖRr gele Laähmen, Eurz DAsS

verlorene Jeben un {chließlich noch die eigene



Doch tragen IDIr jorfortf  » YDarum gelangt mim« dennoch nicht zur S1nNOdCN-
erFenntnis Zutbers? AYlerdings Bonnte joforft einwenNDden: „Der
Xaum HT e  7 O48 Fann SocCH nıcht deutlicher nachgewiejen wersden als ber
Miuler JIAS HT Soch echt Lutherijche SiindenerFenntnis. YWir bleiben jedoch:
bei unjerer rage un en {ie beantworten. SBın erıirer Bruns Läaßt fich
{chon aus en XHisherigen entnehmen: SEr ıeg in ÖRn Polutionismus Miul-
lLers. er ıbn gewiß nicht E jeichtem Anbalt MDer $Eintritt in ÖAS.
Xeich PBottes er volige Wiedergeburt, L’AaOıTale Umftebr, rücfichtsliojes
BGericht ber O48 alte ejen, verbunden ıf ÖR felb{tbejahten rleiden auch
Öder peinlichtten KRonfequenszen, die fich Entwirrung Her bisherigen HArrun-
gen ergeben. Dennoch 1{1 leiser o  + der $Eyvolutionismus Dohlt den leßten
rn Nler Siündenerfenntnis vVonNnN innen ber wieder Aaus, Er rFlart und entf  S

u  165 die un als Yriachwirfung ÖPS rüberen Tierijchen ım Mienichen
un 61bt IDr damiıt Soch NUur Vorszeichen: „NoCH nicht“ noch nicht entfalter
un entmwicrelt Inı feelijchen Zeben, 1nı sEmpfinden un Koönnen, noch C haos-
erjcheinung, noch nicht anrechenbar, noch ent{chuldbar. Dazu 1{7 auch bei u  s  z
ler aqusdrücklich ejen, ıpIE ÖRr BYoOlutionismus die un MI in feinen
Prozeß bineinstebt. Much Niulder ite eine EntwicIungsnotwendigkeit,
die unvermeiölich HT, eine Durchgangserfcheinung men{chlichen SPntmict-
Lungd Und iwenn er nicht ausdrücklich 19 lehrte, mwurde der en
angefichts feiner 1n 1e1€ un Yusflucht verfuchen Ules aber, IWDAS:

YNiüuüler nicht ber dıe un jagt, vu OÖAd8 eine aus?! die un 1{1 Feine Tat
VoN furchtbarer Xealıtat, Fein Hruch der /1ıebe in ÖRn {ittlichen 3Zujammen-
en vonN \ un Du, Feıine Deragaustorderung ÖP$S beiligen SOrnes Bottes.
Zutbers eligion hat dtie gGan3z infache BGrundlage: Sie 1{1 Yeben von ers
Ders Yian überlege NUur e1in Wenid: bıer 1{} ötfe un iımmer ein ABruch der
Ziebe, uns öA {} graujanı, von ÖRr un als einer unvermeiölichen Ent-
wiclungsnotwendigkeit {prechen. YWenn Zutber auch gelegentlich Ötf r E

für danfen Lann, daß Sie un vVON Öder un befreie, 1° mwUurde C
doch 1e7e Entwicliungsnotwendigkeit rür ein 1fferes un robhes Wort
ottf Dalten Es 61bt wohl eine Entwiclung innerhalb ÖS Z ebens von Der3

Der3, ein Xeicher- unos Reiferweroen, D1LaNn MAag, will, alle RKRultur-
for  Fı un ‚veranderungen dazurechnen. ber in Öte{es Zeben, in Ste Xich-
Tung Aauf dies Y eben vVoN Ders er3, von S AcCh, in den eDOrıa Din-
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2in 61bt Feine Entwi  ung. er predigt die UnmittelbarFeit OPS etDI-
{chen g  ebens. Wian Mu ıbn bier 1E jeinen eigenen Worten ichlagen: Fennt
Dennoch Feine Unmittelbarteit VDVOLr ott TI1e8S ber Dat reilich noch feine be-
jondere Bewandtnis

PEın zweiter Bruns rür unjere rage 1e6 in einer anderen Eigenart Öder
Dredigt MNiülers, iın Öer Erflarung Nes erDIICHEN ebens nach ÖeN Prinsip
Der Raufalitat, TIAS RKRennmort ÖPL Miüller’{chen SEtDIiE {} OÖAs urfprüngliche
Z eben Fg beiteht uns vollsie {ich binfichtlich feiner leßten inneren Strange
Her VerbundenDeit INIt Off in den urjprünglichen Empfindungen, Wiit feiner
gele, Öen göttlichen Wejensfern, 1{} der en rür die teiniten un leifeiten
“ Impulje ÖPS göttlichen altens empfanglich, um {te NI eben{o urjprüung-
lıcher Kegung ZUEr Yuslöfung bringen. AÄBerı Öer Voraqusfegung der volen
Zebendigkeit der egeile lautet öfe orme dzejer KRaufalitätsetbhif: Urfache-
YWirkung, Actio dei ; Reactio hominis, pIe Bottes Einwirkfung, 19 deS Yien-
ichen Yuswirkung ım Yzachgeben Stie göttlichen Unitöße Her J ebens:
1Owingungen. Z jebr Nun auch Dier YNiullers Verkündigung dent Mienichen
3Zunäachf? einen versweifelten Anblick feiner inneren Schwache geben rann, 1o
vI OocCH ÖRr erifen Entichuldigung: ich bin noch nıch enugen entwicrelt,
unausbleiblich als gewiffe Ybmwandlung: neine gele 1{7 tür die eartıon noch

104 JTIILH Banze ber deutet auf einen derartigen Unterfchted in den
egrien der eligion, deS aubens, der SEtDiE überbaupt, daß eine 111
gebendere Yusführung erforderlich HT Sıe foll aber zugleich nıt Öer rage
nach ÖPt Vergebung der SZimden verhbunden WerDden.

Yıach ÖRr prache ÖRr Theologie Mag gewi MNMiüuler aquch nt  B anderes
wollen als ıe „KRechtfertigung“ ÖPS en{chen. I{an Fann auch begreitfen,
1enn bei YNiüllers Predigt viele HErAOFIU aqufatmend qusrufen: die Xecht
tertigundg, die Vergebung, öte er ebre, erfülle O48 tel brennendere Un-
Hiegen, bebe die tel tiefere Yıot Sie Erneuerung dPS Mienfchen, tajje endlich
Die Kechtfertigung als Berechtmachung. Man seibhe alfo Miuler feiner SEigen-
/ aber fer einmal Oringen® nötig, daß eine wirkjame Vergebung der
Sinden, eine tatjachliche objeFtive SErLöjung vVon Ddenm Banne der Siinden GE
predigt werde, die öie DHuelen ÖPS g  ebens wieder auff{chließe.



Zunäachtt fe1 bemertt IWr Dorten chon bei mfiflers £Escbatö[ogie‚ seje reale
Siiündenvergebung WIrS bei iDm e1in Stiicr ÖP$S großen Entwiclungsgefchehens,
eine stemlich egitrecke ÖRn Sdamiıtf bereinbrechenden BGottesreich.
sEben{o Laßt tichH {chon erra inmiıitten ÖPS KRaufalitaätsgejeßes er0M die
Rechtfertigung den Charatkter: Rratftigung der egele, dPS Empfindungsver-
mögens, OoDder miit Miüller’{chen Worten: Entsauberung ÖPS verzauberten
KRönigskindes, Auferftehun ÖPS Benius 1410D.

YDir Enüpfen nun hier weiter JII Ynrede, Init ÖRr Yiuüler un nach
feiner Yuffanung eben Seius Sie en  en unmıttelbar ergreitt, 1{1
zuer ÖRr Mndikativ: in dir itecFt eine wunderbare göttliche Zerrlichfeit VEr

borgen, uns Ddann der Ymperativ: bringe {te ZUEr Entfaltung! YDer Yiüler
tennt, MWIrS wıjjen, mwIie in jeinem YDirtfen teje Anredse ÖA4$S Brundereignis un
dtie Brundkraft lem weiteren bildet. Diejes Brundariom uns wohl:
gemerff: ÖAS gılt auch vonNn Ddem {jündıgen Mienichen a DEr en 1{7 (uf,
tragf 1171 Annern einen Wefensfeimn göttlicher Zerrlichkeit, 147 wohl der aller-
wichtia{te un beiı Yiuler Diejer Reim Mag O31 auch verjchüttet fein,
verfru{tet, tier verborgen, ber 1{1 unszer{törbar, un bleibt als ErADE:
naturbafte Verbundenbheit mit oft. TIAS 1{7 zugleich auch Miülers ZeDre
oöm Menfchen. Der en in feiner gegenwartigen Erfcheinung 1{T eine jinn-
Lich-endliche Verkförperung ÖRr Strabhlen Bottes., Sein jeßiger Deitand H7
sweiteilig rr{ajgen. Er 1{7 egegile 1n Yrichtfeele („Vichtgenius“). 1e7€
eidung 1{7 zugleich quantifativ un qualitativ. TIAS Annere HE, bilölich
gef{prochen, meDr glübhende Yiayje, ÖAs Außere meDr Erfütarrungsfchutt. TIAS
Siündigen erjcheint bier in einenm bejondern Zicht. Sindigt Dder Mienfch, Oannn
Fommit d1e8s avon ber, daß öte außere Buantitat 11t der DBualıtat der Yicht-
gele Sie Öberhand bat Dann Mmuß der en ogar üundıgen. Errult aber
Ste gele oen Mienfchen, Ddann mMuß CL, aus Blauben, ÖA$S er in der SEtbit der
urfprünglichen Empfindungen eben, dann Fann nicht üundigen.

Ater wIrd, Furz unterbrechen, e1in rıtter un fichtbar, der er
nicht ZULr SErPenntnis ÖRr un 1m Sıinne g  C  utbers gelangen Läßt MDE un
un mir iDr natürlich ÖAS Dofe Daben ıDren Sig nicht ım Zentralen, ım Rern
dPeS Menfchen, jondern in OcM, IDAS Öden Rern umgıbt, nicht in Oer gele, jon»
dern in Dder Yurchtjeele. SZündigen 14{7 nicht e1in Tun ale:: sentralen perfönlichen
g  ebens. Fg nti{tebt, um mit Worten Miünlers fortsufabhren, „yobald un
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1 dem Yiaße, als 0A8 innliche die erDan gewinnt“. YDas E runner
ber Schleiermachers SündenerFenntnis urteilt, 61ilt 1° für er
Tie un 1{7 die Sinnlichfeit, icht DAs er3, der edelite eil 1E vVon IDr
ergrıfen, jondern NUr Ööle Glieder, NUr ÖTe Peripberie YWir nüfen jichon hier
urte:len Niüulers BGrundariom 1{7 auch YNiiülers Brundubel muynen 1e7j€ VWer-s
Fündigung binfichtlich Dder AZıildung ÖPS fittlichen Urtei:ls rür ebenfo unnlüichtern
als bedentklich halten

MAus Ojejem Aerund ÖS YMienfchen ergibt tich ÖS roblem der SZindenvers
gebung ur erite Wersden beiı er Kechtfertigung als BGerechtmachung
un Siündenvergebung vollig C  7 uns Z3r0QL em Sinne den Vorgangen
der Erneuerung, ÖPS SFintrittes deS urjprünglichen J ebens 1e0 1DS0 Ötfe
Vergebung Dder SZinden amı daß der en CIn anderer WIrH, WDIrS
auch m$ feinen unden fertig. YY wersde NUur ein anderer, IVDer Or Nur NCU,
uns ÖIr 1nö deine Siinden vergeben, „VOo ein en jagt er je bis
iın Öte Grundtiefen feiner egelie binein UrCH den Aur g  eben Aauf irgend-
wve ene getroffen IDIrO un eine egele arunfter aufatmet, fich vC
un nach Z eben verlangt Öle Vergebung Dder üunden gefchehen H Fg foll
alerdings febr beachtet jein oden WVorgangen ÖRr Erneuerung ıe1€ VWors

HIn rein Gedankenfpiel INan Wurde er grob mißdeuten teje
Vorgäange fInd Öle Actiones de un ent{prechend Öle Reactiones hominis, ÖAas
er die olle Zoslöfung aus diejer „ ADelt“ aus alen {fündhaften XDesiehun-
gen, ÖA4$s Tun Dder Wahbrbeit nach Ylen Seiten bın ür DAas 3weite WIrS deut-
Lich Tie Ent{tebung der „NEHCH opfung” H7 Wachstum ÖRr egele. TIiE
jeelifche Ouantıtat IDIrO größer, e tich AQUuS, n hinauszudrangen,
IDAas Yrichtfeele HT, damıit ÖRr enich gan3z gele IVDerDde. Anfofern 1{1 Hejus
048 Urbils der goöttlichen Opfung „Her{us IWAr ganzun Jar fein Derfön-
Lichteirt gewordener BGenius, nı weiter un daneben, Yes nödliche, Sıinn-
Lliche, Verganglıche iıpm IDAr eelıjch durchglüht“.
er MWIr>S nun 1 BHejonderen noch Elar, namlich Aarum YNiuler {°

angeiirengt den Befegen Ddes jeel:jchen ebens nachgebt {owohl nach der Seite
der Zerfioörung der egele urch ÖLE un IDIE nach der &eite ÖRr Werdegefjege
3ur Erlöfung un Wiedergeburt uns Dder Zebensgefjege 1111 er Bottes.
Yiüuller halt die Yuslegung ÖRr DHergpredigt, IDIE j1e iDm ein{t aufgegangen
IDAL, wobh tür fein 0024  e{tes Auch n der DHergpredigt enthüllt e)]Uus als

84



Dder SEntdecrer der egele die notfigen erdes uns Zebensgefege, Mif enen die
Mienjchbeit die ra der Via causalıtatis 13 en un durch die Wieder-
geburt Dbindurch 3 Y eben uns In ÖA8 Keich PBottes gelangen VDEr
Mad, Miit ıDnen Aquch WEeIß ffer in ÖRr unerfchütterlichen, freudigen un

1ebe reichen Gewißbheit ÖPS ficheren eges 3U eil Bottes auf Erden,
In Dder eschatologifchen Erwartung P nDrucChes Öer eit.

Wer hier Yiüuüllers DPredigt noch als fuchender hört, der moöchte
zunach{t aur der einen &Seite TreUdiG erregrt öte „Dynamıs”2) gemwabhren, d1e WIirk-
lich eil übrt, und den Brund Flar jeben, DaAas Cbhriftentum bisbher
verjagt bat. Yur Dder anderen eıite überrafcht ibn zuviel ÖPS Yieuen. Ter

1{7 GUF, lehrt üler; der i{7 {chlecht, 1o Elıngt noch ebr dte
Irchlt gebaltene Dredigt ım Öbr Darf inan wirklich ÖR Mientichen Init
jener Anrede naben, obhne Oaß der {  1  e rn Schaden leidet, berubht jene
Teilung ÖP$S Mienichen aur gewifjer Wahbrbeit Dder gebt bier er nicht
einen ganzlich alichen Weg?, Pann man bei Dder Vergebung der inden wirk-
Lich dieu dıe Mienge DdPS gejchebenen nre  es uns ebenfo den, der
vergeben bat, außer acht layen? Zf7 Miuülers Weg $chLießlich auch ein Weg

wabhren Zeilz
Öbhne 3weifel muß eın Blaube ım Sinne Zutbers Hon die Buelen ür unge-

nmugeno0 halten, Aaus enen er weniaftens weitbhın {chöpft uns ogar
Wabhrbeiten berbeiholt. er ruhmt fich jeiner Deobachtungen uns E  1
tahrungen, ber eben amı Fommnmt auich GAr nicht ber jie uns ber {ich
Dinaus. YWenn IWır ber die abrbei ber uns erraxDren wollen, rauchen WIr
PBottes geoffenbartes Wort Miuülers Brundfag: aglaube, IDAS IcCh empfinde,
1{} nıch HNUur eine Selb{tbe{chränkung, jondern auch e1in Widerfikreben gegen
Bottes Wort für MNMiuler alttejitamentlich, DVOM SOrn PBottes 3 reden,
Dder unver{tandlich, iDIE Daulus mabhnen Pann: Schaffer CUELr eil $ur
un 3Zittern!, Mag alle Rreusestheologte on mit einem folchen Sagn abtun:
Heju orDaben wWware nicht ım Geringiten gejcheitert, wWwenn in
en lafjen, 1o 1{7 auch offenFundig 1eJe ZeDre; der en 1{1 Gut, Feine bib-

eisbeit., YDir wolen e1 YNiüler nicht mißver(teben; meint den
Mienichen nicht in feiner WirFlichker jondern in feiner abrbeit, nach feinem

&-) der Wedg, der nach dem Drinsip vVonNn Urfache uno Wirfkung nach oben übrt.
ra
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verborgenen Rern Wohl Fann Zutbher OÖff egfen Dilf, daß ICH öIcCH
Ddeinen RKreaturen ebhre! aber l d eine Unterjcheidung, Öie hıer er bei
ÖPRLr Begriffsbeitimmung ÖS urfprünglichen Wejens VOLrNILMMI un OIEe MAn-

eDde Öl bift nicht IDAS Öl bift! WwWursve Zutber aus jeinem WirFlichkeits- un
Wahbhrbeitstiinn inır leitdenfchaftlichem sorn TAan3 gemwi nicht NUur als T.äan-
{chundg, jondern als Lügenbaften e  efrug verwerten VDor oött gılt NUr,
IDAS Öl bi{t un nı AaNDderes les anDdere wIirkt aur OÖOAds NOTIGE un richtige
1  1  $ Umödentfen IDIE Gift S1C soleo imagQ1narı, nulla qualitas
corde INeO s1it 33

Diejer BGegenfas hat eben zunach{t Teilung ÖPS Mienichen jeinen
Brund Yuch {1e IWAar chon damals rür Zutber eben{o ein Öbjekt jeines leisden-
ichaftlıchen 3ornes Egso 1L1Lea temerıtate Carnein, AaN1IMaM, spirıtum PrOFrSUuS nO

separo,*) Immer gılt bei Zutber Gerade ÖRr Deurtetlung VDoN un und
cHulo der en YDiıe {oll joni{t der enich jeinem A gelangen?
Wie Ötff IDn 11r an{prı 1o muß ooch befFennen Dder en
babe gejundigt Pg gebt Dier eintach mnm jittliche BGrundbegriffe ber ve:
nıcht Zutber 1° IDIeE {chon Daulus un ÖE Schrift von Caro un
Spiritus, vVoN Beiit uns Sle1ifch $ OAs nicht NUur anderen ZIU  a  en
Tan3z asjelbe IDIE gele un Yıichtfeele> teje BGleichfegung IDALE e1iIn grobites
iıg veritanonis Zutbers uns der Yır rühren NUur den Sag
Zutbers 1O en1m CaTrTO inea aliquid facit quod NO  3 i1DSse tacere dicar 9
MDer en HT als OLUS OmMOoO ö) Beift, 1{7 als OIUS OmMO $leifch, weiıl eben
NUur als OTIUS homo, als $ VOLr Öff exıitiert Beift 1{7 OFr en wWwenn
dem en PBottes geborcht Sleifch, WeNNn tich iDm widerjeBßt Fg 61bt
Teine SEinselquantitat uns ‚qualitat, Öle OÖtt anfnüpfen Fann, Öie „ANs
itoßen“ Pann. Fg ilt auch er gegenüber: Zutber bat als eine der Hroßen
Wahrbeiten der Chriftenhei wieder die Verantwortlichkeit allein 5es Ychs
gepredigt.

bin gewohnt MIr fo vorzuftellen, IDIE wenn Feinerlei OYualität einemn
ersen jei

4) icheide mıt eigdenem £ErFühnen Tei{ch, egle und Beift überhaupt nicht
9 Denn nicht tuf iNC1IN Sleifch 1D  / vVon dem dann nicht heißt, Oß ich der

T.ater bin.
Gan3er en



Pin anderer run jenes BGegenfagßes 1e6 dAarın: YNiuler fest mME feiner
AUnrese OÖA$S inner{te feelt Y eben als eın SZein VDVOLAUS, b rubens Oder be-
WEeGE, 1{7 el Gan3 gleichgultig. TDIALLUNN auch Sie Sorderung ÖRr Seinskultur,
Ste Yuffaf ung Öder ebote als jogenannter Weijensbezeichnungen, er auch
dtie Anrede: Ö11 bift nicCht, 1IDAS OÖl biit, ODder eine Yusjage YNiilers IpIE Öie:
„Bottes YDille DIrS als ein feelıfcher rang erfahren“. ber auch dies HT
nicht Haltbar. YDo inan eligion als Y eben vDON erz Derz ODder vVon \
\ erfahren bat, 1{7 auch O48 ejen ÖPS Mienfchen AanDders erFannt. SEg 4{8

eßtlich YDile er;z Dder AChH YLDile gehoren zuDaur Ainter allen e
WEHgUNGgECN der gele {} Öder YDile ÖPS Z ÖAas Erzeugense, Z ebr As ]a auch
von Zutber ort VvermwaAandte YWWort Oß der X aum guf jein muß, ÖRr Aufe
Srüchte bringen foll, nach einer Seinsverfajfjung ÖPS Mienichen aus{iebht, 1°
jebhr H1 beachten  4  s dIie radiıx bonae arborIis ‘ 1{7 der YDille Habita enım volun--
tate ona OTIUS OoOmMmOoO bonus est.®) MDer en unterlieat, verfehlt {ich auch
nie, obhne daß Pr mir feinem en auf ÖAs Yırchtfeinjolende eingebt o  w
ier WIrS NOCHMALS Flar ITE un 1{7 bet Zutber mımer eın geifiiger YMEt,
Dat zunachtt Inıt einer Rraftlofigkfeit der gele Gar nichts fun, 1{1 Ungebor-
am un damiıt immer Sie Ent{chetdung: LCH mwmil nicht. YNierFwüurdig in gebt
er der Xosheit ojejer YDelt vorüber. Der en der {chlecht HT, bat
einen ojen ıillen, aut Bruns jfeines ojen Wilens 3\0DAL nıcht deshalb
allein Dat eın {chlechtes Gewifjen, Aauf Bruns ÖP$SYemifens HT

VOL Öftf aur ÖRr £lucht, VOL Öttf aber 1{7 IwIieder ozer Wile, H7
Oogar ZAaß oftf.
n derjelben charte jeßt fich djejer egen{a in der rage der VDer-

g ebun ÖRr Siimden torf, IWEenNN Man nicht agen will, dagß bier er{ recht
aFrut IDIrS. YDenn g  Dg  utber verFundet: ICNn Vergebung der üunden 147,
Öd 14{7 Y eben uns SeligFeit, 4O lautet bei Yiüler gerase umgeFebrt: Denn

Y eben un SeligFeit T, ÖC i{T ergebung ÖRr Sinden. Daß Vergebung
der Sinden beir Uiuller ein gänslich anderes YAusfjehen befommt, HT {chon e
nuüugeno tichtbar geWOrOCN. YDir müfßen jeßt noch mebr behaupten: ABer NMuler
Fann von einer eigentlichen Vergebung überhauptf nicht mebr dtie [dele jein.
Yllerdings behaupten IDIr damiit nicht mebr, als Yiüller felb{t betfennt: „Vers

7) der Wurszel deSs Aaumes.
denn H8 der YWi:le duf, 1o 1T der en auft.



gebung der Sinden CIn eOrUi aus ÖRr phäare der zedervergeltung,
AUS der durch jein SPrlebniıs Pottes OIDOo rür ÖE Destehungen ÖRr
Mienfichen untereinander IDIE rür Öle Aesztiehungen wijchen uns un Öff her-
aqusgebhoben mwurden“ YViur muyen IDIE n anderes Urtei:l darüber en $EFg
Handelt {ich Dder Vergebung beı er IDIE überbaupt jeiner Gan3ecn Prs
Fenntnis der eligion SocCh nur arum ipenn NUur Öer en mwiIeder ÖAs olle
Y eben erlangt, wenn NUur ÖE gele IDIEDeEr den RKRontatt MI Ddemn großen jeeli-
{chen YWeltenmwalten Bottes rtabhrft TIAS ber 1 Zicht der Theologite
Jutbhers unterjittl: YWenn er eine Erfahrung na Ddann Dat

jeje na MIi£f der Bnade bei Zutber nı 3 fun SEg mochte {chon IDLEODPL-
Dolt aqurtralen Oaß beı er der Sindenertfenntnis der Aır NUuL
be: Öem {jündigenden Subjekt verweilt, NIEC bei jeinen aten, NIE bei em P

zurnrfren Bott, Oaß ber iDm auch Gar nı von dem. en E, IDAasSs beı
Zutber er{} OA$S olle Pondus peccalı 2 ausmacht: „Denn 1° Öl 1llt ÖAS en
q IDAS 31n uns Unrecht i{r geran, IDEer tann, Derr, tür ÖLr eiben-“ n
Hiejer ene MI der erg werden, tür Zutber einfach unmod-
Lich SEg gehört ZU 1 allerer{ifen un allerwichtigiten Zeichen ÖdeS OMOoO renatus 10)
bei g  C  utber, Bottes gerechte Verurterlung bejaben un Diefjes
allerdringenof{te nlıegen OPS Dersens un Gewifjens, TeIC erite Viot ÖRr Of-
teserFenntnis WDIra bei er einfach übergangen er predigt gemwi nicht
Selbiterlöfung, IDAs aber PreOÖlgt T, WwWenn IDIE 10 nennen wolen,e
verföohnung Denm modernen Empfinden MNag Öies reilich mebr ent{prechen,
ber OA$Ss Oart uns nıch bindern urte:len CIn folcher Weg mu nıicht HUr
OAs Bewifen verlegen, jondern 1{1 überhaupt Feın Weg OÖttf

AaMit wolen IDILr 1eje Unterjuchung beichließen YDas ber ein jeder, der
joweit gelejen bat, noch auf em ersen Dat, joll Soch noch jein, Öle
PAqAL Aragen: uns YHejus? und fein RKreus? und

Un Hejus? S nıicht ım voliten Sıinn aguch beiı MNMiiüler der Weg, die
Wabhrbheit un ÖA$S eben> Dennoch wıll uns tI {cheinen, IDAS biefür on
einmal geäußert Worden H47} „Yian mo ıDm YNiüler) agen Laß O1e an
ab von jejem Hianne, ÖRr Daßt niıcht deine Kategorie inein!“ In

BGewicht Dder unde
10) der wiedergeborene



folchen Sindenvergebung bat ÖE Derjon Feinen XKaum, Ö4 genNUgt
vollig, eine Entdediung, OÖA$S Drinsip ÖPS jeelijchen ebens beiigen QICM
D, dem ersen uno ÖRr zerzlichkeit ern inan bei er nicht ins

utge hauen
Un dAs Äreus? YWWir agen bier nur Fur3z Fg 1{1 Öie Zeidenicha ÖPS II{ va

fers, Dder Niuler den Christus pro nobis,**) OAS reus,
Öie Verföhnung VoN Ötfftf ber (tebt, no ÖE NUur Ograuf aus HT, OAaß Dri{tus

uUuns geboren WIrS,
Und TIaran 1ed alles! Pg 1{7 1in anderer oöft icht Öff vergibt

euch, jondern otft 47 in erartig Vater, daß euch Jar nı übel
nınmımcd Oaß euch Gar nıcht er{} vergeben braucht Laßt Aab von Öjejem
abn ber folchen TIAS 141 0ÖA$ Evangelium, 0A8 er VDVEel-

Fündetr otft der Zebendige gegeniüber Ötff Ddem eiligen, möchte inan als
ürszeite un Flarite orme ÖRr Gegenfäge DEAgCN er 1{7 Soch Dantheit
Aqarficharf rı rür jeinen Dantheismus ÖI Definition E Brunners
„PDantheismus H7 Jene Denkweife, die zugleich f der O1  en Unterjcherö-
barfteit vVoON otft un YDelt dte vreale Untrennbartfer vVDON beiden lehrt“ TIA-
mf 1{7 ber auch zugleich 5ie rage beantwortet, ob Gemeinjamfkeiten, ob
gleiche Worter un Degrife beı er un er auch ÖLe gleiche ache
eoeuten

&IC Öfkumenizitä;t 0e$s S utbertums 1 der
Serujalemstonferenz
VDon Stiegfried nak erlin

ÖFumenisitat OPS Zuthertums reden, gemwt bedentklich
Zutber 1{} eine Beftalt ÖRr $a gerade eine Vermwurselung

Dder €  1  € 141 vur iDn hHarakteri{ti{ch. SEr {} Sie Verkoörperung ÖPS enius
Dder deutichen atıon Er Dat Ddem metapbyiijchen ejen der Deutjchen 3um
Selbütbewußtfein verbolten. SEr H{} IDr felber: Der ID Deutfche“
{chreibt Aitter („Zutber,a uns Sym ber eben deshalb 17

11) Dder Chriftus rür uns

SO



gefabrlich, von Öfumenisitat jeines Verfiänoniffes OS Evangeltums reoen.
$Ps 61bt NUur eine Derjon der BGejchichte, Öle, weiıl fie überge  ichtlich T,
OoFument1{ch jein Fann. Als Z andesbifchof MEIS auf ORn Lutbert  en
AWDe  oOnven 19253 on Dder Öfumenisität ÖPS Zutbhertums iprach, ıe iıDm
arl tange Inıt KXecht enfgegen, IDer 19 ipreche, der ehaupte eine Deztehung
ZUr Schöpfung Bottes Denn obhne OA$S fer Teine gottgewollte Deziehung ZUC
Mienichbeit möglıch Doch o  e 101e SErinnerung den MAusdruck wohl nicht
angreiten, jondern NUur eine übnbetr unter{treichen un VOLr leichtfertigem
Bebrauch ArENen,

$EgS WIrS 19 bals nıcht wieder eine Gelegenbheit geben, die {o geeignet T, Sie
Derechtigung Öjefes YWortes prüfen, wie dtie „erweiterte Tagung dPS nter-
nattionalen i ionsrats”, öfe ern 0S, S, iın Herufalem a  an
OAas Zutbertum ÖRr YDelt agen bat, nußte, wWwenn IrgenOwWO, Dier
eutlich werden, in erirer Z inte ZUF rage iTanS, woriın die Cbhriitenbet
Ver Volker, von enen nicht weniger als J un ihnen ausnahms1os
alle größeren verfireten/ die t{ichartt 1ebt, öte jie ÖRr nıchtchri{t-
lichen YDelt bringen babe, uns wIıe j1e 0A48 Verhältnis djefer Dotichaft
ÖeCn Xeligionen Öer oltfer uffaßt er auch öte anderen Gegenftände Öfen
reichliche Gelegenbheit jener grundfaglıchen rage TIAS Droblem Öder jelb-
{Tandıg wersdenden Rirchen auf ORn ıjj 1onNsfeld, die padagoaifchen Sragen,
ÖA$ Xafjfenproblem, die elungnahme den verwicrelten osztalen un Wirt-
jchaftlıchen Sragen, Öfe urch den 3{a  mmen{iIoß der europaich-amertifanijchen
31vilijation N1t Öen Zebensformen der OÖlter Mirıkas un Aiiens eNIeDEN.

len Öfejfen Aragen gegenüber Fonnte {ich reilich nıch un eine SEument-
Sität OF$S Lutherijchen Ronftfetionalismus bandeln. Unter ÖCn Denominationen,
Sie auf em ijionste verfretien 11nd, {1 O48 Zutbertum NUr eine vDon
vielen un Feineswegs Ste itarkite ADeifjprelsweitje 34 auf em groößten
Miıjionsfelde, Ina, ÖRr größte Rirchenbund, öte „Rirche CDriftt in Cbhina“,
in der dte Presbyterianer uns RKongregationaliiten öte Aübhrung Daben, PL1IDAa
130 OO Glieder, die „GlaubensgerechtigFeitsFirche‘, pIE die bejonders in
Mitttelchina verfretene Lutherijfche Rirche erfreulicherweife Deißt, NUur 00O,
un auch dIies er{ feit em joeben vollsogenen XBeitritt Dder Aerliner iın ion
in Äwangtung., SII BGefjamtbheit der evangelijchen rıufen in iIna WIrS
beute aur eIIDa 790 OOO eingejhaßt. JTIie Lutherijfche Ir iın Sidindien, WDIE
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jie aus ÖRr Mrbeit der Zeipziger Miyiion unod der Schwedijchen RKirchenmiufiion
bervorgegangen HT, umfaßt ebentals NUur Fu  er der indijchen CDri-
enDbeit un hat Feinerleiı Yustficht Ööle anoeren Rirchengebilde auf3zujfaugen
Der auch NUur Öie $übhrung Ybhnlich itebt Sidaqjrıka er
OAdsS Zutbertum, vVonNn DÖen IDILr hier reocn, 1{1 nicht aur OLE Lutbherijfche RKon-
fejjionsFirche bejchrantfft TIAS IWDILrD eutlıch, iwwenn Öi1e aquptprobleme,
ÖE Herufalem verhbandelt werdecn, auf den Rern ihrer Srageftelung bin
antjıebt Dann WIr>S deutlich, daß Öle evangelıfche Yiiyion, 111 Brunse GE
nNOMMEeN Öie Cbhrijtenbeit, eufe Rrifis (tebt, ÖPer ticH m

die Grundwahrheiten der YWittenberger Xeformation handelt.
DHeginnen WWDIE, Öd IDILr Rirchenwejen {prechen, ni$ Öem Rircdhen-:

problem n Herujalem Irug Sie überfchrift: TIAS eue Verbhäaltnis
wijcdhen den alten un den JUNgen Rirchen SEg anodeltfe ficH den Proseß
Dder Verfelbitändigung, Dder tich den durch Ö1e Miyion entitandenen Jun-
gen Riırchen Yrrika un ıen vollsieht un der Verbhaltnis swifchen den
heimatlichen Yiyjsonsleitungen, den hinter ihnen eDenoecn Gemeinfchaften
un den Miyjionaren einerjeits, uns oden Üredigern, den hbeidenchrifilichen Be-:
imeinden un den fich bildenden beidenchri{ilichen Rirchen andererjeits, EUe

eifalten bineindrangt MTITIE einzelnen Aragen MeDr technıfcher atur, IDIE
ÖE Stelung der YMiiionare 11 Örganismus der JUNgeNn Kirchen, ÖTe Bels-
tragen, ÖC übertragung OPS MiiNionseigentums auf ÖLe JUNgen Rirchen un
anderes en IDILr bier auf $ich eruDen In iteigendem MNiaße ber Orangt
$ich Öfe rage den Vorderagrun IVDAS denn Rirche CDriit: jer IIC Be-
chıchte Örejes Droblems auf ÖCn Miyııionsfelde rübhrt vonNn der Zorjung 3inzen-
OrfS, Seelen rür OA$S Z amm werben nach Fornelius-Czaturen un dcCn
heiöntfchen Volkern Yusfchau Dalten un {ie Erbauungsgemeinfchaften

jammeln, ZUr Draris der pateren Miyjionsperiode auf demm i ionstelde,
eue Provınzen der CIgenNCNn hbeimatlichen grunden, eren pıIBE Öie{
jionare als XNeautftragte der eimat eın patriarchalifches, besw bijchöfliches
Xegiment rübhren; weiter der Sormultierung der YNiinionstheoretifkfer enty
Venn Cenalifche Rirchenmifjion) un UrUus noerjon deiter ÖPS ONGreGa-
tionalt{iHhen MAmerican Board) Selb{iandig 1{7 anda CINE Gemeinde, IWDenn

{te 4ich erhalt verwaltetr ausbreitet 1e)e Sormel be-
err bis dIie jJüngite Zeit durchaus Öfe Yusfprache ber Ö1e Kirchenfrage
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auf ÖRn Miyiionstfelde un die Dérf elbitändigung ÖPL neu geWoNNCHEN Cbri:
(tenbeiten. Fg {} ein ebr großer Sortichritt, Oß 1eIE Sormulierung als Eur3-
tichtig uns unzulänglich rFannt un iın Aerufalem OurcChH öte Sormel der
„bodenitandıgen Rirche“ erjeßt WUrOP, Tenn jene Sormel 1 Brunde

Gurt Fongregationali{ti{ch NUur die Einzselgemeinde VOL ugen un
verjagte iın doppelter AInfICHtE, einmal, weil {1e Feine AHestebhung zur atıon
andeutete, joOann, weıl fie öie abrber DEFOP:  e, daß 0A48 Entichetdende rür
jede empiri{che ir IDr Verhältnis ZUumM Y e1ıDe CDri{ti H7, An Deutjchland
IDAr qV Aarnecds Sübrung ang der USOLU „WVoltskirche“ GE
rauchlich, der 1o verjianden Wurde, Oaß aur Öem i ionsfelde RKirchen en
en müßten, die öte BGejamtbeit ÖS betreffenden OlFes unmıyaynen wolen,
Zeitung 1n Vermwaltung in ÖTte an eingeborener Cbriiten egen, die SPoan-
gelifierung OP$S betreiffenden olfes grunsfaglich durch die eingeborenen Chri:
{fen vollsteben en und ın iDrem TAan3CcH Zufjchnitt, in 1  @, Rultus, tDeolo-
gijcher BGedankenbildung, Verrfahung eine yntbeje vOonNn Evangelium un
Volkfstum arırellen. TE Definition der „bodenf{tandigen Rırche”, die einer
der Aübhrer ÖPLt hinejif{chen Delegation, ÖRr eranntfe TIr Cheng In ı,
on ÖRr bodenitandigen ir gab, dectt tich Ourchaus mıf ozejer Yuffahung.
Droblematifch bleibt e1 0A8 Verbhältnis der Rirche Z3Ur atıon, ÖRn DE

fchiedenen TIeNOMINAtIiONeEN un Dder einen eiligen, Ohriftlichen ir ÖP$S
3, Yrtitfels, uns bier eben bat OÖA$ Zutbertum (tarFer als jede andere Mus:
Pragung ÖRl hri{tlichen Wahbhrbeit Ste Yurfgabe, Zicht {chaffen Von anderen
Kertormbewegungen innerhalb ÖPer Oriftlichen 3E unterjcheidet Yich ÖAd$S
Zutbertum nicht nNur durch die tere feiner Inı in OÖAS ejen ÖOPS Evange-
Liums, jondern Aguch durch eine Stelung in Dder e  T  e n dem. XBruch
11 der mittelalterlichen Rırche Fommit in ıDm eine EHILICHE abrbei Z3Ur
SEr{cheinung, die wefjentlich 1{T, öte aber bıs ın DVerdeckt LDAL, die Auch ım
apoftolt  en Zeugnis er{t unentmwictelt vorliegen Fonnte, die Rritıt am Rir-
hentum m Sinne einer Rriıtik jeder MHrt vVon hriftlicher Rultur YWenn
TolNtoi in jeiner „ADeichte“ austübhrt, Oaß der Menfch er{7 Öannn VDVOLr den leßten
WirFlichkeiten {Tebt, ÖRn „Weltraufch“” binter tich Dat, 1o Gilt Ybhn-
iches auch von der ir  e die er{ durch den aqu ÖR Blaubens eine

LHTLICHE KÄultur, dargeftellt uns vVonN einer Verfichtbarung ÖPS$S
Keiches Bottes in Oorm einer unfebhlbaren, alumftajjenden, alleinfeltgmachens

ö2



Öen empirijchen Rirche, binbuécbgel)en mußte, ehe fze FÜr dtie Wabhrbeit veif
WUurde, Oaß alles empirtiche Rirchentum Öenı Bericht itebt Öbhne 3weifel
Dat auch die YWittenberger Reformation eine KCue Rulturepoche heraufge-
rübhrt, uno mf Kecht mwidmetk arl ol einen jeiner Yurjage Dder „Aultur-
bedeutfung der Xeformation“. ber treilich, öte orausjießung diejer auf-
bauenden BGedankengange 7 beiı Zutber dte voraurfgegangene Rriıtitk Dder
RKultur Sıe trar hotwendigermweije in itarkiten die religiöfe Sorm diejer
KRultur, die RKirche Denn handelt {ich beı feiner Kritit Soch mn Brunde
nıch nNur 1 dte Dapfikirche Mn IıNnrer SEntwir  ung 1{7 nNur ein rür allemal
eutlich gemworoen un der abenölaändsifchen EChriitenbeit unverlıerbaren
eı weitergegeben Wworden, Sgß JeÖC TE in iefem Weltseitalter
en Gericht te JII gefchichtliche SErfcheinung ÖRr Orifilichen Keligion bat
ıE Uen anderen Keligionen ÖS gemeinfam, Oaß wijchen ea un YDIirE-
ichFeit eine 1ere ber NUur 111 Cbrittentum WDIrs Oaggegen OUrCH
prophetijchen Bei{t vreagiert, vaSıklal reagierf. KXeformatorijcher Beiit gehörf

Weijen ÖPS Ebhriftentums, IVDIE propbetijcher Beift ZUr altte(tamentlichen
Öffenbarung. TIAS YWort „Tut AHuße uns g1laubt OAS sEvangelium, denn
OÖOA8 KXeich Bottes 1{7 nabe Derbei geFommen“ H{} in jeder ;Epyoche der Kirchen-
gef{chichte lebendige Begenwart, TIAS Dat Zutbher den Tag gebracht Diefje
YWabhrbeit bringt DAs Zutbertum in die Rirchenfrage auf em iı ionsfelde
als jeinen Deitrag In3u. Sür die Lutherijfche Yuffafung V1 Samit ö1e OeNO=

Aınınationellie ÖOrm un YHes Rirchenverfaff ungsmaßige iın Öle sweite Xeibhe.
TIAS Droblem der denominationellen Unter  1E  e auf ÖRn MiHjionsfelde WIrs
VDonN den übrern der hineftfichen Chrijtenbeit bejonders { hmer3li gefühlt
uns jeit Dder großen RıiırchenFontferens in angDaı vonN 1922 nicht obhne Zeiden-

in den Vorderagrun geitellt wel Ertreme e  en el einander gegen-
ber Aier der Rıirchenbegriff der Unglıfaner, der YNiethodifjten und auch der
Daptijten, die den Unfpruch menjchbertsiumrajende Rirchen jein, nicht auf-
geben Fonnen oder wolen. SIOrt OÖA48 Hdeal der Ygationaltirche, em öte Chine-
jen mebr Öder weniger bewußt zuftreben. ÖOrt ro die Rirche auf dem
Miyyionsfelde ZUr Außenprovins einer abendlaändiıjchen Ir mwersden. ‚Ater
o jie MAusdruck nationalen Willens 6Dder Ggar 3Um Aniirument nNatio-
naler DolıtiE erden, TIAB Zutbhertum Fann den Weg 3Ur richtigen
zeigen, weil auf der einen R1ife Feine alleingültige Verfajjungstorm ennt,

03



Aauf Dder andern eitfe durch döte etonung.Der objeftiven OÖfrenbarung Bottes
YWWort un Satrramen als ÖRr Brundlage Dder FE öte Verbindung mıf

Öem un  aren aup unS dte Selb{tändigFeit gegenüber den nationalen
Anterejjen uns ÖRr hberri{chenden ULEUCTOLM betont un jeode 1r NOFIGET,
überseitliche Miaßitabe bei fich e{itandia ZUr YUnwendung bringen R
der Drarıs gebt ÖE Tendensz der [uthert  en RKirchen überall mebr Dder
gEer darautbhın, YicH zunach{t untereinander zufammenzufchließen, aber nicht IN

DAauerno ıyolier bleiben Hag Nun Öfe Entwiclung Alıle einDeitliche, ÖE
jedesmalıge atıon umrfajende hri{ftliche Rırche einmunden, Oder MOgen
un gleichgefinnter evangelijfcher Rırchen ÖAsS 3tel Dder eßıgen Entwi  ung
jein en ÖE Zutberaner bewirfen, daß 0A8 1  1  e SEvange-
Lium Kultus, Vertajjung un Theologie ÖRn enticherdenden DPlag bebhalt
un Oaß Ste Verkündigung ÖPS Evangeliums 11n ittelpunft en bleibt

e m intergrunde ÖPS leidenfchaftlichen RKamprfes ÖRr jungen Rirchen
in Unabhängigfeit Von Öden abendlandtyhen RKırchen itebt 0A8 Kajjen

E C 11, ABer Feiner der großen Aragen, Ste Herujalem verhandelt WL

oen, frat ÖE Gefabhr, ÖE Öer amerifanijchen SÜüDrung auf en Ml ioNnNSs-
1e0 deutlicher bervor als Dier TIAS tel aur OAds Öfe VDertreter ÖR

arbigen CDriftenbet bınifeuerten, IDAr offenFundig un aqusgef{prochenermaßen
Öle Defeitigung „aller Unterfchtede, ÖTe tich aur ar un>s Kajje gründen“
Yußer bei den “Sapanern un den inejen, ÖTe fich Puropa un MAmeriPa
gegenüber MEDr ODder. WENIGEL ULIUre. geimwachten rühlen, GINgEN Öfe uüber:
triıebenen Sorderungen Aauf zejem Bebiete zweifellos aur Miinderwertkigkfeits-
gerübhle zur“üYı TE Aqufeiten urer Özejen Kampr ÖE amer:Fani-
ichen eger, öie füdafrıkanıijchen eger un Öle RKoreaner S10 verlanaten
ın Brunde, daß Jede Untericheidung wijchen den ajjen, auch JeOCS NALLO=s
ale BHewußtiein als Wideritireit 0A48 SEvangelium von Dder Ronterensz
verurteilt werden ©  e Miehr Her WENIGEL deutlich {tand ebr vielen Teil-
neDmern als 3Zufunftsiöeal e1in Zujfan® VOLr ugen, bei em alle Menfchen OAS
gleiche geifiige Beticht iragen uno Öen gleichen 3Zugang den Bütern Özejer
YWelr un ÖRn Xechten der menjchlichen BGefellfchaft aben Vortjichtigerweitgje
DErMiIeO inan Ö1le rage der Xaffenmifchung er 1 Brunde IWUuUrvske der DBe-
anrfe der Rajjenreinerbaltung als unchrı{tlich gebrandmarft, Wwenn auch Öle
gefjellfchaftliche Bleichttelung aur Bruns OPS Evangeliums gerordert WDUrDde.
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JITE en rür 1eje Sorderungen entnahmen dtie arbigen rüder un
Schweitern enn gerasde öie Arauen beteiligten {ich ebbaft der Yusfprache
ber 0A8 Xafjjenproblem) denmorder amerifanijchen Theologte, OÖOrfe
wIe Demokratie, Zeiligfeit der Derfönlichkeit, Xrüderlichkeit, Y eben un
vohles Benüge (abundant life) mwmurden in Ötejem Zufammenbang unaufDor-
Lich mwiederholt. XNejonders der leßtgenannte MHMusdruck ıen bisweiılen ÖA$

Schlüfgelwor rür dte Gedankengange der eDrDei auf dRer Kontferenz
fein. Hejus 1{7 geFommen, un Y eben uns voles Genüge bringen. Mlle
en Anfpruch Oagran, un 3TD den eleichen Unfpruch, ber diejem „abun-
dant lite“ gehoört auch ÖRr Mnteil den iroöiNchen Bütern un den equen:
lichFeiten, die ÖE oderne Technit darbietetr. TITE MAmers:baner diejen
Sorderun gegenüber in unverFennbarer Verlegenbheit. TIIiE Dur  übrung
diejer BGrundfage IDULrDE nicht NUur OÖA$S gefellfchaftliche Y eben Ameritas aur ÖCn

Ropr ellen, jondern überall Odg, öte WweIBE Kajje in der Miinderheit HT, ihr
die Z ebensmöglichkert abf{ichnetden un damit zugleich tür die tarbige Kajje
Yufitteg un Entwiclung unmöglich machen, mwIe PeftIDa in Sidafrıka. ür
Xaffenvermifchung wurvden vieleicht die romanıfchen olfer, VDVOLr allem Sranf-
veich, {ich begeiftern Fonnen, Oagegen germanifches Alut vor{chlägt, MIr
jte als errat am eigenen beijeren emprunden. SIIP g  ojung, öie iMnan

rans, namlıch in allgemerinen Wendungen den FonFfreten Sragen vorüber3u:
geben un Sormeln bıilden, öte entweder Selbi{tverftändlichkerten aqus{pre:
Den Öer notwendigerweifje vDonNn den Verfchtedenen verfchieden auf gefaßt WDEr

Dden muyen (3 „Hre Rontferens trıft rür Gleichheit aller en no Gleich-
beit der Befjchlechter ein“) 1{1 in Wabhrbeit Feine g  ojfung, jondern nur e1in MYus-
weichen gewejen.

Gehen Wr den Urtfachen 51ejer Verlegenheiten nach, {° miiffen IDIr weit
zurücgreiren. arl ol 1{1 in feinem YUufjag „Die KRulturbedeutung der
Reformation“ der Ent{tebung ÖPS BGedankens der algemeinen Menfchenrechte
aur Ödem en ÖOPe$S C alviınismus nachgegangen. Pr hat geseigt, IVvIE iNan

den ganz eigentümlichen gefchichtlichen BHedsingungen der reformatorij{chen Xes
WEGUNG in Sranfreich, Englan uns MmerıPa von der von CTalvın etonten
Pilicht ÖPS brijten qus$, die (tändifchen e in einenm einem
rechten andeln der Regierung gegenüber verteidigen, zuer aus YViot un

3Zögern OAraur verfiel, auf ÖA$S Yıaturrecht zurücksugreifen, Nn öte q  en
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aufzubieten un 19 Öen Kampr durchzufechten. Z bat weiter geseigt, IWDIE In
Sem Äampt der puritanijchen Yirnoritat die Uniformitatstendensen ÖRr
Staatskirche religiöfe Duldung rür jeden einselnen gerordert WULOE, IvIE aber
bierbei O48 eigentümliche vo  1  e Se  gefl OPS Englanders Z3UgLEICH
KXechtsforderungen auf en Bebiete ÖPS bürgerlichen J ebens amı verbans.

„Fonnten die Sorderungen Öer veligiöjen uns bürgerlichen reıiber in ÖRr
estebung Aauf Öen einselnen j1ch nmiteinander verichmelszen, a nunmebr
Die veligiöfe reıber als OA$ Rernitück der bürgerlichen un umgeFebhrt öie
bürgerliche als die notwendige SErganzung der vreligiojen erjchren. TIArAUS
entiprang, IDIE Sellinet GeZCIHT Dat, ÖRr ÖAds Reltgiöofe un ADHürgerliche 3 f
jJammenfajjende Bedantke der allgemeinen Mienfichenrechte, der in Stiftungs-
briefen einselner nordamerıkanifjcher RKolonien un der Bill ot rights zuer
aqusge{prochen, Öannn UrcCH Öte Verrtafiung ÖRr Vereinigten aaren uns dıe
Fransofijche Xevolution ZULF eltbedeutung gelangt Ifil/ 1e7e Verbindung
ÖPer Forderungen religiöjer n ÖRr bürgerlicher Areiheit beberr{chte in Heru-
jalem rraglos die Yusfiprache ber OA8 Kafenproblem, ber die Stelung der
Miifion un ÖPS Chriftentums Öden Einoringen der abendlänsiichen 31v01ili-
jatıon in öte nichtchri{tlichen olter un ebenfo die Yusiprache ber ö1e eigen-
üUumlichen Aragen Öer Chriftianifierung ÖP$S Y andvolks Aezeichnen Aarur
IDAr öte orlıebe, mf der in all dlejen Yusfprachen der Musdruck „eiligfeit
ÖRr Perfönlichteit” verwendet WUurvcke 1  1  » begründete {ie mf YDor-
ten WE „Kch bın geFommen, Oaß f1e OA4$ . eben en jollen”, „was IDr GE
fan Dabt einem djejen Geringften, ÖS babt ınr mir getan”, „ Wware
em enfchen eijer, daß e1in MiüuDitein feinen x als gebhangt un Cr Ins
Äftfeer gewortfen WUrde, als Oaß einen VDON diefen RKleinen argert“, Yus
tolchen YWorten GEIWDaNN inan obhne jede Vermittlung Sorderungen wirt{chaft-
1  er uns politifcher atur, Ste Sorderung voler Entraltung Dder Der  D  2
Onlichkfeit den Wirt{chaftsformen. Bın umfajendes hri{tlich

o3tales Drogramm wWurde Aur diejer Brundlage entwicrelt BHeitimmte Sor-
derungen mwmurden rür Einselfragen, IDIE die Ynveikterung OP$S apıtals in un-
entwicelten Gegenden, rür Öte Entwi  ung der wirtjchaftlichen Ailtsquellen
folcher Zäander, für Ön Rampf fosziale un wirt{chaftliche Ungerechtig-
Feit erhoben, Einzelbeiten, pDIE öte TPauer der Urbeitsvertrage, die JTIAauer der
Yrbeitsseit, die Zehandlung der YWanderarbeiter, öte Zobhne, die inderarbeit,
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0A48 Verbhaltnis wifchen Yrbeitgebern uns Yrbeitnehmern, WwWurden abel e
Orferft uns überall auf Bruns biblijchen Wahrbeiten beitummte Sor-
derungen erboben

Eg FEINCSIVEOS unjere einung, Oaß $ich ÖE RKontferensz auf JIrrweg
eaa IDENN {te {ich folchen Ungelegenheiten be  artiote YMuch ÖTPe Luthe-
ri{cCh gejinnten Yirtglieder ÖRr Ronterens en ÖRr rage Fommenden Ya  ntf-
{chließung voller überseugung zuge{iimmt SII ot{tande auf emm H
Hionsfelde Ojejer Ainficht Chretien Z3UM mel Hejionders bedrückens
HT CS, daß der größte eıil Özejer Yiote er{ eIiINe olge der Derührung
oltfer NIr ÖR hri{tlichen Mbendslande un ÖCn Sormen jeiner 3101lıy atıon

JI erFündigung OPS Evangeliums leidet Özejen Amportartikfeln
aus Öemn hrijtlichen MWbenslande aqurs ywerite Yian Fann nicht F  J
Oaß Sie Ölfer OÖAS Evangeltum ÖRr » ı1ebe glauben, IWwWenn die Träger 1  er

Verwütkungen aur wirtichaftlichem uns moralijchem Be-
tefe {chweigen, die die Xerührung ÖP$S OÖftens 11 dem e  en rür den Öften
Z3Ur olge Dat Eg 1{1 auch nı Oem, daß ÖPer Kamprf wirtjchaftliche
un fosiale UngerechtigFeiten etivDa NUur von den T alvinismus berFfom-
menden ijj1onen gefübhrt IDIrO YUian braucht NUur ÖS foeben erjchienene:
J ebensbt ÖS genialen norwegifchen Miyjionars D ars en Sfrefsru®
blicfen, um I Areude un DHewunderung reitzujfiellen, Inı£ welcher SEnergie
dzejer jeltene Yiann ÖRn Kampr gleichseitig die Kedrücdung feines
©  ens urch die reicheren ın un öte Ungerechtigfeiten ÖRr briti-
chen Rechtsiprechung gefübhrt bat; innerem Zufammenbang Aamıiıt (Tebt
eINe der Höniten geifilichen Erwecdungen, Öte Ö1e JUNGgELE MT IoNS3EIE Fennt
Ammerbin WIrS inan agen müjjgen, Oaß diejer Ainficht Öie angelfachti}
Yiyııon der Lutherijchen Energie überlegen 1{7 Uır IDeiIT größerer Y eiden-
{chaft, muß agen, allgemeinen NI größeren Gewifjensern{t WIrS
OOrft allen folchen Sragen ZUr Tat gedrangt. YWenn alıo aurf drejem Gebiete
dem Zutbertum als folchem {ufgabe zufallt, jo Fann {te nicht darın be-
{teben, ojejen rn abzujchwachen un der freudigen Ungriffigkeit Dder anderen
durch theoretifche Bedentfen den en A  en Gleichwohl zetgte dIie
RKontferens aur Chritf un Tritt, IDIE unerLäßlich gewijjen EinjeitigFfeiten der
Angelfachfen gegenüber PiIiNe Erganzsung durch OAs Zutbertum HT MDie Be-
tabren, Ööte fich ÖE proteftantifche Miyjıon 11 jolchen Hrif{ftlich-



josztalen Programm begibt, Liegen aur Ser an Dabei denfken IWr weniger
allerler Keibungen $ den Miachten ÖRr DolitiE un der Wirtichatt, die

unausbleiblich jemn werden, jondern VDVOr allem öte innere Befahr einer
Sakularıfterung Öder Miigionstatigfeit. Hene Verbindung der Bedanten veli-
giöjer un bürgerlicher Areibeiten, auf die Melinet un ol bıinwenjen, WwWIir
Jıch obhne ein BGegengewicht zweirfellos durch eigene Schwerfkratt ın qus, daß
Die bürgerlichen e vorFflingen. Die Kettung Fann nicht er Fommen,

jie einzelne Miitglieder der Rontferen3, wIie P£1IDGA err Zouve, der ICerfor
Her Darıjer Miinion, in Öder einjeitigen DE  rankung auf die velıgiofe
WMrbeit den eelen Pg IDAr ein Sortichritt, daß Ste Dder Ohri{ftlichen
Miyıon gegenüber der Gefjamtbheit eines oltes neben iDrer Sufgabe den
zinselnen betont WUrOE, uns diejer Sortichritt Oarf niıcht wieder verloren
geben. ber IWDAas in Serufalem ebr {chmerslich vermijjen IDAL, IDAr eın
BGefübhl rür öie par Stelung ÖS Chriften 3UF Welt, die iDn ÖA$S eine
al ZUr treudigen Wiıtarbeit Ylen urgaben der Zeit unter Öem Betfichts-
pun ÖdPS Dienites Yiachiten un der Dien{tpflicht ım eı Dottes nötigt,
DAs andere Yial aber 3wingt, die Büter dzejer YWelt als velatiıve erten
Un Öaran fe{tsubhalten, Oaß dtie Beftalt Ötejer YDelt vergeben muß, Wwenn 0A8
Keich Bottes in Volendung Fommen foll Daß Sie pannund, die dAqdurch
en  e  / rür öte FIILICHE SEtDiE Oharakteri{tijch 14{7, Wurse vollig überjeben,
E rIft  e Stelung ler Rultur aber, vVonN der WwWIir oben {prachen, Oarf
Auch beı öjejen OHri{tlich-fostalen ‚ufgaben nı vergejnen werden. Berade
DIE Mrt, ITE ın Herufalem die orme „eiligfeit der PerfjönlichFeit“ JE:
braucht WULOC, ze16 ÖAas deutlich Der Wert der Mienfchenfeele befteht
nıicht Öarın, Ogß allgemeine Mienfchenrechte 61bt, Aauf die fie Infpru EL
hbeben Fanı, jondern OarINn, daß Hie BGegenfitans der Y 1ı1ebe PBottes 147 un OA3U
beruren, einem g  eben Munteil en Hejus {pricht özefe abrDei aus
MIf Öem oÖrfte: „VWas Öem Mienichen 19 er die Welt gewonne
un naDme ooch Schaden feiner Zeele“, DMie MUrt aber, in ÖRr in Herujalem
VDOoNn Dder „eiligFeit der DerfjönlichFeit” gefprochen WULDE, fübhrt, folgerichtig
entwickelt, enı San Suche diIr Öie Welt gewinnen, denn ra
Der Zeiligfeit der PerfönlichFeit Dajft Ö e1in Ynrecht i1e TIIE angelfachtijche
Yiıfion legt eutfe einjeitiges Gewicht daraut, daß eine men Befell-

nti{tebt, in ÖRr FHELICHE Brundgedanfken 3U e Fommen. ITIAS



Z uthbertum bat denmgegenüber die Yufgabe, die urfpriing{[i&)t! Srageftelung,
die iıDpm uns Ödenm genuinen T alvinismus gemeinfam IDAL, wieder

verbeltfen, namlıch daß CS {ich rür den Mienichen in erifer Z inte nm 0OA$8
vechte Verbhaltnis otft hHandelt, Diejes Verhäaltnis Fann den DEr

{chtedenfien außeren Umjitanden werden. n jeder Sorm gemein-
(chaftlichen Jebens ÖRl Mienichen untereinander 1{1 e1in unniittelbares VWer-
Daltnıs Ött möglich, Aauch Dder espotie des afrıkanıfchen Aupt-
Ings Und umgeFebhrt Feine Sejellichaftsform, die in tejem eltzseitalter
nOoglE HE, verbürgt fichH Ichon die Areibeit uns die Seligfeit dPS DBottes-
Findes Öffenbar 1{T öte große Grundmwabhrbheit OPS „sola tide”, öte Furs
LommMmt, ıwpenn der Friede der gele m1t OÖttf un die politijche Gleichberechti-
GUung der Mienichen auf eine J inte geitellt WIrS. Denn sola tide {chließt die
Verurteilung der in dzejer YDelrt berrichenden Ärarte uns ve e1in Yber
die angelfächtijchen Miiyjionen vergefen bei ihrem Kampr die Unge-
vechtigFeiten ÖRr weltlichen Miächte in der egel, daß der Yulchtmwiedergeborene
nofwendig andern Triebkräaften un Wertmaßitäben Ö16 als der Glaubende.
YDas j1e Z3UEL Unwendung bringen Fonnen, HT NUur, in der Sprache der alten
Rirchenlebhrer gefprochen, der „primus SUSs legis”, NUEr Oaß die der
hriftlichen ÖbrigfFeit, ötie OAS wert braucht, um die olle Yuswirkung der
menfchlichen Sindhaftigkeit inı Zaum Dalten, die Orı beeinflußte
offentliche Mieinung rı  / die A, auch den Kegierungen in den Hrm rallen
foll, IWwWenn {te ihre machtpolitijchen un babfjüchtigen YNistive ungebemmt ausS»
wirken en wolen. er der primus SUS Jegis T unfabig, DaAas eich PBottes
aur SFrden {chaffen SErl eine Prneuerte Mienichbeit Bann öte Gemeinfchaft
der Y iebe bervorbringen, die in Herufalem gefordert WUurve. Beitandig DEr

nißte auf der Ronferens 0A$ Dewußtjein OAqvVoN, daß hıer Sorderungen
erhboben wurden, die N Volltinn NMUur von wiedergeborenen en  en erfült
werden Fonnen.
. YViıoch nach einer anderen Ichtung wirkte tich Sie angelfachtifche Anichaus

ung verhbangnisvoll Aaus, Wian jaat den MAnmeritfanern wob nıcht Inıt Unrecht
nach, daß innen als einer ungen atıon 1ver vallt, gGef Oicht1ich
dentfen MJ0 verhangnisvoler H7 CS, daß eın Ertrag ihrer eigenartigen

ZUFr BGrundlage dPS gemeinfamen J ebens der gan3en Mienfichbheit Ges
macht wverden {oll Denn jenes Band 3wif chen religiofer un bürgerlicher Srei-
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beit Fann geWIB als e1in notwenOIges Ergebnis ÖRr amerifanijchen atitonal-
ge betrachtet WwWerden. Yıremans, der 1e7€ ennt, MWIrS ÖC
Mimmersfaner OÖOA$S Xecht ab{treiten Lonnen, den Bedanfken ÖRr WDemolratie IE
jeinen Innerifen religiöjen üÜberzseugungen Verbindung bringen. ber
teje Verbindung 1{3 e  1CH gejeben SOCH NUur eine eg  101
paıche Xückftandigfeiten un er HUr e1ine vielen MisglichFeiten ÖRr
hriuilichen KRulturgefchichte. JIiE KXatloftgFeit gegenüber Ödem Xaffenproblem,
Ste Wiserfprüche, Ste fich O48 FHELICHE MAmerita verwicrelt, eDr-
Lich bemübt HE, Öen nationalen ADewegungen Mfrıifa un 1ecn IDr vrelatives
Xecht CIN3ZULA  Ccn, 3eUgeEn Aqvon, dAß ö1e Ge Sübhrung Bottes, ÖRl

einnal Tragern Öder Befchichte nicht Andıviduen, jondern Yiationen
genmacht Dat, OOr nıcht vol erFannt Worden HT FTIAS Zutbertum bat der Ge=
{hichtlichen WirFklichkeit gegenüber IMMELr sEDrfturcht emwtejen. Yian hat
bier gemwt Örf men{chlicher Energte und an Dereit{chaft, dem e  T  $
verlaur anoeln CIn Beprage aufzuörücken, fehlen ajjen, Aarur aber 1HMeLr

CIn eineres Befühl rür den götftliıchen Aafktor ı der Weltgejchichte un arum
rür Ööle YNiannigfaltigFeit gefchichtlicher IHoglıchkerten beimwabhrt Von hier aus

Dat ÖAs Z utbertum ÖRn Rajjenproblem gegenüber CINE unveraleichlich
wichtige, ber reilich ebr Ssornenvole Yufrgabe erfülen. S tel tich CL

Fennen Läaßt, verfügt NUr 0A8 Zutbertum ber die geifiigen Rrafte, dıie XABe.
WEgUNG gejeßt wersden müfgen, Wenn öte YDelt VDVOL amerifanıijchen Unt-
formierung eivabhrt verden joll Gewiß webhrt ticH auch ÖAS Yzationalbemwußt-
jein EeiIDa der ınejen, ogar Öer Inder taprer 1e7€ Befahr ber
IDIE unzulänglich ibre Rrarte 1n© $iCH deutlich arın, daß gerade Öie
Vorkamprer der Ohinefifchen Yrationalbewegung bereits tier ıM Banne
amerifanifcher Rulturgedanfen €  en Un Öder Verfuch, urch Xücgreifen
Aauf inren nationalen eros Konrfu31i1s Öfe Befahr bannen, WDIr {chwerli
gelingen, er  em e Konfusianismus Öfe religiöfe Brundlage der hineftjchen
Staatsreligion durch ÖE Dejeitigung OPS Ratjertums abhanden geFfommen H7
SErit recht aber (Tebt Yyrıika en Einfluß Mmeritas uns SEuUropas innerlich
DI  .  08 gegenüber Durch nichts WIr>da 1e7€ alarmıerende Tatfache deutlicher
beleuchtet als durch ÖA$S Verbalten ÖRr rührenden Yfrikaner der CNG-
Lifchen Ersiehungspolitit 1e1e Dolıtıt verfolgt gejunde BGrundsfage Tie
erannfie Phelps Stokes Commission bat den Widerfinn, Oen Yfrikaner 3um
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englifchen Bentlenian erzieben wolen, Mitf erfreulicher Deutlichker an$s
Zicht geboben uns öie roDenNOE Gefabhr ÖPS KajjenFampres Dat dte englıjche
Xegierung wogen, unermwartetr ne un aSöıPal ihDre Ersiebhungsgrundfage
den Aorderungen jener ommi{jion anzupßayen Der Yyrikaner foll Arprikaner
bleiben Seine AKHildung joll fich auf Dder Grundlage Öer Miutterjprache voll:
sieben. Fg joll nicht eın geiiIOeS Droletaria: mit pjeudoenalifcher Hildung,
jondern eın AWfrikanertyp berangebildet Wwersden, ÖRr mitande HT, in feiner
eigenen natürlichen Umgebung ein nügliches 1e Dder n  n  1  en Bejfell-

mwerden un Charatkter zeigen SEr joll VDVOLr alem 21in tüchtiger
Bauer wersden. YDer der afriFanıfchen Kajje wohl will, Fann 1eje Gedanfken
NUur mitf Yrachdruck unteri{itügen. ber auffallenderweife ıve  r $ich 1e7e
eOanfen aqußBer den englıjfchen Miiyionaren, öte ibre berFömmliche nicht
verlayen wolen, niıemand 19 Deftig IDIE der Yprikaner Soll jein X il-
dungszıel eın anderes jfein als OAsieENIGE, OÖOAs in englifchen Schulen un 5 OCH-
{chulen vertolgt WIrS, 1o $ich deklajjiert. TIiE Brundfjage der eilig-
Feit ÖRr Derfönlichkeit un ÖRr Demofkratie verlangen, Oaß Unterfchiede
nicht gemacht Wersden. „Rein Unterjchted den Yienfchen aur Bruns Öder
Kajje un Sarbe”, TEeIC Zojung bat ja öte SerufalemtFonferens ın ihre
e  u  e aufgenommen, obhne irgendmwie ihre KÄonfequenzen durchdenken.
er bat ÖS Zutbertum die große, ber IDIE gejadt dornenvolle AMurgabe, Ddem
Yyrıkaner zeigen, daß aur tejem Wege eine gele verliert. FIIE JE:
jchichtliche Sübhrung Bottes 61bt jeder Kayje ihre bejondere abe un Yuf-
gabe. Pg Fann Fein hoberes 3iel geben, als Mit dtejem Prunde wuchern,
Soll OA8 Evangelium eine ge  e Yurgabe Dder Yegerrafje erfüllen,
19 muß em eger OA3U heltfen, e1in Yzeger 3 bleiben Yuch die 1ere Aur  2
rafung Zutbers Ir  1  en „Deruf“ uns feinem gottesdieniilichen Cba-
vaPter Fann bier noch einmal in weltgefchichtlichen usmaßen ihre ADedeutung
erDa  en,

YIoch eine andere Murgabe Dat 0A8 Zutbertum in Unterfchted von den
angelfachtifchen y ionstreijen. Yuch fie 1e6 auf ersieberifchenm Bebiete.
Pg handelt $ich in Riırcdhenzucht. Vergleicht Lutherifche un reror-
mierte Rirchen in der eimat, 19 Wurvce obhne 3weifel/daß WIe
hier, 16 auch auf dem Miyjionsfelde öte Lutbherı  en Gemeinden in DHezug auf
Rirchenzucht weit binter den anderen zurückhteben. TE Tatfachen lehren über-
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rajchendermwmenje OA$S Gegenteil Fg 1bt bejonders den Volkern vDoN

zurückgebliebener Rultur Faum e  7 wodurch tich Öfe Lutherijche Hin ions-
arbeit aur den eriren Aır deutlicher vDoON den anderen abbhebt als durch OÖIle
{traffere Rirchenzsucht Es 1{7 Dıer nicht ÖRr OÖrt ÖA$S ım einselnen belegen
SEg mebr als eine Urfache arur geben, nicht suleßt ber HT Özejer
Tatbeitan® der {itrengeren abrbaftigfeit begründet, ÖC Öfe Zutberaner
Aaus IDrer geiftlichen Rıinderitube mitbringen Fg etabig Yie, Öie rı
Feit ınrer Schüßlınge Eriti{ch betrachten un Ma iınnen ZUC emwifjens-
pflicht qa  er uns eucheler berampren Yuch Ö1e8s dart wohl als e1ine

ebenwirkung der Selb{tbeurterlung angefprochen werden, Öie ÖAas cola tide
en Bilaubenden ÖA$S Y eben mitaıbt Die Verwifchung ÖRr Brenzen wijchen
eich Bottes un YWDelt ÖE auf em Aoden ÖP$S T alvınısmus 11 Z auf Dder
Zeit Pla gegriffen hat wirkt 1111 un Dder mangelnden Sübhlung den
fremden VWVoltfern aur Ojejen @Pebiete verhaängnisvoll Yıur großer orge
Fann auf Öfe fich ganz berechtigte ir  1  e Selb{taäandıgferitsbewegung

den aftatıfchen Miyjionstkirchen jeben, ÖE vielfach TAar a A

n A U A

{chlaffe Rirchenzucht en Öle iıhnen üblıch uns aujen elb{t-
taujchungenr 3zu {chnell hat inan chriftlichen RKulturgedanfken der Be-
famtbeit oltes e1in hri{filiches Gemwmand anziıeben wolen, itatt Lieber
Arur jorgen, daß Reimsellen lebendigen aubens uns WAaDrDA COrı{
lichen an9elns vorhanden HnS Nn jauerteigartig wirFkfen BGerade,
weil e1n Zutbertum einem YDarten-Fonnen aur ÖTe goöttflichen Sübhrungen
Zojungen IDIE „Evangelijation der YDelrt diejer Beneration“” vollig yern
Liegen, H1 WeiIr e  er/ Langfame un tieragrabende Mrbeit fun,
IDIE {1e 5ie Einpflanzsung hrijtlicher 3Zucht erforderf.

$ . Die erite uns wichtia{te Yurgabe ÖRr Serufalemfontferens IDAr die
, Öfe die mifjionterende EhriftenhDer Öden nicht-

hriftlichen Voltkern darzubringen Dat Starfer als IrgeNOMWO anDders ftrat hier-
beı Öfe Dedeutung ÖP$S Zuthertums rür Öte gejamte evangelifche Miyııon ans

Tageslicht Öbne ihre ADeteiligung IDALE {chwerlich Jene Botichart zujtande
geFommen, der em Ö5Öffenbarungscharafkter der Dri{tlichen Wahbrbeit volles
Xecht zuterl WUroe Von 3101 eıten ber drobhte der Ronterens Öle Befabhr,
wejentliche &SSeiten Dder bıblıjchen verkFüummern en $Einmal
OAas tortgejchrittene uOÖ1117: Dder remoen Xeligionen, ÖE nabere ZDerührung
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3mif chen NO Weit un nicht am wentaiten die ENGE Süblung, die HErAOC
Öder in ionar InNIt ÖdemMm religiöjen Y eben der tremden olfer gerunden bat, bat
dte ugen tür mancherleı veligiöfe uns 1  e Wabhrbeiten in ÖCn yremden
Xeltgionen geöffnet. einen Zeitalter, OÖAs ohnedies geneigt HE, auf Ylen
ebteten NUur velatıve YWerte anzuerFennen, Lag Özejen mi{tanden die
BGefabhr doppelt nabe, den fundamentalen Unterfchte wijchen en Evange-
Lium uno Doen tremden Xeligionen aus ÖE Yuge verlieren. IIC vorbereiten-
den Denkfchriften, die Öen Teilnehmern ZUr vorberigen Durcharbeitung
amn worden/un eren Vertfajjern leisder Feın einsiger Vertretetr
einer Rontinentalen MNiinionsgefellfchaft IDAL, iDAaren {chon durch die vDonN Öer

eitung ausgegebene Frageitelung Gedankengangen verurteilt, die den
eigentümlichen Öffenbarungscharatkter ÖP$S Evangeliums hintenan e  en mu  a
ten. Pg IDAr öte Jufrgabe ge{tellt, Öden „religiöjen YWerten“ ÖPL rem  en Xelt
61onen nachzujfpüären, aufzudecfen, IWAs ınnen uns seigen, inmmzefern OAS-

Chrijtentum eine unerläßlıche Ergansung ibrer Yiangel fei egen 1e1€ rage-
(telung bat eleich Unfang Öer Konrterens einer der deutfchen Delegierten,
Drorf. Xıchter, 11 Yurtrag ÖRr gejamten Fontinentalen Vertreter, die
ICH in T Aäiro GEeLAGT Datten, Einfpruch erhoben. Diejer Weg re 17882
Yotwendigkeit 3um Sypnfretismus. IIC Ronterenz hat tich em. geruügt un
jene Frageftelung wIe überhaupt Fail jJede XBezugnahme aur e religiö4jen
Werte der anderen Xeligionen in inrer fallen gelajfen Sıe ÖCn

Ynfpruch ÖP$S Evangeliums, ö1e abfchließende veligiöfe abrbetr jein, e
recht geworden un Dat den biblijfchen CHriius un öte Aeilsbedeutung jeines
es un jeiner Yuferiiebun in den ittelpunft geitellt IIC Aauptf{aße
darüber möogen bier wiederholt werden: „Untere Xotfchaft 7 Hej1us CDrijius,
Er 14{1 die Öffenbarung een, WAas Ötftf in uUuns un IDAS der en durch ıpn
versden Fann. YDenn IDIr VOr 1D {Tteben, e  en MIr Dder legßten eAalıitfa ÖP$S
UniverjJums gegenüber. SEr Ma uns Öff berFannt als unjeren ater, der
vollFommen un unendlich 1{1 in Y 1tebe un BGerechtigfkfeit. Denn in iDm en
wir den Heifchgewordenen Bott, dte endliche Ösfenbarung Ddes DBottes, iın enmnm.
IWDIr eben, weben un {ind Hej1us Chri{fius Dat Uns in einem Y eben un
durch jeinen To8 un durch eine Yuferite Ddem Vater erjchlofjen, die
oberite Wirfklichkeit als allmachtige giebe, in Öem ur ÖAaS reus Sie YDelt
Inıit Ött verf öbnt_e, Init den Mienichen litt, in Ihrem Kampr un unN9-
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Übel, mı$ iınnen uns rür {te die A aft der unde Irug © YWenn WDr OÖtf in
«CDriitus jeben, bringt un vertie Ög ÖS XDHewußtijein unjerer un un
Schuld, YDir {1nd nicht ivert feiner 1ebe. YWDir en uns Surch unjere un

feinen eiligen en aufgelebhnt. Und ooch tejelbe Viylon, die uns OÖA8
DHewußtfein Öder un bringt, bringt uns auch ötfe erficherung ÖRr VDer
gebung, wenn WwWIir uUuns nNur ım Blauben dem Bei1{t PBottes ingeben, eine
grlöjende g  ıebe uns Inıt oft verjöhnen vermadg.“ E ber die $EinmütigFeit,
ME der Teje angenomMmMmen WUurde, OArt nicht daruber autchen, Oaß
Doch vecht große Unterjchtede in der Yurfafung ejen Öer eligion VDOLV-

Handen YWieder und WIieder egegnet uns in den ZHefiprechungen die
Wendung, daß 0ÖA$ Chriftentum alleın „den Zedüurfnifjen der Mienichbeit“
genuge, Yuch jene Arageitelung ÖRr vorbereitenden Denk{chriften 61n6 siem.-
Hch unverhbült von der orausjeBuUung qus, daß die religioöfen uns jitt  2  z
lichen XAHedürfnifte ÖRr Mienfchbeit udıieren müffe, Wwenn 1aAn die Vorzüge der
<hriftlichen eligion fe  en wole. TIAS Xichtige Oaran joll nıcht verFannt
erden. YDenn ın Öem eilsra PBottes ÖPr Schopfungsplan jeiner urch
+übhrung LOMMEt, IO ent{pricht ÖA4$8 Evangelium 1cHeri: den wahbhren, vomM
chöpfer eingepflanzten DHedürfnifjen ÖRr Mienfchbeit eın überjeben MIrS
bei jener $rageftelung, Oaß er{ durch die Darbietung ÖPS e1s Öer
en den wahren Umtang uns 0OA$ ejen feiner DHedürftigkeit verireDen
lernt. Un unverFennbar {tebt binter jener Lrachfrage nach OCM, WWDAas ÖPet
en 3u Zeben, abundant ıfte braucht, ÖRr amerifanijche DPragmatıs-
INUS, aur dtie religiöfe YDelt übertragen. Wenn arl ol öre rage, WASs

Zutber eligion veritebe, im wejentlichen richtig beantworte bat, Ddann
ur {ich bier eine tere zwijchen jener Yuffahjung un derjenigen Zutbers
Auf. Mus jenem religiöfen Pragmatismus 1e uns ÖRr Pudamonismus qa
oen Zutber gerade aur dem Bebiet Dder eligion 19 letdenfchaftlich NO bis in
jeine legßten Wurseln binein beFamprt bat Die erite rage {oll nıcht Lauten:
„ VOtre WIrS ÖPS Mienichen Sehnfucht geitille:”, jondern:; „Wie Fommit oftf
jeinem Xe  e? Un OA$ sola tide dPS Zutbertums {pricht auch ber alle eige-
nen veligiöfjen Vertfuche OP$S Mienfchen eine Verurteilung aul  D TIAS Zutber-

Dat auch Dier wieder eine dornenvolle Yurgabe. Fg mware  E tel bequemer,
den Yndersgläubigen agen, Oa Ihre bisberigen Wege rICHtIG un

„Don den ©  en ÖS Ölbergs”,
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Nur der Erganzung durch dte eirenoe ano von ben edürfen, als ınnen ÖRn

Hruch Inı iDrem bisherigen S$rommjfein 3U3UMUCCNH., A mebhren tich eufe die
Verfuche, ÖAasS Cbhriftentum als Sie Volendung ÖRr tremden Xeligionen OAr31:
e  en Eg E „OTe RKRrone OP$S AinOdUISMUS”, €  en veligiöfe Schriften

die dPS Ylten Teitaments trefen Fonnen, 19 weit Andıen rage
FOoMMEtF JIIE Fonfusitanijchen afjırer ollen, IDIE HNLAN auch Deutfjchland
gejagt Dat, rür INg „n OA$ Chrittentum aufgenommen“ mwersden. TIAS //93ifi’
Liche $Erbe“, OAS andere olfer ibrer eligion 1E tich tragen, foll orgjam
gebütet un durch un durch DOfitLD erden. Pın XKruch der velı:
giojen Entwt  ung bleibe erfpartf. „YIicht befebhren, jondern e  en hat Man

auch Deutf{chland als 1n0Dderne Miyjionslofjung verFündigt. Yian mwmursde
icCHerLE ÖR vorliegenden Droblem nicht gerecht mwerden, {Tatt
e  en den tremden KXeligionen ÖRr Stimmung ÖPSs Gogensertrummerns ent-

gwolte Yr Xecht bat ÖE Serufalem „yeoe edle Eigen-
beiı nichtchri{ftlichen Derfönlichkeiten ODder Syitemen als neuen Xeweis,

Ogß Dder Vater, Dder jeinen Sobn in Öle YDelt gejandt Dat, fich nırgends unbe-
gelafßjen bearüßt. YDir en nıcht „Ste FIIELICHE eligion“” als

dtie YWahbrbeit un alle anderen Xeltgionen als ebento tel SArrtumer einander
gegenüberzuftellen. ber IDIE en ÖA$ SE elıu als Öffenbarung
Bottes verFündigen un glauben nicht, daß Irgend ein en VOL Öff
die ve: Stellung ndet, obne durch ein Selbitgericht über jein TANZCSH bis-
Deriges ejen einfchließlich jeiner bisherigen religiojen altung bindurch
zugebhen atten WDIEr OArauft versichten, 19 Fonnfe alerdings von der Fır

Ödes Zutbertums Feine ede nebr jein ber ÖTe Erfahrung Öer
Miyjıon ebhrt, daß gerade Ö1e zereren aturen allen Volfern nNur

em [utheri{ch verftandenen sola tide iDren wabhren Srieden en Yifian entfe
den erifen den buddhifttjichen YNisonchen, ÖE ÖRr normwmegifche

Zutheraner arl Xeichelt Yıanking un ticH {ammelt den Mionch Kıyantu,
Dder den Sapaner RofFıicht UurofakT, e  en debenserinnerungen arl eım
herausgegeben Dat „Er q 1 tübhrt eiIm jeinem Aeitrag z3um XMBe:
richt ÖRr deutfchen rdnung über ÖE Miyiionstagung Serufalem &3 $
Henrn {irengem Ronfustanismus un0 der budobhifkifchen

UnendlichFeitsmy{tiE Defriedigung gef{ucht Hls aber Chrijtus VOr iDm {tand
2) „DVon den ÖPsS Ölberas“
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Bam ıD Ojejer MOFALLIIT un my{tijche SelbiterlLöjungsverfuch IDIE

PIiINe EIN31IGC große DOL, ein Verfuch OPS gefallenen Yienichen, 0A48 or
ÖPS verlorenen Daradıejes gewaltj am aufzubrechen, ÖA8 uns NUur aurtge-
chlofen Wwerden Fann, iwenn Öff $ich MI uns verfoöhn / Ahnlich tührte der
früDere Ronfusianer, jJeBßige ro der hriftlichen Unitverfita De
EiInd, CDao, ÖRr RKRommiffionsjiigung ber ÖRn AÄonfusianısmus Aqus$,
daß Cbhina eutfe VDOr lem „CEIn jereres Gefühl Für Siunde“ brauche Yzur {°
wersde WwaDxnre reiber Fennen lernen Denn ö12 reibeit, OLE durch Dreis-
gabe dPS CIgeENeNn ACh, AHuße NO nnaDme ÖRr 1nNAase Bottes ntitebe, ÖRr Wer:
gebung un euer Fa {chenFt brıinge rieden 11f tich, welcher lUes
menfchliche erıreben überiteigt, eine reudige un D  € atfraft, ÖIe
alleıin ÖRr ADHußtertige Fenne Z urrte {icH nich ÖeMm Srrtum ingeben,
als ob OA$S Gefübhl rür un Sinjiernis un Traurigfeit bineinführe Eg
147 mebr, 1{7 ÖRr Unfang wahrer Areuse uns wabhren riedenNS, weıl jein SEA E E
Vorhandenjein un MIr XHuße uns Blauben unvermetölich volliger
reiber durch ÖAS BHewußtjein ÖRr Vergebung uns Verfoöhnung Pg
leitet 3 Oft IDE,  em, un 30 AL we  em alleın ÖPtr en eine CIGgeNE
S$Einbeit, WirFflichker uns den S1111 jJeInes g  ebens finde 9 ITE theoloagtiche
Yusgleichung wijcdhen ÖRr Ynerfennung ÖPS Wahbhrbeitsferns den anderen
Religionen und dem Se{thalten ÖRr gejchichtlichen Öfsfenbarung durch den
CDri{tus ÖRr HT ein roblen, OÖAS noch Der Zoöfjfung arr xier, Wwenn

Irgenowo mu tich Öle ÖkEumenıisitat ÖS Zutbertums erwenjen IIC “Seru-
falem gemachten Erfahrungen ermufigen in em Va Od3uU, zeje tDeo-
ogi{che Mrbeit Ungrif neDmen. er erirer Y in:e tich, daß Öie
mangelnde Sübhlung swijdhen der gegenmwartigen deutfchen Theoloaie un den
Miijfionsproblemen PING {chwere Verfaumnis ÖRr eu  en Irı eOeLfe

6, Iie andere eite, von der ber wef{entliche Züge der Hriftlichen YWahbhr-
beıt verduntfelt werden örohten, IWAr die Drofklamation ; O31 al
E s/l als der eigentlichen un Yurgabe ÖRr gegenwWarfi-
gen Miyjion SIIE oben angedeuteten Zer{torungen, Öle VDoNnN Öer 3toilijation ÖOPS
Ohri{filichen Wbendlands ÖC tremden D änder ausgeben, ÖRr gejamte at-
fachenFompler, den IWWDIE der Miidion mıf Ödem YWort „Verfchuldung ÖPS
Mbenslands den nichtchri{tlichen Wern“ quszuörücken pflegen, mMa Aauch

er ausgeführt in einem Artitfel Dder International Keview of Missions, Ö*t 1928
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eINe Ybirrung tich begreiflich ber IDenn Ö1e Zojung aqusgegeben
WIrd daß nıcht meDr Öfe tremden Xeligionsfyfteme uns ÖE Wirkungen, Öie j1e

Y eben der olfer un ÖRr einselnen bervorrufren, der ein jer, den
ÖIie Yiyııon ton nachen habe, jondern OÖfe oz3ialen un Schaden
der gan3ecn Welt, Ddann in der Tat Dört 0A8 sEvangelium aur, INg Dotichart
Bottes erz un BGewifen ÖPt Mienichen jein un MWDIrO 3Ur Zojung Für
eIiIne menfchbeitsumfafjjende Wohlfahrtbewegung iemano Dat 19 Eraftvoll
un eInjeitfig ZUEF Geltung gebracht Oaß 0OA$S Evangelium e W14 elı

H1 IWIie Zutber, un nieniand deutlicher als Ge3CIOT, Oaß Deer vVDonN

Schaden uns übel diejer Welrt geraqde Oannn eri7 jeinent Rern beFampft
werden Fann, IDenNnNn 0A8 ers eine Stelung OÖtff gerunden bat

Icht erjichöptfen wolen ÖE vorirehenoen Darlegungen ÖLe rage, 997062) 0A48
Zutbertum ADeitragen Z3UC Zojung ÖRr erufalem 19 Ma  tDOo. aur erz
und BGewifjen gelegten, weltumjpannenden urgaben ÖesS Chrijtentums
geben bat Yıur ÖE Ynregung o  e gegeben werden, Oie Yistarbeit diejen
Aragen nicht den Miifyionsfachleuten un den Miijyionspraktifern allein
überlafjen. Sıe brauchen notwendiga binter tich eiInNne Cbhrijtenbeit, die ÖAs rbe
Zutbers der Auseinanderjeßung M1t den großen Mienfchheitsaufgaben der
BGegenwart nNeu rwirbht un neben $iCH die verf(tändnisvolle WMiıtarbeit der
Theoloare Lutherijchen Geprages,

Alertei Wittenberaittches QAUSsS Öer Keformationszeit
Mus Xechnungsbüchern ÖPeS Thürinagijchen Staatsarchivs Weimar.

3Zufammengei{tellt vVonN C  © -Rochlig
e1 der ur großen Unsabhl Rechnungsbücher OPS Thüringi-
chen Staatsarchivs YWeimar mit bejonderer Xücjicht auf Zutber

begeanete ICh mancherlei Liotisen, öte 1LE für Öfe Xeformationsgefchichte nich
ganz unwicChtia jein heinen Mus denjelbene IcCH bereits Yuffag
” Spalatıns Xeijen, insbejondere nach Wittenberg, Yngelegenheiten der
Kurrfürtitlichen AXıbliother“ zujammen y YDas tich rür Zutber ergab Dabe ICh

1) Yrchiv für XHibliograpbhie, bud)- und Aibliotheksweijen Dergusgen DOoN un Brolig
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un rchiv für Reformationsgejchichte veröffentlicht 2) m Solgenden 1{1 ı
bunter olge eINIGES mitgeteilt IDAS rür Wittenberg aneDen auch Torgau)
von Aedeufung H41 YWeiıteres Aatieria boffe Ich jpater veröffentlichen
Fönnen.

errn Yrchivdirektor TIE Tille, e  en üte 1LIE die urı der zahl-
reichen MEtenbandse wefentlich erleichtert Dat, jage IcCh auch diejer
Öen berslichtten TIant

2) 25 ,

er Wittenberger Zucdhdrucer Sympborı:an einbar
chon iM ve 1593 Dder erite eian Dder Urtijtenrakultät ÖRl Yugu-

ıner SIiOIsMuUund SEnp, e1ım Kurfüriten Öle Errichtung 1inNer Univerfitats-
Öruıcrereı Wittenbera . Von ÖRr Verwirklichung ÖIejes Dlianes EnNEL
Seit oren IDIE nı SEr{ aus em NSab 1500 en IDILr öle Yrachricht Saß
eine uchpreite ImIt allerleı 3Zubeborung ber Eilenburg nach Z OCa gebracht
Wr

I/p gulden E rojchen 11J rür SEın buchpreßen un allerle: (TE Z3CH Dder
Öörucereı geborid Sontaas Reminiicere 8 ar3z bis gein Hlbura geichict 112)

/IF gulden E rofjchen 11J rür CIn buchpres un allerley {(tuck Z3CH der
OrUCrey geborid gein ÖRr LOochom romen U 9

HAus ÖemMm Habhre 35099 aber oren WIL, Og Wittenberger eine

JTIrLCFer’EI beitand VDom Sanuar bıs Aebruar werden DOrf
PINE® größere Ynsahl Buchdrucker verpflett *3 ieller WUrDdE damals teje
JICLCErEI er4{t eingerichtet Oder iDre Tatigfeit 141 1881 Öem TILCP ÖS Wiıtten-
berager Zeiligtumsbuches Verbindung bringen, OÖAd$S Xeinbart gedruckt

Daß ber diejer 1nd Ö1e Trucrerei denı Wittenberger 3U»=
fjammengeboören, erag1bt {ich Aaus ÖRr ot13 ÖRr YWittenberger Ymtsrechnung

A& Urfundenbuch der Univerjitat Wittenberg Teil MBearbeitet vVon Walter Äriedens:
burd 1926 Yir

b 4183 23)
9) Ab 4392
4)) b 2793

Dal CTiemen Zentralblatt rür Aiblicthekisweijen J927,
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YDalb 15306 bıs YDalb „ rojchen etzlichen buchdruckergejellen 1E
geben, dAs jie Öfe preß Oer drucerer O8 in Simpborians teligen gema
zwrechte GEOrOL un gejest aben, DE impborian beı en beı IM
tgehabt HU 6)

Daß einbar $30 fof IDAL, beitatigt guch Öfe eitelung ÖPS ZXuchdruckers
ans Weiß und deS Xatsherrn YUmbroftius Xeuter 3 Vormündern rür e  en
Rinder ‘

Wır dürfen wohl annehmen, daß ÖRr mebrfach erwabhnte Wittenberger
Buchdrucker yınpre 3imbrecht, impre MMIr Sympborian Iöenf1
un daß IDILr leßzterem ÖRnı Rechnungspoffen vVOoO Zeipziger Mischaelismarfkt
35 egegnen

„WEKDO] gulden quatemergelt meinfter Lucas moler, ymprecht un eine Hun
gen am{Tags U S)

Y ucas er HT Jıicas aler, Eranach anaı jcheint alto damals
eCInNne Verbindung wijchen zejem un Eranach eifanoen 3 baben

Sonit 14{7 uns Symprecht Nur noch 310EI tellen egeagnet: 3528 ONNErSs
ag nach SKonv. Aulr (30, HSanuar)

„K3} gulden 11J grojchen 3imbrecht dem Zuchtrucker WıttenbergtF vVon

SEtblichen briffen drucken /
1528 ienstag nach Anvokavit (3 arz
„{1) gulden rofchen rur den gedruckten ne647 aujgangen Yian:

Odaten 3Zimprecht buchtructer YWıttenberg verthan HU 10)
Die MDruckerer ımm Schloffe IDIr>S Jon{f noch erwäabhnt ın Mabhre 1520 l/)'pv

grofchen Öregor 3cigldecker VoNnN RbDelen wijchen der Schneiderey un
rocferey aufzubeben uns WwiIder en U 11) 3Zulegt egegnen IDIr ibr dem
Ynventarverseichnis ÖSWittenberger Schloffes Öömre1539 „Druckerey-
{tube rucferey ıDrer zugehorung, LKr uligerne {Toct 3u 1 drucren“ 12)

Ö) Ab 2833 406 a
Cilemen
Ab 4230 26
Ab 5234 S3a

10) Ab 5234 1533a
11) Ab 2774
12) Ab 2838 C  C
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„ af Ylbrecht Dürer in Wittenberg gemalti
Yian PEg neuerdinds als ge  1CH  1 verbürgt an3unébmen, Oaß JTiirer in

Wittenberg gemalt Dat, (YVal Fornelius Burlitt, JIIE Runft Rurfür{tı
riedrIi eni Weifen. 1897, erjelbe, IIC Zuther{fadt Wittenberg.

ucfer, Mlbrecht Jiirer. } 990, o + Druck, riedrı der ene als
orderer der Runit J903, J4 ff.) n den betr. archtvalijchen Yngaben
IWDIrS ber nırgends Hılrer genannft, jondern iTets NUur „Mlbrecht Maler/.15

Burlitt, SII Kunft 4, halt rür NOGLICH, einen Xechnungspojften
on Sabre 1489 aur JIYÜürer ezsiehen, un meint, dIies fer Oannn ÖRr erite, in A Ya

Ä
DA P T DA E a ST

en IDIr eine Deztiebung auf TDiirer en II2 gulden em aler vDonN ürem.
berg 3wickau, als 1, D Safelb{t abcontramert Areitag nach ilı1anı“.
ABruck bringt 289) denjelben Doften uns üg ein (?) Dinsu Yıun errfaDren
IDIr aus ÖRl Zwicauer Yıntsrechnung 489 bıs )490, daß Ariedrich der ene
vVoN Sonntag nach Vifitationis Miaria ($ MSult) bis 1enstag nach Yiar-
garetDa (34 Sult) 1489 in Zwicrau weilte uns am Schießen teilnahm.?) Yuch
die Yzürnberger Schügengilde IDAr OOrf. Vver Yiit ihr IDAr e1in ”  aler
Von ürnberg“ erjchtenen, der bei ölejer BGelegenbheit den Rurfürifen inalte.
SEr erbielt aqußBer den zwe1 Bulden no 5weil Ehrengaben, IDIEe Sie © be-:
jagen: „ein IO Brofjchen Dr VOLr eın cCier dent mmaler vVDoN Yormberg“
un „ein Ho Br ÖCM nabhler VDOoON Yrurmberg“, Fg erfcheint Soch ebr
GeIDAGT, tejem ”  aler vVon ormberg“ obhne weiteres Ylbrecht SIÜrer
verizeDen z wolen. $Ebenfowenig 1{T YNiichael Wohlgemuth enfen

3u ÖRn gleichen Ergebnis aber uns die Drüfung der Yiotisen ber den
in Yıttenberg arbeitenden „Albrecht Wialer“, YDir en die beiden aler
riedrı uno Albrecht in Wittenberg tätig feit dem 18 ugu 1504 YDäab-
vrens Abrecht in ÖRr erıren Septemberwoche 0OA8 Yial erwabhnt WIL,
arDeife FIeOLrI bıs ern 1505, Yıumn oren wWwir von 5ıwvel bejonderen
rbeiten ÖS „Mlbrecht WYNMialer“: „42 Brojchen von einem $uße unjer Lieben
Yramwen Taftfellen arıenDi in ÖRr Schloßkirche und mmalen Albrechten
maler gegeben“ un „JY Brofchen VOoN einem. Suße z einer cleinen tartel

1) VDal neinen MArtifel in Z  Z  eip3 Yyeueite Yache , Suni J927 16.
Doal erso, Chronit von Zwicau I1, 15}

3) DYal YNiitteil. Öes Altertumsvereins für 3Zwicdau A,
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ıalen albrecht maler geben“, wirklich TDijrer in demfelben 3abte; in
em ein Mieifterwertk wpIe die nbetung ÖRr beiligen drer Konige ur (val
RÄnacdftuß, Dürer. 1899, 45), Für 35 Brofchen den „5Uß einer cleinen
affel” gemalt haben?

Vermirrens 1nd die Ungaben, ie Aruck 163 Cal 288 r.) ber dte
]100 Bulden mMa ÖE Kurfür({t riedrı dem Yzürnberger Rünftler aus der
1D OMı Ratifer verpfandeten Yürnberger Stadtikeuer abrlıch gewabhrt.
ABruck {chreibt: Z er in einenı Driere dPS Kurtfüriten dem (?) eiligen
} J90 (!) Hungframentag 352), ” bag el Mial 200 Bulden rürreChürer
MLIE ÖR Stadtiteuer verrechnet habe uns Öer Rurfürf{t Ste 100 BGulden zsahlen
wil“. Aerner in einem ADriere Tuchers amstag nach Dionifik: „Ever
ur anAaD Dab auch Oagegen zugelajjen un ewilligt, 0A8 vVonN jolcher jerlich
Aatıfever irten eiDaren 200 un albrechten Thurer Yiurmberg Dun-
dert Bulden, die B bey Reyjer Miaxyımilian umb Are gefrev ıen un vVıl-
feltige unbelonte arbeit erlangt un vDonNn yeBiger Rr I genugfam. befteti-
JUNGg darüber emprangen haben, alle Har volgen no gereicht mwersden follen.“

teje Ungaben werden obhne Wweiteres urch Abdruck der betr. AHriefitellen
richtiggejtellt.

„Sami{tag na  ION1{1) J2 öctobris nno U: ];2’// hreibt Yntboni er
den Rurfüriten:

„VDre ED Churfl AnNaD mır VF3O vVDoN ÖPr Statiiewer 1o neine treund
ein SPrber Xath einem Veden Komijchen Leyßer und ONIG Merlich zuraichen
Huldie fein gefchrieben uns aneben XO Uit. unjers alergnedigiten berrn
zujtelung, 3ZO CIDELr Churfl gna auft jechs Sar Lang erlangt, auch Hrer Nit.
bevelbh verjchreybung und quittung vorjigelt zugefchictt unsd begert aben,
zufurdern, amı CIDLUEe Churfl zejelb Statitemwver öte angeßatgten 3eVt von
yBgokommenden jant Miartinstag anzurechnen vVonNn ineinen reunoen geraicht
Wers, Dab ICH in underthanigkeit DELNOMEN, Und 1{7 IDAL, ineiner freund JE
anofen YWurms en bevelb gebhapt Ehurfl gnaden 30 gefallen, ME
der gewonlichen Harlıch alenoen Statitewver OVI der Dievor VOoN weyland
Reyßer Yiarimilian bochloblichfter gedechtnus Dder yBiger Rr Uit unjern
allergnediaft. berrn andern nitf vergeben Dder ewilligt 137 willfarn Miich
bericht auch mein mitfreund Cajpar Yıugel, 0A8 EIDUN Churfl na folcher
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meiner berrn eiNsS Erbarn ats underthenige willfafung ä YWurms angeßalt
ter geitallt erFennen geben, Ewer Churfl gnaQ Dab quch Oagegen zugelafien
un ewilligt, 0A48 von jolcher Serlichen Statitemwer irten Ölhafen 200 un
albrechten Thurer 3 Yzurmberg bundert gulden, die D bey reyyer Yi{arımı-
Lian un Äre GEeFteID ıen uns vilfeltige unbelonte arbaırt erlangt und vVon
yBiger Rr Wit gnugjame beitettigung aruber empfangen aben, alle Har
volgen un geraicht werden o  en =

arauf aniwortetr der Rurfürft „ZUr Z OCa OINIIag nach der eiligen
8 Sundframwentag“” (22 ÖFftober)

sweiveln nıit Ar Dabt auß Ray Wit. bevelbh un verichreybung}
0G3 Sre Wit. uns Öö1e atıfeivr bey euch S Yuremberg Sechs “ar lLang ganß
zugeita un einen Xat dOMIT uns Verwei{t, SO W{} Ar auch, 03 KRayjer
Yiagyımilian oblicher gedechtnus bey zeit eiIns lebens irten Ölbafen die 200
gqulden autfgef{chriben, OS IDILr ım aber jolten zugelaffen un ewilligt aben,
YViem verjchreybung außzubrengn, OÖPS mwıIyNeN WIir uns nit erinnern, ber
Ylbrechten Thurerß halben en IDIr Y VeErNEINEN ayen, denjelbigen
Lajjen.®)

Thür Staatsarchiv YWeimar Aa 2300 Al
SEbenda Al 43

!

112 Zuchdruckerei: Albert Sigbhart, &Ü  enfe  ruc.



IETr eru ÖEr gutbher GSetfellichaft
MDer Drafjtdent ÖPS eu  en Evangelijfchen Rirhenausfchuffes, DIEr Kapler, 1eß ÖRl
Zutber-Gefjellfchatft auf Dder Tadung Bisleben G 12$) jeinen ruß un jeinen un
3 der Tagung der Zutbergefellfchaft übermitteln Öberfonfi{torialrat Lic der glen
zeifid den ruß ÖC MVPDirektors ÖPS eu  en sEvangelijchen Rirchenbundesamtes OÖber-
Fonfiftorizalrats Aojemann anfügte, rübhrte ÖRr Seitverjammlung eLIDA rolgendes AQuUus

Ohwerer rn ted ber ÖRr gegenmwartigen Eirchentgejchichtlichen Stunde
JTIIE evangeli)che RKırche befindet Yich weithin SLTALU confessionis, I1

an dPS Befennens Exijtens, IDr en iıhre Areibeit ıbre e
ge{taltung un Eigenhbobeit H1 euftfe vDon vielen eiten bedrobht edrangt
befampft Erniter noch nmacht den gegenwartıden Yugenblick e111 anderes Öle
evangeliıche RKırche %1 gleichseitie {1cCH LIM an ÖRr Wiedergeburt
ıeje oppelbeit ÖPS Standes a1bt der Ztunde ÖA$S Beprage IIC Rırche 141

Öle ron geitellt un mMuß gleichzeitia {ich nNe1 rüjten Sıe joll be-
wabhren, IDAS {1e 141 un eleichseitie neu wersen, IDAS {1e jein jJol e18deS joll
jie bewaltigen Öer ron e  en un eiImat jein; SZamarıter jein und Lal
Lich tich VerwuNDden afjen, binaus auf Ö4 in IonNsteE geben un iM er
ans öle Aulle Öer Y ıebe aqusıchütten, {1CH janmımeln inı den Blaubensbrüdern
durch Öie YWDelt bın uns etleichszeitie ÖTfe gewaltjam zerrıiyene Verbunden-
Deit 11 den abtetrennten deutichen evangelırchen Bemeinden NeCyu CErEINGEN

1eJe Zade macht ÖS 1 der verantwortlichen Rirchenmanner ungebeuer
verantwortungsreich O ern{t ÖRr Eirchenpolitijche Band Öer inge 4T 19
WENITA darf ÖRrl Rampfrcharaftkter rür {ichH allein ange nachen Kırchenpoliti
Dat ZUF Vorausjegung Öle are SErFenntnis Oa Bottesreich und Weltreich
ınıiteinander nüfßen 1111 Streite Liegen Xeformatoriichem Blauben 11nd Seiten
Dder Sicherbheit Fein Ungels für den vechten an ÖRr Rırche uns Zeiten ÖP$S
Kampfes, rein Aemweis geden, jondern YMurrur 3Ur rechten altundg der RKirche
er ber em 111 sweierler nıcht vergejjen eder, ÖRr 1111 heißen Srönt-
Fampf itand uns eD aleichviel auf welchem Bebiet jein Y WweIß
arum, IDIE jolcher amp $iCH versehrens ÖPS RKRampfrendsen bemachtiat und
OAas AUndere gerase ÖS iübervolle Miaß, ÖA8 Bottes Wirfen ur Ö1e Rirche
unjere geichichtliche ZtUNDdE Dineinaibt, errüllt 11 orge denn un
Dden Daben den Charatter der $EinmalıgFeit, fragen Bericht un Verheißung
umal ıiDrem O
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In diejer firchengejchichtlichen tunde omımt uns WENDE ICH mich
ÖRr Zutbhergejeljchaft U, dtejer ein bejonderer eruf MPDreierleı jer NUur

Furz als Dder TIank Öes eu  en Evangelıhen Kirchenaustichuffes Dervors
gehoben WAls erIieS Öle Zutbergejeljchaft itellt tich jammeln: unod itarfenS
als Truppe bınter Ööie ron der befennenden irche; {1e mıl nıcht neben der
Rırche, jondern IN1It der ır 1ns itelvertretend rür OÖ1e 1ir ihr YDert
reiıben Unds e1 H1 ihrem Sorichen, Verkündigen un Zebhren Öle eine

Flare Zinte, daß f1e ÖAdS Rirchentum ÖM nie befannten, unerichöopftfen
und noch ungelebten Rirchengedantkfen ÖR KXeformators zurückruft Gewiß
den Volksmann Zutber IDILrS {ie, Öle eine bochbhalt uns fein eu  es
Schrifttum pfleat nie verge‘fen; aber fie Dandelt richtia, daß jie den RKırchen-
lebhrer neu ermwmect YUes Rirchentum nımme jein en von ÖC Blaubens-
artıFel der Riırche.

TIAS Andere 1{1 d1e8?: urch unjere Zeit gebt ÖRr 3Zug großen upammen-
hlüfßfen Yıemans WIrS dtie Liotwendigkfeit verfkennen uns jedermann weiß,
IDIE gewifjenbaft un jorgjam gerade auf Dder anderen eite Dder Deutjche
Evangelirche Kirchenaustichuß Öfe geichichtlich gewordenen uns beFenntnis-
Maßia geifalteten Firchlichen e WADEFE, JIPL Zutbergefellfchatft gilt
untifer Ötjejer Ronfitelation ÖRr Danfk, daß {te ber 0A48 geichichtlich Bewordene
bin, ÖA8S auch Grenzen (teckt, den univerjalen Charatkter der reformatori-
en wachhält.

Unds ÖS rıitte TE Rircdhenauffafiung Zutbers, 1° (eWT ein YDort
für Ööte Zeit jein wı 19 mıl HNUr CIn eiIfwor jein un Dder Univer-
jalısmus jeinerjeits Dat ni tun II al oden unıverjali{iychen Traumen,
Öle J€ uns JE€ Öem Mienichenbersen geboren urden. 21082 11n vielmebhr
gebalten Wirfen der Zutbergejelljchaft vVonN ber, Mentichen-
wabhn uns Mienichenjünde ibrem Fommen von der veformatorijchen
Theologie ÖS Kreuszes Si1e 4{7 nicht e1in Sonderrecht ÖPsS wijjenichaftlıchen
Sorichers, jondern {ie 1{1 der Brundartıtkel rür Chriften.) YWenn juünda{?
Öie religiö47e age der Gegenwart Mf Xecht ın haratkterijfiert WUurde, Odß
eine Erneuerung ÖPR8 Prote{iantismus ihren Yusgang nehnıen müye vVoNnN der
Theologie, IO imme ich dem vollig Yiur In YDort bres errn rart
denten aufnehmend MO Ich weiter agen, der Yusgangspuntft mu e 1
veformatorifche Theoloste S  6 jein „Sıe 1{7 Ö1e noch uneingelöfte
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Verheißung Sie eutiche evangeliche CDriftenbeit, Muf {ie warftetr auch der
Weltprote{jtantismus.H

ITIAS HT 1 urze der Oreifache ıen ÖRr utbergejeljchaft für ÖRn Bejamte
prote{tantismus Aartrur gebuübhrt ıbr JIanr Uund IiDASsS jJoll der un ein?
TIAS Yisttelalter Datte CIn YWWort ÖA8 alle erszen zujammentchloßg YDelt-
bemachtigung ÖRr uns der einen Rirche; Öl Xeformation auch
ıbr ıinber ichaffendes YWort Öfe Xechtfertigung alleıin urch den auben;
ÖIe AreiheitsiEriege lebten aus em YDort Sreibeit Un PIN abnlicher Bann
g1ing iın Jahrbunder noch aus vDoNnN Öem Orfe Xeich an Dat nıch nı
Unrecht bemertt daß Ie7E Y inte in Sätfunularen en un bat gefradt ob CIn
Y bewaltigendes Wort noch einmnmal Fommmen IDILr SIIE Antmwvort FTann von

Yienichen FUr m1 agen gegeben Wwerden Pın tolches Wort FTann rbetet
werden $Fın tolches Yort IDIeE Öle Reformation aleın Bottes BGeichent no
ÖTe Stunde der Erfülung allein PBottes Unjere 1{1 OlC, un
Öies H7 Dder un rür Öie Zutbergefellfichaft, daß Öl Rirche unter en reu3z
errült Werse ınit Öer Theoloate des Kreuszes un daß Bottes Be1{t öie Zutber-
geje  Da Flar un {tarf nache ZU11 Zeugnis ber tejem Ör

SIAsS Z utherwert DON 1528 feiner Xedeutung
fü 1928 *)
WVon n Aans S  O©  er Miagdeburg

Habhr 1528 IWDAr für Öle Xeformation ein der Yufbauarbeit.
LIach außen bın H1 nıchts gejcheben, 1IDAS als CIHn Miarkitein ÖRr YDelt-

geichichte gelten Fonnte. Und Soch 1 CIn Habhr gewejen, IWAas für Ste Chriften-
Deit unf E € Tage, rür öte evangelijche Rirche unmerm WoIt un ater-
ans9e auch Deute noch CIHEe bleibende ZDedeutung bat

arauf moöchte ich diefer Ybendsftunde aufmerfjam machen, niıcht als ein

Sorticher auf diejem BGebiet, jondern als e1in er Zejer VonNn Zutbers
Werfken 5 en 318e nmich ur auf öreijerleı binweijen, IWDAs vDonN tejen
Jabhre Öer evangelijchen Chriftenbei nichH vergejjen verden darf SEg IWAr

1) Vortrad aur der Tasung 1isleben
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ÖA4S Sabhr der Kirchenvijitation 1n altjachtiychen Rurfretje; IDAr ÖA4$ abr
ÖRr Zerausgabe Öe$S deutichen alters; IWAr OÖAdS abr ÖP$S feierlichen
BlaubensbeFenntnijjes, em Öer Große KXeformator Ö2111 inneriten Y eben
jeiner gele endgultige SOrm ab

uer ie RirhHenvıijitation ı IN KRKurkreis ur ÖRn Xeichstat
311 Speyver L a  re S20 IDAr beichlogen: „ In Bilaubensjiachen joll {icH B1IN

jealıcher an alıo verbalten, IWDIE ott un Faitjerliche Miajefzat
bofre 1n gefraue verantmorten“. amnı IWDAar rr ©1 GEIDOTOL
nicht MUr evangeli) Hen eweadung Ste IDAr on jeit 1537
vollenı Bang jondern Eirchlichen Yusgeftaltung ejjen, LWAS Zutber
Öer Chri{tenbei tgebracht reilich eiIne ZDahn rür „elsen, Öer
iutf un Rraft a  , in dan3en Welt trogßen SICNN ÖTfe YDelt
aD nich nach Ariedenswerfken Aa11ls$ en WATr ÖRr quernfrieg noe e r B b

$
N P PE N

GAangeln, Öder gerade YiitteldeutichlLands tiefe YWunsen gejchlagen $Pben
IWDar Dder Tiürfenfriea nNCH aufgeflammt uns batte ÖCn TDIAMM überflute Öer
ÖA48 romıijche Xeıich deuticher atıon Ö1e furchtbare BGerahr von Öjten
fichern O48 RKRöntagreich Ungarn, e  en err  Cr diejem Kampt ÖA8S
S eben eingebüßt SIDAr Öte RKRrone Ungarns IWAr ÖS 5A18 absburg
gerallen, aber inı ÖRr RKRrone auch ÖE Drlicht Rampre WDEr Fonnte

Sriedensarbeit denfen> 407 Zutber IDAr nicht Öer Yitann, BGelegen-
Deit {icH durch S1e außere Dolititk verichranfen en Z ennn
bei einem dandesherrtn, en KRurfüriien Sobann On Sachtjen, ÖRr In ‘Sabhre
S25 Friedrich en Weyen gerolat IDAL, nı alem en OÖArauf, durch eINE

Viyitation ÖRr Gemeinsen 1e)e Selbitprüfung veranlajjıen
Un innerhalb der VDVolkskirche ÖS freimillige Wolt CDriitt ÖE erfenntnis-
geMEINOE erer, Ö inı rn Orijien fein wolten, bervortreten en
DIenn GinNg IDn nicht u ÖCn SEinselnen, jondern anze 11 Ö1e 1ir
ITIAS IWDALr wDon vornberemn Zutbers inner{te Überseugung, IDAS ÖRr Brundsditeimn
unjerer heutigen RKiırchenverrafiung 1{1 „D C e  e

Dder Benmeinse auf !”
Schon L jelben a  re MWUurvske n der Viılitation begonnen; 3527 e1in TOrm.

er Vijitations-AYusichuß s Z10DE1 Drofejjoren MNielanchthon un Schurf,
Owte aus 310DE1 Furfür{tlichen aten, DPlanıg uno Aqubiss, GE
bilset. Jeje ronnten ber ber Öfe BGrundjaße, nach enen Öle Vijitations-
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arbeit aef d)ébth a  © {1CH nıcht Tlar un eInIG WwWersden. Z MWUrOE denn S1e
Viıfitation eindgef{fellf uns MNielanchthon erbielt den Yuftratt, Xıchtlinien arur
aquszuarbeiten, enen Zutber 4icCh beteiligte un rür öTe auf
unich ÖP$S RKurfüriten eine „Vorrede“ Ychrieb, Sie euftfe no für alle RKırchen-
leitung un Gemeinderührung eine WwaDre Sundarube jeelforgerlicher YDeis-
Det daritellt, SEine urze Hnbaltsandgabe MWIrs Sıe OAdDVON überzseugen.

In Öder SEinleitung gebht ÖRl Xetormator, auch bier ein Iannn ÖRr 1bel, vVon
der Tati ache qu$, dgß jolches Beiuchen VDoN arren uns Gemeinden „ein
Gottlich Deiljam YWertk“ unod on bei Öen rommen ÖPLt mm )wange
gewejen jei Detrus bejucht nach Ypotitelae  ichte ö1e Cbhrutfen ın juSHNHen
ande: Daulus un ABarnabas nach Ypofjtelgerchichte Sie auf ÖRr IN
{ionsreije neugegrundeten Gemeinden; Detrus un OoDAannNeES nach Kap Sie
BGetauften in SZamarıen. Daulus jpriCHt in jeinen riefen INiINILEL mieder
vD»on jolchen ADeijuchen, Ste CL, Öder große AYpoftel, vVon den Dropheten ÖS M E:
Samuel, $Elias uns SElI11a, ernen Fonnte, Ddenn {te Daben ölejen ıen au GE
Tan, „nICht aus Zuft jpazieren, jondern aus ı1eDe un ÖPS Umts, OAq3u
auls Viotf un ur ÖPS Woltks.“

A1Ho DAas Dropbheten- uns Ypoftelam IDAr e11 ] Hs am Don ıbnenhaben Ste Aiychoöre uns SErsbipchofe übernommen, eren Yiame ja chon OÖAl-
auf binweiit, denn 25i hof Deißt ureDer ber 141 nıcht nNur auf Ste
Rirchenleiter befchränftt, jondern ilt rür JeOCS er Umt, „OArum daß eın
jealıcher Dfarrherr eine Drarrfinder beijuchen, warten un qurieDen tol, wie
iNan Öd lebhret uns lebet“

ber n1t ÖRr Verweltlichung der Kirche bat ÖAds mebr un mebr aufgebört.
MIE Aiychoöfe mwmurden röljche Miachthaber un überließen Dden Drobiten
uns ecChanten IDres Domikırts: tej)e wieder ihbren Stelvertretern. 3ZO WUurde
s en Seelenamt, mWIe Zutber in jeinem ebhrlichen Deutich jaat, ein „SCHMTe
deramt“, OAraus Mior8 uns Hammer Famnı. „Solch euer, edel YDert 141 Gar
gefallen un nı OAdVON überblieben. YDie ebre, alaube, tebe, IDIE
Ori{tlich lebe, WwIeE i1nNan die Armen verjorat, öte Schwachen trö{jtet, Ste Wilsen
(irafet, un IDAS mebr olchem Mnmt gehoört, 1{8 nıe bedacht worden.“

UndS öTe olge diefes errals? DICL KXeformator seichnet {ie Inıt den SunFel-
iten Sarben  + „Da e freilich der Teufel UT machen, weiıil er toLch mft Ödt-
nıeder uns unter jicH bracht und Pe1ie geiftliche Zarven un Monchkalber auf-
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gerichtet q  @, daß 1DM HICINANS wider{Lano.“ „Glaube verlojchen, Y 1ebDe in
Zant un ried vermandelt, Evangelium ıunmter ö1e Bantk geftectt, e1te Yien-
enwert, Mienichenliebhre uns raume haben itatt ÖPS Evangelit vettert..“

Udıt ÖRr Wiederbelebung Oe$ Evangeliums wl ber Zutber auch ÖA4$S

Eirchliche Xefuchsam nNeCU errichtet jeben NO bat den RKRurfüriten diejem
landesherrlichen ıen verniocht, vonNn dem wünfcht, //bag er e1in elig
Erempel jer uns IDEerDde allen andern deutichen Airiien fruchtbarlich nachzu-
tumn.“

Un ihretwiılen bDat Olejen Xericht in ILLE gegeben, „Oamit ebe,
daß WDILr nicht 111 YDintfel nNOoCH unFfel bandeln, jondern ÖAS Z icht roöblich un
er juchen uns leisden wolen.“ Aarumı Dofft el auf Verf(tändnis bei Öden

Beiftlichen: ”  Ne rrommen friedjamen Dfarrherren, welchen ÖA48 vangelium
1E rn gerallt un Zuft aben, einnmütielich und eleich mit uns balten,
MWersden unjers Z andesfürfien STleiß, OA3U unıre J iebe un Wohlmeinen nicht
undankbarlıch noch (TOöLslich DEra  en, jondern {ich wilialich, obn’ wand nach
ÖRr Y ıiebe MUrt jolcher Vifitation unterwerfen.“ TE YV’iserjpenifigen mıl
als S1e yreu, ö1e auf ÖRr Tenne nı nebr en Dat, {ich iüber-
ayen, ralls {1e nich mit IDrer „Zyotetracht, Xotten uno Yurrubr“ ÖRr gerechten
Strafgemwalt ihres Zandesherrn verfallen.

YDır Fonnen Uuns$ eute wer vorf{tellen, IDIeE 1eIEe Orrese ımit Drem
warmbersigen, gemütvolen Ton auf die damalıyen Zeier gewirkt baben*
sEs 1 o garnıchts Curialitil dArIN, nichts vonN ÖRr rufalen a  e 11880
der Zutber eini{t in ungen Sabhren papitlichen Yzuntius als „brutta
bestia“” bezeichnet un dementjprechend behandelt worden IDAL., SEg muß Sanmnıals
oen TPDiienern Dder Rirche wWIe eine Arübhlinagsbotichart geFlungen aben, Sie eine
eUur Zeit verbieß. YDenn ID1Ir ÖAds nicht 10 rübhlen, weil 1ns teje Tonart
felb{tver(tändslich vorkonımt, Ddann H1 Ö4 eben nichts anDders als ö1e Wirkung
ÖS Seiftes, ÖRr vVoN Yutber austgebt uns auch bier unfier eine Orrese als
leßtes tedel ÖAS YMpojtelwmort gejesßt bat „Se1d Meißid, S1te gei{tliche $Einids
Feit balten 11711 Aanoe ÖRr Y ıebe 1no ÖPS Friedens.“

ber in iefem Fiicr ö1ie Vorrede iDre irFundgd Dat, andern
tellen {tebt {1e nNOCH aus un NUß on enı unjerer Tare noch gan3
anders ZUr Wabhrbeit gema werden, als bisber ge  en HT

Zuer{t mıl Ö4 Wort DomM Zefuchsamt noch vielmebr auf Derz un Bes
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wıinyen genoMmMmen jein SEg 1lt zuer ÖRr Kirchenleitung, Öie $iCH bier plan-
MAaßia auf Zutbers Xıchtlinıie einitellen MUuß Rirchenauffichtsamt 141 XBeiuchs
am $Es Fann nicht vVDoO grunch Tilch Aaus gefübhrt werden, Fann Yich nıcht nı
den en ednügen, jondern muß OÖrt uns de  eben, muß nıcht

en jJondern lebendige Menichen VOLr {ich aben, MIf men  er
Yiot uns men  er orge un menjchlıcher Schwachheit un men  er
Schuld n diejer Ainficht 1{1 ichon unendlich tel gejichebhen
Ö1e verfafi unggebende Verjammlung, Öer preußt  en A andeskirche,
bieß „Der Wiann der KRirchenleitung gehört nıIcH den Yetentijch, jondern
ins Yuto, Aamıt überall ÖRr ron jein Fann, jeben, anörönen, 3117
greifen vormachen.“ Uns Ö1e Superimntendenten dürfen ticH nıcht auf Öle
üblıhen Viıjitationen beichranfen, nicht Ur jeben, IDAS ihnen fozujagen als
eDenNOPS ild vorgeführf IDILrO Öle BGetrabhr H1 Odann aroß, daß a1is ÖOem
eu  en Dorf {chließlich ein Cu  e8, namlich ein Dotemkiniches Dort WDIrS

YUes nNnur AUtrappe 1{7 Vor allem ber OAS Pfarramt (tellt oIch C1in XB
Juchsamt OAt, IDAdS 1IMNMMEr vVon neue in ausgedechnt uns gerördert uns vertie
werden muß TDIAs DPfrarramt als X it einem Schwerpuntfkt
feelforgerlichen Verfehr ÖPS Arrers miit den einzelnen Miitaliedern
Bemeinde bat ande Zeitals eInNe veformierte Einrichtung gegolten uns {}
tattachlich er47 vVonN e  en ber unjern BGemeinden ÖeS ens eingebürgert

orden, 1DO jeit alters der verbananısvolle Hrertum bef{tand „YVIach Zutber
mu der Drarrer darauf warfen, daß Ö1e Gemeindealieder ıbm Fommen !“
Aler en IDIE Ganz deutlıch, dgß ÖAS FeINESWEOS Öer Sall 1{7 m Begenteil!
Aei Zutber 14{1 ÖE SEinseljeeljorae vVon Derjon Derjon nich e1NE AUmts-
DL eb ansdern, jondern recht eigentlich die Umtspflicht ÖPS Aarrers

andern Yuf der Seeljorge rubt erwachtt Öle
Dredigt und betfommt VonNn er ihbren aFtuellen, Gegenwartswert;
Öder Seeljorge gipfelt Öder ır  1  e Unterricht un e IDr eine Zohe
un eiıbe; C e117 beisden ÖOAdsS Yufmwmartsmwmeijende, Yuf»
wäartshebende, 0A48 SErsiehende 1 bi  1  em Sınn! Und 1° maDbnt uUuns Zutbers
Vorrede Z3Ur Rirchenvijitation 3Ur groößeren Treue, 3U 1 brennenden Eıfer, 3Ur
unermüdslichen Sreudiakeit Öem jeeljorgerliıchen ejuch, ÖRr uchenoen
iebe, ö1e nicht eber alt macht als bei ÖRr Erfülung ÖP$S YDortes: ”  18
daß jıe ıDn Tindetit
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ber {1e bat nıcht NUur den zirten, jondern auch ÖRr er PeILIDA agen
MDenn j1e Dat als Innere Vorausjegung Öfe KÄKerngemeinde, den RKreis
Herjenigen, ÖC nicht NUur J Fti jondern vielmebhr ] Ft evangelırchen
Zeuanijjes {1n9 YDas heute Öie romijche 338 als AFr vismus auf iıbre
qa  ne chreibt H1 bier el  verf(tändlich TIAS allgemeıne Prieitertum!

ber ÖO1Le$S Zuther-Erbe OPS algemeinen Driejtertums mu gerade rür OCn
Zipecr Öes ZHejuchsamts noch ganz anders ausgebaut verden ott jer Dant

01bt on wieder Gemeindsen, {ich Öfe einzelnen Glieder den ıen
Öiejer Yuraabe e  en un {ich 1n iIıDren Seeljoraer Icharen, un nı ibm Segel-
orge ben EFg a1bt noch Gemeinsden, Öle RKRırchenalteijten VDoNnN Örejer

IDLeS sEhbrenamtes, ÖRr Xefuchspflicht wıiNen uns $ıch IDr nıch CNHNts
zsıehen Un Oar{ O48 mu ÖA4$ Stel jein Teine Bemeinde geben,
em Pfarrer inich in eine erurfung gejchrieben WIrO, daß amtlıche Zzaujer
uns Samılıen jeiner BGemeinde, notigenfalls unfier YMiıtwirkung Öer Alteiten,

eINEM beitimmten Zeitraum e)uchen Mmuß.
X

IIC Zutbertat ÖS “Sabhres 1528, Ö1e bleibende XHedeutung rür 11118

bat H7 Ö1e Zerausgabe leinen es ÖS deutfchen q  ers TIAS
alm IDAL von jeber ein Zieblinasbuch ÖS Xeformators Yian Dart
jaten, ıbm Aus Feinem Xuch Dder {(tanden ıbm 19 vıele
Sprüche 11 YWortlaut Bebote als a11ls 1Dm SSeine Sprache bat {icCh
iIDnen gebilde eine unveröleichliche ÜberfegerFunft H7 aus ihnen heraus-
gewachten SFine Vorlefung über ö1e Dialınen {Tebt amn Ynfang jeiner YWWıtten-
beraer Tatıafeit 15J37, ebhe noch ÖE 95 Sage anfchlug, aAb eiIne Mus-
leguna ÖRr ueben Außpjalmen hDeraus YIach jeiner erıien Vorlejung ber Dden
Komerbrier tebhrte 15739 IDIEeDer ZU Dialter zuru” Er attte Sarüuber
„Wieine Mrbeit IDAr ein droßes YDert gemworden, ivenn Ich nicht DVOL Örn
eichstag nach YWWorms vorgeladen un dAqdurch ge3WUNGEN gewejen /
O48 begonnene er liedgen en U DICIM Aetbüchlein q  re S RR
rücte Cr als XDeigabe acht Pialınen Dinzu Sıe WwAaren HUL, fo3zujaden, eiIn Erit
Uind ÖS YDerFes ÖAds ım YMuguft 1528 erıhren MI langeren WVorredse
als Eimnleitung

1e)e Worredse gehort nıch Ur 3 ÖemM Honiten, IDAS Zutber überhaupt
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gefichrieben bDat jondern e uns auch Ö1e legten Tieren Dder eiligen
Schrift un ÖE hbochiten uraaben ihrer Yuslegung

Er beginnt iIN1£ der ade, daß ÖRr romiıijchen ir jich Öen
zeiligen-Zegenden genugen teße, „Stemwenl ÖRr Dyalter unfier der Bant uns
1 jolcher Ainifernis Ladt, oaß auch nicht Dialın recht ver{iand
uns SocCh IO trefflichen, eodeln BGeruch VDVonNn {ich tab Oaß alle frommen ersen
auch aus den unbDerannfifen YDorten Undacht un Fa eiNPTUNOGEN uns ÖA8
AXuchlein ÖC Lieb batten H7

TIAS bat jeinen Bruns Denn bier veoen nıch CIn ODder Z10€1 eilide un$,.
jondern ÖRr Dialter H47 „aller eiligen üchlein, arın alles aufs Ichönite uns
Fürszeite, IDAS in Öer dan3cCh eD (teraßt un e1inen feinen anobuch
genacht un erveıte 1{1 MiiicCH 111r ÖRr heilige Beit habe wollen Öle

auf tich nehmen 1n CINE urse uno SErempelbuch vDon ÖRr TanzZen
Cbhrijtenbheit un len eiligen zujammen bringen, auf Oaß, WEer Öle

nıicht ejen Fonnte, Dierin doch fait öie SuUMMa verfaßt
e1in eın Auüchlein.i
Denn IDAS NS bier geboten H41, {1nd nıch Sie ÖRr IT 1ı DZei-

igen, tondern Ste der 1, „Es 1{7 aber ein {tummer Mienich
Ba L
SE OE

gegen vedenNdenNn ter als CIN Da en  ) a  en, uns Fein
Fraftiger, auch er YWDert aılı enıchen HL, als en Sıintemal ÖRr Mientch
ur en on allen T.ieren amnı meiften gejchteden WDIrs meDr als urch
Ö1e Beitalt ODder CIn anderl ADert H4

ber HnS nıcht NUur heilige ÖOrfe hLe htbı jondern E e 1 worte,
„Ste allerbeiten, 1 j1e nı aroßem rn den allertrefflichf{ten Sachen nı
ott gereoeft baben“”, „Oq IDIE iIhr er3z jeben Fonnen, IWDAas {1e für
Bedantfen gehabt aben, DIe tich ınr erz geitellt uns gebalten bat allerlert
achen, BGetrahr un YVıot 7

„Denn CIn menfchlich Derz 1{7 IDIE ein ScChiff auf einen wilden Uteer, welches
OÖ1e SE MOINDE UVon Öen SEnden der YDelt treiıben hıer (1Oßt ber Sur
un orge VDVOL suFünftigem Nra ört BGramen ber un raurigfeit
on GEGENIWArTIGEN ler ebt Dofnung uns VermegnenDeit DON

Fünffigem Lück Dortk blaft ber Sıcherbheit un Sreuse gegenwartigen
DBütern olche Sturmminde aber ehren nı rn reoden un ODAas ers Öffnen
un ÖCn run hberausichütten 7i
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„VOas 1{1 ber ÖAdS neiite iM Dialter als ) CIn rn{tlich en allerlei
Jolchen Sturmpwinden! YDo nNOE iNan feiner YWWort von Sreusen, denn ÖE
J obs Oder Dankfpjalmen baben> IA 1e allen eiligen 1ins erz IDIE In

OÖne, Lu4{fige Barten, WWIE Öen ımme IWDIeE eine, ersliche, Iuftige Alır
arınnen aufgeben v»on allerleı ichönen, trobhlıchen eOanien ott

und eine YWohltat YWWDiederum nOe tiefere, Elaalıchere, jammerlıichere
OÖrfie DOoN raurigFfeit als ö1e RKlagepjalhmen baben? TIA 1e OÖ11 abermal
Nen eiligen iINs er3, IWDIE den ToS, ÖE e! YDıe er uno Suntfel
1{1 vDonN allerleı betrübten: Mnblick Öe$ 3Zornes Bottes! UYO auch {te
vV»on ur uns ofnundg reoen, brauchen j1e jolcher orte, daß ÖLr Fein
aler alto Fonnte Öle Surcht Oder ZoMnNunNG abıalen un Fein T1icero Oder
KRedekundiger {1e alıo vorbiılden /

„Dabher FOoMMEt’S, Saß ÖRr Dialter aller eiligen Züchlein 147 un CIn jeq»
lıcher Difalmen un ÖOrfe darınnen e ÖE tich auf eine en veimecn
un iıbm ebento 1n als jie aleın um jeinetwillen alto gejest daß jie
Aauch nıcht e  er egen, noch noen Fann, noch wünichen YWem
ber Örfte gefalen uns tich inıt ıbm en, Öer WwWIra d e w 1
C jeı der Gemein  — Dder eiligen 110 habe allen eiligen
HEHANGECN, IWDIe ıbn gebt weiil {ie ©I  —_- 1eoleıin alle inıt ıD {ingen; denn
INEN gottliojen enıchen ichmecfen fie nıch
IIC Auch Öder n 1 aber auch 0ÖA4$ Zuch der Rırch @, „Denn“

4ast g  Z  utber, „Ser Pialter Dalt Sich von Öen Xotten ÖRr eiligen emenn:
{cha Br SicCh, Areuden, Sur Zoffnung uns raurigFfeit tleich
tefinnt jein un reden, IWDIE alle eiligen gejinne un geredet baben
Zumma wl{ Öl Öle beilige 1ir genmalt 111881 lebendiger Sarbe un
«Beitalt CINeEMN Fleinen gefaßt 19 nımm den Dialter VDVOLr TDann Daft
O1l einen reinen, ellen, veinen Spiegel, der ÖLr ze10en WWIr8, IDAS Öö1e CDriiten-
Deit jei 14, Öd wir{} Öl Sich auch drınnen un ÖAS re „Erfenne Sich
jelbfit“ nden, OA3uU auch ottf uns alle reatur.UU

„Darum“, IO {chließt Cr, „Yino elig öte Yugen, Sie Öd jeben, 1WDASs IWIr jeben,
1n0 Öle Öbhren, Öle oren, WAas IDILr oren!”

ıe Wwersden ver{febhen, WESDALL ich den Snbhalt diejer VWVorrede nen MIt
den Worten ÖR Keformators wiedergegeben habe Es {ind Soch eben
orte, Öle einmal 1° gejprochen 11n8 uns nıicht e  er gejagt wersden
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ronnen ber 19 FOo{tlich Öte Sorm, IO unübertrefflich der Anbalt SEr {tellt Ge»
FAaOEeIU eine Drogrammrese Öar über Öden rechten Bebrauch der
Z ern{t als rore jeit $5JI9 gefordert a  C, daß ÖE wijjen
aYuslegung der HOLT beagründet jein un zuer{t OCn

ortjinn eitlegen müye, ÖCn ÖRr reiber gehabt 16 vorbildlich bat
uns bier GEZICIHT Oa Ö1e tromme XBetrachtung andere Wege geD nıcht ÖleE an A y A A, Wedge ÖRr YW1) enY harft jondern ÖRr jeriten un böchtiten Run {} 10
mu ınren Yusgangspuntft neDmen von OCeM, IWDAas inNnan rrüber ÖAS „test1mo-
1U112 spiritus sanctı"“ nannfe, OÖds Zeuagnıs jeiligen DBeiites, Öle elb{t-
beseugung ÖS YWortes PBottes inneriten Mienfichenbersen, SEg müjßen on

1ıDm, Wwenn iICh mich naturmwmijfjen)chaftlich ausdriücren darf, Schwingungen AaulsS>»

geben, Ste ÖRl Mienichenfeele eleich gerichtete Schwingungen aquslöfen un
ite INIT Öer unmittelbaren BGewißbheit errüllen „élßr %1 Ö1e @ ID

je ÖE 11 4 Un aus ölejer Gewißbheit o16 dIe
nOeLEe, ÖE Zeilsgewißpßheit Öle unmiittelbare üÜberseugung vVoN ÖPRt Zugeboörig-

reit der Bemeinfchaft der eiligen, vVonNn enen Sejus ÖA$S Ör gejprochen:
„YNieine Schafe hboren inNeine Stimme, un ICH Fenne {ie, un j1e folgen IMILS;
uns iIch tebe ihbnen ÖA4$ ewide Jeben!“

‚Zier j1n0 IDIE auf Wedg gewiejen, en IWIE S1ie wieder ejen
lernen nügnyen: einmal inıt Oer EDrfurch UO Oer Ulilgegenwart
Bottes 1 3 uch er er aber Oannn auch II der FerIDer

n der em Schrifrtwort ÖRr Vergangenbheit 0A4
Y eben der BGegenwart aufpragt er ım Spiegel des ewigen Zichts
jein AilS {ıebt, nicht Ur M1 C H Wahrbeit: „Du bift
Dder Yiann!”, jondern 11t ÖRr en uver{1ı Ot, „Saß IDIr iDm oler jfein
werden !“

Un nun noch e1in legtes EUL3CS Wort von em ritten, IDAaSs IDIE dem abr
1528 verdanfken e8 1{7 dAs „HBekenntnıs Oer MArtıktlel OS Blilaubens
wıoder Öle Seinde ÖS vangelıı un erieı Regereten.“

SEs 14{1 Dder SchlußabiHnıtt der Schrift „Vom Ybendmabhl FI  1 Ö1e
Zutber als jein leßtes Wort diejer für ÖE evangelıijche Chriftenbeit VEL»

banagnısvollen reitfrade 111 Arübhjabhr S28 erjcheinen en 1D
Zutber bat ‘1e diejer Sorm 3U MIrr geaeben, jondern jein er
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Sreund Wenzel inct in ürnberg Sıe zeid UunsS, Oaß bei Zutber DAS
ÖP$S Blaubens eine vollıa neue Beiftalt angenommen bat, wäahrens OA8 Was
OPsS auDdens {1CH dTan3 Öen altch v1ı4{E1lich Glaubensgehalt anıchließt.
TIAS IDAL aber bei IıDm nıcH unbewußter Zuralli jondern bewußte
1ıcht Er 1DO VOL aller YDelt nicht als ein veliaiöjer geurer dajiehen,
jondern als Einer, ÖRr U Blauben ÖRr Urchrittenbeit wieder zurückgefehrt
IWDArLr. terauf rundete jein Xecht in ÖRr 1r Er IDO Teın Sectierer
jein, Öder eine ZeDre aufbrachte, jondern eın ufer ÖPs en aubens

alle dte Irrtümer, Ste Xom 111 Zqure ÖRr Zeit in O48 autere Evange-
Lium DOoNn der nNAaOQE Bottes in CDrijto Heyu bineingetfragen Datte als e1n 1icE
Fall in 1Lö1CHEes 1n beiöntiches ejen TIAS 1{7 ö1e Zinte, auf der auch eute
ÖRr Kampf AXom gerübhrt wersden Fann. S10 wı aber vDon s nıcht
NUur gelegen  1ıch, jondern planmaßia genommen jein Unds {te darf
- nıcht außerbalb ÖRr elidion Liegenden Lıebenzswecken dteniibar gemacht
werden. $IILS Ze IDAr CS, IDAS damals em Reformator öte e  er in öte
An orückte, die Sur Oaß die Erneuerung ÖPS en aubens in Öder

n einen polıtiychen Rampfmittel dearadıiert uns entmertet
wersden MO MAus Ölejer urı (tamımen ale Ste harfen orte, ö1e

3winglı un eine Unbäaänger gebrauchte, amm ÖAd8 undbeugiame I/3bt
Dabt einen andern Beiit als WE m$ eın ım a 1529 un Kelia1ions:
geiprachH 30 YNiarbura ÖRn in Tranen ausbrechenden 3winali öie AZruderhans
verweiderte.

eIvDI IWDAr O48 e1in Verhananis VOoN unabjebhbarer Tragweite. JIPL Ma
Falöifche rıee, der 3ojahrıge ried, ja Tann jagen auch ÖRr YWelt-
Frieg wäre AnNnders verlaufen, jeit den Taoen ÖRr Xeformation eine Ein-
beitsfront ÖPS Drote{(tantisnus beitanden

ber durfte Feine 1} ch ron fein, mWwIieE 3winalı {ie )chaffen
YDäre OA3uU gerommen, Oannn mware Zutber ın den Zufammenbruch

winglis bineingesogen, uns ÖAS Schlachtfels von KRappel wäare auch ÖS vrab
des Zutbertums gemworden. Z bat ö1e Bejchichte, die untrügliche ichterin,
em Ketormator Xecht gegeben, un uUuns a1bt f1e mnıt Deiligem rn ö1e Miahe-

Sort ınit aller Dolititk Aaqus ÖRr eligion! Denn tık 1{1 ein C:
LiCH erb C, aber aus der Gottjeliakfeit joll Man Fein BGewerbe machen.
Dolitit om m immer mIit der orderung, ME der ein{} jener
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Yiann Heju Famnı //6ert, jage doch ineiInemMm ruder, Ogß NI 1IEr OÖA8
rbe teile!“ uns den ÖRr err miit Öer rage tfortichictte n  en DEr Dat
mmiıich 3177 Xıchter OSRr $Erbichichter gejest>“ u H1

3U In amp un rallt ÖDArnı unfier ÖAS YWort eiu „Wer OÖAdS Schwert
ste Dder IWDIr urchs Schwert unmfommen!“ Dır eben Seit
AXom nıLIf ÖRr Dolitit außerlich elanzende nacht rogdem bleibt

e1 $Fine Rırche Öer Dolitit 1{1 CIn O10 auf onernen u  en der Ta
IDILCO FOoMmmen, j1e zujammenjfürst Von der Ir ÖP$S Evangeliums der
1ir Teju, der 1ir ÖdeS Daulus, ÖRr ir Zutbhers wWwWIir gelten

„Die Dforten ÖRr „ ole wersden ıe nıch übermaltigen!“
TIAS der e=+ — den IDIE eritreben; nıcht ÖR Sinne

IDIE der 21 CHof vVon AoOom uns vorgeworten Dat als CIn Ylerweltschriften-
/ IDAaSs jeinen evangelijchen Charatkter verloren Dat, jondern als e1in Bans-
un Gar Chritentum, OÖAS ÖE Zofung bat „Alles Alem Cbhri{tus!“, IDAS

ID N yucht, m OLGT, ID glaubt, 1D ient, ÖRr „geitern un heute un der
1{7 Ewigfeit“.

Don ÖCr Taaquna ÖRr Z uther-OGetfellichatt Fisleben
TILE Oiesjahrige Yiitgliederverjammlung Dder Zutbher-Gefelljchaft and Verbindung NLE

Drovinstalverjammlung un 26 September $Bisleben itaft Zutbers Beburtss
un Sterbe{tadt bot uns für unjere Verhandlungen CiNE ihöne, erinnerungsreiche tatte.
BGeneraljupermntenodent Drof Schoettler, Dder OTE Drovinsialverjammlung leitete, hatte

Dirarrertag jeines Sprengels mıf Her Aadundg verbunden TIIEP örtlihen Infitansen,
uperıntendent ramm der Vorygende ÖP$S Örtsausfchufes, ÖRr AKHürgermeyjgter DIr Aaltss
GOL£, der uUuns 1 uftrage Dder der Stadtveroronetenvorficher Rechtsanmwalt Michlig,
der uUuns 1 Yıamen der Stadtverorönetenverjammlung begrüßte, Dder Städtifche Singverein,
Dder Zeitung jeines Dirıgenten Hohannes oder Yiufterhaftes bot jie un viele andere
hatten rür eine Aurnahme gejorat, bei Der ÖE aqus vielen deutjchen Bauen hDerbeigeeilten
Teilnehmer fich dar bals Wwo  en MVDer VDerlaurt Öer Tagung beseugte, Oaß O1 Zutbhers
Befellfchaft nicht NUr ein geichichtliches SErbe darbieten mıl jondern OAß ıbr Beltends
machung DON Zutbers Sendung rür die Gegenwart z tun 1{1 TIAS pra ichon Öie Saffung
der Vortragsthemen aus Generaljuperintendent Drof Schoettler, Miaadeburg, pra
über: „Das Zutherwert VOoN 1528 jeiner ZDedeutung rür 3928“ 1) Geb. RKonfijftorialrat

abgedruckt S, )JJI5 Oiejes eftes
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Prof gEger, alle, über „Zutbers GBedanfken Von ÖRr 1r in ihrer Zedeutung rür die
Gegenmart“ ru rol6t) 1e Ftuelle WAWbsielung bewies auch Dder Seitgoftesdten{t. Daß der

erite Vortjigende, ro! Ylthaus-Erlangen, jeine Tatigfeit VDVOLr Dder Sffentlichfeit mit
einen? Dredigt-Zeuanis begann un Z1r04E in Diu ebr J3, vVOoN Ddent vrechten Bedenkfen

Zutber als Öen Zebrer, der 0A8 YWort Bottes gejagt bat, 47 Fennzseichnen® Für OA$S innere
rogramm Öer Zuther-Gejeljcha TIAS Bleiche 6Gilt DOHN der Zituröie OPS Se{tgottesdienties,
die DOoN au pfpaiior Rnole ge{ta un gdejungen, DVOoN ÖOen veformatorijchen Ver(tändnis
Dder Ziturgtze als der Verkündigun ÖPeS Wortes ausgehend Öden altiutberifchen BHestehungs-
veichtum wijchen Ziturgen, emeinde, Ehor 1110 rage eltend mnachte. MDer junge am
burger Komponiit Engelbar Aarthe e ım u Ton- un Wortgut ÖRr
Xejormation Özejer Ziturgie in jeiner alle eule nıt inıchluß OPS Yltargejanges umfajyenden
Rompojition inodernen mufifalijichen Geprages Ö1e EinDdeit egdeben, in Öer die en Yieitter
iDre MNießFompotjitionen ichufen. YMuch hier IDAr alıo ÖT Vermurselung 11 reformatorifchen
YNiutterboden nia neuen Wachstum un AS1Lübhen, YDie boch die Mrbeit der Zutber-
BGefellichaft WIrs, durfkten WIir in mancher freundlichen DHegrüßung erfahren, YWir
erbielten jie qußer DOoM Ronfiftorium der DrovV. Sachfen von Wan3echn er on

Rircdhenregtierungen, vVon Dder Univerfitat Aale-AVDittenberg, vVDon Ddem eu  en Evangelifchen
Rirghenbundesamt uns Om Deutijchen E vangelijchen Rirchenausfhuß, MTIIE BHegrüßungsworte,
dıe Öberfonfiftorialrat Lic. e ını urfrage OPS Dräaftdenten Dr Rapler überbrachte,
1ind 11172 iDrer XBedeutfamtkeit wilen auf Seite 3J3 OICIES ertes 3171 Abdruck gebracht. Eg
ent{pra: der umrtajjenden altund der Zutber-Gefelfchaft, Oaß Öie Yeumabhlen der Benerals
verjammlundg dent Prafidenten OPS eu:  en vangelijchen Rirchenausfchuffes, DIE. Kaps
ler, den MVirektor Oes Rirdhenbundesamtes, Öberkonfi{torialrat ojemann, Ddem tgei{ftlichen
Visepräftdenten OPS Dreußijchen Evangelijfchen Öberkirchenrates, urabart alten. m
brıgen ergaben Ö1E ablen Wiedermwmahl ÖRr jaBungsgemäaß ausfcheidenden VDorftandsmit-
glieder, MDer bisherige Schagmeifter DIEr enne, hat jein m tefchaftlicher ABes
Lattung nıedergeleat, Au pfkfpaiior no. aD in jeinem Hahresbericht einen Ruücrblicr auf
die A  re Ödes eiteDens der BGefelichatt un WIeS Aur neue Wege bıin, die der WVors
itand in Yustficht gGenoMmmen habe, um Öie organifatorijche Xeweglichkeit der Zuther-Gejells

3 erböbhen. TIAS Schwergewicht ÖCr Yiitaliedersahlen ÖPL Zuther-Gejellfchaft batf tich
im Zaufe der Sah mebr un mebr aus der inselmitgliedjchaft in OLE Örtsgruppen WE

lattert. 3u begrüßen E, daß ÖE eIn{} umfangreichtte, Ddann GAaNn3 zsufjammengefchmolsene OÖrts:
GEruPDE SGroß-Herlin den VDoriig von Frorenor Ziegmann un dant der
organifjatorifchen ZHemühungen VonN Pfarrer Örnamn' bereits mwieder einer (tattlichen
Yiıtaliedersahl erwachten T ME hat auf Bruns ıhrer
Verbindung mit der SErfor  ung der beimatlichen Rirchengejchichte binnen Fursem underfe
von Yiitaliedern erhalten, der Vierteljahresfchrift „Zutber“” Dort in sıvanalojer Solge
ÖIl Alätter rür pommerfche Rirchengejchichte beigegeben wersden OÖnnen. Diejer SErfold
denm eneraifchen $PEintreten von Dror AXHever-Greifswald un der Yiitarbeit vVoN Lic Z aatts
Groß-DHünzow 3U danfen. Vorbilslich 1{} auch die inrichtung einer eigenen il

s  s LD SErfreuli HT, daß dıe Örtsgruppen mwieder IDr Orfrads.
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J

wejen {tärfer ausgebaut a In Dder Zandesaruppe Dommern ‘prachen Drofr. ‘aygrerénc
un über ”  TE Foperifanijche Tat Zutbers“”, Dror eyver über ‚Die rage ÖPr Aibel.
vevijiON”, Drof Voeltker über „Gerjes un Byangelium In Zuthers Balaterbrieffommentar”.
HBerlın e qupßer einer Zuther-Gedenkfeier einen Vortrag DOoON en über „Das:
Unrecht Zuther” Der gleiche Vortrag MWUurvk in U{a adeburg gebhalten, qußerdenm.
pra dorf Heremias über Sobhann Staupig. mn der rührıgen ün  ener OÖrits-
OErUPDDE randen rolgende Vorträge itatt: „Der Sınmnn der 1 ro tHaus), „Dıe Bpc
deufung der Reformation rür öie BGegenwart“ o Hoachimjen), „Wort un Sreibeit 117.
Protefjtantismus” arrer erz), „Mioderne Eharakterologie uns OHri{ftlicher Seelenbegrif“
(Prof. Seifert), „Die ra nach Ddent rechten Zuther-Verftändnis arrer erz Pine
(TG angenommen IWursvse die nderung ÖP$S Dder agßungden. MDer 2. Ybichnitt joll.
röolgenden 17a erhalten: „Ais Sorderer der Zuthber-Gefellf{haft 6Gilt,
ID ©  $ eINEN Sabresbeitrag VO DEr ezsahlt.“ zeje Deitimmung HE
aus der Vorleaung deSs Raffenberichtes bervorgegangen, Dder die Zutbher - Gefellicha ın
O)werer finansıeller Bedraänanıs zeiat n der YNiitaliederverjanmmlung Fano ficH fofort eine:

Reihe on folchen, die als Orderer djejer Yıot wolten YWir bitten alle Ylıt-
@tlteder, die OA3u ın der £  ate 11nd, ihnen nachzutun un fich bei der Befchäftsitell in aM
Durg 2 melden. ls Zeichen Dder WDanFbarfkeit hat Ööte Zuther-Gefelljchart allen Sörderern:
„Zuthers eutiche Xıbel“ vVon SEın ır überreicht. ür dIie näch(tabrige roßere Tagung:  R_Wuroe eiffalen ın MAusficht GeENOMENEN,

Xiücherfchau
Stidelberger, Emanuel: Reformation. Ein 5eI8enbucb. Züricy
uno Zeip3ig 1928 Brethlein Ü, T 340

P H} eine Große un Lohnende Aufgabe, die gemaltige Zeit Dder XReformation durch die
Dichtund ım XHewußtfein unferes VWVolkes lebendt 3 machen. An feinften, feelijchen Ent-
wiclungen, die vielleicht überhaupt NUur ein (childern Fann, der Theologe un DichHter-
in eins HT, IpvIe buntbewegten gefchichtlichen Voraangen, die ihre bilöharte Unfhaulichfeit
in ficH felber tragen, großen öramatıjdhen Zufammen(tößen IDIE ewvesoten Einselfchicts
alen {r ja 1eje€ Zeit 19 reich IDIE Faum eine in der deutichen Pg 1{8 merFmürdid,.
IDIE wenid die eutiche Dichtung der ibr in der Reformation ge{tellte Yufgabe gerecht:
eivorvden 1{7, auch eiINes der eudnıye dafür, Saß 0ÖA8 deutfche ei(tesleben 31DAL überall UON:

reformatorijfchen Wirkfungen durchorungen, aber fich diejes Urquells jeines eigenen Srins:
noch FEINESWECAS voll bewußt 4E YWobhl a  en eine eitfian Öie Zutbherfeitfpiele geholfen,
die 1lder droßer Woraangde der Vorf(telungskraft einsupräagen. YWDohl lingen vielen Yien«
en eIn Daqtr: ONtAaD Serdinand Uteyers unverlierbar 11 Öbr. Aber viel mebr gibt
C nicht,

127



IIC i weri{te AMurgabe {{} natürlich ÖLE, nicht Nur ein sEinsel  icjal IDIE e£1Da 0A48 utfens,
DICterijch lebendid machen, jondern 1in großen Strichen geseichnetes Gejamtgemäalde
Der Zeit % entwerfen einer, der DAs verfjucht 109 dabei Bobineaus „Henaifjance”
Dem unerreichten Yieiterwert 1  erı  er Zeit{childerung vorübergehen Fönnen
nicht 1061ich jein, in 19 mannidfaltiges un umfajjendes und dabei Soch einDheitliches 119
Aquch VoN Dder deutf{chen XNeformationszeif nalen?;

Der Dichter, Dder DAas en Der Zuthertage hberangebt, Fann PHNLIDEOPL vVon der
Entfaltung inselfchicfals ausgeben, 1 ID ÖA4$ YWerden ÖRl großen

NEeEUCH SErFenntnis uns Ö1e verborgene anolun ÖOFS ersens er Öder Wirkung OPS NeUs»

grivecrten v’einen Evangeliums seigen Oder er eBßt Dder MUrt VonNn Strindberas
„Witniaturen“ e1in bei den droßgen „gefichichtlichen YNiomenten“, jenecn denkwmüurdigen Ze1if-
punkten, enen Öer Degegnung einselner eitalten die Ggroßen rıindenden Miaächte auf
einander{(toßen, wober ficH Gan3 vVon Ailder O11 pacfender Eindrücklı  Feit ergeben,
1DIE j1e auch unjeren Firchengefchichtlichen Daritelungen I} wmieder autfleuchten müjyen,
un bligartie ÖE gde  1  1!  e g  age erhellen

In Ojejer Mrft verjucht ÖRr Schweizer SEmanuel Stitelberger, Dder MDichter ÖPS 3Zwing1i-
Xomans, einzelne organ Qus der Reformationsgefchichte z veritebhen uns 3

Bejamtbilde rormen YMuch CL hat orrenbar Bobineau gedacht Denn IDnnn er

uch der er rsaählung Ohreibt 19 jfeidern fich ibm oocCh jeine Darijielungen
ihren Aobhepuntkten zum Enappen Wechfelgefpräa ÖOPSs ramdas 1Da ennn der Dapit

Daul 111 uns QZoyola, Nichael ervet un ein nDander Calvins, arıa tuart un Hobhn
Knor Yuge gegenüber{tchen Un mancher Stelle gGelinden ÖRnı Dichter Öd senen
On (tarfer Rratt Sıe wirfen 1n 19 einorindlicher, cben weiıl j1e dan3 Ichlicht r3sahlt 11n90

Versicht auf JeDdes novelliftijche Beimwert. Gerade Zeit, Dder g  eVıIin UuC1Inds
Schauerroman „Zutber in om DIEDdeEr Zejter yindet, Muß Nan yür diefe gejchichtliche reue
Dantfbar fein, die UE leinen Yiebenzsügen mei{t wohl unwiıjjentlich verlegt 1{5 XBes
4ONOLUS ichön 1nO all die Stüce, 1WDO Öder Dichter evangeliuhen BGlaubensmuft feicrn Fann.
MDayesaen raft Ourchwes OÖle Aufrdekung der Ouelen Ozejer Seelenhaltung TI1E Muf
tabe, tGefchichtlich großen Yugenblick aus Ddie inner{ten ıirıden Rrafte jfichtbar
machen, ö12 Xıngen angefochtener ersen aus Öle beitimmen, {} noch nıcht
gelöfz SIGLUM wirckt Die Ersahlung DoNn Zutbher in YDornms 1Da  en, weıl fie Aa

qweniditen eigenarfig emprunden HL, un Öarnı bleibt auch OTE Aegegnung OPS Dapites NLIE
Miichelangelo Iinhaltios, wahrends ÖTL Olljfere Schilderung der AXluthochsei oder der belden-
mutigde VersweiflungsFfampr Öder Waldenjer voll hinrergender 1110 Nes
alem MDE aroße Reformationsdichtung müjgen IDIE er{ erharren Aber Sticfelberger bat
1 ein auch FOfTLICH ausgeitattetes uch entt, ÖA$ Viele MI Sreuden ejen werden,
DIE Sınmnn rür Öie Lebendige Unfchaulichkeit Öder en un tich iınmal vxIEDder
ErINNeEeCN en wolen OA$S Fampfende un duldende Aeldentum, OA$S Öden Wea der Xefors
Mation ge{talte Dat Aermann olfgang ADeyer, Öreirsmalo

28 Duchdruckerer Albert Sigbhart, Süritenfeldbrucd
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